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Vorwort. 


Im Sommer 1912 trat die Verlagsbuchhandlung Vandenhoeck 
u. Ruprecht in Göttingen mit dem Wunſche hervor, eine Schrift er- 
ſcheinen zu laſſen, welche die griechiſchen Fachwörter des Staats— 
verwaltungsdienſtes Agyptens in den Papyri der ptolemäiſch⸗römiſchen 
Zeit in möglichſt knapper Zuſammenfaſſung auf wenigen Bogen ent⸗ 
hielte. Ich fand mich bereit, dieſe Arbeit zu übernehmen. Im Früh⸗ 
jahr 1913 erhielt ich Kenntnis von einem Buche, das, im Dezember 1912 
erſchienen, unter Anderem ebenfalls die genannten Fachwörter in Buch— 
ſtabenfolge behandelt: Nicolas Hohlwein, L’Egypte Romaine, Recueil 
des termes techniques relatifs aux institutions politiques et 
administratives de ’Egypte Romaine, suivi d'un choix de textes 
papyrologiques (Académie royale de Belgique, Classe des Lettres 
et des Sciences morales et politiques et Classe des Beaux- 
Arts, Mémoires, deuxieme Serie, tome VIII), Brüſſel, Dezember 1912 
(623 Seiten). Ich ſchwankte jetzt, ob es nicht geraten ſei, die begonnene 
Arbeit als nunmehr entbehrlich aufzugeben. Nach längerer Beratung, 
insbeſondere auch mit der Verlagsbuchhandlung, entſchieden wir uns 
für Fortſetzung der Arbeit, weil ich die bei Hohlwein ausgeſchloſſene 
ptolemäiſche Zeit zu berückſichtigen hatte und weil ich in der Lage war, 
auch für die römiſche Zeit die Literatur der letzten Jahre ausgiebiger 
heranzuziehen, als dies Hohlwein möglich war, der ſein Werk ſchon 
1910 der Belgiſchen Akademie vorgelegt hatte. Schließlich durfte ich 
hoffen, eine Reihe von Fachwörtern des Kanzlei- und Kaſſendienſtes 
ſowie der Rechtsſprache beizubringen, die bei Hohlwein fehlen. 

Diejenigen Fachwörter, die ſich auch bei Hohlwein finden, habe 
ich mit einem Sterne (“) gekennzeichnet. 

Der mir zur Verfügung ſtehende Raum ließ längere Erörterungen 
nicht zu. Dieſe ſind aber auch für gewöhnlich entbehrlich, weil die wichti⸗ 
geren Fachwörter, insbeſondere Staatsämter und Steuerarten, von Mitteis 
und Wilcken in den „Grundzügen und Chreſtomathie der Papyruskunde“, 
von Wilcken auch ſchon früher in ſeinen „Oſtraka“, und ſchließlich 
nochmals von Hohlwein in jenem Werke des Näheren behandelt 
worden ſind. So beſchränkte ich mich darauf, bei jedem Fachworte 
nur eine kurze deutſche Erklärung zu geben und dahinter die Papyrus⸗ 
literatur anzufügen, welche über den Gegenſtand näher handelt. Papyrus 


IV Vorwort. 


ſtellen ſind nur inſoweit angezogen worden, als es aus beſonderen Gründen 
von Fall zu Fall zweckmäßig erſchien. Vollſtändigkeit der Papyrus⸗ 
ſtellen bleibt dem großen Wörterbuche der Papyrusurkunden vorbehalten, 
deſſen Ausarbeitung mir von der Akademie der Wiſſenſchaften in Heidel⸗ 
berg und der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Straßburg übertragen 
worden iſt. 

Der Anfänger oder Fernerſtehende, für den das vorliegende 
Büchlein in erſter Linie beſtimmt iſt, wird mit der kurzen Worterklärung 
für den erſten Bedarf zufrieden ſein; will er näher in den Gegenſtand 
eindringen, ſo muß er ohnehin die Papyrusliteratur ſelber nachſchlagen, 
und für dieſen Fall hoffe ich ihm nützlich zu ſein durch meine Literatur⸗ 
zitate. Ich war bemüht, diejenige Literatur zu zitieren, welche für jede 
Einzelfrage die wichtigſte iſt und den neueſten Stand der Forſchung 
darſtellt. Schlägt man dieſe Literaturſtellen nach, ſo wird man leicht 
die weitere Literatur und die nötigen Papyrusbelege finden. Bei um⸗ 
ſtrittenen Fragen Stellung zu nehmen, war mir nicht möglich, denn 
dazu gehören längere Ausführungen. Die byzantiniſche Zeit habe ich 
gelegentlich herangezogen, ſoweit es ſich um Ausklänge aus der römiſchen 
Zeit handelt. 

So will denn mein Büchlein nichts anderes ſein, als ein be⸗ 
ſcheidener Wegweiſer, der dem Suchenden das Suchen erleichtert. 

Die im Sommer 1914 begonnene Drucklegung wurde durch den 
Kriegsausbruch zunächſt unterbrochen; doch ſchon nach wenigen Monaten 
war die Verlagsbuchhandlung in der Lage, den Druck fortzuſetzen und 
zu Ende zu führen, ein Zeichen wie tauſend andere, daß die wirtſchaft⸗ 
liche Kraft unſeres Volkes trotz des ſchweren Krieges nicht erlahmt, 
und daß das Vertrauen in den endgültigen Sieg unſerer guten Sache 
nicht erſchüttert werden kann. 


Hervorheben darf ich ſchließlich noch, daß die Verlagsbuchhandlung 


meinem Wunſche, dieſes Büchlein in deutſchen Buchſtaben zu drucken, 
in dankenswerter Weiſe bereitwilligſt entſprochen hat. Ich freue mich 
deſſen umſomehr, als die eingetretene politiſche Lage uns Deutſchen 
Veranlaſſung gibt, mehr noch als früher deutſche Eigenart in Ehren zu 
halten. Möge die deutſche Schrift als das Gewand der deutſchen 
Sprache künftig auch in wiſſenſchaftlichen Werken wieder an Boden 
gewinnen. 


Ziegelhauſen bei Heidelberg, im April 1915. 
Friedrich Preiſigke. 
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Werke der Papyrusliteratur. 


Adolf Berger, Die Strafklauſeln in den Papyrusurkunden. Leipzig 1911. 

Erhard Biedermann, Studien zur ägypt. Verwaltungsgeſchichte in pfol.- 
röm. Zeit. Der βασιλικὸς γραμματεύς. Berlin 1913. 

A. Bouche-Leelereg, Histoire des Lagides 19031907. 

Stefan Braßloff, Zur Kenntnis des Volksrechtes in den romaniſierten 
Oſtprovinzen des röm. Kaiſerreiches. Weimar 1902. 

Eberhard Friedrich Bruck, Die Schenkung auf den Todesfall im griech. u. 
röm. Rechte. Breslau 1909. 

Karl Georg Bruns, Fontes juris Romani antiqui, 7. Auflage, beſorgt von 
Gradenwitz. Tübingen 1909. 

D. Cohen, De magistratibus Aegyptiis externas Lagidarum regni provincias 
administrantibus. Oiſſ. Leiden 1912, gedruckt Haag (ohne Jahr). 

Wilhelm Dittenberger, Orientis graeci inscriptiones selectae. Leipzig 1903. 

Moritz Engers, De Aegyptiarum κωμῶν administratione qualis fuerit aetate 
Lagidarum. Diſſ. Groningen 1909. 

Otto Eger, Zum ägypt. Grundbuchweſen in röm. Zeit. Leipzig 1909. 

Adolf Erman, Agypten und ägyptiſches Leben im Altertum. Tübingen 
(ohne Jahr). 

Feſtgabe der juriſtiſchen Geſellſchaft zu Berlin zum 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläum ihres Vorſitzenden Richard Koch. Berlin 1903. 

Feſtſchrift zu Otto Hirſchfelds 60. Geburtstage. Berlin 1903. 

Kurt Fitzler, Steinbrüche und Bergwerke im ptol. und röm. Agypten. 
Leipzig 1910. 

Karl Freundt, Wertpapiere im antiken und frühmittelalterlichen Rechte. 
Leipzig 1910. 

V. Gardthauſen, Griechiſche Paläographie. I. Band: Das Buchweſen 
im Altertum und im byzant. Mittelalter. Leipzig 1911. II. Band: 
Die Schrift, Anterſchriften und Chronologie im Altertum und im 
byzant. Mittelalter. Leipzig 1913. Beides in 2. Aufl. 

Matthias Gelzer, Studien zur Byzantiniſchen Verwaltung Agyptens. 
Leipzig 1909. 

Otto Gradenwitz, Einführung in die Papyruskunde. Leipzig 1900. 

Otto Gradenwitz, Friedrich Preiſigke, Wilhelm Spiegelberg, Ein 
Erbſtreit aus dem ptol. Agypten, Schriften der Wiſſenſchaftl. Geſellſch. 
in Straßburg Heft 13. Straßburg 1912. 

Otto Hirſchfeld, Die Kaiſerl. Verwaltungsbeamten bis auf Diokletian. 
Berlin 1905. 

Peter Jouguet, La Vie municipale dans l’Egypte romaine. Paris 1911. 


VI Werke der Papyrusliteratur. 


Bruno Keil, Anonymus Argentinensis. Fragmente zur Geſchichte des 
Perikleiſchen Athens aus einem Straßburger Papyrus. Straßburg 1902. 

Paul Koch, Die byzantiniſchen Beamtentitel von 400 bis 700. Diſſ. 
Jena 1903. 

Ernſt Kühn, Antinoopolis. Ein Beitrag zur Geſchichte des Hellenismus 
im röm. Agypten. Gründung und Verfaſſung. Diſſ. Leipzig 1913. 

Richard Laqueur, Quaestiones epigraphicae et papyrologicae selectae. Diſſ. 
Straßburg 1904, 

Sean Lesquier, Les institutions militaires de I'Egypte sous les Lagides. 
Paris 1911. 

Hans Lewald, Beiträge zur Kenntnis des röm.⸗ägypt. Grundbuchrechts. 
Leipzig 1909. 

Hans Lewald, Zur Perſonalexekution im Rechte der Papyri. Leipzig 1910. 

Alfred Manigk, Gläubigerbefriedigung durch Nutzung. Berlin 1910. 

Viktor Martin, Les Epistrateges. Genf 1911. 

Heinrich Maspero, Les Finances de I'Egypte sous les Lagides. Paris 1905. 

Johann Maspero, Organisation militaire del’Egypte byzantine. Paris 1912. 

Edwin Mayſer, Grammatik der griech. Papyri aus der Ptolemäerzeit. 
Leipzig 1906. 

Melanges Nicole. Recueil de mémoires de philologie classique et d'arché- 
ologie offerts à Jules Nicole. Genf 1905. 

Paul M. Meyer, Das Heerweſen der Ptolemäer und Römer in Agypten. 
Leipzig 1900. 

J. G. Milne. — Theban Ostraka, edited from the originals, now mainly in 
the royal Ontario Museum of Archaeology, Toronto, and the Bodleian 
Library, Oxford. Part III: Greek texts by J. G. Milne. London 1913. 

Ludwig Mitteis, Zur Geſchichte der Erbpacht im Altertume (Nr. IV des 
20. Bandes der Abhandlungen der phil. ⸗hiſt. Klaſſe der Kgl. Sächſ. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften). Leipzig 1901. 

Ludwig Mitteis, Reichsrecht und Volksrecht in den öſtl. Provinzen des 
röm. Reiches. Leipzig 1891. 

Ludwig Mitteis, Römisches Privatrecht bis auf die Zeit Diokletians. Erfter 
Band. Leipzig 1908. 

Mitteis⸗ Wilcken, Grundzüge und Chreſtomathie, 7. unter den Abkürzungen. 

Julius Nicole, Textes grecs inédits de la collection papyrologique de 
Genève. Genf 1909. 

Mar. San Nicolo, Agyptiſches Vereinsweſen zur Zeit der Ptolemäer u. 
Römer. Erſter Band. München 1913. 

Johannes Nietzold, Die Ehe in Ägypten zur ptol. u. röm. Zeit. Leipzig 1903. 

Friedrich Ortel, Die Liturgie. Studien zur ptolemäiſchen Verwaltung 
Agyptens. Diff. Leipzig 1912. 

Walter Otto, Prieſter und Tempel im helleniſtiſchen Agypten. Leipzig 1905. 

Joſef Partſch, Griechiſches Bürgſchaftsrecht. I. Teil. Leipzig 1909. 

Gerhard Plaumann, Ptolemais in Oberägypten. Leipzig 1910. 

Franz Poland, Geſchichte des griech. Vereinsweſens. Leipzig 1909. 

Friedrich Preiſigke, Berichtigungsliſte der griech. Papyrusurkunden aus 
Agypten, ſ. unter den Abkürzungen. 
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Friedrich Preiſigke, Sammelbuch griechiſcher Arkunden aus Agypten, 
ſ. unter den Abkürzungen. 

Friedrich Preiſigke, Giroweſen im griechiſchen Agypten. Straßburg 1910. 

Friedrich Preiſigke, Städtiſches Beamtenweſen im römiſchen Agypten. 
Diſſ. Halle 1903. 

Friedrich Preiſigke, Erbſtreit (f. unter Gradenwitz). 

Friedrich Preiſigke und Wilhelm Spiegelberg, Die Prinz⸗Joachim⸗ 
Oſtraka. Griechiſche und demotiſche Beiſetzungsurkunden für Ibis⸗ 
und Falkenmumien aus Ombos. Schriften der Wiſſenſchaftl. Geſell⸗ 
ſchaft in Straßburg, Heft 19. Straßburg 1914. 

Leo Raape, Der Verfall des griech. Pfandes. Halle 1912. 

Ernſt Rabel, Die Verfügungsbeſchränkungen des Verpfänders. Leipzig 1909. 

Theodor Reil, Beiträge zur Kenntnis des Gewerbes im helleniſtiſchen 
Agypten. Borna-Leipzig 1913. 

M. RNoſtowzew, Studien zur Geſchichte des röm. Kolonates. Leipzig 1910. 

Wilhelm Schubart, Das Buch bei den Griechen und Römern. Berlin 1907. 

Wilhelm Schubart, Quaestiones de rebus militaribus, quales fuerint in 
regno Lagidarum. Diſſ. 1900, 

Wilhelm Schubart, Papyri graecae Berolinenses. Bonn 1911. 

Bertalan Schwarz, Hypothek und Hypallagma. Leipzig 1911. 

Gregor Semeka, Ptolemäiſches Prozeßrecht. Heft 1. München 1913. 

Wilhelm Spiegelberg, Erbſtreit, ſ. unter Gradenwitz. 

Alfons Steiner, Der Fiskus der Ptolemäer. Leipzig 1914. 

Artur Steinwenter, Studien zum römiſchen Verſäumnisverfahren. 
München 1914. 

Max L. Strack, Die Dynaſtie der Ptolemäer. Berlin 1897. 

Stefan Waszynski, Die Bodenpacht. Leipzig 1905. 

Egon Weiß, Pfandrechtliche Anterſuchungen, I. Abteilung. Weimar 1909. 

Leopold Wenger, Rechtshiſtoriſche Papyrusſtudien. Graz 1902. 

Leopold Wenger, Die Stellvertretung im Rechte der Papyri. Leipzig 1906 

Karl Weſſely, Ein Altersindizium im Philogelos. Sitzungsberichte der 
kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien, Band 149 Nr. 5. 
Wien 1904. 

Karl Weſſely, Epikriſis. Sitzungsberichte der kaiſerl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Wien, Band 142 Nr. 9. Wien 1900. 

Karl Weſſely, Karanis und Soknopaiu Neſos. Denkſchriften der kaiſerl. 
Akademie der Wiſſenſchaften in Wien, Band 47 Nr. 4. Wien 1902. 

Karl Weſſely, Die Stadt Arſinoe (Krokodilopolis) in griechiſcher Zeit. 
Sitzungsberichte der kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien, 
Band 145 Nr. 4. Wien 1902. 

Karl Weſſely, Topographie des Fayum (Arſinoites Nomus) in griechiſcher 
Zeit. Denkſchriften der kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien 
Band 50 Nr. 1. Wien 1904. 

Alrich Wilcken, Griechiſche Oſtraka, ſ. unter den Abkürzungen. 

Alrich Wilcken, Zum alexandriniſchen Antiſemitismus. Abhandlungen der 
philol.-hiftor. Klaſſe der kgl. Sächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
Band 27 Nr. 23. Leipzig 1909. 
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Wilcken⸗Mitteis, Grundzüge und Chreſtomathie, ſ. unter den Abkürzungen. 

Stanislaus Witkowski, Epistulae privatae graecae, quae in papyris aetatis 
Lagidarum servantur. 2. Auflage, Leipzig 1911. 

Alois Zehetmair, De appellationibus honorificis in papyris graecis obviis. 
Diſſ. Marburg 1912. 

Erich Ziebarth, Das griech. Vereinsweſen. Leipzig 1896. 

Friedrich Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche (Service des Antiquités 
de l’Egypte: Les Temples immerges de la Nubie), Kairo 1912. 
Friedrich Zucker, Beiträge zur Kenntnis der Gerichtsorganiſation im ptol. 

und röm. Ägypten, Philologus, Supplem. XII, erſtes Heft. 


Abkürzungen. 


Abkürzung der bis 1912 erſchienenen Papyrusausgaben nach 


Wilcken, Grundzüge S. XXV. 


Arch. = Archiv für Papyrusforſchung und verwandte Gebiete, 


herausg. von Alrich Wilcken, Leipzig 1901 ff. 


Be. = Berichtigungsliſte der griech. Papyrusurkunden aus 


Agypten, herausg. von Preiſigke. Straßburg 1913ff. 


Bph W. — Berliner philologiſche Wochenſchrift. 
Dem. Haus w. — Die demotiſchen Papyri Hauswaldt, herausg. von Wilhelm 


Spiegelberg. Leipzig 1913. 


Dem. Straßb. = Die demotiſchen Papyrus der Straßburger Bibliothek, 


herausg. von Wilhelm Spiegelberg. Straßburg 1902. 


Dikaiom. = Dikaiomata. Auszüge aus alexandriniſchen Geſetzen und 


Verordnungen in einem Papyrus des philologiſchen 
Seminars der Aniverſität Halle (Pap. Hal. 1), mit einem 
Anhange weiterer Papyri derſelben Sammlung (Pap. 
Halenses). Berlin 1913. 


Führer PER. = Führer durch die Ausftelung der Papyrus Erzherzog 


Gg A. 
G.⸗H. 
Hal. 
Jand. 


Rainer. Wien 1894. 

Göttingiſche gelehrte Anzeigen. 

Grenfell und Hunt (Herausgeber zahlreicher Papyri). 
Pap. Halensis. Siehe auch Dikaiom. 

Pap. Jandana. Titel der Ausgabe: Pap. Jandanae, cum 
discipulis edidit Carolus Kalbfleisch. Leipzig 1912ff. 
(Teubner). 


Kairo Masp. — Service des Antiquites de IEgypte. Catalogue general 


des antiquités égyptiennes du Musée du Caire. Papyrus 
grecs d’epoque byzantine, par M. Jean Maspero. Zwei 
Bände. Kairo 1911-1913. 


Magd. = Papyrus de Magdola, 2. Ausgabe, beſorgt von Jean 


Lesquier (Institut papyrologique de l'université de Lille. 
Papyrus grecs, publies sous la direction de Pierre Jouguet, 
Band 2). Paris 1912. 


MChreſt. = Grundzüge und Chreſtomathie der Papyruskunde von 


Mitteis und Wilcken, Zweiter Band (juriſtiſcher Teil), 
zweite Hälfte (Chreſtomathie), herausg. von Ludwig 
Mitteis, Leipzig 1912. 


MGrdz. = das vorgenannte Werk, Zweiter Band (juriſtiſcher Teil), 


erſte Hälfte (Grundzüge). 


X Abkürzungen, 


Mon. (Monac.) = Byzantinifche Papyri in der k. Hof⸗ und Staatsbibliothek 
zu München, herausg. von Auguſt Heiſenberg und Leopold 
Wenger. Berlin 1914. 
Nachr. Gött.— Nachrichten der kgl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu 
Göttingen, philol.⸗hiſtor. Klaſſe. 
Philol. = Philologus. J 
PWiſſ. = Paulys Realeneyelopädie der elaſſ. Altertums wiſſenſchaft, 
neue Bearbeitung, begonnen von Wiſſowa, herausg. 
von Kroll. 
Rec. tra v. — Recueil de travaux relatifs ἃ la philologie et ἃ l'arché- 
ologie égyptiennes et assyriennes. Paris. 
Rev. L. — Revenue Laws of Ptolemy Philadelphus, herausg. von 
Grenfell. Oxford 1896. 
Rh. Muſ. - Rheiniſches Muſeum für Philologie. 
SB. — Sammelbuch griechiſcher Urkunden aus Agypten, 
herausg. von Preiſigke. Straßburg 1913ff. 
Soc. Ital. = Papiri greci e latini, Pubblicazioni della Societä Italiana 
per la ricerca dei papiri greci e latini in EHgitto. Band 
Ibis III. Florenz 1912—1914. 
Wien. Stud. = Wiener Studien. 
WArch. = Wilcken, Aufſatz im Archiv für Papyrusforſchung. 
WChreſt. = Grundzüge und Chreſtomathie der Papyruskunde von 
Mitteis und Wilcken, Erſter Band (hiſtoriſcher Teil), 
zweite Hälfte (Chreſtomathie), herausg. von Ulrich 
Wilcken, Leipzig 1912. 
WͤGrdz. das vorgenannte Werk, Erſter Band (Hiftorifcher Zeil), 
erſte Hälfte (Grundzüge). 
WklPhil.⸗ = Wochenſchrift für klaſſiſche Philologie. 
Woſtr. I u. II Wilcken, Griechiſche Oſtraka, Buch I u. II, Leipzig 1899. 
ZSav. Zeitſchrift der Savigny ⸗Stiftung für RNechtsgeſchichte 
Romaniftifche Abteilung. 


ἀβάκτης (ab actis): ſpätröm. Verwaltungsbeamter (näheres 
unbekannt). — Flor. 171,509 [IVn.]J. Oxy. VIII 1108,11 [VI bis 
VIIn.]. O. Hirſchfeld, Verwaltungsb. 324, 

ἄβολος: 1. von Tieren, die die erſten Zähne noch nicht ab- 
geworfen haben. — Preiſigke, Giroweſen 360. Crönert, Paſſow's 
Wörterb. — 2. von Kornfrucht, die keimfrei iſt: Preiſigke, 
Straßb. 12,10 Anm. Dagegen Hunt, Oxy. VII 1040, 15: without 
earth (= ἄβωλος) d. h. Kornfrucht ohne Beimiſchung von Erde. &ßoAos 
od. ἄβωλος häufig in folgender Verbindung: (3B. Preiſ. Cairo 39,16) 
πυρὸν νέον καϑαρὸν ἄδολον ἄβωλον ἄκριϑον κεκοσκινευμένον. 

ἄβρεβις (a breviis, vgl. βρέουιον): röm. Verwaltungsbeamter 
(näheres unbekannt). — Flor. 171,29 u. ö. [IVn.]. Giſſ. 1117 S. 118 
UIVn.]. WArch. III 536“. 

ἄβροχος": vom Acker, den das Nilüberſchwemmungswaſſer nicht 
benetzt hat, der alſo künſtlicher Bewäſſerung (durch Hebewerke) bedarf; 
infolgedeſſen ermäßigter Steuerſatz. — WoOſtr. 1211. WArch. 1151; 
IV 177. P. M. Meyer, Hamb. J S. 43. WGrdz. 204; 274. WEhreft. 
236 Einl. Spiegelberg, P. dem. Hauswaldt S. 3. Preiſigke, Straßb. I 
S. 43; Giroweſen 370. Jouguet, Vie municip. 241", Biedermann, 
Der βασιλικὸς γραμματεύς 30. 

ayyapeia (Nbf. Eyyapeia, ἀγγαρήιον", vgl. ἀγγαρεύω): 1. unent⸗ 
geltliche Leiſtung der Ortsbewohner zur Beförderung von Reifenden 
(Raifer, hohe Beamte, Soldaten) und ihres Gepäckes. — Zucker, Sitzb. 
Berlin 1911, 801, WArch. IV 539. WGrdz. 374. Ortel, Liturgie 
24. — 2. Reitende Schnellpoſt, Eilboteneinrichtung. — Preiſigke, 
Klio VII 241. Seeck, Pauly⸗Wiſſowa 12185 u. d. W.: angarium. 
Roſtowzew, Klio VI 249. WGrdz. 372. BG. 21 III, 16 [340 n.]: 
οἴνου Evyapia, der den Poſtboten zu liefernde Wein. 

ἀγγαρεύω (Nbf. ἐγγαρεύω, vgl. ἀγγαρεία): zu dyyapeia-Lei- 
ſtungen heranziehen, zB. Bauern, τοὺς ἐπὶ τῆς χώρας, Lond. III 1171 
Verſo e, 2 [42 n.]; oder Frachtſchiffe zur Beförderung von Getreide 

Preiſigke, Fachwörter. 1 
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u. Elefanten, Petr. II 20 IV,5 u. 14 [1Π0.]. — Das . für Privat- 
zwecke verboten, Teb. 15,182 [118 v.]: μηδὲ κτήνη! αὐτῶν ἐγγαρεύειν 
ἐπί τι τῶν ἰδίων. Teb. 15,252 [118 v.]: unde va ἐγγαρεύειν πλοῖα eis 
τὰς ἰδίας χρείας; vgl. WArch. III 325. — Das G. ohne ſtatthalterliches 
δίπλωμα verboten, Lond. III 1171 Verſo c, 2 [42π,]. 

ἀγγεῖον: 1. Niſtgelegenheit für Tauben. — Teb. 184,9 118 v.]. 
— 2. byz. Weinmaß. — Grenf. 163,13 [VI VIIn.]J. Hamb. I 23, 
34 Anm. (Belege). In P. Cairo Masp. 167 104, 12 [530 n.] iſt 1 &. 
— 7 ἕέσται. — WDftr. 1766. — 3. amtl. Briefkaſten zur Auf- 
nahme von Eingaben, zB. für das Gericht der Chrematiſten, Tur. 1 II, 5 
— MacChreſt. 31 [116 v.]: τοῖς χρηματισταῖς ἐνέβαλον ἔντευξιν eis τὸ προ- 
τεϑὲν ὑπ᾽ αὐτῶν -ov; oder für andere amtl. Zwecke, Petr. II 12 S. 32 
(ohne Nr.) [um 240 v.]: στρατηγῶι παρὰ Μένητος᾽ ἐμβέβληκα ἔντευξιν 
eis τὸ τοῦ βασιλέως ὄνομα. Genf 74,9 [IIUn.]. Zucker, Philol. 12, 54. 
Gradenwitz, Arch. III 26. M Grdz. 16. Hal. 9 Einl. S. 207. Semeka, 
Prozeßrecht J 124. 

ἄγημα: Gardetruppe. — P. M. Meyer, Heerweſen 5; 64. 
Lesquier, Les institutions milit. 3; 21. — Hib. 1101 [261 v.]: 
σιτολόγος τοῦ -ματος; nach Hunt aaO. iſt ä. eine Ortlichkeit; nach 
Schubart, Gg A. 1907, 283 der σιτολόγος eines ä. genannten Regi⸗ 
mentes. CPR. 6, 3 [238 n.]: ἀγορανομία μερῶν τοπαρχίας -ματος τοῦ 
ὑπὲρ Μέμφιν Ἡρακλεοπολίτου; nach Schubart aaO. Ortsbezeichnung, 
davon herrührend, daß ein ä. früher dort lag. Petr. III 12, 16 [235 v.]: 
σύνταγμα τοῦ -ματος. 

ἀγκάλη: Armvoll, Bündel (Maßeinheit). — BG. TV 1180 
[um 14/13v.], auszugsweiſe teilt der Herausgeber mit: Lieferung von Natu⸗ 
ralien, anſcheinend Papyrus, ἀγκάλας 50 000, ἑξάνκαλα δὲ φορτία 3300. 
G.⸗H., Dry. VI 935, 19 Anm. (weitere Belege). 

ἁγνεία (vgl. aͤyvebw u. ἁγνευτικός): Reinigung, Reinigungs- 
opfer. — BG. 149,9 = WEhreft. 93 [II—IIIn.]. Otto, Prieſter 
125; II312: mit der ἁ. möglicherweiſe Faſtenübungen verbunden; ogl. Otto, 
aaO. II 28; 177; 256 uſw. — Die d. brachte den Prieſtern Sporteln: 
Otto, aaO. II 31. Die a. fand häufig, das ganze Jahr hindurch, ſtatt 
(ἁγνευτικαὶ ἡμέραι). -- BEL. 993 — WEhreft. 107 [127 v.]: ein 
. Sfispriefter vererbt durch letztwillige Verfügung feine ἁγνευτικαὶ ἡμέραι 
an Frau u. Tochter; vgl. Otto, aaO. II 1752. 

ἁγνευτικός (dgl. ἁγνεύω u. ἁγνεία) : die ἁγνεία betreffend. 

ἁγνεύω (vgl. ἁγνεία): die ἁγνεία ausüben. — Otto, Prieſter 
1255 3.1128 408} 
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ἀγορά: 1. Lebensmittel. WArch. ΠΊ119, — 2. Natural 
verpflegung. WArch. V 224, — Verabfolgt an Beamte: Petr. II15,2 
[um 237 v]: δὸς Θεοδώρωι ἀρχιτέκτονι τὴν γινομένην -ἀν eis τὸ 1 Eros 
οἴνου κεράμια x; an den ἡγεμών: Lille 14,15 — WEhreft. 336 [um 
2170.]; an den durchreifenden König, lieferbar durch Staatspächter: 
Teb. 148,14 = WEhreft. 409 [um 1130.]. 

ayopasw (vgl. ἀγορασμός): bieten bei Verſteigerung jeder Art; 
ὃ ἀγοράσας = wer geboten und den Zufchlag erhalten hat. Rev. 72,17 
[um 258 v.]: ὁ τὴν ἐλαικὴν (ὠνὴν) ἀγοράσας --- der Olſteuerpächter. — 
Dr. 1 525“, 

ἀγοραῖος: zur ἀγορά gehörig. — Masp. Cairo 67 168, 10 
VII n.]: &. γραμματῖον. Oxy. 471,126 [um 105 n.]: τὰ τοῦ [..... ] ayo- 
paiov κριτήρ[ια] (Ronventsangelegenheit); vgl. WArch. IV 372; 382, 

ayopavopeiov*: Staatsnotariat. — Preiſigke, Giroweſen 281; 
276 u. ö. Hib. 129,3 = WEhreft. 259 [um 2650.]. 

ἀγορανομίας τέλος": Abgabe für Ausübung der Agora— 
nomie. — WDftr. 1131. Jouguet, Vie municip. 431. 

ἀγορανόμιον": Gebühr an das Notariat. — G. H., Oxy. 
44,6 Anm. 

ἀγορανόμος": Staatsnotar u. Marktmeiſter. — Preiſigke, 
Giroweſen 272 u. ö.; Klio 12,410; Städt. Beamtenweſen Su. ö. Jouguet, 
Vie municip. 327. G.-H., Oxy. X 1252, 17 S. 167. MErdz. 58. 

ἀγορασμός" (vgl. ἀγοράζω): Pachtung bei Verſteigerungen. — 
προσελϑεῖν -μῶι = ein Angebot machen. Theb. Bank I, 14 [um 130 v.]: 
τῶι -μῶι προσελήλυϑεν. BG. 650,6 [um 47 v.]: προσῆλϑον -μῶι. In 
beiden Fällen Verſteigerung öffentl. Landes. Lond. III S. 252 Nr. 1323,2 
[VHn.]: eis -μὸν χόρτου]. Dry. 194,12 — MEhreft. 344 [83 n.], 
Sklavenverſteigerung. 

ἄγοραστός — συναγοραστικός ([. d. ). 

ἀγορεύω: ſich äußern (vom Zeugen, vor dem Richter). Dir ἡ 
kaiom. 126. 

ἄγραφος" (Ggſ. ἔγγραφος): 1. was nicht in öffentlichrecht— 
licher Arkundform verbrieft iſt, zB. Handſcheine (χειρόγραφα). 
Teb. II 399,12 [IIIn.]: Zahlung διὰ χειρὸς ἀγράφως. Lipſ. 132,4 
— MEhreft. 93 [um 250 n.]: ἄγραφος μεσειτία. Da den nicht in 
öffentlichrechtl. Arkundform verbrieften Schriftſtücken das Beſitzamt 
(βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων) verwehrt iſt (Preiſigke, Giroweſen 288; 474), fo 
ſchließt die ἀγράφως abgefaßte Urkunde den Verzicht auf das Beſitzamt 
in ſich (Preiſigke, P. Straßb. 1 S. 108 u. 148). Vgl. Wenger, Gg A. 
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1907, 320. WArch. V 258, — ä. γάμος = Kebsehe? (ohne öffentl. 
Rechtsgeltung): Preiſigke, Erbſtreit aus d. ptol. Ag. S. 31; anders 
M Grdz. 201 ff. (mit Literatur über &. γάμος ΞεΞ Probeehe). Vgl. Nietzold, 
Ehe 4. — 2. ἄγραφα = was man nicht einzeln aufführt, wofür man 
den Betrag ſummariſch bucht, „Sonſtiges“ (in Rechnungsüberfichten). 
Teb. I 112, 104 [112 v.]: eis τιμὴν ἀγράφων; vgl. Dikaiom. 117. 

ayvıa“: viele vor dem Staatsnotare in Oryrhynchos ab- 
geſchloſſene Verträge tragen im Kopfe die Ortsangabe ἐν ἀγυιᾷ; der 
Staatsnotar ſaß auf der Straße und waltete dort nach oriental. Sitte 
feines Amtes. Wilcken, Z Sav. 1909, 5055. Dry. 173,22 [94 n.]; 94,6 
— MEhreft. 344 [83 n.]; 95,7 = MChreft. 267 [129 n.] uſw. Dry. 
II 261; 265; 266 ufw. Oxy. III 489; 490 uſw. Preiſ. Cairo 43, 7 
[59n.]. — Wenger, Stellvertr. 143 u. 239 erklärt ἐν d. unrichtig „ohne 
behördl. Mitwirkung“. Koſchaker, Z Sav. 1907, 293 überſetzt ἐν d. un⸗ 
richtig „vor dem Archive“. Vgl. MGrdz. 61“. Preiſigke, Giroweſen 273. 

ἄγω: einen Beklagten zwangsweiſe vorführen. Mitteis, Zur 
Lehre von den Libellen, Verh. Akad. Leipz. 1910 S. 631; dagegen Wenger, 
Rechtshiſt. Papyrusſtud. 111“: einen Beklagten laden unter Androhung 
zwangsweiſer Vorführung im Falle Angehorſams; Mitteis ſchwankt 
neuerdings zwiſchen beiden Anſichten (Grdz. 41). 

aywyn: 1. Wagenlaſt (Maß für Spreulieferungen). WODftr. 
1754, — 2. Belaſtung, Faſſungs vermögen eines Schiffes. 
Amh. II 138,5 — MoChreſt. 342 [326 n.]: πλοίου Tapıakod ἀγ(ωγῆς) 
(ἀρταβῶν) q. Grenf. 149,16 --- WEhreft. 248 [um 220n.]: πλοῖον 
[λ]ληνικὸν -γῆς ἀρταβῶν διακοσίων πεντήκοντα. Lond. III S. 164 
Nr. 1164}, 6 [212n.]; S. 220 Nr. 948,2 = McChreſt. 341 [236 n.]. 
Vgl. Wenger, P. Mon. I S. 57, — 3. Rechtsanſpruch aus einem 
Geſchäfte. — Oxy. I 133, 60550 n.]: ἀγωγὴ καὶ &voxf „Rechte u. Pflichten“; 
vgl. Wenger, Stellvertr. 261. — Soe. Stal. 159,6 [596 n.]. Jand. 48,11 
[582 n.]. — 4. Das aus dem Rechtsanſpruche fließende Gerichts- 
verfahren, die Verhandlung vor Gericht. Lipſ. 133 IL, 17 = M Ehreft. 
55 [368 n.]; vgl. Mitteis, Z Sav. 1908, 471. 

ἀγώγιμος: wer im Schuldfalle der Feſtnahme unterliegt. 
Arbeiter des kgl. Olmonopols ſollen, wenn ſie ſich unerlaubt entfernen, 
mit Gewalt zurückgeführt werden, on ἔστωσαν: Rev. 44, 11 = WEhreft. 
299 [um 258 v.]; vgl. Roſtowzew, Rolonat 66 u. ö. — In alexandrin. 
Schuldverträgen, Zeit des Auguſtus, verpflichten ſich Schuldner zur 
Schuldhaft, zB. BG. 1053, 30 — MEhreft. 105 [13 v.]: εἶναι αὐτοὺς 
παραχρῆμα -μους καὶ συνέχεσϑαι μέχρι τοῦ ἐκτεῖσαι. Aber dieſe Schuld⸗ 
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haft |. Lewald, Perſonalexekution 27ff.; über private Schuldhaft im 
allgem. ſ. Schwarz, Hypothek 67. MGrdz. 20; 46; 121; 3 Sav. 1911, 
341. Partſch, Arch. V 484, 

aywyıov: Wagenlaſt, Wagenladung, Schiffsladung. — 
WoOftr. 1273. Kenyon, Lond. III S. 105 Nr. 1166,12 Anm. Wit⸗ 
kowski, Eos 19 (1913) S. 35. 

ἀγωνοθέτης". Dry. X 1284, 9 [250 n.]: -τήσαντος βουλευτοῦ. 

ἀδελφή: Titel der Königin. — Bouché-Leclereq, Hist. Lagides 
IV 345 (Inder). WEhreft. 1 Einl. S. 3. Strack, Rh. Muſ. 1900, 170. 

ἀδέσποτος". ἀδέσποτα (bona vacantia) herrenlos ge— 
wordener Beſitz. — P. M. Meyer, Arch. III 90: herrenloſer Nachlaß 
eines ἀκληρονόμητος. Die ἀδέσποτα fielen in ptolem. Zeit an das βα- 
σιλικόν (kgl. Hausgut): Wilcken, Theban. Akten S. 32; in röm. Zeit an 
das kaiſerl. Hausgut: P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 150; 154. Vgl. 
Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 75. 

ἀδιάκριτος. ἀδιακρίτως: ohne ſachliche Prüfung. Oxy. IV715, 
35 — MEhreft. 212 [131n.]: der Beamte des Beſitzamtes (βιβλιοϑήκη 
ἐγκτήσεων) beſcheinigt den Empfang einer Meldung: κατακεχώ(ρικα) 
ἀδιακ(ρίτως); W'Arch. IV 254 überſetzt „ohne Anterſuchung“, „eitra 
causarum cognitionem“; MChr. 212 ſchließt ſich an; Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 406: „ich habe die Meldung verbucht, ohne mich auf die Rechts— 
frage einzulaſſen“. 

ἀδίκιον: unerlaubte Handlung im Sinne der Rechtsver— 
letzung: Gradenwitz, Arch. III 36. — Tur. 3,44 —= Par. 14,43 
[Euergetes IT]: πραχϑῆναι δ᾽ ἐμοὶ αὐτοὺς τοῦ Adıkiov κατὰ τὸ διάγραμμα. 
Vgl. Semeka, Prozeßrecht 1280. Dikaiom. 113. 

ἄδικος. ἄδικοι χεῖρες: Tätlichkeit in böſer Abſicht. Hal. 1,204 
IIILo.]: ἐὰν πατάξηι ἄρχων χειρῶν ἀδίκων. Magd. 24,8 [218 v.]. Pet. 
III 21g, 26 = Mchreſt. 21 [III v.]; vgl. Dikaiom. 116. 

ἀδιοίκητος. γῆ d. = Land, welches der Staatsgutverwaltung 
(Finanzminiſterium, διοίκησις) gehört, aber als völlig unergiebig in den 
Ertragsüberſichten nicht berückſichtigt wird. Mahaffy, Anm. zu P. Petr. 
III 71,17 [249 v.]: &. — ἐκτὸς μισϑώσεως (vgl. μίσϑωσις). 

ἀδοκίμαστος. — - γῆ ἀ. — unabgefchägtes Land. — Straßb. I 
23,54: — Land, deſſen ſteueramtl. Abſchätzung nicht erfolgt iſt. 

᾿Αδριανεῖον": Hadrianstempel zu Alexandrien; enthielt ein 
Archiv für Privaturkunden (Αδριανὴ Biß iod ten). Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 280°; 299. G.-H., Oxy. II S. 182. MEGrdz. 84. — Αδρια- 
veiov μερισμός : Abgabe zur Unterhaltung des Ad piaveſov. Wo Arch. IV 483, 
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ἅἁδρόχωρον (vgl. χῶρον): ein volles χῶρον (Weinmaß). — 
WErdz. S. ΠΧ ΧΤ᾽ Woſtr. J 766. 

ἀήρ: der über einem Haufe befindliche, ſelbſtändig verkäufliche 
Luftraum. Preiſigke, Klio 12, 456. 

adavaros: eiſernen Beſtand bildend. — Preiſigke, P. Straßb. 
130 Einl. S. 114 [276 n. J. BG. 1058,25 [13 v.]; 1106,25 [13 v.]. 
Thead. 8,6 [306 n.]. Vgl. Berger, Strafklauſ. 178. Koſchaker, Z Sav. 
29,511. 

ἀϑέτησις : Beiſeitelegung einer ungültig gemachten Urkunde, — 
Preiſigke, Giroweſen 212; 216. 

äderos (Ggſ. eöderos): perſönlich ungeeignet (für ein Amt). 
Amh. II 64,12 [107 n.]: λέγων τοὺς κατασταϑέντας ἐπιμελητὰς βαλα- 
veiov -τοὺς εἶναι, er behauptete, daß die (für den liturgiſchen Dienſt) 
als Badeinſpektoren aufgeſtellten Männer hierfür perſönlich ungeeignet 
ſeien. 

ἀϑλοφόρος: eponyme Prieſterin (ptol.). — Otto, Prieſter 
1190; 1 267. Plaumann, Pauly-Wiſſowa VIII 1433. 

αἰγιαλός": Ackerland am Ufer eines Sees (Mörisſee uſw.). — 
P. M. Meyer, Bph W. 1904, 1055. G. H., Teb. I S. 340 (Gharak⸗ 
becken bei Magdola). WErdz. 291. 

αἵρεσις: 1. Angebot bei Verſteigerungen. Dry. IV 716,21 = 
M Chr. 360 [1861n.]: ὁ τὴν ἀμείνονα -σιν διδούς --- der Meiftbietende. 
BGL. III 904,9 [um 162n.]: αἷς ὑπέσχετο -σεσι ἀκολουϑεῖν, an das 
Angebot gebunden fein. — 2. Bedingung beim Kaufe. BGU. I 
316,5 = MEChr. 271 [359n.]: ἐπρίατο καλῇ -σι = bonis condicio- 
nibus. Gradenwitz, Einf. 69, MGrdz. 194, — 3. Abteilung der 
Epheben (ptolem.). — Jouguet, Vie municip. 155. WGrdz. 139; 
142. San Nicolo, Vereinsweſen 133. 

aipew: entfallen. BG. II 405, 10 [348 n.]: τὸ aipodv μοι μέ- 
pos, der auf mich entfallende Teil. Fay. 93,16 = WEhr. 317161 n.]: 
κατὰ μῆνα τὸ αἱροῦν ἐξ ἴσου, die monatlich (auf jeden Monat) εἰς 
fallende Zahlung in gleichen Teilbeträgen. Flor. 113,5 [VI-VlIn.]: 
σὺν αἱροῦντι μέρει, mit entſprechendem Anteile. Vgl. WArd. I 157, 

αἰτέομαι: 1. beantragen. Stud. Pal. V S. 23 Nr. 55 IV, 5 
267 n.]: αἰτοῦμαι ἐπισταλῆναι ἐκ τοῦ πολιτικοῦ λόγου ὑπὲρ ὀψωνίων μου, 
ich beantrage, daß mir aus der Stadtkaſſe meine Gebührniſſe angewieſen 
werden. — Preiſigke, Giroweſen 137. — 2. aufgefordert werden. 
Hamb. 6,8 = WEhr. 320 [129 n.]: αἰτούμενος λόγον δηλῶ, aufgefordert 
zum Berichte, melde ich. BG. 191,5 [um 171 n.]: αἰτούμενος ὑπὸ 
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σοῦ ὀνόματα δίδομει τοὺς ὑπογεγραμμένους, infolge deiner Aufforderung, 
Namen anzugeben, bringe ich die nachbenannten Männer in Vor— 
ſchlag. 

αἴτησις : Geſuch einer Privatperſon an die Behörde. Oxy. 56,22 
—M Chr. 320 [211 n.]. — Zahlungsantrag eines Handwerkers: WArch. 
IV 121. — αἰτήσεων τέλος — Geſuchgebühr (Beſchwerdegebühr). Dry. 
156, 22. — Zahlungsantrag (Forderung) von Beamten: WGGrdz. 167. 
— Soldforderung: WOſtr. 1638, 

αἰτία: Klage. Giſſ. 140 Kol. I, 2 (Erlaß des Caracalla über die 
Bürgerrechtsverleihung): χρὴ μᾶλλον ἀναβαλλόμενον τὰς αἰτίας καὶ τοὺς 
λιβέλλους, heute will ich einmal alle Klagen und Bittgeſuche liegen 
laſſen, (um ausnahmsweiſe etwas beſonderes zu tun); „aus der Welt 
ſchaffen“ (P. M. Meyer, aaO. S. 33) will Caracalla die ai. u. λιβ. nicht, 
auch find die ai. keine Beſchwerden über den Mangel des Bürgerrechtes 
(Nitteis, Z Sav. 1910, 387), ſondern Beſchwerden der alltäglichen Art, 
die heute der Kaiſer ausnahmsweiſe nicht vor Augen haben will. 

aiwvößıos: ewiglebend (nur vom regierenden Könige). — 
P. M. Meyer, Giff. 136,20 Anm. S. 12 (Belege). 

ἄκαινα: ein Längenmaß (6 ¼ Ellen). — G.⸗H., Dry. IV 669,41 
Anm. Hultſch, Arch. III 440. 

ἀκατάγνωστος: nicht zu verurteilen. Hamb. 23, 28 [569 n.]: 
ἀμέμπτως καὶ -στως, [Ὁ jo verhalten, daß man weder Unzufriedenheit 
erregt, noch vor Gericht gezogen werden kann. 

ἀκαταχρημάτιστος: worüber nicht verfügt wird, was unver: 
ändert bleibt. Teb. II 318,14 McChr. 218 [166 n.]: ἐδήλωσεν du- 
λάξιν μοι ἀνεξαλλοτρίωτα καὶ -στα, er erklärte, daß er die Sache nicht 
veräußern noch ſonſt darüber verfügen wolle. Vgl. Gradenwitz, Einf. 88. 
Eger, Grundb. 56. 

äkarnyöpnros: weswegen keine Anklage erhoben wird. Teb. 
15, 47 [118 v.]: κρατεῖν ὧν κατεσχήκασι κλήρων -Tous καὶ ἀνεπιλήπτους 
ὄντας, fie ſollen die beſetzten Ackerloſe behalten, ohne daß ihretwegen 
Anklage erhoben wird, noch ſonſtiger Eingriff geſchieht. 

akivöuvos: gefahrfrei. Dry. I 101, 20 [142 n.]: V πάντα 
παντὸς κινδύνου, der Pächter ſoll alle Leiſtungen fo ausführen, daß fie 
für den Verpächter gefahrfrei in Hinſicht jeglicher Gefahr ſind. — 
P. M. Meyer, Hamb. 1 5, 18 Anm.: „durch keine Gefahr gefährdet, 
durch keinen Abzug gemindert“. Vgl. Waszynski, Bodenpacht 127. 
Gradenwitz, Feſtgabe Koch 255°. Petr. III 74a [um 234 v.]: ὁμολογῶ 
ἐπικεχωρηκέναι 001 τὸν κλῆρον πυρῶν -νων τεσσαράκοντα πέντε ἀρταβῶν 
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gegen eine gefahrfrei für mich lieferbare Weizenzahlung von 45 Artaben. 
Vgl. M Grdz. 198. 

ἀκοιλάντως (ſ. κοιλαίνω): ohne daß aus der Verpflichtung etwas 
heraus gehöhlt, in Abzug gebracht wird. Genf 10, 15 [316 n.]: 
ἐνοικίου ἀποδιδομένου κατ᾽ Eros d. καὶ ἀνυπερϑέτως, die Miete ſoll jähr⸗ 
lich zum vollen Betrage und pünktlich gezahlt werden. Lond. III S. 153 
Nr. 954, 18 = McChr. 351 [260 n.]. BGA. 1.303, 21 [586 n.]. ü 

ἀκόλουϑος: in Par. 35, 14 = 37, 16 [163 v.] der perſönliche 
Adjutant des ſtändigen Vertreters des Oberprieſters im Serapeum. 
Otto, Prieſter J 42“. 

ἀκούω: jmd. dienſtl. vernehmen, verhören. Dry. VII 1032,59 
162 n.]: τῇ τάξει᾽ ἀκουσϑήσεται, an das Amt mit dem Auftrage, ihn 
zu vernehmen. Sand. 9, 10 [IIn.]: μέχρι τούτου οὔπω ἠκούσϑημεν. 

ἀκροδρύων" τέλος: Gartenſteuer. Wöoſtr. 1134; 161. 

ἀκτάριος (Nbf. ἀκτουάριος, ἀκτοάριος, ἀκτουαρίων): Intendantur⸗ 
beamter. — Seeck, Pauly Wiffowa 1301, Wenger, Mon. I 1, 60 
Anm. S. 38 (Belege). 

ἄκυρος: kraftlos, ohne Rechtswirkung. Petr. III 20 Recto 
IV, 9 = WEhr. 450 [Zeit des Philadelphos]: ἐὰν δέ τινες αἰτήσων- 
ται ἢ κατὰ παραχώρησιν λάβωσιν ἢ ἄλλως πως οἰκονομήσωνται τρόπωι! 
ὠιτινιοῦν, ai οἰκονομίαι αὐτοῖς ἄκυραι ἔστωσαν, ihre Abmachungen jollen 
rechtlich wertlos fein. Hib. 196, 10 [259 v.]: ἡ ἔφοδος τῶι ἐπιπορευο- 
μένωι ἄκυρος ἔστω, der Anſpruch ſoll für denjenigen, der damit vorgeht, 
ohne Rechtskraft ſein. 

ἀκυρόω (vgl. ἄκυρος): für kraftlos erklären, außerkraft ſetzen. 
BG. III 944, 11 IV Vn. ]. ; 

ἀκυρωσία (vgl. ἄκυρος): Kraftloserklärung einer Abmachung. 
BGL. III 944, 20 IV- Vn. ]. 

ἀκύρωσις (vgl. ἄκυρος) Außerkraftſetzung. Oxy. 1107, 5 [123 n.]: 
ἀνέλαβον eis -σιν ἣν ἐθέμην διαϑήκην, ich empfing das Teſtament zwecks 
Außerkraftſetzung (Vernichtung) zurück. — Preiſigke, Giroweſen 216 u. ö. 
(Durchſtreichung einer Schuldurkunde ſeitens des Gläubigers). 

ἀλαβάρχης: alexandrin. (jüdiſcher?) Beamter (für Steuer⸗ 
ſachen?). — Jouguet, Vie municip. 39 (Lit.). — Vgl. WöOſtr. 
1350. Seeck, Pauly⸗Wiſſowa u. d. W. 

ἀλειτουργησία (vgl. λειτουργία): Befreiung von liturgiſchen 
Pflichten. Dry. I 40, 10 [II—IIIn.]: ei ἰατρὸς ef δημοσιεύων ἐπὶ ra- 
ριχείᾳ, καὶ ἕξεις τὴν -σίαν. -- P. M. Meyer, Giſſ. 59 Einl. S. 14° 
(Arten). 
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ἄλειφαρ᾽" (vgl. ἀλείφω u. ἀπαλείφω): Abwaſchung (einer Schrift 
vom Papyrusblatte). Lipſ. 110 Kol. II, 4 = Mchreſt. 189 [240n.]: 
ἡ ὑπαλλαγὴ κυρία, ἥν σοι προηκάμην Kadapav ἀπὸ dich ados, rechtskräftig 
fol der Pfandbrief fein, den ich dir frei von abgewaſchener Schrift 
ausgehändigt habe. — H. Erman, Mel. Nicole 120°, WGrdz. XXXIII. 
Preiſigke, Straßb. I 26 Einl. S. 102. A. Erman, Agypten 594. 

ἀλείφω (vgl. ἄλειφαρ): Schrift vom Papyrus abwaſchen. Be⸗ 
zeugt in der Form ἀπαλείφω (ſ. d.). 

᾿Αλεξάνδρειον ἀργύριον: Alexandergeld. Eleph.1,12[311/310 
v.]. Rubenſohn, aaO. Anm. 

ἄλη (Nbf. einn, ala): Reitergeſchwader. Grenf. II 51, 5 [143 n.]: 
διπλοκᾶρις ἐξ ἄλης odarpavav. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. S. 174. 

ἁλιευτικῶν πλοίων" (φόρος): Steuer auf Fiſcherboote. — 
Woftr. 1391. Otto, Prieſter II 52. 

ἁλιεύς. ἁλιέων τέλος": Fiſchereiſteuer. — W'ödſtr. I 136. 
Otto, Prieſter II 340. 

inn“: Salzſteuer. — WDftr. 1141, Mahaffy u. Smyly, 
Petr. III S. 273. Otto, Prieſter II 52. Dikaiom. 158. 

ἀλλαγή": 1. Aufſchlag (Nbf. ἐπαλλαγή), zahlbar, wenn ein in 
Silber feſtgeſetzter Preis in Kupfer beglichen wurde; dieſe Zahlweiſe 
heißt χαλκοῦ πρὸς ἀργύριον od. χαλκοῦ οὗ ἀλλαγή (7. auch unter χαλ- 
κός). — Woſtr. 1721. Mahaffy u. Smyly, Petr. III S. 86. G.⸗H., 
Hib. 167,15 S. 217; Teb. J S. 598. WGrdz. LXIII. — 2. Ab⸗ 
löſung, Wechſel von Mannſchaften oder Arbeitstieren (byz. u. arab. 
Zeit). Bell, Arch. V S. 190, 10: λόγῳ -γῆς ναυτῶν. WArch. V 
S. 450. Bell, Lond. IV 1347, 4 Anm.; 1414, 80 Anm.: Poſtſtation. 

 ἀλληλανάδοχος: wechſelſeitiger Hafter (byz.). Lond. III 

S. 259 Nr. 994,7 [517n. ]: ὁμολογοῦμεν ἀλληλέγγυοι ὄντες καὶ -δοχοι 
μεμισϑῶσϑαι, indem wir für uns wechſelſeitig bürgen und haften. — 
P. M. Meyer, Hamb. I 23, 6 Anm. S. 97. MEGrdz. 114°. 

ἀλληλεγγύη (vgl. ἀλληλέγγυος): wechſelſeitige Bürgſchaft. 
CPR. 32, 6 [218 n.]: βουλόμεϑα μισϑώσασϑαι ἐξ -ης. Vgl. MGGrdz. 115. 

ἀλληλέγγυος (Nbf. ἀλλήλων Eyyvoı, vgl. ἀλληλεγγύη): wechſel⸗ 
feitiger Bürge. Rein. 16. 29 [109 v.]: &yyvoı ἀλλήλων τοῦ δανείου. 
BGA. 197, 8 [17 n.]: ἀλλήλων Eyyvoı eis ἔκτισιν. BG. 1001,12 [Zeit 
des Auguſtus]: τῆς βεβαιώσεως ἐξακολουϑούσης αὐτοῖς -o Vgl. 
P. M. Meyer, Hamb. 1 23, 6 Anm. S. 97. MGrdz. 114. — adj., was 
wechſelſeitige Bürgſchaft bedingt: Weſſely, Denkſchr. Wien 1889 S. 131, 
13 = Preiſigke, SB. 4683 [byz.]: ἐθέμεϑα τὸ -ov γραμμάτιον. 
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ἄλλος. καὶ τἄλλα τὰ κοινά, „und jo weiter insgeſamt“, Ab⸗ 
kürzungsformel der Aktpräſkripte, zB. Giſſ. 136, 9 [Zeit des Euergetes III. 
Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 136, 9 Anm. ©. 10. 

ἀλλόφυλος: ortsfremd, wer im Aufenthaltsgaue nicht heimats⸗ 
berechtigt iſt (nicht feine ἰδία hat). WGrdz. 305. WeEhreft. 373 Einl. 
BG. III 858 [295 n.]. 

ἅλμη": ſalzhaltiges Land, das darum unfruchtbar (äbopos) iſt. 
W'Arch. 1151. P. M. Meyer, Hamb. 1 S. 47: = χερσάλμη. 

aApopis' (vgl. ἅλμη u. χερσάλμη): ſalzhaltig. Petr. II 30h Verſo, 
8 IIILo.]: ἁλμυρίδος ἀφόρου (d. i. γῆς). --- P. M. Meyer, Hamb. I S. 47: 
ἁ. γῆ = χερσάλμη. 

ἁλοητόν (Nbf. ἁλόητρον): Dreſchgebühr. BG. IV 1031,11 
[In.]. Teb. 148,17 = WEhreft. 409 [um 113 v.]: ἡ παράδοσις τῶν 
ἐκφορίων καὶ τοῦ ἁλοητοῦ, Ablieferung der Pachtzinſen u. der mit dem 
Dreſchgeſchäfte zuſammenhängenden Gebühren. — Roſtowzew, Arch. 
III 204°, 

ἅλόητρον (Nbf. ἁλοητόν): Dreſchgebühr. Dry. II 277,7 [19 v.]: 
ἡ μὲν παραγωγὴ ἔσται καὶ τὰ -pa (vgl. Preiſigke, BL.) πρὸς roy "Apre- 
μίδωρον (d. i. der Pächter), die Pflicht, das Getreide (zur Tenne) 
zu ſchaffen, und »die Dreſchkoſten zu beſtreiten, entfällt auf den 
Pächter. 

ἀλυσιτελής: von geringerer Güte. In Teb. 168, 31 [um 117 v.] 
werden, im Ggf. zum Weizen, als d. γένη genannt: Gerſte, Linſe, Schote 
uſw. Vgl. G.⸗H., Teb. I S. 563. 

aAwveias (τέλος): = ἁλόητρον, ἁλοητόν (ſ. d.). G.⸗H., Teb. II 
346, 6 Anm. 

aAwveia (Nbf. ἁλώνιον, ἅλως): Tenne. — P. M. Meyer, Hamb. 
112, 6 Anm. S. 51 (Belege). 

aAwvıov, ſ. ἁλωνεία. 

ἅλως, |. ἁλωνεία. 

ἁμαξῶν τέλος": Wagenſteuer, zahlbar von dem Wagenbeſitzer. 
— Wodſtr. I 145. 

ἀμεϑέστατος: wer aus einer Stellung nicht hinausgeworfen 
werden kann. Amh. II 85, 22 = McChreſt. 274 [78 n.]: μένηι ἡμῖν 
ἡ μίσϑωσις βεβαία ἐπὶ τὸν πενταετῆ χρόνον -ois, das Pachtverhältnis 
ſoll uns unverbrüchlich auf die vereinbarte fünfjähr. Friſt laufen, ohne 
daß wir entſetzt werden dürfen. — Wr. II 129: „die Pacht darf 
während der Friſt keinem andern übergeben werden.“ MEhreft. 274, 
22 Anm.: „die Pächter dürfen während der Friſt nicht zugunſten eines 
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jetzt erſt auftretenden Aberbieters abgefegt werden.“ Waszynski, Boden- 
pacht 87: „das Pachtverhältnis durfte durch Verkauf des Grundſtücks 
nicht aufgehoben werden.“ Amh. II 87, 26 [125 n.]: (Verpächter er⸗ 
klärt) Kai -r Y σε φυλάξω. 

änenbis: Ablöſung, Erſetzung (der liturg. Arbeiter nach Ablauf 
der liturg. Friſt). Flor. 13, 8 [301n.]. 

ἀμεταμίσϑωτος (vgl. μεταμισϑόω): was hinterher nicht ander— 
weitig verpachtet werden darf. Teb. II 372, 29; 378, 29. 

ἄμμα: ein Flächenmaß. BG. III 872, 3 [byz.]. Dry. IV 669, 
29. — Nach J. Maspero in P. Cairo Masp. II 67 151, 106 Anm.: 
. —= 764 Arure. 

ἀμπέλου (ἀμπελώνων) φόρος (τέλεσμα): Weingartenſteuer. — 
WDftr. 1147. P. M. Meyer, Hamb. J S. 184, 

ἀμπελώνων φύλαξ: Weingartenhüter. BG. I 14 V, 20 
in!. 

ἀμφισβητέω: die Schuld beſtreiten (ſeitens des Beklagten, vor 
Gericht). Dikaiom. 168. 

ἀμφοδάρχης": Vorſteher eines ἄμφοδον (Stadtteil der Gauhaupt⸗ 
ſtadt). — Jouguet, Vie municip. 217; 283. Kenvyon, Lond. II 
S. 45. WGrdz. 40; 195. Preiſigke, Giroweſen 369. 

anbodapxia*: Amtsbezirk des ἀμφοδάρχης. — WOftr. 1432, 

ἀμφοδογραμματεύς: Schreiber eines ἄμφοδον (ſ. d.). — Jouguet, 
Vie municip. 217. Hunt, Ory. VII 1030, 2 Anm. WGrdz. 349. 

ἄμφοδον": 1. Stadtteil, der mehrere Gaſſen (ῥῦμαι) umſchließt. 
Flor. 113,8 (VI VIIn., Hermupolis): ἐπ᾿ -ov Πόλεως ἀπηλιώτου ἐν 
ῥύμῃ τῶν Tapaıkapiwv. Goodſp. 13, 6 [341 n., Hermupolis]: ἐπ᾽ ἀμφό- 
δου Ppovpiov λιβὸς Ev ῥύμῃ λεγομένῃ ᾿Ασυγκρητίου. --- WGrdz. 40. — 
2. Gaſſe (gleichbed. mit ῥύμη). Nachweis für Oxyrhynchos bei G. H., 
Dry. II 242, 12 Anm. S. 189. — Vgl. zur Geſamtfrage Jouguet, 
Vie municip. 285. — 3. als Stadtteil politiſch gleichbedeutend 
mit φυλή. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 18°. Hunt, Dry. VIII 
1116, 20 Anm. Jouguet, Vie municip. 148; 286. WGrdz. 349. 

ἀμφούριον: Grenzergeld, zahlbar beim Grundſtückskaufe durch 
den Verkäufer an die Grenznachbarn, zur Bekräftigung der Richtigkeit 
und zur Schaffung einer Zeugenſchaft. Dikaiom. 153. 

ἀναβάλλω: ausheben und aufwerfen von Erdreich. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

ἀνάβασις : Nilſchwelle. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 37 Einl. S. 13 
(Belege). 
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ἀναβατικός. — G. ὕδρευμα = Waſſerhebewerk (zur Beförde⸗ 
rung des Waſſers auf die vom Nil nicht erreichten Acker). Flor. I 50, 
15 u. ö. [269 n.]. Crönert, in d. Anm. zu dieſer Stelle, denkt an 
einen Kanal, durch den das Waſſer auf das höhere Gelände ge— 
leitet wird. 

ἀναβιβάζω: hinaufgehen. Dry. III 513, 27 — WEhreft. 183 
[184n.]: ἕνεκα τοῦ ἀναβεβιβάσϑαι eis δραχμὰς x, weil du (mit deinem 
Angebote) bis auf x Dr. hinaufgegangen bift. 

ἀναβολή: 1. Aufwurf von Erdreich, Dammarbeit. Lond. III 
S. 179 Nr. 1171, 60 [8 v.]: -λῆς ναυβίων. BGA. II 593, 3 [157/8 n.]: 
εἴργασται ὑπὲρ -λῶν τοῦ αὐτοῦ ἔτους. Vgl. Arch. VI 132 unter XI. — 
2. Aufſtapelung (von Holz). Oxy. VI 909, 25 [225 n.]: ἐπὶ τῷ ὑμᾶς 
τὴν τῶν ἀκανϑῶν -λὴν καὶ ἄρσιν ποιήσασϑαι. — 3. ein Gefäß (2). 
Vgl. G.⸗H., Oxy. IV 741, 13 Anm. 

ἀναβολικόν": Ausfuhrſteuer ägyptiſcher Erzeugniſſe (insbeſ. 
Glas, Werg, Papyrus, Linnen). — Reil, Gewerbe 9. WGGrdz. 249. 
Noſtowzew, WklPh. 1900, 115. WArch. IV 185. Zucker, Philol. 70 
(1911) S. 100. 

avayıyvworw: leſen, vorleſen, (ein Schriftſtück) verleſen. Vgl. 
W Arch. W269. — ἀνέγνων als Sicht: u. Genehmigungsvermerk des 
verantwortlichen Beamten: Par. 69, 10 u. ö. = Wçhreſt. 41 [232 n.]. 
Teb. II 287, 14 —= WEhreft. 251 [Zeit des Marcus u. Verus]. Teb. 
II 397, 28 = MEhreft. 321 [198 n.]; vgl. dazu Zucker, Sitzb. Berlin 
1910, 715. Vgl. auch Weiß, 3 Sav. 1912, 217. Preiſigke, Giro- 
weſen 354. 

ἀναγορεύω: 1. aufrufen, durch öffentlichen Aufruf vor Gericht 
laden. Hamb. I 29, 8 [89 n.]: οἱ mporedevres ἐπ᾽ ἐμὲ καὶ μὴ ὑπακού- 
σαντες ἴστωσαν, ὅτι πάλιν ἀναγορευϑήσονται, κἂν μηδὲ τότε ö nao - 
σιν, ἀπόντες κριϑήσονται, die vor mein Gericht Geladenen, aber nicht 
Erſchienenen, werden darauf hingewieſen, daß fie noch einmal durch 
öffentlichen Aufruf geladen werden, und, falls ſie auch dann ausbleiben, 
in Abweſenheit abgeurteilt werden ſollen. — 2. verkündigen. Berl. 
Bibl. 1 = Preiſigke, SB. 421: ἀνηγορεῦσϑαι Καίσαρα τὸν Αὐτοκρά- 
τορος παῖδα, daß zum Cäſar ausgerufen worden iſt des Kaiſers 
Sohn. 

ἀναγραφή" (vgl. ἀναγράφω): 1. amtl. Aufzeichnung. Preiſigke, 
Giroweſen 409; 460 (Inder), — MGrdz. 79 über die Regiſtrierung 
der Verträge (ptolem.); anders Preiſigke, aaO. 419. — Dikaiom. 149: 
über das alexandrin. Vertragsregiſter. — ὁ πρὸς τῇ ἀναγραφῇ: Beamter 
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für die ä. Lond. III S. XXIV Nr. 664[99/80.]. Wiener Stud. 3 Pap. 
Nr. 26. — 2. Aufzeichnung zum Zwecke des Aberweiſens an 
eine andere Dienſtſtelle. Preiſigke, aaO. 411 ff. (Verſandnachweis, Aber⸗ 
weiſungspapier). — 3. Melderolle des röm. Notariats an das Be— 
ſitzamt über die aufgeſetzten Verträge. Preiſigke, aaO. 415; Klio 12, 
457. — Anders M Grdz. 82ff. 

avaypadıov (vgl. ἀναγράφω): Aufzeichnung, Merkbuch, Tage: 
buch. Amh. II 77, 13 = WEhreft. 277 [139 n.]: ἀντίγραφον τῶν -i 
τῶν διὰ τῆς πύλης eloaxdevrwv καὶ ἐξαχϑέντων, Abſchrift der Tagebücher 
(der Torzöllner) über Einfuhr und Ausfuhr; vgl. WArch. IV 532. 

ἀναγράφω" (vgl. ἀναγραφή): etw. (auf eine Schreibfläche, Stein, 
Erz, Papyrus) hinaufſchreiben, eine Tatſache in Form eines Schrift: 
ſatzes vermerken, buchen, eintragen, beurkunden. Preiſigke, Giroweſen 
408. — Teb. II 311, 13 [134n.]: ἀπὸ τῶν -φομένων eis τὸν δεῖνα ἐδα- 
dav, von den Grundſtücken, die (in der betr. Lifte) auf den Namen 
des N. verbucht ſtehen. Teb. II 291, 31 [162 n.]: σὺν τῷ πατρὶ ἀνα- 
γεγραμμένη ἐν τάξι ἱερέων, zuſammen mit ihrem Vater ſteht fie auf: 
geführt in der (amtlichen) Prieſterliſte. Genf 4, 10 [In.]: 6 ἀμφοδάρ- 
xns ἀνεγράψατό με ἐπὶ κώμης Apyedòos, der Amphodarch nahm mich 
in die (politiſche Rechte und Pflichten gebende) Bewohnerliſte des 
Dorfes A. auf. Teb. II 320, 6 [181 n.]: οἱ δεῖνα -φόμενοι Em’ ἀμφόδου 
Ταμείων, die in der amtlichen Einwohnerliſte des Stadtteiles T. ein⸗ 
getragen ſtehen. Teb. 114,8 [114 v.]: ἔγραψας ἡμῖν ἀναγραψάμενος 
αὐτοῦ τὰ ὑπάρχοντα συντάξαι ϑεῖναι ἐν πίστει, du beauftragteſt mich, 
eine Beſtandaufnahme feines Beſitztums vorzunehmen und fein Beſitz⸗ 
tum zu beſchlagnahmen. — Kornemann, Giff. 14 Einl. S. 28. Preiſigke, 
Giroweſen 307; 415; 420. M Grdz. 79. 

avayw: 1. vorführen (den Beklagten), zwangsweiſe. Magd. 
33, 8 [221 v.]: δέομαι προστάξαι Διοφάνει τῶι στρατηγῶι! γράψαι τοῖς 
δεῖνα ἀναγαγεῖν ἐφ᾽ αὑτὸν τὸν Πετεχῶντα, ich bitte, den Strategen D. zu 
beauftragen, daß er den P. ſich von N. vorführen läßt; vgl. Semeka, Prozeß: 
recht 1250. — 2. weiterführen (einen Graben), landaufwärts. Di— 
kaiomata S. 74. — 3. ein Ackerland in eine höhere Ertragsklaſſe 
hinaufführen. Oxy. IV 707, 23 [um 136 n.]: διάψειλον γῆν ἀνάξαι 
ἀμπέλῳ, ein verödetes (vernachläſſigtes) Ackerſtück (durch Verbeſſerungs⸗ 
arbeit) zum Rebland machen. — WArch. IV 548. Hunt, Dry. VII 
1032, 8 Anm. S. 172. 

ἀναδέχομαι (vgl. ἀναδοχή): 1. die Verantwortung für etw. 
übernehmen. Teb. 175,6 [112v.]: der Komogrammateus berichtet: 
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ἀναδέχομαι πόρον δώσιν τῆἥς ἀρτάβης ἢ! μετρήσειν ἐκ τοῦ ἰδίου, ich 
nehme es auf mich, für die Ackerſtücke einen Steuerertrag von 1 Artabe 
auf 1 Arure aufzubringen, falls nicht, dieſen Steuerbetrag aus eigenen 
Mitteln zu decken. Eleph. 29, 12 [III v.]: ἀναδέχομαι. δέ σοι πάντα 001 
τὰ δίκαια ποιήσειν, ich verpflichte mich dir gegenüber (ich verſpreche dir), 
dir dein volles Recht zukommen zu laſſen. Vgl. Partſch, Bürgſchafts⸗ 
recht 70. — 2. jmd. auf ſich nehmen, für jmd. einſtehen. Straßb. 
146,9 [566 n.]: ὁμολογῶ ἐγγυᾶσϑαι καὶ ἀναδεδέχϑαι τὸν δεῖνα, ich gehe 
hiermit die Verpflichtung ein, daß ich den N. bürgſchaftlich übernehmen und 
für ihn einſtehen werde, d. h. daß ich die aus dem Bürgſchaftsrechte 
fließenden Verpflichtungen übernehmen und außerdem im Notfalle für 
ſofortige Erſatzſtellung ſorgen, alſo nötigenfalls ſelber die Handleiſtung 
des N. ausführen werde, falls dieſer verſagt. Vgl. hierzu Partſch, 
Bürgſchaftsrecht 68 ff. u. 100ff. 

ἀναδίδωμι": 1. (ein Schriftſtück) hingeben, ausliefern. BG. 
II 415,13 — MEhreft. 178 [In.]: διαγραφὴ τραπέζης, ἣν καὶ ἀναδέ- 
δωκεν αὐτοῖς eis ἀκύρωσιν, die Girobank-Schuldurkunde, die er ihnen 
auslieferte (zurückgab) zur Außerkraftſetzung (Durchſtreichung, Vernichtung). 
— 2. (ein Schriftſtück an die Behörde) einreichen. BG. 1347 
Kol. I, 8 = WEhreft. 76 [171 n.]: ἀναδόντος τὴν περὶ αὐτοῦ γραφεῖσαν 
ἐπιστολήν. --- 3. (einen Anwärter zu einem liturgiſchen Amt auf 
Grund einer an die höhere Behörde gerichteten Vorſchlagsliſte) vor⸗ 
ſchlagen. BG. 115,13 — WEhreft. 393 [194n.] : ἀνέδωκεν αὐτὸν 
πράκτορα ἀργυρικῶν, er ſchug ihn zum Geldſteuererheber vor (vgl. 
eio did on). 

avadırew: Berufung einlegen, Einſpruch gegen ein Arteil er- 
heben. Lille 29, 4 = McChreſt. 369 [IIIv.]: ἐξέστω τῶι Kupiwı -ἥσαι 
ἐν ἡμέραις e, es ſoll dem Herrn geſtattet fein, binnen fünf Tagen Ein- 
ſpruch zu erheben. — MGGrdz. 277. 

ἀνάδοσις" (vgl. ἀναδίδωμι): Vorſchlag (auf Grund einer Vor⸗ 
ſchlagsliſte, zur Abernahme eines liturgiſchen Amtes). Oxy. 182 [III n.]: 
τὰς ἀναδόσεις τῶν λειτουργῶν ποιήσασϑαι, die Vorſchläge von Anwärtern 
für liturgiſche Amter abgeben. 

ἀναδοχή (vgl. ἀναδέχομαι): Übernahme der Pflicht eines anderen 
auf ſich ſelber für den Fall des Anvermögens des andern. Teb. 199,46 
[um 148 v.]: Διοσκουρίδης παραγράφεται -Hjs ᾿Αντιπάτρου, D. ſteht ver⸗ 
merkt als derjenige, welcher für A. einzuſtehen hat hinſichtlich der und 
der Pflichtleiſtungen. 

avampew: einziehen, zurücknehmen (= ἀναλαμβάνω, ſ. d.). 
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ἀνακαλέω (vgl. εἰσκαλέω): (den Beklagten) vorfordern, herbei: 
holen laſſen. — P. M. Meyer, Hamb. I S. 109. Semeka, Prozeßrecht 
1248. 

ἀνακομίζομαι: zurückerhalten. Teb. II 357,16 — WEhreft. 
372 [197 n.]: ἀμπελῶνος κατοικικοῦ ἀρούρης, ἧς ἀνεκομίσασϑε διὰ τῆς 
βιβλιοϑήκης, eine Arure Ratöfen- Weinland, die ihr durch das Buch— 
verfahren des Beſitzamtes zurückbekommen habt. Vgl. WEhreft. 372 
Einl. — Aber jene Verbuchung: Preiſigke, Giroweſen 506. 

ἀνακρίνω (vgl. ἀνάκρισις): 1. jmd. prüfen, ein Zeugnis über den 
Prüfungsbefund (ἀνάκρισις) ausſtellen. Dry. IX 1209, 20 [um 251n.]: 
ἥνπερ δούλην παρείληφεν ὁ πριάμενος ἀνακριϑίσης τῆς Tepebros (δούλης) 
ὡς διὰ τοῦ προτέρου χρηματισμοῦ δηλοῦται, der Käufer empfing die 
Sklavin Tereus, (wobei hervorgehoben wird), daß dieſe Sklavin (feiner 
Zeit) der amtlichen Perſonalprüfung unterzogen worden iſt, wie dies in 
der älteren Kaufurkunde (als der jetzige Verkäufer die Sklavin kaufte) 
erwähnt wird, d. h. er empfing die Sklavin zuſammen mit ihrem Sklaven⸗ 
Prüfungszeugniſſe (Sklavenpaſſe, ſ. ἀνάκρισις), welches Zeugnis noch das 
nämliche iſt, wie es damals ausgeſtellt wurde, als der jetzige Verkäufer 
die Sklavin kaufte. — 2. aburteilen, einen Richterfpruch fällen. 
Semeka, Prozeßrecht I 101. 

avarpıcıs (vgl. ἀνακρίνω): 1. behördl. Prüfung unter Ausſtellung 
einer Beſcheinigung über das Ergebnis, ſodann das Prüfungszeugnis 
ſelber. Lond. II S. 317 Nr. 251,6 — Mchreſt. 270 [337—350n.]: 
ἀναδέδωκαν δὲ οἱ ἀποδόμενοι τῇ ἐωνημένῃ ἣν πεπόηνται ἐπὶ τῆς δικαιο- 
δοσίας τῶν οἰκετῶν -σιν, es übergaben die Verkäufer an die Käuferin 
das Prüfungszeugnis der Sklavin, das ſie im Büro des Dikaiodotes 
hatten ausfertigen laſſen (dieſes Zeugnis enthielt wohl Angaben über 
Herkunft, Leibesmerkmale uſw., war alſo eine Art von Sklavenpaß). 
Vgl. Preiſigke, Giroweſen 4592. MChreſt. 171 Kol. J, 15 Anm. MEGrdz. 
192. Lewald, 3 Sav. 1912, 635. — 2. Vorprüfung der Beweis— 
papiere für einen Rechtsſtreit. Semeka, Prozeßrecht 140. Dikaiom. 
32. — 3. ὁ πρὸς ταῖς ἀνακρίσεσι, der Beamte, welcher die Prüfungen 
zu 2 vornimmt. Teb. 1 86 Kol. II, 1 [II v.]. Preiſigke, Sammelb. 1568. 
Vgl. Zucker, Philol. Supplem. XII, 1 S. 38 Anm. 38. Martin, Epi- 
strateges 74. Dikaiom. 32. 

ἀναλαμβάνω: 1. einfügen, einverleiben. BG. 119, 10 — 
McChreſt. 85 [135 n.]: κελεύσας ἀμφοτέρας (ἐπιστολὰς) ἀναγνωσϑῆναι 
τοῖς re ὑπομνήμασι ἀναλημφϑῆναι, beide Dienſtſchreiben ſollen verleſen 
und ſodann den Amtsakten einverleibt werden. — 2. übertragen (in 
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eine Lifte). Stud. Pal. IV S. 71 Kol. Χ1,436 -- WEhreft. 61 [72/3n.]: 
ἔστιν τὰ (ὀνόματα) τῶν ᾿Ιουδαίων -Bavonevwv διὰ προτέρων λόγων τελείων 
ἀνδρῶν e, es beträgt die Zahl der Juden, die aus früheren Rechnungen 
(des Vorjahres) in die vorliegende Liſte übernommen worden ſind, fünf 
erwachſene Männer. — 3. wiederholen (eine Berechnung, Aberſicht). 
Teb. 167,43 [um 118 v.]: τὰ συναγόμενα Evradda ἀνειλήφαμεν, den 
Geſamtſtoff wiederholen wir hiermit nachſtehend. — 4. zurücknehmen, 
heimfallen laſſen. — WEGrdz. 282. BG. 992 Kol. 1, 6 = Wehreſt. 162 
— Gradenwitz, Preiſigke u. Spiegelberg, Ein Erbſtreit 162 v.]: γῆ, ἧς 
διασαφεῖ ὁ βασιλικὸς γραμματεὺς ἀνειλῆφϑαι eis τὸ βασιλικόν, Land, 
welches, wie der kgl. Schreiber ausſagt, (als erledigtes Lehen) an das 
Königsgut heimgefallen iſt. — P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 134. 
Preiſigke, Giroweſen 243. — S. einziehen, empfangen. Amh. II 
147,7 [IV/Vn.]: ὁμολογῶ ἐσχηκέναι πυροῦ σὺν καὶ τῇ ἀνιλημμένῃ 
ἡμιολίᾳ ἀρτάβας x, ich beitätige hiermit, (als Darlehen) x Artaben 
Weizen, worin die Zinſen von 50 v. H. bereits (von dir) eingezogen 
(einbezogen, draufgeſchlagen, eingerechnet) ſind, erhalten zu haben. — 
Rabel, 3 Sav. 1906, 3215. Berger, Strafklauſeln 91“. 

ἀναλειψία: Nichtvorhandenſein des nötigen Salböls im Gym⸗ 
naſium. Stud. Pal. V 57,16 [um 260 n.]. — WArch. III 543. 

ἀνάλωμα" (Ggf. λῆμμα): Aus gabe. BG. I 1,13 = WEhreft. 
92 [II/IIIn.]: γίνεται eis τὸ αὐτὸ τοῦ -ματος τάλαντα X, das macht 
insgeſamt eine Ausgabe von X Talenten. 8 

ἀναμέτρησις: Vermeſſung des Ackerlandes unter gleichzeitiger 
Feſtſtellung der Bebauungsart. WEhreft. 240 Einl. WGrdz. 227, 
Woſtr. J 176“. 

ἀναμετρητής: Beamter, der die ἀναμέτρησις (ſ. d.) vornimmt. 
W Grdz. 226. : 

ἀναμίσϑωσις: Reuverpachtung. Berger, Strafklauſeln 158°, 

ἀναμφοδάρχης: der nicht vorhandene Amphodarch. Dry. 
II 257,22 = WChreft. 147 [94/5 n.]: τῶν ἐκ τοῦ γυμνασίου ἐπὶ Ny, 
er iſt einer von denen aus dem Gymnaſium, ſtehend unter den nicht 
vorhandenen Amphodarchen, d. h. er gehört zur Geſellſchaftsklaſſe der 
gymnaſial Gebildeten (Honoratioren) und iſt von den Amphodarchen 
nicht eingeſchrieben (iſt einem Stadtbezirk durch Einſchreibung nicht 
zugeteilt). 

ἀνανέωσις: 1. Erneuerung eines Prozeßverfahrens. Lipſ. 133 
Kol. II, 8 -- McChreſt. 55 [368 n.]: δηλῶ τὴν ἀνανέωσιν ἔχουσαν οὕτως, 
ſodann: ἀνανεωθϑήσονται oi χρόνοι εἰ ἅπαξ ἡ δίκη ἐξέπεσεν, ich weiſe 
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nach, daß die Genehmigung zur Wiederaufnahme (des Prozeß verfahrens) 
erfolgt iſt, alſo lautend: es ſollen die Friſten erneuert werden, wenn 
der Prozeß einmal ausgefallen iſt. — MChreſt. 55 Einl. — 2. Er— 
neuerung einer Hypothek, unter Aufrechnung neu hinzugetretener 
Schulden. Preiſigke, Straßb. 152,7 Anm. — Schwarz, Hypothek 
118. Mitteis, Grdz. 163. — 3. Erneuerung einer Hypothek durch 
Amſchreibung auf einen neuen Namen. Magd. 31,12 [219/8 v.]: ποι- 
elodaı ἀνανέωσιν ἐκ τοῦ τετελευτηκότος, die Amſchreibung (der Hypothek) 
vom Namen des Verſtorbenen auf den Namen des N. vornehmen. 
Lesquier, Magd. S. 172. — 4. Die jährliche amtliche Buchungs- 
erneuerung der Hypothek. Dry. VIII 1105,21 [81—96n.]: ἐφ᾽ ᾧ 
κατ᾽ ἔτος τὴν ἀνανεώσεως τάξεται, unter der Bedingung, daß er jährlich 
die Erneuerungsgebühr entrichtet. — Hunt, Oxy. VIII S. 177. Mitteis, 
3 Sav. 1911, 344. 

ἀνάπαυμα": 1. Brache, d. h. Beſäung mit leichten Fruchtarten 
(nicht Weizen, ſondern Bohnen u. ä.). Aber Fruchtwechſelwirtſchaft: 
G.⸗H., Teb. J S. 482 u. 564. W'Arch. 1 157. — 2. liturgiſche Be⸗ 
freiung auf vorübergehende Zeit. P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 14. 

ἀναπαυματικός:: γένη -κά, die auf Brachacker geernteten leichten 
Fruchtarten (Linſen, Bohnen, Futtergras). BGL. III 860 [Gallienus]: 
χόρτου καὶ ὧν ἄλλων ἐὰν αἱρώμεϑα K γενῶν. 

ἀνάπαυσις: = ἄνεσις (ſ. d.). 

ἀναπαύω: 1. (vgl. ἀνάπαυμα) brach liegen laſſen. Teb. I 108,6 
[um 60 v.]: καὶ ἀναπαύσει τὸ 7, und er (der Pächter) ſoll den dritten 
Teil des Ackers als Brache behandeln (d. h. mit leichten Fruchtarten 
beſäen). — 2. Med., ſterben. Preiſigke, SB. 1205: ἐν ᾿Αλεξαν- 
oͤpeig -σάμενος. P. M. Meyer, Giſſ. I 104, 3 Anm., S. 107. 

ἀναπέμπω: 1. einreichen (Beſchwerde). Teb. 17,7 — M Chreft. 
7114. ]: μηϑένα τῶν ἐπὶ τῶν κριτηρίων δέχεσϑαι ἐγκλήματα κατὰ τῶν. 
ὑποτεταγμένων τῆ! διοικήσει, τὰ δὲ ἐπιδεδομένα -neıv En’ Εἰρηναῖον τὸν 
διοικήητήν, kein richterlicher Beamter darf Klagſchriften wider Angeſtellte 
der Finanzverwaltung entgegennehmen, die in ſeine Hände gegebenen 
aber hat er einzureichen (weiterzugeben) an den Finanzminiſter. — 2. 
einen Kläger an den Anterrichter abſchieben, den Anterrichter er- 
mächtigen. BGA. II 613,4 — MEhreft. 89 [Zeit des Pius]: ἀνέτινα 
βιβλίδια τῷ ἡγεμόνι καὶ ἀνεπέμφϑην ἐπὶ σέ, ich reichte Klagen an den 
Statthalter ein und wurde an dich verwieſen. Vgl. P. M. Meyer, Arch. 
II 74. — 3. eine Prozeßſache an den Oberrichter (ſeitens des Anter⸗ 
richters) zurückſchieben. BG. 1 168,25 Mchreſt. 121 [um 

Preiſigke, Fachwörter. 2 
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169n.]: (der Stratege ſpricht) ἀναπέμπω οὖν τὸ πρᾶγμα ἐπὶ τὸν Em- 
στράτηγον. 

ἀναπληρόω : τὰς ὠνὰς -ροῦν, die Steuerpachtverträge erfüllen 
(die in den Verträgen ausgemachten Bedingungen bis zum Schluſſe 
des Pachtverhältniſſes erledigen, insbeſondere die vorgeſehene Ertrag⸗ 
ſumme herauswirtſchaften). Ggf. ἀπολείπειν τὰς VdS. — WöoOſtr. J 533. 

ἀναπόγραφος: wer nicht in die Lifte, zB. in die κατ᾽ οἰκίαν ἀπο- 
γραφή (Volkszählungsliſte) aufgenommen iſt. Giſſ. 1 43, 230117/8 n.]: 
ὀμνύω Em’ ἀληϑείας ἐπιδεδωκέναι τὴν προκειμένην ἀπογραφὴν Kai μηδένα 
παρεικέναι -bov, ich ſchwöre, daß ich die vorliegende Lifte wahrheits⸗ 
gemäß vorgelegt und Niemanden ausgelaſſen habe. 

ἀναπομπή (vgl. ἀναπέμπω): Ermächtigung (delegatio) des 
Anterrichters, an den das ἀναπέμπειν einer Prozeßſache geſchieht. BG. 
119,2 — MEhreft. 85 [135 n.]: ἐξ -s ἐπάρχου Αἰγύπτου. Ἐπὶ τῶν 
κατὰ X. πρὸς Π. Μένανδρος ὁ κριτὴς εἶπεν, (Verhandlungsſchrift be⸗ 
ginnt:) Geſchehen auf Ermächtigung des Statthalters. In Sachen Ch. 
wider P. Der Richter M. entſchied wie folgt. — P. M. Meyer, Arch. 
III 74. 

ἀναπόριφος: unabſtoßbar. BG. II 446, 5 [158,9 n.]: ἀπέχειν 
αὐτὴν δραχμὰς x ἀραβῶνα -bov, fie erklärt, x Drachmen als unwider⸗ 
rufliches (unter allen Amſtänden verfallenes) Angeld erhalten zu haben. 
Lond. III S. 142 Nr. 1132b, 9 [142 n.]: καὶ παρέλαβες ταύτην τοιαύτην 
ἀναπόριφον (κάμηλον), du empfingſt das Kamel, ſo wie es geht und 
ſteht, wobei eine Rückſtellung ausgeſchloſſen fein fol. — Gradenwitz, 
Einf. 60. M Grdz. 1855; 192°, 

ävapxos: ohne Anfang. Lipſ. 133 Kol. 1,5 = MEhreft. 55 
368 n.]: ἀλλὰ καὶ νῦν -χός μοι γέγονεν ἡ δίκη, auch jetzt hat der 
Prozeß nicht begonnen werden können (wegen Ausbleibens der Gegner). 
Vgl. Mitteis, Lipſ. 1 S. 97. MChreſt. 55 Einl. — Steinwenter, Stud. 
3. röm. Verſäumnisverfahren 123: δίκη os —= ein Prozeß, welcher 
der Mitwirkung der Gerichtsbehörde (ἀρχή) entbehrt. 

avareivw: einreichen (ein Schriftſtück an die Behörde). DEU. 
II 613,3 = McChreſt. 89 [Zeit des Pius]: ἀνέτινα βιβλίδια τῷ ἡγεμόνι, 
ich reichte Klagen an den Statthalter ein. WöChreſt. 461,3. 

ἀναυτούργητος: was man nicht ſelbſt benutzen darf. Teb. II 
372, 29 [141 n.]: die vermieteten Hausgrundſtücksteile heißen ἀμεταμίσ- 
ϑωτα καὶ ἀναυτούργητα, der Vermieter darf fie nicht anderweit ver⸗ 


mieten oder ſelber benutzen. — Berger, Zſchr. f. vergleich. Rechts wiſſ. 
1913, 392. 
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ἀναφέρω: 1. berichten, melden (vgl. ἀναφορά u. ἀναφόριον). 
Fay. 129, 8 [IIIn.]: iv’ οὖν ἰδῇς, bo σοι. — 2. ein Schriftſtück ein- 
ſenden. Straßb. 152,31 [151n.]: ἀκολούϑως τῇ ἀνενεχϑησομένῃ διὰ 
τοῦ γραφείου daveiov ὑποϑήκῃ, gemäß der hypothekariſchen Darlehens- 
urkunde, welche durch das Notariatsamt (an das Beſitzamt, βιβλιοϑήκη 
ἐγκτήσεων) eingeſandt werden muß (in Form eines inhaltlichen Aus— 
zuges). Preiſigke, Giroweſen 416; 424, 

ἀναφορά: 1. Bericht, Eingabe (Nbf. ἀναφόριον, vgl. ἀναφέρω). 
Dry. 167,4 [338 n.]: ἐνέτυχον διὰ -päs τῷ ἐπάρχῳ τῆς Αἰγύπτου, ich 
wandte mich in einer Eingabe an den Statthalter. — 2. Teilzahlung. 
Teb. 1101, 5 [120 v.]: 6 -päs, zweite Teilzahlung. Vgl. Rubenfohn, 
Eleph. 14,4 Anm. P. M. Meyer, Hamb. 5,21 Anm. 

ἀναφόριον (Nbf. ἀναφορά, vgl. ἀναφέρω): Eingabe, Bericht. 
BGN. J 163, 7 [108 n.]: καὶ γὰρ ἄλλοι ὡς πληγέντες ὑπὸ αὐτοῦ -i 
δεδώκασι, auch ſchon andere, weil fie von ihm mißhandelt wären, haben 
Beſchwerde eingereicht. 

ἀναχωρέω (ἀναχώρησις): entweichen. Teb. I 5,6 [118 v.]: ἀνα- 
KEXWPNKÖTAS καταπορευομένους eis τὰς ἰδίας Epydoaodaı, wer (nilaufwärts 
oder hinauf in die Wüſte) entwichen iſt, ſoll in ſeine Heimatsgemeinde 
(hinab) zurückkehren und die Arbeit aufnehmen. — W'Arch. V 222. 
WGrdz. 324. 

ἄναψάω: ausdrücken, wegdrücken, beſeitigen, reinigen. BGu. 
II 530, 17 [In.]: ἀλλ᾽ οὐδὲ μὴν τὸ ὕδρευμα ἀνεψήσϑη, ſogar der Schöpf— 
brunnen wurde nicht (von Schlamm und Sand) gereinigt. P. M. Meyer, 
Giſſ. J 42 Einl. S. 52. 

ἄναψησμός (vgl. ἀναψάω): Beſeitigung von Schlamm und 
Sand aus dem Brunnen. — P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 52. 

ἀνδριάς": Standbild des lebenden Kaiſers. Blumenthal, Arch. 
V318. Wördz. 120. — ἀνδριάντων (φόρος): Abgabe zur Anter⸗ 
haltung (Errichtung?) von Kaiſerbildern. WOſtr. J 152. Otto, Prieſter 
1Π 20", 

ἀνεγγάρευτος (vgl. ἀγγαρεία) : befreit von der Pflicht zum un⸗ 
entgeltlichen Transport insbeſ. von Reifenden und ihres Gepäcks. — W Grd3. 
376. Preiſigke, SB. 4226. Roſtowzew, Kolonat 128“. 

ἀνεγκλησία: Indemnitätsurkunde. Lipſ. 129,13 McChreſt. 
318 [295 n.]: μηδὲν ἔχει πρὸς μὲ ἀκολούϑως ἧ ἔϑετό μοι τρίτῃ -ia, ſie 
hat keinen Anſpruch an mich gemäß der mir ausgeftellten dritten In⸗ 
demnitätsurkunde. Vgl. Mitteis, Lipſ. 1 S. 77 u. Chreſt. 318, 13 Anm. 
Wenger, Gg A. 1907, 300. 

2 * 


20 ἀνεικόνιστος---ἄνεσις, 


ἀνεικόνιστος (vgl. εἰκονίζω, εἰκονισμός, εἰκών, εἰκόνιον): an wem 
das εἰκονίζειν noch nicht vorgenommen worden iſt, d. h. wer noch nicht 
verbucht oder aufgezeichnet iſt mit ſeinen Merkmalen körperlicher oder 
rechtlicher Art (vgl. εἰκονίζω). BGU. 1258,10 [In.]: d. πρώτης φυλῆς 
ὁ δεῖνα, ᾧ προσγίνονται ἀπὸ ἀφηλίκων of δεῖνα, der und der, zugehörig 
zur erſten Prieſterphyle, aber noch nicht als vollberechtigtes Mitglied 
mit ſeinen einzelnen perſönlichen Berechtigungspunkten in die amtliche 
Liſte übertragen (aus Gründen, die wir nicht wiſſen), zu ihm treten aus 
der Zahl der noch nicht reifen Knaben die und die hinzu. Vgl. Otto, 
Prieſter 1215. 

dveionpakros (vgl. eionp doc): wer gegen Beitreibung geſichert 
iſt. Oxy. II 285, 10 = MEhreft. 532 [82 n.]: παρέξεσθαι ἐμέ re Kai 
τὴν μητέρα μου ἀπαρενοχλήτους καὶ -Tovs, fie hatten verſprochen, mich 
und meine Mutter ſo zu ſtellen, daß wir beide nicht behelligt und zu 
Zahlungen nicht herangezogen werden könnten (im Wege der Beitreibung). 
Vgl. Teb. II 392,15 = MEhreft. 338 [1345 n.]. 

aveıobopia: Zahlungsfreiheit. BGA. IV 1074, 10 Viereck, 
Klio 8,415 Preiſigke, SB. 5225 [42 n.]: μὴ καϑιστάνειν ἐγγυητὰς -ias 
αὑτῶν, fie brauchten keine Bürgen für ihre Zahlungsfreiheit zu ſtellen 
(welcher Art dieſe Zahlungen waren, ob Steuern o. ä., wiſſen wir 
nicht). Vgl. Viereck, aaO. 

ἀνέπαφος (vgl. ἐπαφή): frei von dinglicher Belaſtung. BG. 
709,14 [Iln.]: ἃ καὶ παρέξασϑαι -da, der Verkäufer hat dafür einzu⸗ 
ſtehen, daß der verkaufte Gegenſtand unbelaſtet (frei von pfandrechtlicher 
Haftung) iſt. CPR. 4, 18. Straßb. 14, 20. BGA. IV 1049, 15; 1127, 16. 
Thead. 2,11 (vom Haufe). — P. M. Meyer, Hamb. 15, 11 Anm. 

ἀνεπίκριτος" (vgl. ἐπίκρισις): wer der Epikriſis noch nicht unter⸗ 
worfen worden iſt. Lond. II S. 49 Nr. 260,71 [72,9 n.]: ἀνεπίκριτοι 
ἔξωι ὁρίων Αἰγύπτου, ἐν ᾿Ιταλίᾳ y, ἐν ἸΙνδικῆι a, γίνονται δ, nicht berück⸗ 
ſichtigt bei der Epikriſis (aus Anlaß der Volkszählung) find 4 Leute, 
weil fie außerhalb Agyptens ſich aufhalten. — Weſſely, Stud. Pal. IV 
S. 61. WEGrdz. 198. 

ἀνεπισταῦμία (vgl. ἀνεπίσταϑμος): Befreiung von der Ein⸗ 
quartierungslaſt. 

ἀνεπίσταϑμος (vgl. Enioradpos): befreit von Einquartierungslaſt 
(Beiſaſſenſchaft). Teb. 15, 168 [118 v.]: - nous δ᾽ εἶναι καὶ τοὺς στρα- 
τευομένους Ἕλληνας καὶ τοὺς ἱερεῖς κτλ. Dikaiomata 106. 

ἄνεσις (Nbf. ἀνάπαυσις): vorübergehende Befreiung (von litur⸗ 
giſchen Pflichten). — P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 14. 
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ἀνεχύραστος: frei von Verpfändung. BG. I 193,19 — 
MEhreft. 268 [136n.]: καὶ παρέξεσϑαι δουλικὸν -Tov, der Verkäufer 
ſteht dafür ein, daß der verkaufte Sklave frei von Pfandbelaſtung ift. 

ἀνῆκον: was dazu gehört. CPR. 9,5 [271 n.]: οἰκίαν καὶ 
αὐλὴν καὶ ἀνήκοντα πάντα, und alles, was drum und dran iſt. 

ἀνήρ: 1. Der Zuſatz Em’ ἀνδρῶν (ptolem.) bezeichnet den aktiven 
Offizier. — Lesquier, Institutions milit. 85. — 2. κατ᾽ ἄνδρα, 
Nachweis Mann für Mann, Liſte mit Aufzählung aller in Betracht 
kommenden Männer, Namenliſte. BG. J 145, 5 [213 n.]: κατ᾽ ἄνδρα 
τῶν ἐλάσσω φανέντων πραξίμου, Lifte derjenigen Steuerzahler, die zu 
wenig beſitzen, als daß Beitreibung möglich wäre. 

dvd οὗ: an ſeiner Stelle (Angabe des Erſatznamens). Straßb. 
127,19 [I/IIn.]: Καλλίπτερος Μιρήους AvD” οὗ Eppeivob, Sohn des 
Mires, der auch Hermeinos genannt wird. — W Arch. III 124; IV 201. 
Viereck, BGN. IV 1062, 1 Anm.; Stud. Pal. XIII S. 4. 

ἀνιερόω: dem Tempel (der Gottheit) zuweiſen (weihen). Handelt 
es ſich um Land, ſo heißt dasſelbe γή ἀνιερωμένη"; rechtliche Bedeutung 
dieſes Landes noch unklar. — Otto, Prieſter 1359“; II 425. WEGrdz. 
279; 300. WArch. IV 536. Plaumann, Ptolemais 88', 

ἀνίημι: freigeben, auslaſſen, ausſchalten. Teb. 1 60, 81 [118 v. J: 
καὶ τοῦ (ἐδάφους) ἀνειμένου eis νομὰς kd, das Gelände, welches (aus 
dem Beſtande des Getreideackers) ausgeſchieden und zur Benutzung als 
Weideland beſtimmt iſt, beträgt 24 Aruren. — Crönert, WklPhil. 
1903, 460. 

ἀνιππία: Steuer zur Ablöſung der den Anwohnern einer Poft- 
ſtraße zufallenden Pflicht der Pferdegeſtellung für die Schnellpoſt: 
Preiſigke, Klio 7,271. — W Grdz. 373 (Belege). 

GVV Vd“: 1. Marktverſorgung; a) für Rom: WEGrdz. 186; 
368. Woſtr. 1155. — b) für Byzanz: W Grdz. 370. — c) für 
Alexandrien: WChreſt. 432 Einl. WGrdz. 367. στα, 1155. — 
d) für die Metropolen: WGrdz. 366. Preiſigke, Straßb. I 46 Einl. 
S. 164. — 2. annona militaris: WGGrdz. 188; 359. Woftr. 
1155. 

ἀννωνέπαρχος : praef. annona ein Alexandrien). WGrdz. 371. 

ἀνταναιρέω: eine Summe von der anderen abziehen. Teb. I 
67,47 [118 / v.]. Vgl. G.-H., Teb. I S. 52 unten u. S. 561. W Arch. 
I 167, 

ἀντάποχον: Gegenquittung. — WArch. II 386, WEhreft. 
85,15 Anm.; 178 Einl. 
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ἀντεξηγητής: Beamter (näheres unbekannt). — BG. II 362 
XV, 10 [215n.]. 

ἀντεπίσταλμα (vgl. ἀντεπιστέλλω): Klagebeantwortung, ſchrift⸗ 
liche Gegenäußerung, Rechtfertigungsſchrift. — Mitteis in CPR. I 
S. 98. 

ἀντεπιστέλλω (vgl. ἀντεπίσταλμα): ein Schriftſtück mit einer Gegen⸗ 
ſchrift beantworten. 

ἀντί: in Gegenrechnung. CPR. 9,3 [271n.]: ὁμολογῶ me- 
πρακέναι οἰκίαν τιμῆς συμπεφωνημένης ἀντὶ ὧν ὀφείλω σοι δραχμῶν X, 
ich erkläre, dir mein Haus zum vereinbarten Preiſe verkauft zu haben, 
zum Ausgleich der Summe von x Drachmen, die ich dir ſchulde. — 
Gradenwitz, Mel. Nicole 204. 

ἀντιγεοῦχος: Vertreter des Grundeigentümers. — G.⸗H., Dry. 
VI 943,8 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. I 56 Einl. S. 98 Anm. 4, 

avrıypabeüs*: Gegenbuchführer (der als Kontrollbeamter wir- 
kende Beamte, der einem andern Beamten als zweiter gegenüberſteht). 
— Preiſigke, Giroweſen 250. Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 
52; 81. Otto, Prieſter II 135. WGrdz. 181; 184. 

ἀντίγραφον": 1. Abſchrift (d. i. vollſtändige Wiedergabe einer 
Arſchrift). — Preiſigke, Giroweſen 220; 396. — 2. Doppelaus⸗ 
fertigung einer Arſchrift. — Preiſigke, Giroweſen 358. M Grdz. 63. 
— 3. Auszug aus einer Arſchrift oder aus einer Abſchrift. — Preiſigke, 
Giroweſen 375; 5257; 526°, 

avrıypadw: in Erledigung eines Auftrages ſchriftlichen Bericht 
erſtatten. Mel. Nic. S. 60 Kol. II, 30 — Flor. 278 II, 30 [203 n.]: 
ἀντιγράφειν τῷ λαμπροτάτῳ ἡμῶν ἡγεμόνι. --- P. M. Meyer, Giſſ. I 
57,6 Anm. 

avrıdıaypadn (vgl. ἀντιδιαγράφω): Gegenrechnung, Zahlung 
der Bank oder des Staatsſpeichers für Rechnung und im Auftrage 
eines Girokunden. WOftr. II 742 [um 135 v.]: μεμέτρηκεν eis τὸν ϑη- 
σαυρὸν ἐξ -φῆς Ἡρακλείδης Apraßas x, Herakleides zahlt ſeine Steuern 
an den Staat, indem er den Staatsſpeicher beauftragt, X Artaben 
von ſeinem Girobuche abzuſchreiben und dem Steuereinnahmebuche des 
Staates gutzuſchreiben. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 85f. — Eine Giro— 
bankzahlung ἐξ -φῆς iſt WOſtr. II 1518. Vgl. noch WOftr. II 713; 
1509; 1533; Milne, Theban Oſtraka Nr. 21. 

ἀντιδιαγράφω (vgl. ἀντιδιαγραφή): gegenrechnen, eine Schuld 
durch Gegenſchuld ausgleichen (was gewöhnlich buchmäßig geſchieht). 
Petr. II 30a Rekto, 20 [ptol.]: (Zahlung) eis τὸν ἀγοραστόν, οὗ ἡ τιμὴ 
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ἀντιδιαγέγραπται, die Koſten für den Kaufweizen find durch Abſchreibung 
von einer Forderung bezahlt worden. 

ἀντιδικία: Prozeßgegnerſchaft. ὁ ἐξ Jas: der Prozeßgegner. 
M Ehreft. 88 [IIn.]. 

dvrippnois: 1. Klagebe antwortung, Einrede. Gradenwitz, 
Einf. 42. MEGrdz. 127. — 2. Widerſpruch gegen Zahlungsbefehl. 
Lipſ. 1120,12 MacChreſt. 230 [um 89n.]. Schwarz, Hypothek 78. 

ἀντισυμβολέω (vgl. ἀντισύμβολον): eine Gegenquittung aus: 
ſtellen. BGL. III 882, 1 [IIIn.]J. — WAUrd. II386. 

ἀντισύμβολον" (vgl. ἀντισυμβολέω) : Gegenquittung. — WOſtr. 
1638. WArch. II 386. WsChreſt. 85, 15 Anm. 

ἀντίχρησις: Nutzpfand, Nutzung ſtatt Entgelt. — Manigk, 
Gläubigerbefriedigung durch Nutzung 1. Manigk, Feſtgabe für Güter⸗ 
bock 283. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen I 22. M Grdz. 152, 
P. M. Meyer, Hamb. I 30 Einl. (Wohnungs⸗-Zinsantichreſe). Partſch, 
Archiv V 510. 

ἀντλητικός (vgl. G Vr rs): bewäſſerbar. Flor. ΠΊ 48,3 [266/7n.]: 
-κὰ κτήματα, Beſitzungen mit Bewäſſerungsgelegenheiten. 

ἀντλητὸς γῆ" (vgl. ἀντλητικός) : Land, welches — weil hochgelegen — 
künſtlich (durch Waſſerhebewerke) bewäſſert wird oder vielmehr be— 
wäſſert werden kann und muß, um es fruchtbar zu erhalten. In Pacht: 
verträgen drückt ἀντλητός die Möglichkeit der künſtlichen Bewäſſerung 
aus. — Preiſigke, Straßb. 152,14 Anm. 

ἀνύπαρκτος γῆ": Ackerland, das als ſolches nicht mehr vor— 
handen iſt. Grund des Verſchwindens: Verſandung (Preiſigke). 
Noſtowzew, Archiv V 299, vermutet als Grund: infolge Rechenfehlers 
der Beamten nur auf dem Papier vorhanden; dagegen Wilcken, Archiv 
V 255 u. 299°: fortgeſchwemmt durch Strom. Kornemann, Giſſ. 4 
Einl. S. 25, ſchließt ſich an Wilcken an. 

ἀνυπερϑέτως (vgl. ὑπέρϑεσις): ohne Verzug, pünktlich. BGel. 
169,9 = McChreſt. 142 [120n.]. 

ἀνυπόγραφος : unterſchriftslos, eine Urkunde ohne Anterſchrift. 
Vitelli, Flor. I 16, 38 Anm. 

d Vun AO VOS (Ggf. ὑπόλογος): ohne Abzug, nicht abzugsfähig. 
Teb. I 105,3 [103 v.]: ὁμολογεῖ Πτολεμαῖος μεμισϑῶσϑαι κλῆρον ἐκφορίου 
ἀρταβῶν px ἀνυπολόγου (ἀνυπόλογον die Herausg.) πάσης φϑορᾶς, zum 
Pachtzinſe von 120 Artaben, mit der Maßgabe, daß der Pachtzins 
nicht abzugsfähig (oͤnözoyos) ſein ſoll (d. i. nicht durch irgend einen 
Abzug gemindert werden darf), welcher Art auch der Mißwachs (Ernte— 
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verluft) fein mag. — Waszynski, Bodenpacht 136. P. M. Meyer, 
Hamb. 15,18 Anm. MGrdz. 198. 

ävodey: (in Rechnungen) von früher her, von oben her noch 
nachzutragen, nachträglich zu buchen. Goodſp. 30 IX, 5191/2 n.]: ἔτι 
&. (ἀναλωϑεῖσαι) Ἱέρακι δραχμαὶ o, noch von früher her zu buchen eine 
Ausgabe von 200 Dr. für Hierar, Vgl. Crönert, Stud. Pal. IV 
S. 98. 

ἀξία: Wert, Preis (einer Sache). Stud. Pal. V 71,1 [UIIn.]: 
τὴν ἀξίαν ἐπιδοῦναι; den Wert (eines Grundſtückes) vermelden (nachdem 
die nötigen amtlichen Feſtſtellungen erfolgt find). Vgl. Wo Arch. 544. 
Berger, Strafklauſeln 161. — ἐκ τῆς -as, nach Maßgabe des wirk⸗ 
lichen Wertes. G.⸗H., Teb. 161 b, 98 Anm. S. 214. — γῆν κατ᾽ -av 
ἑκάστης καὶ οὐκ ἐκ τοῦ παλαιοῦ προστάγματος γεωργεῖσϑαι, die Staats⸗ 
pächter ſollen ihr Land (nötigenfalls) unter Zugrundelegung ſeines 
jetzigen Wertes (ſeiner jetzigen Ertragsbeſchaffenheit) bewirtſchaften (d. h. 
Pachtzins zahlen), nicht nach Maßgabe der überkommenen Vorſchrift 
(mit ihren ſtarren Zahlenſätzen). Vgl. Roſtowzew, Kolonat 175f. u. 
Arch. V 299, Kornemann, Giſſ. S. 24. WGrdz. 276. 

ἀξιολογώτατος: ehrende Anrede höherer Beamten: Zehetmair, 
Diſſ. S. 44 (Belege). 

6516 0: ἀξιοῖ, Fachwort für die Erklärung einer Partei vor 
Gericht. BGA. II 613, 41; III 729, 19; 825,11; TV 1050,30; 1111,33; 
1150. — MChreſt. 89 Einl. S. 101. 

ἀξίωμα: 1. ſchriftl. Antrag an eine Behörde. Teb. II 397,4 — 
McChreſt. 321 [198 n.]: τὸ ἐπιδοϑὲν ὑπὸ αὐτῆς d., der von ihr εἰπε 
gereichte Antrag. — 2. Forderung des Klägers. Mahaffy, Petr. 
III S. 55. — 3. Rangftellung, Würde. Dry. IX 1204, 15 [299 n.]: 
μεταδοῦναι αὐτῷ τοῦ τῆς Kparıorias ἀξιώματος, ihm den Rang eines 
κράτιστος bewilligen. Dry. X 1265,14, 

anayw: ἀπηγμένον" iſt in den Tebtynis⸗Papyri der Ausdruck 
für das voll ertragsfähige Land und feine Erträge. Vgl. G.-H., Teb. I 
S. 561. 

ἀπαιτήσιμον": Forderungsliſte, Steuerhebeliſte. — G.-H., 
Fay. 40 Einl. Preiſigke, Giroweſen 89; 155; 267. Jouguet, Vie 
municip. 239. WEGrdz. 210. WEhreft. 61 u. 252 Einl. WODftr. 
1619. Roſtowzew, Arch. III 212. 

dnairnois“: Hebung von Gefällen, Steuern, Zöllen. 

ἀπαιτητής": Steuererheber (röm.). — WDftr. 1609. WEGrdz. 
230. Gelzer, Byz. Verwaltung 54. 
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ἀπαλείφω (vgl. ἄλειφαρ): die Schrift vom Papyrusblatte ab- 
waſchen. Dry. 134 J, 14 = MEhreft. 188 [127n.]: die Beamten 
ſollen die Urkunden daraufhin prüfen, el που ἀπαλήλειπται ἢ ἐπιγέγραπ- 
ταί τι, ὃ ἀκύρως ἔχει, ob irgendwo Schrift abgewaſchen (und an Stelle 
der alten Schrift neue Worte eingeſetzt) oder Zuſätze gemacht worden 
find, ſodaß ein neuer Sinn entſteht, der unrichtig (ἀκύρως) iſt, d. h. von 
dem Arkundenverfaſſer nicht gewollt (alſo gefälſcht) iſt. Vgl. W Arch. I 125. 

ἀπαλλαγή (vgl. ἀπαλλάσσομαι): Vergleich. Lond. I S. 201 
Nr. 113, 30 [VIn.J. — WArch. IV 249, Eger, Giſſ. 1 30, 2 Anm. 

ἀπαλλάσσω: 1. befreien (von Liturgie). Straßb. 157,7 [In.]: 
ἀπαλλάξαι με τῆς κωμογραμματείας. BG. III 969 J, 11. — 2. ſcheiden 
(Ehe). Lond. III S. 27 Nr. 915, 15 [um 160n.]: μητρὸς Πτολέμας ἔτι 
πάλαι ἀπηλλαγμένης. --- 3. (med.) [Ὁ vergleichen, einen Vergleich 
(ἀπαλλαγή) treffen. Par. 20, 23 [600 n.]: διὰ τὸ αὐτοὺς τελείως ἀπηλ- 
λάχϑαι πρὸς ἀλλήλους. 

ἀπαράστατος: nicht anweſend, nicht erſchienen. Lond. II 
S. 55 Nr. 261,39 — Stud. Pal. IV S. 62 [72/3 n.]: ἀπὸ -στάτων 
ὕστερον eikoviodevrwv, von den nicht Anweſenden, die ſpäter in die 
Perſonalliſte eingetragen worden ſind. — Weſſely, Stud. Pal. IV 
S. 61. P. M. Meyer, Heerweſen 120. WErdz. 194; 198. 

ἀπαργυρισμός" (Nbf. ἐξαργ.): Ablöſung einer Leiſtung durch 
Geldzahlung (adaeratio). — WArch. IV 186. C. H. Becker, Klio 
9,211. Bell, Lond. IV S. XXVII. 

ἀπαρχή": 1. Erbſchaftsſteuer. WOftr. 1345. — 2. Abgabe 
der Juden. WoChreſt. 61 Einl. S. 86. Weſſely, Stud. Pal. S. 10 
unter 5. — 3. perſönliches Ausweispapier (Art und Zweck un— 
bekannt). BG. 1 30, 1 [II /IIIn. ]: ἡ ἀπαρχὴ Μάρκου ᾿Αντωνίου Διο- 
enn MNehreſt. 372. Flor. 1 57,81 u. 89 
MW Ehreft. 143. Teb. II 316 II, 10 — WEhreft. 148. BG. IV 1150, 
11. — Naber, Arch. III 7”. WArch. IV 442. Gradenwitz, BphW. 
1914, 136. Jouguet, Vie municip. 158. 

ἀπάτωρ": Kind mit unbekanntem Vater (unehelich). — Crönert, 
Stud. Pal. IV 94. Weſſely, Karanis 30. Wöoſtr. 1218". 

ἀπεργάζομαι: abarbeiten. Lille 116,7 [III v.]: -ovraı οἱ λαοὶ τὸ 
κέρμα τοῦτο eis ἄριστον (Abarbeitung einer Steuerſchuld). — Lewald, 
Perſonalexekution 261. 

AmepiAuros: nicht aufgelöſt, nichtgelöfcht, nicht durchſtrichen (vom 
Vertrage). — G.⸗H., Dry. II 237 VII, 28 Anm. S. 170. Berger, 
Strafklauſ. 227. 
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ἀπέχω (ἀπέσχον): ich habe empfangen (Quittung). — Preiſigke, 
Giroweſen 228, WOftr. 186; 109. Erman, Arch. I 77. 

ἁπλοῦς: in einfacher Ausfertigung. Arch. ΠῚ 419,21 [VIn.]: 
κατὰ τήνδε τὴν ἁπλῆν ὠνήν, auf Grund dieſes nur in einer einzigen 
Ausfertigung verfaßten Kaufbriefes. Vgl. δισσὴ ἀσφάλεια: Lipſ. 16 IL, 4. 
Terpaoon ἀποχή: Amh. II 107, 16. ἑξασσή: Straßb. 29, 46. 

ἀπό: 1. frei von etwas. CPR. 38, 21 [263 n.]: παραδώσω τὰς 
ἀρούρας ἀπὸ καλάμης, ἀπὸ ϑρύου, καλάμου, ἀγρώστεως καὶ δείσης πά- 
ons, ich werde dir die Aruren zurückgeben frei von Langſtoppel (Halme, 
deren Ahren abgeerntet find, laſſen ſehr lange Stoppeln; vgl. Erman, 
Agypten 572), frei von Binſengewächs, Rohrgewächs, Queckgras und 
jeglicher Schlammverunreinigung. — W'Arch. 1553. Fay. 345. — 
2. weiland. Lipſ. 114,3 [39 1n.]: ἀπὸ ἐπάρχων, weiland (geweſener, 
früherer) Eparch. Mitteis, Lipſ. 114,3 Anm. WöChreſt. 420, 12 Anm.: 
οἱ ἀπὸ διαδοτῶν, die früheren διαδόται. 

ἀπογραφή": für öffentliche Zwecke erforderliche ſchriftliche Er- 
klärung eines Einwohners. — 1. Beſitzerklärung (Steuererklärung) 
über feſten oder beweglichen Beſitz. — WGrdz. 175; 178 202; 226; 
Wohreſt. 221; 241. σῶζε, J 457; 461. Preiſigke, Giroweſen 369. 
Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 33; 38. P. M. Meyer, Hamb. I 
S. 143; 148. Eger, Grundbuchweſ. 119. Lewald, Grundbuchrecht 1. 
— 2. Erklärung zum Zweck eines Ernteſteuernachlaſſes. — Preiſigke, 
Giroweſen 370. — 3. Erklärung an das Beſitzamt (βιβλιοϑήκη ἐγκτή- 
σεων) wegen Arkundenhinterlegung. — Preiſigke, Giroweſen 371; Klio 
12,436. Anders MGGrdz. 90. — 4. Einwohnererklärung (Schatzung, 
Volkszählung, röm. κατ᾽ οἰκίαν d.). — WGrdz. 173. WChreſt. 198. Bieder⸗ 
mann, aaO. 35; 38. WOftr. 1438. G.⸗H., Dry. II S. 207. Eger, Grund⸗ 
buchweſen 180. P. M. Meyer, Giſſ. 143 Einl. S. 55. Jouguet, Vie 
municip. 255. Preiſigke, Giroweſen 89; 267; 369. Weſſely, Epi⸗ 
kriſis, Sitzb. Ak. Wien 1900 S. 9. Roſtowzew, Kolonat 209. Otto, 
Prieſter 1217. — S. Zollerklärung. W'öoſtr. 1 620. 

ἀπογράφομαι (vgl. ἀπογραφή): die für eine ἀπογραφή erforder⸗ 
lichen Tatſachen vermelden. — Preiſigke, Giroweſen 561 (Index). 

ἀποδείκνυμι: 1. einen Nachweis erbringen. BGA. 1243, 11 
— M Chreft.216[186n.]: ὁπόταν γὰρ τὴν ἀπογραφὴν αὐτοῦ ποιῶμαι, ἀπο- 
δείξω ὡς ὑπάρχει, Sobald ich in der Lage bin, eine (vorſchriftsmäßige) 
ἀπογραφή darüber einzureichen, werde ich den Nachweis erbringen, daß 
das ſo iſt, wie ich jetzt angebe. Vgl. Preiſigke, Klio 12, 420. — 
2. vorbeſtimmen. BG. 1 324,3 = WEhreft. 219 [166/) n.]: Κάστο- 
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pos ἀποδεδιγμένου γυμνασιάρχου, erwählter, aber noch nicht ins Amt 
eingeſetzter Gymnaſiarch. Dry. 142,9 — WEhreft. 154 [323 n.]: τοῖς 
ἀποδειχϑησομένοις ὑπάτοις. G.⸗H., Oxy. VI 902, 19 Anm. 

ἀποδέκτης": Steuererheber. Jouguet, Thead. 31, 1 Anm. 
S. 164 (Arten, Belege). 

ἀποδίδωμι: 1. abtreten infolge Verkaufes. BG. III 994 IL, 10 
1130. ]: ἀπέδοτο Tad nis — ἐπρίατο Ταελολοῦς, verkauft hat Tatho- 
pis, gekauft hat Taelolus. — Preiſigke, Giroweſen 440. — 2. ἀπόδος, 
Anweiſungsformel des entſcheidenden Beamten an ſein Büro, enthaltend 
den Auftrag, das mit der Entſcheidung verſehene Geſuch an den Ab— 
ſender zurückzugeben. — WArch. V 238. Wçhreſt. 26, 35 Anm.; 
52,22 Anm.; 394,39 Anm. 

ἀποδικάζω: einen Prozeß abweiſen durch Freiſpruch des Be— 
klagten. Gradenwitz, Sitzb. Akad. Heidelberg 1913 Nr. 8 S. 6, über 
Hal. 1. Steinwenter, Verſäumnisverf. 102“. 

amodöxıov”: Lagerraum im Staatsſpeicher (ϑησαυρός) oder 
anderswo. Preiſigke, Giroweſen 63. 

ἀποζυγή: Trennung. Grenf. II 76, 19 McChreſt. 295306 n.]: 
ἡ d. ἥδε κυρία ἔστω, dieſe (Ehe-) Trennung (Scheidungsvertrag) ſoll 
rechtskräftig ſein. Flor. 193,5 [569 n.]: ὁμολογία -As καὶ διαιρέσεως 
(Eheſcheidung). 

ἀποϑέωσις : consecratio. — WArch. III 394. 

ἄποικος: fern von der Heimatsſtadt (ἰδία) wohnhaft. — Bell, 
Klio 13, 492 (Lond. ined.): ὁ δεῖνα ᾿Αντινοεὺς ἄποικος ᾿Αρσινοίτου. 
Lond. II S. 209 Nr. 317,5 [156 n.]: "Avoußiwv ᾿Ανουβίωνος Μεμφεί- 
τής υἱὸς ἀποίκου Ἡλίου πόλεως, der Sohn iſt Bürger von Memphis, 
der Vater natürlich ebenfalls, hielt ſich aber ſtändig in Heliopolis auf. 
WeErdz. 53 dagegen: „Koloniſt“ von Heliopolis. 

ἀποκαλύπτω: bloß legen. Genf 16,13 = Wehreſt. 354020 7n.]: 
ἔστιν παρ᾽ ἡμῖν αἰγιαλός, καὶ ὁπόταν ἧ τοιαύτη γῆ -λυφϑῇ, μισθοῦται, 
das Aferland wird verpachtet, ſobald das Waſſer nach der Lber- 
ſchwemmung ſoweit gefallen iſt, daß dieſes Land freiliegt. Vgl. Spohr, 
Jand. 27,6 Anm. 

ἀπόκοιτος: 1. was mit dem Ackerloſe (κοίτη) nicht räumlich 
zuſammenhängt, ſondern getrennt davon (abſeits) ſich befindet. BGA. 
III 915,14 [49/50n.]: ἀρούρας x οὔσας -rovs, x Aruren, welche ab— 
ſeits (getrennt vom Hauptbeſtande) liegen. Vgl. Crönert, Stud. Pal. IV 
S. 91. — Petr. II 44, 19 [III v.]: -ros μηδὲ ἀφήμερος γινέσϑω μηδείς, 
niemand ſoll ſich vom Ackergute entfernen, noch bei der täglichen Arbeit 
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fehlen. Cairo Preiſ. 31,65 [139/140 n.]. — 2. fern vom ehelichen 
Lager (in Eheverträgen). MChreft. 284,9 Anm. (Belege). 

ἀπόκριμα: kaiſerl. Entſcheidung, Reſkript. Teb. II 286,1 = 
M Ehreft. 83 [121-138 n.]: ἐκ μέρους -ros ϑεοῦ ᾿Αδριανοῦ. 

ἀπόκτησις: Veräußerung, Schenkungsurkunde. Grenf. II 70, 
26 [287 n.]: Πετοσῖρις Πετεχῶντι d. G.⸗H., Grenf. II 68 Einl. 

ἀπολείπω: fehlen laſſen, zurückbleiben. Teb. I 61 b, 377 
118/) v.]: τὰ -novra, der Minderertrag. Vgl. ἀναπληροῦν τὰς ὠνάς. 
— Woſtr. 1533. Preiſigke, SB. 4369 a, 7. Roſtowzew, Rolonat 48. 
Genf 31,15 --- MEhreft. 119 [145 /6.]: ἀπελείφϑη, er blieb im Ter⸗ 
mine aus. 

ἀπολογίζομαι (vgl. ἀπολογισμός): 1. eine Abrechnung aufſtellen. 
Petr. II 10 (2), 5 [IIIo.]: παραγενομένου μου eis τὸ λογιστήριον ἀπο- 
λογίσασϑαι, als ich die Rechenkammer betrat, um meine Abrechnungs⸗ 
arbeiten zu erledigen. — 2. eine Lifte, Aberſicht anfertigen. G.⸗H., 
Teb. J 61 b, 11 Anm. S. 210. 

ἀπολογισμός" (vgl. ἀπολογίζομαι): 1. Abrechnung. BG. 189,1 
163 n.]. — γῆ ἐν -σμῷ : Bedeutung unſicher. G. H., Teb. I S. 576. 
— 2. Aberſicht, Nachweis, Lifte. Teb. I 61 b, 216 [118/7%.]: πρὸς τὴν 
πραγματείαν τοῦ -μοῦ τοῦ ἐδάφους, zur Anfertigung der Grundſtücksliſte. 
G.⸗H., Teb. IS. 538. Lond. II S. 55 ϑὲς,261,2972,35π.]}: &. ἀφηλίκων υἱῶν. 

ἀπολογισταὶ γραμματεῖς": Büroſchreiber zur Anfertigung der 
ἀπολογισμοί (ſ. d.). Preiſigke, Giroweſen 297. Dagegen Mehreſt. 
188 Einl.: Verfertiger von Arkundenauszügen im Erzrichterbüro. 

ἀπολυσίδιον (vgl. ἀπολύω): Gutſchein, Ausgabeanweiſung. Fay. 
133,14 [260 n.]. Flor. II 131,7 [257 n.]. Vgl. Comparetti, Flor. II 
131,7 Anm. 

ἀπολύσιμος (vgl. ἀπόλυσις): pflichtfrei. Dry. VII 1023, 2 [In.]: 
ἀ. στρατιώτης, ausgedienter Soldat. BG. II 581,3 = MEhreft. 354 
[133n.]: & ἀπὸ στρατείας. P. M. Meyer, Heerweſen S. 193 Inder 
unter ἀπόλυσις, --- Lond. II S. 167 Nr. 445,7 [14/5 n.]: G. τῆς οὐσίας͵ 
nicht an die Scholle des kaiſerl. Hausgutes gebunden. Noſtowzew, 
Kolonat 194. — Lond. 1602 b, 9 (unveröff.) [167 n.]: ἱερεῖς -noı, ſteuerfreie 
Prieſter. Otto, Prieſter II 247. G.⸗H., Teb. II 298, 10 Anm.; 306 Einl. 

ἀπόλυσις (vgl. ἀπολύω u. ἀπολύσιμος): Befreiung, z. B. vom 
Militärdienſte; vgl. P. M. Meyer, Hamb. I S. 135. Ausſcheiden eines 
Beamten nach Beendigung der Amtszeit, oder auch vorübergehende 
Befreiung von Amtspflichten. Aber die Arten der 6. vgl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1 59 Einl. S. 14“. 
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ἀπολύω: 1. befreien, zB. vom Militärdienſte. Hamb. 131,19 
[Hn.]: ἀπολελύσϑαι ἐντείμῳ ἀπολύσει, ehrenvoll entlaſſen. Hamb. I 8, 
19 [136 n.]: ἀπέλυσα ὑμᾶς τῆς μισϑώσεως, ich habe euch aus dem 
Pachtverhältniſſe entlaffen. — 2. (med.) weggehen, abrücken. Di: 
kaiom. 103 (vom Militär). — 8. verausgaben, übergeben. Flor. 
II 123,1 [254 n.]: ἀπόλυσον Ὡρείωνι οἴνου μονόχωρα ἑκατόν, verab— 
folge an Horion 100 Monochora Wein (vgl. ἀπολυσίδιον). 

ἀπόμοιρα": Steuer auf Nutzgarten und Rebenland. Grenfell, Rev. 
2. S. 119 (Belege). WOſtr. 1157. G.⸗H., Teb. 1 S. 37; Fay. 41, 12 
Anm.; Hib. 1109 Einl.; Teb. II 342,69 Anm. Otto, Prieſter J 342; 
353. WGrdz. 95; 191. WcChreſt. 249 Einl. Cohen, De magistratibus 72. 

ἀποπλέκω: löſen. Genf 19,3 [148 n.]: τῆς γενομένης καὶ & no- 
πεπλεγμένης αὐτοῦ γυναικός, ſeiner früheren und geſchiedenen Ehefrau. 
— WArch. III 386. 

anonpapa: Afterpacht. Rev. L. 18,16. Par. 62 III, 17. — 
«ἢ Ὁ. 1547. Roſtowzew, Kolonat 186. 

ἄπορος" (Ggſ. εὔπορος): 1. unergiebig (vom Ackerlande). Genf 
66,8 — WEhreft. 381 [374n.]: ὁμολογοῦμεν μεμισϑωκέναι σοι ἀπὸ 
-pwv ὀνομάτων ἀρούρας x, wir erklären, dir x Aruren Landes von den 
unergiebigen Stücken verpachtet zu haben. Genf 70,8 = WEhreft. 
380 [381 n.]: ἀπὸ -pov τῆς κώμης. Vgl. WChreſt. S. VII wider 
Jouguet, Thead. 41 Einl. Wr. VI 300. — Vgl. ἐπιμερισμὸς 
ἀπόρων. --- 2. wer fo geringes Einkommen hat, daß es zur Bekleidung 
eines beſtimmten liturgiſchen Amtes nicht ausreicht. Wr. IV 545. 
WeErdz. 343. Jouguet, Thead. 41 Einl. Vgl. πόρος. 

ἀποσκευή: Hausſtand (Verwalter, Diener u. dgl.) — Dikaiom. 
87. Schubart, Gg A. 1913, 617. 

ἀποστασίου συγγραφή": 1. Abſtandsurkunde. Vgl. Mitteis, 
3 Sav. 1906, 341. MGGrdz. 167. — In ptolem. Zeit hat die Kaufurkunde 
(πρᾶσις) eine d. συγγραφή im Gefolge; die erſtere beurkundet den Kauf, 
die letztere den Rücktritt des Verkäufers vom verkauften Gegenſtande. 
Vgl. Spiegelberg, P. dem. Straßb. S. 8ff. W' Arch. II 143; 388 f.; 
IV 183. Preiſigke, Giroweſen 437. Partſch bei Spiegelberg, P. dem. 
Hauswaldt S. 175, Freundt, Wertpapiere 150, — 2. Rücktritts⸗ 
erklärung (im Prozeßverfahren). Hib. 196,3 u. 20 [259 v.]. Vgl. 
Wr. IV 183. 

ἀποστέλλω: ἀποσταλεὶς (ἀπεσταλμένος) ὑπὸ βασιλέως, fol. Kom⸗ 
miſſar (Beamter, Offizier), abgeſandt zur Erledigung eines beſtimmten 
Auftrages. — Dikaiom. 86. Cohen, De magistratibus 8. 
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ἀποστόλιον": Reiſegebühr (für die Wüſtenreiſe). — Ditten⸗ 
berger, Or. gr. inscr. 674, 4 Anm.: Wege: und Geleitsgeld. — WDftr. 
1347. Martin, Epistrateges 147. 

ἀπόστολος": Begleitbrief, Verſandliſte (einer Ladung, zB. 
Schiffsladung). — Mitteis, Berichte der phil.-hiſtor. Klaſſe der ſächſiſchen 
Gef. Wiſſ. Leipzig 1910, 274. WEhreft. 443 Einl. Dry. IX 1197,13 
[211n.]: ὁπόταν τὰ ἐξ -Auv πλοῖα παραγένηται. Dry. X 1259, 10 
[211/12 n.]: ein ναύκληρος im oxyrhynchitiſchen Gaue quittiert über die 
vom Strategen daſelbſt ἐξ ov τοῦ ἐπιτρόπου τής Νέας πόλεως ihm 
(dem Naukleros) zugewieſenen Kornmengen; hier iſt k. = Verſendungs⸗ 
nachweis. 

ἀποσυνίστημι (Nbf. συνίστημι): 1. bevollmächtigen. Grenf. II 
71,5 [244 - 248 n.]: ἀποσυνεστήκαμεν αὐτὸν καταπλέοντα eis ᾿Αλεξάν- 
δριαν, wir haben ihn bevollmächtigt, nach Alexandrien zu fahren. Genf 
44,28 — MEhreft. 215 [259 n.]: δι᾽ ἐμοῦ ἀποσυσταϑέντος, durch mich 
als Bevollmächtigten. — Partſch, Arch. IV 499. Dry. VI 977. Hunt, 
Dry. X 1274,9 Anm. M Grdz. 261. Jörs, 3 Sav. 1913, 115. — 
2. empfehlen. Hamb. I 27, 1 [250 v.]: ἔγραψάς μοι, ὅτι ἐμοὶ αὐτὸν 
ἀποσυστήσαις, daß du ihn mir empfiehlſt. 

ἀποτακτικός: ein Beamter (näheres unbekannt). Lipf. 128,7 
— Mchreſt. 363 [38 In.]. Flor. 171,722 [IVn.]. — Mitteis, Chreſt. 
363,7 Anm., vermutet k. = Mönch. 

ἀπότακτος : was vereinbart, feſtgeſetzt iſt. Lipſ. 120, 11 [381 n.]: 
μισϑώσασϑαι ἄρουραν μίαν φόρου -rob, eine Arure pachten zum ver⸗ 
einbarten Pachtzinſe. Fay. 39, 17 [183 n.]: δηλοῦμεν ὀφείλειν ἀπαι- 
τεῖσϑαι τὸ ἀπότακτον τοῦτο ἐκ Χαιρήμονος, wir melden, daß dieſe feſt⸗ 
geſetzte Summe von Chairemon eingezogen werden muß. Dry. IX 1187, 
14 [254n.]: κατὰ τὰ κελευσϑέντα ὑπὸ τῶν τὸ roy συστησαμένων, nach 
den Anordnungen derjenigen Beamten, welche die betreffende Beſtimmung 
aufgeſtellt haben. Dieſe Beſtimmung betrifft im vorliegenden Falle ein 
liturgiſches Amt. Hunt vermutet daher aaO., daß unter TO ἀπότακτον 
‘the appointed office‘ zu verſtehen ſei. 

ἀποτάσσω: abordnen. Inſchr. Schiff, Feſtſchr. Hirſchfeld 386 — 
Preiſigke, SB. 4222 [11/4 v.]: οἱ ἀποτεταγμένοι ἐπὶ Σχεδίᾳ στρα- 
τιῶται. 

ἀποτίνω: Strafe zahlen, im Prozeßwege eine Buße zahlen. — 
Dikaiom. 170. 

ἀπόφασις: Richterſpruch. BG. II 481, 6 [In]. — WArch. 
II 126‘, 
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ἀποχή": Quittung. — WOftr. 158. Preiſigke, Giroweſen 230. 

ἄποχος (vgl. ἀποχή): eine Quittung enthaltend oder darſtellend. 
Flor. 175,20 = WEhreft. 433 [380n.]: τὰ συνήϑη ἄποχα γράμματα, 
die üblichen Empfangsbeſtätigungen. Thead. 28,13. BG. IV 1025 
XV, 6. Cairo Preiſ. 16, 8; 17, 10. 

ἄπρατος: un verkäuflich, was nicht verkauft wird (werden darf). 
— Preiſigke, Straßb. J 14 Einl. S. 55; Arch. W304. Rubenfohn, 
Eleph. 14,27 Anm. S. 54. — Dagegen Roſtowzew, Kolonat 150: . 
= unverkauft. Zweifelnd WGrdz. 296. 

ἀραβάρχης": Beamter des öſtlich der Thebais belegenen Teiles 
Oberägyptens (röm.), für Wüſtenſtraße und Wüſtenzoll. — Ditten⸗ 
berger, Or. gr. inscr. 674 Anm. 2 (Belege). Noſtowzew, Arch. IV 309. 
Fitzler, Steinbrüche 49. Woftr. 1597. 

apaßorosorns*: Bogenſchütze der Arabertrupppe. — Otto, 
Prieſter II 188. 

ἀρδεία (üpö ebw): künſtliche Bewäſſerung des Ackers. — P. M. 
Meyer, Hamb. 123,23 Anm. 

aperaAöyos (ἀρεταλογία): Hymnenerzähler (priefterl. An⸗ 
geſtellter). — Otto, Prieſter J 118. 

ἀρετή: γῆ ἐν -τῇ — anbaufähiges Ackerland (Nbf. ἐνάρετος). 
— G.⸗H., Teb. 15,165 Anm. WGrdz. 273. 

ἀρίϑμησις: Verrechnung. Fay. 41,7 [186 n.]: im Pharmuthi 
erfolgt Zahlung is -oıv Mexeip Papevwd, d. h. es werden die im Mecheir 
und Phamenoth fällig geweſenen Monatsteilbeträge jetzt nachträglich 
beglichen und verrechnet, alſo „zur Verrechnung auf die Monate Mecheir 
und Phamenoth.“ — W'oſtr. 16197; 815. 

ἀριϑμητικόν" : Gebühr für amtl. Berechnungsarbeit. — WDftr. 
1351. Waszynski, Bodenpacht 121. G.⸗H., Teb. II 361 Einl. WArch. 
IV 174, 

ἀρίϑμιος: νομίσματα -μια — abgegriffene, alfo nicht mehr ganz 
vollwichtige Goldſolidi, die nach dem aufgeprägten Werte in Zahlung 
genommen werden (Ggſ. ἐχόμενα νομίσματα — vollwichtige Stücke). 
Bell, Lond. IV S. 84. Wenger, Mon. I S. 37. 

ἀριϑμός": 1. Ziffer. Dry. 134 II, 1 = MEhreft. 188 [127n.]: 
προσϑήσουσι δὲ καὶ τῶν κολλημάτων ἀριϑμὸν καὶ τὰ ὀνόματα τῶν συν- 
αλλαξάντων, die Beamten der Arkundenverwahrämter ſollen die Ziffer 
der Aktenrollen ſowie die Namen der Vertragſchließer hinzufügen, (um 
jederzeit leicht das Geſuchte herausfinden zu können). Vgl. M Chreft. 
188 Einl. — £ipf. 118,2 [III/ IVn.]: βουλευτὴς ὑπὲρ τὸν -G, über 


32 ἄρξας---ἀρχέφοδος. 


die zuläſſige Zahl hinaus, überetatsmäßiger Buleut; (unbeſoldet waren 
übrigens ſämtliche Buleuten, aber gebunden an eine Höchſtzahl). — 
2. Truppenteil. Lond. III S. 253 Nr. 992,4 = MEhreft. 365 
507 n.]: στρατιῶται -nod Ἑρμοῦ πόλεως, Soldaten der Beſatzung von 
Hermupolis. — Nicolo, Vereinsweſen 1206“. 

ἄρξας": geweſener ἄρχων. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 
eee 

ἄρουρα": Flächenmaß (Ackermaß), enthaltend 10004100 große 
ägypt. Ellen 2756 qm. — Woſtr. 1775. W'EGrdz. S. LXXII. 

ἀρουρηδός: was nach Arurenmaß gemeſſen iſt. CPR. 19,5 
— MEhreft. 69 [330 n.]: ὅσου ἐστὶν -δοῦ, jo groß (dieſer Acker) nach 
dem Arurenmaße if. BG. 1 234, 17; 282, 27. 

appaßwv: Aufgeld, Bindungsgeld (in geſetzlicher Form vom 
Käufer an den Verkäufer gezahlt). — MGrdz. 184. Partſch, Arch. 
V 485; Gg A. 1911, 713. 

ἄρσις: Emporhebung. Dry. IV708, 4 — Wehreſt. 432 [188 n.]: 
ἐν τῇ τῶν δειγμάτων ἄρσει, bei dem mit der Hand erfolgenden Empor⸗ 
heben der (Getreide-) Proben (zum Zwecke der Prüfung). Vgl. Wilcken, 
aaO. Einl. S. 508. 

ἀρτάβη": Hohlm aß. 1. für Korn: WGrdz.LXVIII( Rauminhalt ſehr 
verſchieden). WOſtr. 1738. — 2. für Bier: Teb. II S. 336 Oſtr. Nr. 4. 

apraßıeia* (ἡ ἀρταβιεία od. τὰ Apraßieıa): auf Kornland ruhende 
Steuer von 1 Artabe auf 1 Arure (näheres unklar). — G.-H., Teb. 
15,59 Anm. S. 38. Waszynski, Bodenpacht 121. Kenyon, Lond. 
III 604 Einl. S. 70. Roſtowzew, Kolonat 911. WGrdz. 171; 187; 
304. Milne, Theban Oſtr. S. 77. 

ἀρχαῖος: of -oı κύριοι, die früheren Herren (eines Beſitzes). 
BGA. III 992 II, 6 [162 v.]: καϑὰ καὶ οἱ -οἱ κύριοι ἐκέκτηντο, in dem⸗ 
ſelben Amfange, wie auch die früheren Herren (alle früheren Beſitzer) 
den Beſitz erworben hatten. Preiſigke, Giroweſen 243f, — κατ᾽ ἀρ- 
χαίους : ein Zuſatz bei Zeitangaben, um das ägyptiſche Wandeljahr zu 
kennzeichnen. WODftr. 1792, WöGrdz. LVI. 

ἀρχεῖον": 1. Amtsgebäude, Amt, Büro. — Teb. I 5, 263. 
Preiſigke, Giroweſen 274. — 2. Behörde. — Preiſigke, aaO. 443. 
WGrdz. 63. 

ἀρχενταφιαστής (061, ἐνταφιαστής): Vorſteher der Einbalſamierer 
der heiligen Tiere. — Otto, Prieſter u. Tempel J 109. 

ἀρχέφοδος": Polizeibeamter. — Jouguet, Vie municip. 217. 
Hohlwein, Musée Belge 1907, 203. 
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ἀρχή": 1. Amt, Ehrenamt (Ggf. λειτουργία = Zwangsleiſtung). 
— WE6rdz. 342; 350. Ortel, Liturgie 58, — 2. Behörde (örtl.). 
Preiſigke, Giroweſen 277°. — 3. ἀρχῇ u. τέλει: ein Zuſatz bei Zeit 
angaben, um anzugeben, ob ein beſtimmter Tag noch in das Ende 
der alten oder ſchon in den Anfang der neuen Indiktion fällt. WGrdz. LX. 

apxıyepwv: Ehrentitel des Vorſitzenden des Geruſiavereins in 
Alexandrien. — Schubart, Arch. V 1302; Klio 10,691. Nicolo, 
Vereinsweſ. 41. 

äpxıyewpyös: Obmann der Genoſſenſchaft der Staatsbauern. 
— Nicolo, Vereinsweſ. 175 (Belege). 

ἀρχιδικαστής": Erzrichter in Alexandrien. — Schubart, Arch. 
66. MGrdz. 9; 27; 124. Semeka, Prozeßrecht 132. Dikaiom. 
211 (ptol.). Jouguet, Vie municip. 168. Otto, Prieſter I 166; 
II 321. Preiſigke, Giroweſen 292; 296. Koſchaker, Z Sav. 1907, 254; 
1908,22. Wenger, Rechtshiſt. Papyrusſtudien 149. W'Arch. II 389. 
P. M. Meyer, Arch. III 74. 

ἀρχιερεύς": 1. Oberprieſter eines ägypt., griech. oder röm. Tempels. 
Otto, Prieſter 138; 134 u. ö. WEGrdz. 111. — 2. ſtädtiſcher Beamter 
einer Gauhauptſtadt für den griechiſchen Kultus. Preiſigke, Städt. 
Beamtenweſen 11. Jouguet, Vie municip. 196; 338. — 9. &. Mes- 
ἀνδρείας kai Αἰγύπτου πάσης (röm.): Kultusminiſter (für ſämtliche 
Kulte). WEGrdz. 114; 121; 127. — Jouguet, aaO. 199%, P. M. Meyer, 
Feſtſchr. Hirſchfeld 157. Otto, Prieſter 158; 172; Arch. V 181. Preiſigke, 
Giroweſen 200. — 4. &. ξυστοῦ: Lond. III S. 217,50; 218, 78. — 
d. συνόδου: Lond. III S. 216,29, BGA. IV 1093, 4. — Ein militär. &.: 
Preiſigke, SB. 4223, 9 [322 n.]. 

ἀρχικυνηγός": Oberjägermeiſter, Staatsbeamter in der Thebais 
(ptol.). — WODftr. 1162. Nicolo, Vereinsweſ. 203°, 

apxıpaxıpos (vgl. μάχιμοι): Vorſteher der als Poliziſten oder 
Amtsdiener wirkenden μάχιμοι. — Teb. I 112, 86 [112 v.]; 120, 128. 

ἀρχιμεταλλάρχης (vgl. μεταλλάρχης). Inſchr. Arch. V 422 [11n.]. 

ἀρχιπαστοφόρος: ein prieſterl. Titel. — Dry. II 241, 10 [um 
98 n.]. Woſtr. II 1174. Otto, Prieſter 1 98. 

ἀρχιπροφήτης: prieſterl. Titel. — Otto, Prieſter J 44; 240. 

ἀρχιπρύτανις": ſ. πρύτανις. 

ἀρχιστολιστής (vgl. πρωτοστολιστής, στολιστής): prieſterl. Titel. 
— Otto, Prieſter 1 83, 

ἀρχισωματοφύλαξ: Titel eines Beamten der dritten Nangklaſſe 
(ptol.). — Strack, Rh. Muſ. 55, 169; 187. 


Preiſigke, Fachwörter. 3 


34 ἀρχιταβλάριος ---ἄσπορος, 


ἀρχιταβλάριος Αἰγύπτου": Erzarchivar (). — Dittenberger, 
Or.gr.inser. 707°, 

ἀρχιτέκτων": Leiter techniſcher Bauarbeiten (Kanalbau, Berg⸗ 
arbeit). — Schubart, Arch. V 1235, P. M. Meyer, Heerweſen 31. Fitzler, 
Steinbrüche 57; 131. WGrdz. 332. 

ἀρχιφυλακίτης : |. φυλακίτης. 

ἀρχυπηρέτης" (vgl. ὑπηρέτης). — Straßb. I Inder S. 234. BGL. 
II 466,3 [II/IIIn.]; IV 1035,3 [Vn.]. Gelzer, Arch. V 358. 

ἄρχων": 1. ſtädt. Beamter in Alexandrien (ptol.). Dikaiom. 162. 
— 2. Bezeichnung eines ſtädt. Beamten erſter Ordnung in den 
Metropolen (röm.) (γυμνασίαρχος, ἐξηγητής uſw., ſowie πρύτανις). 
Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 8; 14. WArch. IV 119. WEGrdz. 393 42. 

ἀρχώνης": Obmann (einer Pachtgeſellſchaft)') WOftr. 1538. 

ἄσημος : 1. (vom Menſchen) ohne beſondere Kennzeichen oder 
Leibesmerkmale. BGA. 1 54,9 [161 n.]: ᾿Αμμώνιος L As d., Ammonios, 
36 Jahre alt, ohne beſondere Kennzeichen. — 2. ohne Wahrzeichen. 
Lond. III S. 220 Nr. 948,2 — MEpreft. 341 [236n.]: κυβερνήτης 
ἰδίου πλοίου ἀσήμου, ein Kapitän, der auf eigenem Schiffe fährt, das 
kein Schiffsbild führt (Ggf. παράσημος). WEhreft. 443,2 Anm. — 3. 
ungemuſtert (B. Armband). Kübler, Z Sav. 1908, 195. P. M. Meyer, 
Hamb. 110,15 Anm. — 4. ungeprägt (vom Edelmetall, das als 
Zahlmittel gegeben wird). Thead. 33, 19 u. ö. [312n.]. 

ἀσϑένεια: wirtſchaftliche Schwäche. BGA. II 372 1,7 = WEhreft. 
19 [155n.]: διὰ τὴν τότε περὶ αὐτοὺς -av, wegen ihrer damaligen wirt⸗ 
ſchaftlichen Bedrängnis. 

ἀσϑενής (vgl. ἀσϑένεια) : wirtſchaftlich ſchwach. Hib. 1113, 17 
[um 260 v.]: τὸ do de y τοῖς -οὔσιν τῶν γεωργῶν eis τὰ ἔργα. — Weſſely, 
Die Stadt Arſinoe, Sitzb. Ak. Wien 1902,3. 

᾿Ασκαλώνιον: ein Weinmaß. WOGrdz. LXXII. 

ἀσπασμός" (ἀσπάζομαι): das jeden Morgen erfolgende Begrüßen 
hoher Herren. — WErdz. 33. 

donephei: ohne Lieferung von Saatkorn (Ggf. σὺν σπέρμασι). 
Lond. II S. 189 Nr. 314,11 = WEhreft. 356 Mchreſt. 149 
149 n.]: μισϑώσασϑαι Exdopiov τοῦ παντὸς ἀσπερμεὶ ἀρταβῶν x, pachten 
zu einem Pachtzinſe von x Artaben, ohne daß (dem Pächter) Saat⸗ 
korn geliefert wird. — WArch. I 1572. Waszynski, Bodenpacht 1 78. 
G. Teb. I S. 210: 

ἄσπορος" Peßpeypevn γῆ: Ackerland, welches trotz Bewäſſe⸗ 
rung unbeſäet bleibt. — Roſtowzew, Kolonat 48. 


ἀστικός---ἀσχολία, 95 


ἀστικός": ſ. νόμος. 

ἄστός (ἀστή): alexandriniſcher Bürger. — Preiſigke, Straßb. I 
S. 176. Schubart, Arch. V 94°, 111. WGrdz. 15. Dikaiom. 34; 
165. — Jouguet, Vie municip. 122°: auf Alexandrien nicht be⸗ 
ſchränkt. 

ἄστυ: Alexandrien. Dikaiom. 34, 

ἀστύαρχος: ſtädt. Beamter in Alexandrien. — Schubart, Klio 
10, 705. Dikaiom. 34. 

ἀστυκός": ſ. νόμος. 

ἀστυνόμος: Polizeioberhaupt in Alexandrien (ptol.). Dikaiom. 
40; 137 (νόμος -νομικός). 

ἄσυλος τόπος (ἀσυλία): Aſyl, Freiſtatt. BG. IV 1053 
II, 9; 1074, 3; 1156,26. Vgl. Preiſigke, Straßb. I S. 164 f. Otto, 
Prieſter II 298. — Welche Bedeutung die an Perſonen als Privileg 
verliehene ἀσυλία hat, iſt unbekannt; vgl. darüber Hunt, Oxy. X 
1264 Einl. 

ἀσφάλεια: Sicherungsurkunde, zB. Schuldſchein, Pfandſchein, 
Bürgſchaftsſchein, Verkaufsquittung, Mietsvertrag, Ausweispapier, Kauf⸗ 
vertrag uſw. — P. M. Meyer, Giſſ. I 97,6 Anm. S. 92. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 274. 

ἀσφράγιστος: 1. unverſiegelt, unverſchloſſen. Rev. L. 7, 1 
[259/8 v.]: τὸ δὲ ἕτερον -Tov, (die eine Urkunde foll verfiegelt), die 
andere aber offen vorgelegt (verwahrt) werden. Vgl. Rev. L. 28,1. — 
2. Ackerland, das nicht in σφραγῖδες (ſ. d.) eingeteilt iſt. BGA. II 
659,9 u. ö. [229 n.]: ἀσφραγίστου γῆς. — Preiſigke, Straßb. 12,7 
Anm. Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

ἀσχολέομαι": beſchäftigt fein. ὁ ἀσχολούμενος — der Be⸗ 
amte. Φεῦ, II 524 [um 146 n.]: ö -nevos τὸ γραφεῖον, der Büro⸗ 
beamte. — Preiſigke, Giroweſen 263; 412; 423 (Belege). WOſtr. 1 387. 
Wr. 1126. MErdz. 111. 

ἀσχόλημα" (vgl. ἀσχολέομαι, ἀσχολία): Dienſttätigkeit, amt⸗ 
licher Geſchäftskreis, Verwaltung. Dry. VI 977 [253n.]: Σαραπίων δι᾽ 
ἐμοῦ Διοσκόρου ἀποσυσταϑέντος διεπόρισα φόρου τοῦ προκειμένου -TOS 
δραχμὰς x, Sarapion, vertreten durch mich, den als Vertreter beſtellten 
Dioskoros (Gutsinſpektor), habe als Pacht für meinen Tätigkeitsbezirk 
X Drachmen abgeliefert. — WöOſtr. 1388. 

ἀσχολία (vgl. ἀσχόλημα, ἀσχολέομαι): Dienſttätigkeit, amtliche 
Wirkſamkeit. BGA. IV 1202,4 [19/8 v.]: ἀπὸ τοῦ τῆς -ias λόγου, von 
der Rechnung (vom Einkommen) des Amtes. — WArch. V 432, 
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36 ἀτέλεια---ἀφανής. 


ἀτέλεια" (ἀτελής): Steuerfreiheit. — WeEhreft. 339 Einl. 
WArch. V 423. Preiſigke, Giroweſen 286; 376 u. ö. 

ärexvos: wer kein beſtimmtes Handwerk erlernt hat, berufslos. 
Flor. 14,14 u. ö. = Wohreſt. 206 [245 n.]. 

ἀτίϑημι: einen Gegenſtand oder Rechnungsbetrag buchmäßig 
abſetzen, löſchen, austragen. — G.-H., Teb. I 61 b, 207 Anm. 
S. 219. 

abdamperws: in freier Selbſtbeſtimmung. Bd. II 581,6 
— MaChreſt. 354 [133 n.]: ὀμνύω τὸν ὅρκον ἑκουσίως καὶ -s, ich 
ſchwöre den Eid aus freien Stücken und in freier Selbſtbeſtimmung. — 
Wenger, Rechtshiſt. Papyrusſtud. 2“. 

αὐϑεντία: obrigkeitliche Macht. Lipſ. 133,7 = McChreſt. 55 
[368 n.]: ἐξ -ias τοῦ δικαστηρίου, kraft gerichtlicher Ermächtigung (ex 
auctoritate). — Mitteis, Lipſ. I S. 92. 

αὐϑεντικός: die Arherkunft betreffend. Dry. IV 719,30 
193 n.]: τὸ -κὸν χειρόγραφον, der urſchriftliche Handſchein (im vor⸗ 
liegenden Falle Kaufvertrag). Giſſ. 134,4 = MEhreft. 75[265/6n.]: 
ἀντίγραφα κατὰ τὰ -κά, Abſchriften, die auf Grund der Arſchriften ge⸗ 
fertigt worden find (nicht Abſchriften von Abſchriften). Hamb. I 18 
II, 6 [222 n.]: -καὶ ἐπιστολαί, behördliche Entſcheidungen (Reſkripte) in 
Arſchrift. — P. M. Meyer, Hamb. I ©. 76%. 

αὐτεξούσιος: aus eigenem Rechte, aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit handelnd. Lipſ. 129,6 = MEhreft. 318 [295n.]: ὥστε -ἰόν σε 
εἶναι, ſodaß du dein eigener Herr biſt. — Partſch, Arch. V 473, 

auTonpoownos:ineigener Perſon. CPR. 20,5 Wséhreſt. 
402 [250 n.]: ἃ αὐτὸς ἀντεπέστειλέν μοι -wrrws, welchen Beſcheid er 
mir zu meinen eigenen Händen zukommen ließ. 

αὐτός: ἐπὶ τὸ αὐτό —= insgeſamt, alles in allem, zuſammen 
(bei Rechnungen). Lond. II S. 154 Nr. 196,36 — MEhreft. 87 
[um 150 n.]: γίνεται ἐπὶ τὸ αὐτὸ τάλαντα x, macht alles in allem x 
Talente. Vgl. Amh. II S. 228 unter αὐτός. --α οἱ σὺν görch = ſeine 
Kollegen. Dry. 161,6 [221 n.]: Διογένει καὶ τοῖς σὺν αὐτῷ δημο- 
σίοις τραπεζίταις, an Diogenes und Genoſſen, Direktoren der Staatskaſſe. 

αὐτουργέω (vgl. ἀναυτούργητος): ſelber benutzen. Teb. II 
372, 15 [141n. ]: οὐκ ἐξόντος ἡμῖν (τὴν οἰκίαν) ἑτέροις μεταμισϑοῦν οὐδὲ 
αὐτουργῖν, es ſoll uns nicht geftattet fein, das Haus anderen Leuten 
hinterher zu vermieten, noch es ſelber zu bewohnen. 

ἀφανής : verſchollen. Genf 5,4 [um 150 n.]: ἥ τῶν ἀφανῶν 
γραφή — Lifte der verſchollenen Perſonen. 


ἄφεσις --- ἀφίημι. 37 


ἄφεσις: 1. die Handlung, bei der man etwas aus den Händen 
läßt, Freigabe. — γῆ ἐν ἀφέσει" — γῆ ἐναφειμένη (ptol.) — Land, 
welches der König (oder Staat) aus der Hand gegeben, aus der eigenen 
Bewirtſchaftung entlaſſen und anderen (als Lehen od. dgl.) zur Bewirt— 
ſchaftung überlaſſen hat. — Roſtowzew, Kolonat 5. Preiſigke, Arch. 
ais, Wérdz. 94; 271. Otto, Prieſter II 825, — Teb. 1 27,62 
— WEhreft. 331 [113 v.]: τὸ περὶ τῆς -σεως πρόγραμμα, die Bekannt⸗ 
machung wegen Freigabe des Korns auf den Tennen. Vgl. WöChreſt. 
331,62 Anm. — Dry. VII 1020, 6 [um 200 n.]: Befreiung von einer 
Pflicht. — 2. Schleuſe, Kanalfenſter, durch deren Offnen das Waſſer 
auf die Acker geleitet wurde. Petr. III 44 (2) Verſo Kol. 2,19 [III o.]: 
ϑύραν a τῶν κατὰ Πτολεμαίδα ἀφέσεων ἀνώιξαμεν, wir öffneten einen 
Schieber der bei Ptolemais gelegenen Schleuſen. Vgl. Petr. III 43 (2) 
Recto Kol. 4,26 — WeEhreft. 387; III 39 Kol. 1,12. Vgl. die ἀφε- 
σοφυλακία in Straßb. 155,8 [In.]. 

ἀφεύρεμα (vgl. ἀφευρίσκω): Minderbetrag, Minderergebnis. — 
G.⸗H., Teb. I 8, 23 Einl. S. 67. Fitzler, Steinbrüche 24. Berger, 
Strafklauſeln 158. W'öOſtr. 1529. 

ἀφευρίσκω (vgl. ἀφεύρεμα): einen Minderbetrag (Minderertrag) 
ermitteln. Teb. 18,19 = WEhreft. 2 [um 201 v.]: διαπυλίου οὗ γέ- 
ypabe ἀφευρηκέναι τὴν ὠνὴν τάλαντα x, was den Torzoll betrifft, jo 
teilt er mit, daß er einen Minderertrag herausgefunden habe gegenüber 
dem (Inhalte des) Zoll-Pachtvertrages um x Talente. 

achfjkis“: minderjährig, d. i. wer unter 14 (oder 202) Jahre 
alt iſt; Altersgrenze ſchwankend oder uns unzureichend bekannt (Ggſ.: 
ἐνῆλιξ, 1. d.). — P. M. Meyer, Arch. III 94. G.⸗H., Dry. III 487,5 
Anm. M Chreſt. 322 Einl. Me Grdz. 251. P. M. Meyer, 
Arch. III 941; Klio VI 440. Weiß, Arch. IV 76. Otto, Prieſter I 
u. ö. 

ἀφήμερος: tagsüber abweſend. Petr. II 44, 19 [IIIv.]: ἀπό- 
κοιτος μηδὲ d. γενέσϑω μηδεὶς αὐτῶν, weder bei Nacht noch bei Tage 
ſoll jemand von ihnen abweſend ſein. 

ἀφίημι: frei geben, befreien. Teb. [51,2 [118 v.]: ἀφιᾶσι mäv- 
Tas ἁμαρτημάτων, fie (die Herrſcher) begnadigen alle, die ſich ſtrafrecht— 
licher Verfehlungen ſchuldig gemacht haben. Hal. 1,260 [III v.]: ἀφεί- 
Kanev τοὺς διδασκάλους τοῦ ἁλός, wir haben die Lehrer von der Ent— 
richtung der Salzſteuer befreit. Hal. 1,51: ἀφείσϑω τῆς καταδίκης, er 
ſoll von der Verurteilung entbunden werden, d. h. ſeine Verurteilung 
ſoll aufgehoben werden. 


38 ἀφροδίσιον ---βασιλικός. 


ἀφροδίσιον": Hurenhaus (Steuerquelle für den Staat oder 
Tempel). — G.⸗H., Teb. 16,29 Anm. Otto, Prieſter J 3165. 

ἀχάρακτος: ohne Brennſtempel. BG. 113 = MEhereft. 
265 [289 n.]: κάμηλον -Tov. BG. II 427, 13 [159 n.]: κάμηλον ϑή- 
λιαν κεχαραγμένην ἐπὶ τοῦ δεξιοῦ μηροῦ | Nö "Hra. 

ἀχυράριος" (Nbf. ἀχυροπράκτωρ"): Erheber der Spreuabgabe. — 
Woſtr. II 854 [136/)/ n.]. Milne, Theban Oſtr. 106. WOftr. I 107. 

ἀχυρικόν": abgabenpflichtige Spreulieferung (Bäderheizung 
u. dgl.). — WDftr. 1162. Waszynski, Bodenpacht 120. 

ἀωίλιον (Nbf. o)): Raummaß; eine Erdmaſſe in Würfelform, 
deren Seite in ptolem. Zeit 2 Ellen, in röm. Zeit 3 Ellen groß ift. 
Das ptolem. ἀωίλιον = ναύβιον. -- Mahaffy, Petr. III S. 347, 
WeErdz. LXXII. Woſtr. J 261. 


Baiov: ein Längenmaß (Palmzweig). — WArch. III 534 ( 6 
Ellen). BG. IV 1094, 12. 

βαϊοφορία: ein Prieſteramt. — G.⸗H., Teb. II 295, 11 Anm. 
Otto, Prieſter II 328. 

βαλανείου (τέλεσμα)": Steuer des Badbeſitzers an den Staat. 
— G. ⸗H., ἰδ. 1116 Einl. S. 311. Otto, Prieſter II 53. Milne, 
Theban Oſtr. 2. 

βαλανικόν" (= ὑπὲρ βαλανείων): Badſteuer, gezahlt an den 
Staat zur Unterhaltung der öffentl. Bäder. Otto, Prieſter 1292“ II 
111. G.⸗H., Fay. 46 Einl.; Hib. 1 108,7 Anm. Milne, Theban 
Oſtr. S. 100; Arch. VI 127. WErdz. 213. Vgl. WOftr. I 165. 

βαρέω: belaſten. Dry. J 126,8 = WEhreft. 180 [572n.]: βα- 
peoaı τὸ ἐμὸν ὄνομα καὶ κουφίσαι τὸ ὄνομα πατρός, mein Konto be⸗ 
laften und dasjenige meines Vaters entlaften (Laſtſchrift und Gutſchrift). 
— Preiſigke, Straßb. 15, 4 Anm. 

βασιλεία: Thronbeſteigung, Regierungsantritt. BGL. II 646,12 
— WEhreft. 490 [193n.]: ἑορτάζοντας ὑμᾶς ἐπεὶ τῇ εὐτυχεστάτῃ -λείᾳ 
τοῦ κυρίου ἡμῶν, ihr möget den Tag der Thronbeſteigung unſeres Herrn 
feſtlich begehen. — WGrdz. 420. Woftr. I 802. 

βασιλικός": königlich, was dem Könige gehört. In ptolem. Zeit 
iſt τὸ -κόν = Königsgut, d. i. der geſamte Beſitz der kgl. Regierung 
an Geld und Liegenſchaften, ſpäter — nach Abtrennung des Staats⸗ 
gutes — das Hausgut des Königs. Preiſigke, Giroweſen 190. — 
-κὸς γεωργός ſ. γεωργός. — Ο-κὸς γραμματεύς ſ. γραμματεύς. --- -κὴ 
γῆ ſ. γῆ. — -κὸς ὅρκος |. ὅρκος. — -κὴ τράπεζα ſ. τράπεζα. 


βασιλικὸς πῆχυς ---βία, 39 


βασιλικὸς πῆχυς : kgl. Elle = 7 παλαισταί = 0,525 m. — Hultſch, 
Arch. III 440°, WErdz. LXXII. 

βασιλισταί (φιλοβασιλισταί, συνβασιλισταί): Mitglieder eines 
Militärvereins. — WArch. II 123. Lesquier, Instit. mil. 160. 
Strack, Iſchr. f. neuteſtam. Wiſſ. 1903, 216. Arch. V 158 Nr. 2. Otto, 
Prieſter I 127. 

βαφέων τέλος" (βαφική): Färberſteuer. — WDftr. I 170. 
G.⸗H., Teb. II 287 Einl. S. 48. WGrdz. 249. 

βεβαιόω (vgl. βεβαίωσις): gewährleiſten, haften für etwas. 

βεβαίωσις": Gewährleiſtung, Gewähr, Haftung. — MGGrdz. 
189. Semeka, Prozeßrecht 1229. Berger, Strafklauſeln 126 u. 5. 
Preiſigke, Giroweſen 202 (6. des Kaiſers bei Hausgutland). 

βεβαιωτής (vgl. Beßaiwars): Gewährgeber, Hafter, Kaufſtützer. 
— Mitteis, Reichsrecht 70; 99; Lipſ. J 4,6 Anm. Partſch, Bürgfchafts- 
recht 28. MGrdz. 188; 269. WDftr. 1554 (bei ptol. Steuerpacht). 

βεβαιωτικόν (vgl. βεβαίωσις): Gewährgeld, zahlbar an den 
Gewährleiſter (βεβαιωτής). — “Τα, 1352. Mitteis, Lipſ. 1 4, 30 
Anm. Preiſigke, Giroweſen 202° (Kaiſer als βεβαιωτής u. Empfänger 
des y). P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 151 (iſt der Fiskus der 
Gewährleiſter für Beſitz von Erbpachtland, ſo zieht er das ß. als 
Steuer ein). 

βενεφικιάριος: beneficiarius. — Weſſely, Wiener Studien 
24 (1902) S. 29 (Belege). O. Hirſchfeld, Verwaltungsbeamte 399. 
MChreſt. 91,10 Anm. (Ordonnanz). 

βῆμα: 1. Richterſtuhl (des Königs, Statthalters uſw.). Dry. 
1371,3 = McChreſt. 79 [49 n.]: ἐπὶ τοῦ -ros, verhandelt vor dem 
Richterftuhle (des Strategen). Oxy. II 237 V, 13; VII, 20 [186n.]. 
Straßb. 15,7 [262 n.]. — W Arch. IV 374°, Spiegelberg, Erbſtreit 58. 
Grenf. II 15 1,6 = WEhreft. 106 [139 v.]: (ἐπὶ) τοῦ -ros τοῦ χρυ- 
σοῦ τοῦ βασιλέως (goldener Richterſtuhl). — 2. ein Län gen maß. 
Oxy. IV 669,37: = 10 παλαισταί. Vgl. G.⸗H., aaO. Anm. 

βία: 1. Gewalttat, widerrechtliche Handlung. Amh. II 77,21 
— WEhreft. 277 [139 n.]: ἀμφότεροι βίᾳ βαστάξαντές με εἰσήνεγκαν 
eis τὸ λογιστήριον, beide ergriffen mich gewaltſam (Mißbrauch der Amts⸗ 
gewalt) und brachten mich in das Rechnungsamt. Vgl. Wenger, Arch. 
II 46. — 2. höhere Gewalt (vis maior). Teb. 1 27, 83 Weéhreſt. 
331 [113 v.]: οὔτε γὰρ βίαν οὔϑ᾽ ἑτέραν ἡνδηποτοῦν πρόφασιν προσδε- 
ξόμεϑα, als Entſchuldigungsgrund werde ich weder höhere Gewalt noch 
ſonſt etwas annehmen. 


40 βιάζω---βουλευτήριον. 


βιάζω: bezwingen. Flor. 156,13 — MEhreft. 241 [234 n.]: 
διὰ τὸ μὴ βιάζειν, weil der Wert der verpfändeten Aruren Ackerlandes 
die Schuld nicht deckte (bezwang). — Mitteis, aaO. 

βιβλίδιον : Bittſchrift, Klagſchrift, Beſchwerde. Hunt, Dry. VII 
1032, 4 Anm. W Arch. W263; 441. W'EGrdz. XXXIX. 

Biß kiod ien“: Bücherei, Archiv für Papyrusrollen. — δημοσία 
ß. oder ß. δημοσίων λόγων — Staatsarchiv; PB. ἐγκτήσεων — Beſitz⸗ 
amt (Verwahrſtelle für Privaturkunden). — Preiſigke, Giroweſen 282ff.; 
Klio 12, 402ff., woſelbſt auch die gegenteiligen Anſichten (8. ἐγκτ. — 
Grundbuch) behandelt ſind. Vgl. noch Bell, Arch. VI 100. Weſſely, 
Stud. Pal. XIII S. 1. Hunt, Dry. X 1264 Einl. 

BıßAropaxew: durch Einreichung eines Schriftſatzes gegen 
jmd. ankämpfen. — MChreſt. 228,33 Anm. Schwarz, Hypothek 79. 

βιβλίον": 1. Aktenſtück, Geſchäftsbuch, Papier. —WGrdz. XXXIꝰ. 
Dry. IV 826 [3n.]: διὸ ἀξιῶ καταχωρισϑῆναι τοῦτο (Todesanzeige) ἐν 
τοῖς παρὰ σοὶ -λίοις, deshalb beantrage ich, dieſe meine Anzeige deinen 
Amtsakten einzuverleiben. Grenf. II 111,27 = Wehreſt. 135 [VI /VIIn.]: 
-λία δερμάτινα — Pergament, -λία χαρτία --- Papyrus (zur Beſchriftung). 
— VArch. V 263, Preiſigke, Giroweſen 384 (86. = ausgehängte Lifte). 
— 2. Vertrag, Urkunde, Beweispapier. Fay. 21,17 [134n.]: τὰ 
Ai προσφέροντες οἷς ὀφίλουσιν. — Wr. V 263, — 9. Klag⸗ 
Schrift, Beſchwerde, Bittgeſuch ( βιβλίδιον, AißeAAos), doch erſt ſeit 
dem Anfange des 4. Jahrh. — WArch. V 263. Wehreſt. 42, 
8 Anm. 

Biß Aiobö as“: Direktor einer βιβλιοϑήκη (ſ. d.). 

βίβλος : 1. Literaturbuch. WGrdz. XXXI'. WEhreft. 137, 
43 Anm. — 2. Brief, Schreiben. Preiſigke, SB. 3919 (Inſchrift 
bei Kertaſſi) [111 n.]: ἀκολούϑως τῇ dein βίβλῳ, gemäß der kaiſerlichen 
Entſcheidung. Vgl. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche S. 12. 

βῖκος : ein Hohlmaß. Dikaiom. 199. 

βιξιλατίων : vexillatio. Genf 62,9. 

Bondös”: 1. Hülfsarbeiter der verſchiedenſten Behörden. — 
2. ehrende Anrede hoher Beamten, z. B. des Strategen als ὁ τοῦ 
νομοῦ Bondös. — P. M. Meyer, Giſſ. I 46, 10 Anm. (Belege). 

βουκόλος τοῦ "Ooopamı: ein prieſterl. Titel. — Otto, Prieſter 
1110. 

βουλευτήριον : die Geſamtheit der Ratsmänner. BGA. IV 
1027 XXVI, 12 = WChreft. 424 [um 380 n.]: τὸ ὁλόκληρον ὑμῶν τὸ 
8. Lond. II S. 284 Nr. 408, 14. 


BovAeuris— yeırvia. 41 


βουλευτής": Ratsherr (vgl. βουλή). Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 43. Jouguet, Vie municip. 344. — βουλευταὶ iepeis = Rats- 
herren einer Phylenprieſterſchaft. Otto, Prieſter 1.37; II 72; 188. 
WGrdz. 111. 

βουλή": Rat einer Stadt mit autonomer Verfaſſung. — WEGrdz. 
13; 41; 51. Jouguet, Vie municip. 345. 

βοῦλλα ulla): Siegel (Siegelabdruck als Beglaubigung). — 
Weſſely, Stud. Pal. J S. 8. Bell, Lond. IV 1363, 10 Anm. WChreft. 
24, 9. 

βοῦς: βοῶν φόρος": 1. Rinderſteuer. Wöoſtr. 1 352. Otto, 
Prieſter II 53. — 2. Amſatzſteuer bei Rinderkauf. G.-H., Fay. 
62 Einl. 

βρέουιον (brevium, breve): kurze Aberſicht, Lifte. Genf 64,1: 
Bp. σίτου καὶ κριϑῶν. Lond. II S. 309 Nr. 250,1 [um 350 n.]: Rp. 
ernyöy. Lond. II S. 311 Nr. 252,1 [um 350 n.]: βρ. ὕδατος. — 
Th. Reinach, Thead. 56,4 Anm. 1. WEhreft. 419, 4 Anm. 

βρέχω. γῆ Beßpeypevn*: das von der Nilflut überſchwemmte 
Ackerland. — WEhreft. 341 Einl. W'öGrdz. 273. 

βροχή: (vgl. βρέχω): Aberflutung. Oxy. II 280,5 [88/9 n.]: 
ἐμίσϑωσεν Διονύσιος eis ἔτη τέσσαρα βροχὰς τέσσαρας ἀρούρας πέντε, 
es verpachtet Dionyſios auf vier Jahre, und zwar auf vier Aberflutungen, 
fünf Aruren (das bedeutet: falls die Nilſchwelle in einem der vier Jahre 
die Aruren nicht benetzt, ſoll dieſes Jahr ausfallen). Vgl. G.-H. in 
der Anm. zu dieſer Stelle. 

βυβλιαφόρος: Briefträger, Fußpoſtbote. Dry. IV 710, 
WeEhreft. 436 [1110.]J. Preiſigke, Klio 7,272. Hal. 7,6 [23 
W Grdz. 373. 

βύρσης (τέλος): Abgabe zur Unterhaltung der Poſtfelleiſen (2). 
Preiſigke, Klio 12,271. 

BwAoAoyew: Getreide auf Erdbeſtandteile unterſuchen. Dry. 
IV 708,7 Wohreſt. 432 [188 n.]. WEhreft. 432 Einl. S. 508. 

βωμῶν φόρος": Altarſteuer, gezahlt von den Prieſtern an 
den Staat auf die einkommenden Opfergaben (2). — WDftr. 1352. 
Otto, Prieſter J 394; II 55. Weſſely, Karanis 68; 77. 


9 


DB D 


γειτνία: Grenznachbarſchaft eines Grundſtückes. Dry. ΠῚ 
504, 12 [In.]: ἄρουραι x, ὧν ai vidi διὰ τῶν περὶ αὐτῶν προκτήσεων 
οἰκονομιῶν δηλοῦνται, deren Grenznachbarſchaft aus den über fie (die 
Aruren) vorhandenen Arkunden, welche die früheren Beſitzverhältniſſe 


42 yeltwv—yewyerpia, 


(der Aruren) behandeln, hervorgeht. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 1 100,9 
Anm. (Belege). 

γείτων: Grenznachbar (eines Grundſtückes). Die Grenznachbarn 
werden gewöhnlich nach den vier Himmelsrichtungen (νότου — βορρᾶ 
— ἀπηλιώτου --- λιβός) aufgeführt. BG. III 915, 21 [49/0 n.]. 

γένημα: Ackerfrucht, Ernteerzeugnis, Jahrgang. BG. III 712 
Ι, 3 [In.]: οἴνου -paros LS" nS", Wein vom 7. und 8. Jahrgange. 
BGL. III 755, 41118 n.]: μεμετρήμεϑα ἀπὸ τῶν -μάτων TOD αὐτοῦ ἔτους 
πυροῦ ἀρτάβας x, wir haben (vermeſſend) empfangen X Artaben Weizen, 
herrührend aus der Ernte des genannten Jahres. — Steuerzahlung 
πρὸς -nara iſt Fruchtſteuerzahlung (Naturalſteuer)y. WöOſtr. I 214; 
723. Preiſigke, Giroweſen 67 (y. —= Etatsjahr). 

γενηματογραφέω": die Ernte (Einnahme) beſchlagnahmen. — 
WArch. 1 148. G.-H., Fay. 26,8 Anm. RNoſtowzew, Kolonat 137, 
WGrdz. 297. WEhreft. 364 Einl. 

γενικός : was mit Ernteerträgen (γενήματα) zuſammenhängt. 
Flor. 177,7 [24/2 n.]: λόγος ἀργυρικὸς καὶ -Kös λημμάτων TE καὶ ἀνα- 
λωμάτων, Abrechnung über Geldbeträge und Erntefrüchte in Einnahme 
und Ausgabe. — WDOftr. I 678. 

γενισμός": Einteilung in Klaſſen, Arten, Anterabteilungen (γένη). 
— 6.9., Teb. 167,5 Anm. S. 282. 

γενναιότατος (fortissimus): 1. Ehrentitel der Linientruppen. 
Flor. 160,3 [319 n.]: ἀρτοποιεία τῶν διακειμένων ἐνταῦϑα -των στρατι- 
rv. --- Mitteis, Lipſ. I S. 158, Zehetmair, Diff. S. 45. — 2. 
ehrende Anrede der Thronfolger (Caesares). Zehetmair, aaO. S. 9 
(Belege). 

γένος ἱερατικόν : ſ. ἱερατικός. 

γεοῦχος" (Nbf. γεουχῶν): Ackerbeſitzer, Eigenbauer (wohl 
Lehensmann, Ggf. Pächter). Bu. III 892,1 [IIn.]: γεοῦχος. BGA. 
283, 2 [II n.]: γεουχῶν. BGU. IV 1046 II, 11 u. ö. [164π,Ρ]: yeov- 
RXV. — Für die ptol. Zeit: WGrdz. 286". 

γέρας; ein mit Einkünften ausgeſtattetes Prieſteramt (näheres 
unbekannt). — G.⸗H., Teb. 15,65 Anm. S. 41. WEhreft. 332 Einl.; 
340 Einl. W Arch. VI 277. Otto, Prieſter II 175“. 

γερδιακόν" (yepdiwv τέλος): Weberſteuer. — WDftr. 1172, 
6.9., Oxy. II 288 Einl.; Fay. 48 Einl.; Teb. 1305 Einl. Otto, 
Prieſter 13015. Milne, Theban Oſtr. S. 106; Arch. VI 131. 

vewherpid“: Ackervermeſſung; dieſe Vermeſſung beſtimmte 
nach der Aberflutung die Grenzen der Grundſtücke. Teb. 172,194 


γεωργέω----κγῆ πολιτική. 43 


[114/3v.]: ἡ κατὰ φύλλον id τοῦ μζ ἔτους, das nach Fruchtarten an- 
gelegte Vermeſſungsbuch des Jahres 47, — Die Verpachtung des 
Landes geſchah entweder ἐκ -ias (nach Maßgabe des Vermeſſungs⸗ 
ergebniſſes), oder μηδεμιᾶς -ias γενομένης (ohne Rückſicht auf Ver⸗ 
meſſung). Vgl. Preiſigke, Straßb. I S. 43. — ὑπὲρ γεωμετρίας: Ver⸗ 
meſſungsgebühr, gezahlt von den Bauern an den Staat. G.-H., Oxy. 
W917 Einl.; Ted. 15,59 Anm. S. 39. Woſtr. 1173 (unrichtig = 
Grundſteuer). Milne, Theban Oſtr. S. 112. 

yewpyew (vgl. γεωργός): Ackerpächter fein. BG. II 411,4 
[314n.]: ἐκφόριον ὧν Eyewpynods μου ἀρουρῶν, der Fruchtzins für 
meine Aruren, die du als Pächter bewirtſchaftet haft. 

γεωργός": Ackerpächter, der ſelber ackert: Waszynski, Boden— 
pacht 11. Gewöhnlich Kleinpächter: Kornemann, Klio 8, 406. — βα- 
σιλικοὶ -oi oder δημόσιοι -οἱ — Kleinpächter von Hausgutland oder 
Staatsgutland. — WöOſtr. 1701. Roſtowzew, Kolonat 152. WGrdz. 
274; 290. Preiſigke, Giroweſen 80; 165. M Grdz. 18; 20. 

γῆ ἀνιερωμένη : |. ἀνιερόω. 

γῆ ἄσπορος βεβρεγμένη: . ἄσπορος. 

γῆ ἐν ἀφέσει: . ἄφεσις. 

γῆ βασιλική": Staatsland (ptolem.). WOrdz. 272. — Dieſes 
Land behielt feinen Namen in röm. Zeit: P.M.Meyer, Feftfehr. Hirſch⸗ 
feld 140. Roſtowzew, Kolonat 152. WErdz. 288. — Dagegen Preiſigke, 
Giroweſen 191: röm. γῆ 6. — das von den Ptolemäern überkommene 
Hausgutland. — Vgl. Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 58 68. 

γῆ δημοσία": Staats land. — Preiſigke, Giroweſen 191. WGrdz 
289; 311. Kornemann, Klio 8, 4062 (mit d. ält. Lit.). 

γῆ ἐν δωρεᾷς ſ. δωρεά. 

γῆ ἰδιόκτητος : ἴ. ἰδιόκτητός. 

γῆ ἰδιωτική : |. ἰδιωτικός. 

γῆ ἱερά": Tempelland. — Otto, Priefter J 263 u. ö.; II 82 
u. 5. Noſtowzew, Kolonat 3 u. ö. WGGrdz. 278; 300. G.-H., Teb. I 
S. 543. Preiſigke, Giroweſen 200. 

γῆ jepeurikn“: Prieſterlehen. — WGrdz. 278“; 301. Roſtow⸗ 
zew, Rolonat 179. G.-H., Teb. II 302,8 Anm. 

γῆ Karoikikn: |. κατοικικός. 

γῆ κληρουχική: |. κληρουχικὴ γῆ. 

γῆ οὐσιακή : |. οὐσιακός. 

γῆ πολιτική: ſtädtiſches Land der Metropolen und der Griechen: 
ſtädte. — Jouguet, Vie municip. 417. 


44 γῆ προσόδου---γνῶσις. 


γῆ προσόδου: . πρόσοδος. 

γῆ ἐν συγκρίσει : ſ. σύγκρισις. 

γῆ ἐν συντάξει: ſ. σύνταξις. 

γῆ ὑπόλογος : ſ. ὑπόλογος. 

γήδιον: Ackerſtück, Parzelle. WArch. J 131“. 

γίγνομαι: 1. kommen. Straßb. 75,3 [118 n.]: ὁ δεῖνα τῶν ἀπὸ 
κώμης Θύνεως, γεινάμενος ἐν Μαγδώλοις Μιρή, der und der, beheimatet 
im Dorfe Thynis, zur Zeit anweſend (wohnhaft) in Magdola Mire. 
— 2. in Rechnungen Stichwort bei Wiederholung einer Summe, δὲς 
wöhnlich als y oder y oder als Sigel in der Form =, d. i. y (vera). BGN. I 
268 [II/III n.]: δραχμὰς δώδεκα, S iß, zwölf Drachmen, macht 12 Dr. — 
3. γεινέσθω — „genehmigt“. Dittenberger, Or. gr. inser. 736, 25. 

yvadırn“ (yvabewv τέλος): Walkerſteuer. — Otto, Prieſter I 
308; 156. G.-H., Fay. 36 Einl. S. 150; Teb. II 287 Einl. S. 48. 
Kenyon, Lond. II 286 Einl. S. 183. σθαι, 1226. W'Arch. I 156. 
σῷ Grdz. 250. 

γνήσιος: rechtmäßig. Amh. II 86, 15 [78 n.]: ἐὰν δὲ ἕτερα 
ἐκπραχϑῶι χωρὶς -σίων δημοσίων, παραδεχϑήσεταί μοι, wenn aber weiteres 
von mir eingezogen werden ſollte, abgeſehen von den ordnungsmäßigen 
Staatsabgaben, fo fol mir das rückvergütet werden. Dry. VII 1031,21 
— Wohreſt. 343 [228 .J. WEhreft. 343,22 Anm. 

γνωμηεισηγητής": der die Anträge einbringende Ratsmann (f. 
ἐπιψηφιστής). 

γνώμων": 1. Tarif, Steuerberechnungsliſte, Zolltarif. G.-H., 
Teb. II 287,5 Anm.; Dry. IX 1188, 4 Anm. WGrdz.210. WEhreft. 
276 Einl. — 2. Verhaltungsmaßregel. Lond. III S. 111 Nr. 1157 
Verſo III, 5 McChreſt. 199 [246 n.]: ϑεῶν Σεουήρου καὶ ᾿Αντωνίνου 
τοῦτο ἐπιβεβαιωσάντων διὰ ἱεροῦ αὐτῶν γνώμονος, die ſeligen Kaiſer 
Severus und Antoninus haben das beſtätigt durch ihren kaiſerlichen 
Regierungsgrundſatz. 

γνωρίζω (vgl. γνωστήρ u. γνωστεύω): beſtätigen, für etwas einen 
Ausweis erbringen (legitimieren). BG. II 581,14 = MEhreft. 354 
[133n.]: Mpeiokov -ζει AGyyos, Longus beſtätigt, daß Priskus derjenige 
ſei, für den er ſich ausgibt, und daß (im vorliegenden Beiſpiele) Priskus 
feiner Perſon nach für das vorliegende Rechtsgeſchäft der geeignete 
Mann ſei. — Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 28. Mitteis, Arch. 
II 263. MChreſt. 287,16 Anm. Wr. IV 380. 

γνῶσις: 1. Arteil, Erkenntnis, RNichterſpruch. Dikaiom. 170. — 
2. Lifte, Rechnung (byz.). BG. I 377, 1 [VII / VIII n.]: y. ray 


γνωστεία---κγραμματεύς, 45 


δοϑέντων εἷς τὸ μαγειρεῖον, Aberſicht (Nachweiſung) des eingelieferten 
Schlachtviehs. Stud. Pal. VIII 1204, 1 [VIn.]. 

yvworeia (vgl. γνωρίζω, γνωστήρ, γνωστεύω): Ausweis. Fay. 
65,5 [IIn.]. 

γνωστεύω (vgl. γνωρίζω): den Nachweis (Ausweis) erbringen. 
Theb. Bank VII, 6130 v.]: -τευομένοις ὑπὸ τοῦ ἰδίου ὑπηρέτου, ihrer 
Perſon nach ausgewieſen durch den eigenen Diener. — WDftr. I 638. 
Wr. II 1182. Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 

yvwornp” (vgl. γνωρίζω, γνωστεύω, yvworeia): 1. Aus weiſer, 
wer die Identität einer Perſon bezeugen kann. — G.-H., Dry. III 496, 
16 Anm. Wr. IV 442. WGrdz. 198. Partſch, Arch. W471. 
MoChreſt. 287,16 Anm. S. 324 (Belege). — 2. liturg. Beamter 
(byz.). P. M. Meyer, Hamb. 131,20 Anm. S. 137 (Arten). WChreft. 
404 Einl. Gelzer, Byz. Verwaltung 60. 

γόμος: Laſt, Fracht (Wagenlaſt, Schiffslaſt, Eſellaſt uſw.). W Oſtr. 
1754. In Woſtr. II 810 [118 n.] find 5 Laſten — 1 Artabe. — 
οἱ ἀπὸ τοῦ γόμου — Mitglieder einer Frachtgeſellſchaft (nach dem 
Muſter der Kultvereine gebildet). Otto, Prieſter J 128; 251. Fitzler, 
Steinbrüche 102; 145. — Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 
S. 21ff., behandelt eingehend Wortbedeutung und Weſen des y.; ſeine 
Schlußfolgerung (S. 30), daß y. von Hauſe aus eine Ortsbezeichnung 
darſtelle, die auf den Kultverein des Ortes übertragen ſei, ſcheint mir 
nicht richtig zu ſein. 

γράμμα: 1. Schrift. — γράμματα μὴ εἰδέναι, ſchreibunkundig ſein. — 
2. ſchriftliches Abkommen, Vertrag. BG. II 578, 10 S M Chreft. 
227 [189 n.]: τοῦ χειρογράφου σὺν τοῖς μετὰ τὸν χρόνον γράμμασιν 
ἀντίγραφον ὑπόκειται, Abſchrift des Handſcheines ſamt den nachträglich 
hinzugetretenen Schriftſätzen (Abmachungen) iſt hier angefügt. — 9. Ein 
Gewicht, insbeſ. verwendet bei Metallzahlungen (byz.). Jouguet, 


Thead. 33 Einl. — 4. Bezeichnung der Stadtteile“ in etlichen 
Städten (Alexandrien, Hermupolis, Antinoupolis). Jouguet, Vie mu- 
nicip. 149. 


γραμματεύς": 1. Schreiber bei den verſchiedenſten Behörden. — 
2. Vp. μητροπόλεως" (πόλεως) — Stadtſchreiber. Preiſigke, Städt. 
Beamtenweſen 10. WEGrdz. 38. Jouguet, Vie municip. 216; 282; 
401. Woftr, 1440. — 8. βασιλικὸς yp. —= kgl. Schreiber (oberſter 
Finanz⸗Kontrollbeamter des Gaues). WGGrdz. 11; 38. WEhreft. 233 
Einl. Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς. Preiſigke, Prinz⸗ 
Joachim⸗Oſtr. 50; Giroweſen 60; 95 u. ö. 


46 γραμματηφόρος--- γυμνάσιον. 


γραμματηφόρος" (byz.): Briefträger. Grenf. 1 66, 3; II 93,2. 
Dry. I 156, 1; VIII 1164, 1. BGu. IV 1039, 11 uſw. 

γραμματικόν: Schreibgebühr, Schreibvergütung. — G.⸗H., 
Teb. 161}, 342 Anm. S. 230; 91 Einl. S. 407; 97 Einl. S. 426; 
98 Einl. S. 428; Teb. II 345 Einl. S. 172; Hib. 1110,23 Anm. 
S. 292. 

γραμματοφυλάκιον: Arkundenverwahramt. GIG. III 4957,23 
— Pittenberger, Or.gr.inser. 669 [68n.]. Preiſigke, Giroweſen 482: 
βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων ( Beſitzamt). 
γράπτρα: Schreibgeräte. BG. IV 1062,20 = WEhreft. 
276 [236/7n.]: τιμὴ χάρτου Kai -Tpwv, Koſten für Papyrus und Schreib⸗ 
geräte. Vgl. W Arch. IV 485. 

γραφεῖον": 1. Schreibftube, Büro. Preiſigke, Giroweſen 274 
u. ö. — 2. Schreibgerät (Schreibrohr, Pinſel u. dgl.). BG. 1 277 
II, 11 [IIn.]: γραφείου καὶ xaprıpäs, Koſten für Schreibgerät und 
Papyrus. — Zucker, Philol. 70 (1911) S. 97. — 3. Schreib- 
gebühr (Gebühr für Bemühung des Büros). Dittenberger, Or. gr. 
inser. 46, 12. Vgl. Wr. III 319. Woſtr. J 353. 

γραφή": Liſte. BG. II 618, 1 [213/4n.]: γραφὴ κατ᾽ ἄνδρα 
χωμάτων κβ ἔτους, Namenliſte (Mann für Mann) für die Damm⸗ 
arbeiten des Jahres 22. — yp. ἱερέων: W'Arch. VW 235. Otto, Prieſter 
II 156; 181 u. ö. Biedermann, Der Bao. γραμματεύς 45. — γρ. κατα- 
λοχισμῶν = Katökengrundbuch. Preiſigke, Giroweſen 497. 

γράφω: ὁ γράφων τὸν νομόν = Rechnungsbeamter der 
Reichs⸗Rechenkammer in Alexandrien für das Reffort des Hausgutes 
und für den Bereich eines Gaues. WGrdz. 157. “Ὁ τοῖς, 173 Einl. 
P. M. Meyer, Giſſ. 148 Einl. S. 67. Biedermann, Der βασιλικὸς 
γραμματεύς 2: 50, — δίκην γράφειν od. γράφεσϑαι — eine Klagſchrift 
(vor Gericht) einreichen. MGrdz. 18. Dikaiom. S. 169, — μαρτυ- 
ρίαν γράφειν — eine Zeugenausſage aufſetzen. Dikaiom. 127. 

γυμνασιαρχίς (ἀρχή): Gymnaſiarchenamt. — WErdz. 143°, 

γυμνασίαρχος": ſtädt. Beamter. — Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 53. Jouguet, Vie municip. 318. WErdz. 139; 143. 

γυμνάσιον: οἱ ἐκ τοῦ -iov (ptol.) — Genoſſenſchaft der An⸗ 
gehörigen des Gymnaſiums. Wr. V 412, WEGrdz. 139. — oi 
ἀπὸ -ίου (röm.) — die aus dem Gymnaſium hervorgegangenen Männer, 
die Honoratioren. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 7. W'Arch. V 412°, 
WeErdz, 40; 57. Jouguet, Vie municip. 79. Ziebarth, Aus dem 
griech. Schulweſen 140; Arch. II 157. 


δάκτυλος ---δεκάδαρχος. 47 


δάκτυλος: ein Längenmaß. — G.⸗H., Oxy. IV 669,43 Anm. 

δάνειον σπερμάτων": Saatvorſchuß des Staates an die Staats- 
bauern. — WEGrdz. 291. WChreft. 343 Einl.; 344 Einl. Noſtowzew, 
Kolonat 51; 213. Hunt, Oxy. X 1262 Einl. Preiſigke, Giroweſen 134. 
P. M. Meyer, Giſſ. I 45 Einl. Kenyon, Lond. II S. 98. Goodſpeed, 
Studies in Class. Phil. 1900, Papyri from Karanis, S. Iff. 

δεδειτίκιοι" (dediticii): die kopfſteuerpflichtige Bevölkerung. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 30. WEGrdz. 56; 59. WEhreft. 64 
Einl. ME Grdz. 288. 

δεῖγμα: 1. Probe, Warenprobe, Getreideprobe (zur Prüfung). 
WcChreſt. 432 Einl.; 432,5 Anm.; 441,17 Anm. Hib. 1 98,17 = 
WEhreft. 441 [251 v.]: ὁμολογεῖ ναύκληρος ἐμβεβλῆσϑαι εἰς κέρκουρον 
σὺν -ματι ἀρτάβας x, es beſtätigt der Kapitän, in das Schiff verladen 
zu haben ſamt Getreideprobe x Artaben. — Nach Hib. 139,15 wurde 
die Probe vor der Abfahrt verſiegelt, damit unterwegs durch Ver⸗ 
tauſchung kein Betrug vorgenommen werden konnte. — 2. Plan- 
zeichnung, Skizze. Giſſ. I 15, 3: κόμιζε τῆς ᾿Ιβιῶνος τὸ δεῖγμα, on- 
nepov ἤδη ἀνεμετρήσαμεν τὴν μεγάλην τῆς ᾿Ιβιῶνος διώρυγα, bringe die 
Planzeichnung von Ibion, heute ſchon haben wir den großen Kanal 
von Ibion ausgemeſſen. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 42 Einl. S. 53. 

δειγματισμός (vgl. δεῖγμα): Prüfung, Anterſuchung. — Ditten⸗ 
berger, Or. gr. inscr. 90,30 (Inſchr. Rofetta) Anm. 86. Arch. II 
S. 81,3 = WEhreft. 304 [IH v.]. Otto, Prieſter II S. 65. 

δειγματοάρτης": liturgiſcher Beamter, der die Kornproben hoch— 
hebt (prüft, durch feine Hand laufen läßt). WEhreft. 432 Einl. 

δειγματοκαταγωγός (vgl. δεῖγμα): liturg. Beamter, der die Korn⸗ 
proben nach Alexandrien befördert. Hunt, Ory. X 1254 Einl. 
Straßb. I 31, 6. 

deradapxia: Zehnmännnerſchaft, Zehnergruppe. Die Stein⸗ 
brucharbeiter wurden in Gruppen zu je 10 Mann eingeteilt, darunter 
der derddapxos als Obmann. Fitzler, Steinbrüche 28 (Belege). — 
Nach Arch. II 81 WoChreſt. 304 [IIIv.] zerfielen auch die Königs— 
bauern in -xiar. Vgl. Nicolo, Vereinsweſen 163. W Grdz. 275. Otto, 
Prieſter II 97°, 

δεκάδαρχος: 1. Obmann einer Zehnerſchaft, Vorarbeiter (vgl. 
deradapxid).— 2. — decurio militaris. WErdz. 406. P. 
M. Meyer, Hamb. 139 Einl. S. 162 (ἀπὸ δεκαδάρχων, vgl. ἀπό); Hamb. 
110,1 Anm. S. 38 (Belege). — 8. δ. βασιλικῶν γεωργῶν = Öruppen- 
führer (Ὁ) der Königsbauern (vgl. δεκαδαρχία). 


48 δεκανικὸν τῶν πλοίων .---δευτεροστολιστής. 


δεκανικὸν τῶν πλοίων": Abgabe für die Tätigkeit des dekavı- 
xös (ſ. d.) der Staatlichen Wachtſchiffe. Otto, Prieſter II 46. — 
ΠΟ 5959; 

δεκανικός; ein Offizier (ptol.). — Lesquier, Instit. milit. 91. 

δεκανός": milit. od. polizeil. Befehlshaber (ptol.). Teb. 127, 
31 Woôhreſt. 331 [113 v.]: συνέδριον τῶν κατὰ κώμην -νῶν τῶν 
φυλακιτῶν. BG. IV 1189, 5 [um In.]: -voi χώματος. --- Otto, Prieſter 
II 46. Fitzler, Steinbr. 135. 

δεκάπρωτοιϊ: decemprimi. — Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 23. Jouguet,] Vie municip. 366; 389; Thead. S. 146; 165. 
Woſtr. 1626. WEGrdz. 159; 217. Seeck, Klio 1, 182. Preiſigke, 
Giroweſen 90 u. ö. 

δεκάρουρος: wer ein Lehen von 10 Aruren beſitzt. — G.⸗H., 
Teb. I S. 36. 

δεκάτη: der Zehnte. — Lond. II S. 79 Nr. 305,2 [144 n.]: 
δ. ἀγορᾶς — Amſatzſteuer. Vgl. G.⸗H., Teb. II S. 184. — G.⸗H., 
Teb. II 307 Einl.: δ. μόσχων = Zahlung der Prieſter an den Staat 
für die ihrem Tempel geſpendeten Opfertiere. Vgl. WGGrdz. 126. — 
δ. ἐγκυκλίου — Amſatzſteuer in Höhe von 10 vom Hundert (vgl. 
ἐγκύκλιον). 

δέλτος: Schrifttafel. Hamb. 131,9 [IIn.]: ἐπέδειξεν -τον χαλ- 
κήῆν, er wies ein bronzenes Diplom (Militärdiplom) vor. — P. M. 
Meyer, Hamb. I S. 1335; 125°, BG. IV 1032, 2 [173u.]: ö. Apo- 
φεσσίωνος, tabula professionis. 

δερματηρά: Fellſteuer (näheres unbekannt). — WDftr. 1 354, 

δέσμη: Bund (Maßbezeichnung). Dry. IV 742,4; VIII 1130, 
14; IX 1212,4, — WDftr. 1312; 757. 

deonoduvAakia”: Gefängnisaufficht. — (τέλος) -ias = Steuer 
zur Unterhaltung des Gefängnisperſonals. G. H., Fay. 53 Einl. S. 178. 
Vitelli, Flor. 1 2,44 Anm. 

δεσμωτήριον : öffentl. Schuld gefängnis. — Partſch, Arch. V 483. 

δεσπότης: Herr, angewendet in der Anrede an hohe Beamte 
(Präfekt, Epiſtratege) ſeit dem 3. Jahrh. n. Chr., ſeit dem Ende des 
3. Jahrh. auch in der Kaiſerdatierung. Vgl. W Arch. IV 260. 

δευτερεύων: Beamtenbezeichnung (näheres unbekannt); nur 
einmal bezeugt in Par. 70 S. 401 = Witkowski, epistulae privatae” 
Nr. 34; πατὴρ αὐτοῦ ἐστὶν &vradda περὶ Πετονοῦριν τὸν -εύοντα. 

δευτεροστολιστήῆς: ein Prieſteramt. — Otto, Prieſter 
II 316, 


δεχμήμερος---δημόσιος πῆχυς. 49 


δεχήμερος: Zeitabſchnitt von zehn Tagen, Drittelmonat 
(Rechnungsabſchnitt im Kaſſendienſte). Preiſigke, Giroweſen 414! 

δέχομαι: δέξαι als Schlagwort bei Kaſſenverfügungen an die Kaſſe 
betr. Vereinnahmung von Beträgen. Preiſigke, Giroweſen 241; 251. 

δηληγατεύω (vgl. δηληγατίων): ausſchreiben, durch öffentliche 
Bekanntmachung ſtaatlicherſeits einfordern (Steuern). Lipſ. 164,3 — 
WoChreſt. 281 [368 /9 n.]: τὸ ἐκ προφάσεως τῶν στρατιωτῶν -τευϑὲν 
μέτρον ἐλαίου, das aus militärischen Gründen ausgefchriebene Maß 
Olivenöl. 

önAnyariwv (delegatio, vgl. δηληγατεύω͵ Nbf. διατύπωσις): Steuer- 
anſage, amtliche Anſage der Steuern für ein Steuerjahr (byz.). — 
Gelzer, Byz. Verwaltung 39. WGrdz. 224. 

δηλόω: anzeigen, melden (gewöhnlich ſchriftlich). Hamb. I 6, 9 
Waehreſt. 320 [129 n.]: αἰτούμενος λόγον on, da von mir 
Nachweis verlangt wird, melde ich hiermit, daß uſw. Vgl. P. M. 
Meyer in der Anm. zu dieſer Stelle. Hamb. I 12,1 = WEhreft. 
235 [209/10 n.]: ἡ ἐπίσκεψις ἑξῆς δηλοῦται, das Ergebnis der Nach— 
prüfung an Ort und Stelle wird nachſtehend vorgelegt (in Form einer 
ſchriftl. Meldung). Anders P. M. Meyer, Hamb. I S. 46. — Aber 
die ὕπατοι ÖnAwdnoöpnevon ſ. G.⸗H., Dry. 902, 19 Anm. 

δημιουργὸς ϑεᾶς Ρώμης : ein Prieſtertitel (näheres unbekannt). 
BGL. III 937,8 [250 n.]. — Otto, Prieſter IJ 170. 

δῆμος": |. unter φυλή. 

δημοσία βιβλιοθήκη : ſ. Biß Mod Hen. 

δημοσία yñ“: ſ. γῆ. 

δημοσία τράπεζα: |. τράπεζα. 

δημόσιοι τῆς κώμης": Dorfbeamte. BG. 1275, 13; 325,2. 
Fay. 38,9. Lond. III S. 226 Nr. 1247,23. — WArch. V 441, 
Jouguet, Vie municip. 217. Gelzer, Byz. Verwaltung 58. 

δημόσιος": öffentlich, ſtaatlich (Ggſ. ἰδιωτικός). ---- τὸ δημόσιον — 
der Staat, die Geſamtheit der Staatsbehörden; ſodann Bezeichnung 
einzelner Behörden, wie: Staatsſpeicher (ϑησαυρός), Staatsgut (Beſitz 
des Staates an Geld und Liegenſchaften), Beſitzamt (βιβλιοϑήκη ἐγκτή- 
oewv), Staatskaſſe. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 563 (Inder). — In 
byz. Zeit ö. — ſtädtiſch. Gelzer, Arch. V 358. WEhreft. 197 Einl. 
— Ta δημόσια — öffentl. Gefälle jeder Art. Woſtr. I 178; 655. 

δημόσιος γεωργός": ſ. unter γεωργός. 

δημόσιος πῆχυς: gewöhnliche Elle ( 6 παλαισταί). Dry. IV 
669, 34. G.⸗H., aaO. Anm. 11—20. 

Preiſigke, Fachwörter. 4 


50 δημόσιος χρηματισμός ---διάγραμμα. 


δημόσιος χρηματισμός : öffentliche (notarielle) Vertragsurkunde. 
— Jörs, 3 Sav. 1913,140' (Belege). 

δημοσιόω (vgl. δημοσίωσις): eine Sache zu einer öffentlichen 
machen (verlautbaren), z B. einen (privaten) Handſchein, indem man ihn 
der Behörde überreicht. Preiſigke, Giroweſen 534. Jörs, 3 Sav. 1913, 
107. — Dry. III 533, 5 [II/IIIn.]: εὐθέως δημοσιώσατε αὐτά (d. i. 
d iaoro ud): ſogleich reichet die Girbanweiſungen ein (präſentieret, bringet 
in öffentliche Behandlung) bei dem Giro-Staatsſpeicher. Vgl. Preiſigke, 
Giroweſen 125. — Wenger, Stellvertretung 230. — χειρόγραφον deönno- 
σιωμένον = verlautbarter Handſchein. Jörs, Z Sav. 1913, 140 (Belege). 

δημοσιώνης: Steuerbeamter. WOftr. J 575. — Dry. 144,8 — 
Wöhreſt. 275 [In.]: τῶν τὸ dyopavöpıov -vav. Arch. VI 106,8 [177 n.]: 
δ. ξενικῆς πρακτορίας. — ὃ. τέλους καταλοχισμῶν: Teb. II 357,2. 
Weſſely, Karanis 51. Topographie des Fayum 38. 

δημοσίωσις" (vgl. δημοσιόω): 1. Amwandlung einer nicht öffent⸗ 
lichen (privatim hergeſtellten) Arkunde in eine öffentliche durch Handlung 
des Erzrichters. Preiſigke, Giroweſen 291; 294; 442; 474; Straßb. I 
S. 108. — M Grdz. 82; 126. Naber, Arch. II 33. Jörs, 3 Sav. 
1913, 107: δ. = Verlautbarung. — Koſchaker, Z Sav. 1908, 2. Eger, 
Grundbuchweſen 108. Partſch, Arch. V 463. Mitteis, Z Sav. 1909, 401. 
Schwarz, Hypothek 88°. G.-H., Dry. IV 719 Einl. S. 193. — 2. 
eine Handlung der Behörde im Mahn- und Vollſtreckungsverfahren. 
Jörs, 3 Sav. 1913, 107. 

Önvapıos: röm. Silberdenar ( 4 Drachmen). — W'Arch. 
III 509. Wérdz. LXV. — Verhältnis des Billon zum Denar: 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 10%, 

διά: vertreten durch N. — Wenger, Stellvertretung 9. — 
Aber die Vertreterſchaft im Girodienſte: Preiſigke, Giroweſen 152. 

διάβασις : feierliche Überfahrt der Ammonsbarke über den Nil. 
up , 2. 

διάγνωσις (cognitio): Gerichtsverhandlung mit Vernehmung 
beider Partner. Mitteis, Lipſ. I S. 109. 

διαγνωστικός : was auf Grund einer διάγνωσις (ſ. d.) entſchieden 
wird. Mitteis, Lipſ. I S. 109. 

διάγραμμα: kgl. Verordnung mit Einzelbeſtimmungen oder Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen (Erläuterungen, mehr ins Einzelne gehende Vor⸗ 
ſchriften), in der Regel in Anlehnung an ein ſchon beſtehendes Geſetz. 
G.⸗H., Teb. I S. 58; Hib. 134 Einl. — Das d. kann verfchiedene 
Gegenſtände regeln, zB. Steuergeſetzgebung oder Gerichtsordnung. 


διαγραφή---διαδότης. 51 


Vgl. Schubart, Arch. V 6δ, P. M. Meyer, Hamb. I 26,3 Anm. 
Dikaiom. 42. MErdz. S. XIII u. S. 1; 120. Semeka, Prozeßrecht 
1157 Anm. WoOſtr. 1514, 

διαγραφή": 1. Ambuchung, insbeſ. giromäßige Ambuchung, Giro- 
zahlung; Beſcheinigung über eine Girozahlung; Auszug aus dem Giro— 
buche; Verfügung über eine vorzunehmende Ambuchung von Erbpacht- 
land (Erbpachtübereignungsurkunde). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 238 u. 
Index S. 564. — Gradenwitz, Einf. 139, Mel, Nicole 198. — 2. 
Zahlungsanweiſung; Kaſſenverfügung. Preiſigke, aaO. 239; 244; 
248; 263. WEGrdz. 153. — 3. Anweiſung (zur Verteilung von 
Saatkorn). Preiſigke, aaO. 2381“. — 4. Einforderungsanweiſung, 
als Grundlage für die Ablieferung der Fruchtſteuer (σιτικά). WErdz. 179. 
— 5. Einzelaufſtellung, Tarif. Zucker, Sitzb. Akad. Wiſſ. Berlin 
1911, 809, Preiſigke, SB. 3924, 21. — 6. byzant. Kopfſteuer. 
Bell, Lond. IV S. 169. WGrdz. 221. 

διαγράφω: 1. eine διαγραφή (ſ. d.) ſchreiben; etw. aufſchreiben. 
φρο, 191. Preiſigke, Giroweſen 186. — 2. zahlen. WODftr, 
J 89. 

διαδέχομαι" (vgl. διάδοχος): als Vertreter wirken; διαδεχόμενος 
— διέπων — Vertreter. BG. 1 18,1 = WEhreft. 398 [169 n.]: 
Σερῆνος βασιλικὸς γραμματεὺς -χόμενος τὰ κατὰ τὴν στρατηγίαν, kgl. 
Schreiber Serenos, vertretungsweiſe mit den Strategiegeſchäften beauf— 
tragt. — Wilcken, Hermes 23, 597. P. M. Meyer, Arch. III 103. 
Dittenberger, Or. gr. inscr. S. 137. 

διάδοσις" (vgl. διαδότης): 1. Ablieferung von Gegenſtänden. 
Lipſ. 158,9 [371 n.]: κατιέναι eis ᾿Αλεξάνδρειαν ned” ἧς ὑπεδεξάμεϑα 
ἐσθῆτος πρὸς διάδοσιν, hinabzureiſen nach A. mit den empfangenen 
Bekleidungsgegenſtänden zwecks Ablieferung (an eine Sammelſtelle, die 
die Einzelverteilung an die Truppen beſorgt). — 2. Einzelverteilung, 
zB. von Mundvorrat an die Truppen, Mitteis, Lipſ. 197 XII, 22 
Anm. S. 287; Oxy. 1 43 IV, 9; oder der Kornſpende: Lond. III 
S. 128 Nr. 955,8 — WEhreft. 425 [261 n.]: eis τὴν ἐσομένην διά- 
doo TOD συνχωρηϑέντος ἡμῖν σιτηρεσίου, für die bevorſtehende Ver⸗ 
teilung der uns bewilligten Kornſpende. Dry. VIII 1115, 9. Vgl. 
P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 88. — ὁ ἐπὶ διαδόσεως = διαδό- 
Ins (1: d.). 

oͤiad ö rns“ (vgl. διάδοσις): liturg. Beamter, der die Verteilung 
der annona militaris an die Soldaten bewirkt. P. M. Meyer, Giff. 


1 54 Einl. S. 88. — Mitteis, Lipſ. 197 S. 286. WArch. IV 557. 
4 * 
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52 διάδοχος---διακούω. 


Gelzer, Byzant. Verwaltung 50. WEhreft. 419 Einl.; 420 Einl. 
WeErdz. 362. 

διάδοχος: 1. Vertreter (vgl. διαδέχομαι). BG. III 852, 4 
[167 n.]: Σερήνῳ βασιλικῷ γραμματεῖ διὰ Εὐδαίμονος διαδόχου, an den 
kgl. Schreiber Serenos, zu Händen feines Vertreters Eudaimon; es 
bedeutet διάδοχος Vertreter, nicht etwa Nachfolger, denn Serenos iſt 
noch 168 n. Chr. kgl. Schreiber (vgl. BGA. 18, 1; 168, 20), aller⸗ 
dings Strategievertreter, weshalb er ſelber einen Vertreter braucht. — 
2. Inteſtaterbe. Ruggiero, Bull. Istit. dir. Rom. 14, 102. Mitteis, 
Privatrecht 1045. MChreft. 319,43 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 111 
u. 122. Wenger, Mon. I S. 34. — 3. (milit.) Erſatzoffizier. 
Lesquier, Instit. milit. 82°; porté au tableau d’avancement. — 
4. priefterlicher Titel. Genf 36,5 = WEhreft. 85 [170n.]: ὃ. 
opameias (= ’Oooponeias? WeEhreft. 85) καὶ ἀρχιπροφητείας. — 
W Ehreft. 77 I,6 [149n.]: στολιστὴς καὶ ö. προφητείας. Teb. II 292,9; 
293,2. — Teb. II 313,4 = WEhreft. 86 [210/211n.]: στολιστείας 
ὃ. — Otto, Prieſter II 370. — S. τῶν διαδόχων: Titel eines Be⸗ 
amten der ſechsten Rangklaſſe (ptol.). Strack, Rh. Muſ. 1900, 176; 
189. — Zweifelnd Lesquier, Instit. milit. 825. 

διάϑεσις: 1. Abſatz, Amſatz, Verſchleiß (von Waren, zB. des 
monopoliſierten Ols). Rev. L. 60,25; 61,17 uſw. Lille 9,4. — 
G.⸗H., Teb. I 38, 10 Anm. WGrdz. 243. — 2. Beſchaffenheit, 
Zuftand (zB. eines Grundſtückes). BG. III 703,6. — WArch. 
Π1 75 en 

διαϑήκη": Teſtament. — MGrdz. 236. Hal. 11 [238 v.]. 

διαίρεσις": 1. Verteilung, Teilung, Erbteilung. Gradenwitz, 
Einf. 74. Naber, Arch. 17. — 2. Verteilung der Zwangs⸗Be⸗ 
bauungspflicht ſtaatlicher Acker auf die Bauern (Zwangspacht). — 
Noſtowzew, Kolonat 55. W'Grdz. 277. 

διαιτητής : öffentl. Schiedsrichter. — Dikaiom. 53 (ptol.). 
P. M. Meyer, Giſſ. 1 104 Einl. S. 105 [399 n.]. Semeka, Prozeß⸗ 
recht I 220, 

διακατοχή (vgl. διακάτοχος) : Beſitz (bonorum possessio). 

διακάτοχος : Beſitzer (bonorum possessor). — Mitteis, Privat- 
recht 104°°, Mitteis, 3Sav.1901,198. Naber, Arch. III 13. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1122, MChreſt. 319,43 Anm. Wenger, Mon. I S. 34. 

διάκειμαι: ſ. κατάκειμαι. 

διακούω: Gehör ſchenken (Wendung in Bittgeſuchen). — 
P. M. Meyer, Giſſ. 1 46, 11 Anm. (Belege). 


διάκρισις --διάλυσις. 53 


διάκρισις": Prüfung, Revifion (der Geſchäftsführung, der 
Amtstätigkeit), Kaſſenreviſion, Beſtandsaufnahme. Giſſ. 148,5 — 
WeEhreft. 171 [202/3n.]: ἐκ τῆς γενομένης ὑπ᾽ ἐμοῦ ἐξετάσεως καὶ 
-es. Teb. II 302,21. — WDftr. 1609, Preiſigke, Straßb. 1 77, 4 
Anm. 

διακριτής: Prüfungsbeamter. Giſſ. 1 58 II, 11 [116 n.]: ö. 
ἐχϑέσεων ὅλου νομοῦ, Revifor für die Steuerrückſtände des ganzen 
Gaues. P. M. Meyer, aaO. S. 4. 

διαλαμβάνω: unterſuchen. BG. I 15, 16; 195, 36; 390, 3. 

διαλέγω (vgl. διαλογή): auswählen, zurechtlegen, zur Hand 
nehmen, prüfen (3 B. eine Klagſchriftzur Gerichtsverhandlung). Fay. 11,26 
— MEhreft. 14 [um 115v.]: δέομαι ἀποστεῖλαί μου τὴν ἔντευξιν ἐπὶ 
τοὺς χρηματιστάς, ὅπως -λέξαντες αὐτὴν εἷς κατάστασιν κρίνωσιν, ἰῷ 
bitte, meine Eingabe an die Chrematiſten weiterzugeben, damit dieſe 
ſie für die Gerichtsverhandlung zurechtlegen (prüfen) und ihr Arteil fällen. 
Vgl. W Arch. IV 372f. 

διαλογή (ogl. διαλέγω): Bereitſtellung eines Schriftſtückes 
zwecks Prüfung und Anterſuchung, Arkundenprüfung. — οἱ πρὸς τῇ 
-γῇ, Prüfungsbeamte, δεῖ. im Büro des Erzrichters (Preiſigke, Giro— 
weſen 297), aber auch bei anderen Behörden (Flor. I 57, 77) und für 
Prozeſſe (We Arch. IV 373). Vgl. MGrdz. 18; 125°, Dikaiom. 32. 
Hunt, Dry. X 1268, 13 Anm. 

διαλογίζομαι (vgl. διαλογισμός): 1. den Verwaltungsdienſt revi⸗ 
dieren und dabei Gerichtstag abhalten (conventum agere), auf 
den Statthalter angewendet. Wr. IV 369; 407. M Grdz. 36. 
— 2. abrechnen, eine Abrechnung aufſtellen. Rev. L. 34, 12[259/8 v.]: 
ὁ οἰκονόμος -γισάσϑω πρὸς τὸν τὴν ὠνὴν ἔχοντα, der Okonom ſoll 
mit dem Steuerpächter Abrechnung halten. 

διαλογισμός" (vgl. διαλογίζομαι): 1. Prüfung (Reviſion) des 
Gaues durch den Statthalter, verbunden mit einem Gerichtstage (con- 
ventus). — Mitteis, Hermes 30, 574. Wöoſtr. 1499. W Arc. 
IV 369. MGrdz. 25; 36. WEhreft. 173,6 Anm. — 2. Abrech—⸗ 
nung, Rechnungslegung (jeder Art), zB. zwiſchen Staatsbehörde und 
Steuerpächter. WOſtr. J 494; 544. W'Grdz. 185. G.⸗H., Teb. 189 
Einl. S. 399. Leid. B I, 13: ἀρχαῖοι -μοί = alte Rechnungsbücher. 

διάλογος (vgl. διαλογισμός): Abrechnung. Teb. 1 58,22; 31; 
59, — Crönert, WklPh. 1903,460. WEhreft. 287 Einl. 

διάλυσις (vgl. διαλύω): 1. friedliche, vom Richter veranlaßte 
Beilegung eines Streites, Vergleich, Vergleichsurkunde (ptolem. Zeit). 
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Semeka, Prozeßrecht 11; 207. — 2. Auseinanderſetzungsurkunde. 
Lond. III S. 265 Nr. 1008, 4 [561 n.]: τήνδε τὴν περιεκτικὴν -oıv βε- 
βαιοῦσαν πανταχοῦ προφερομένην. 

διαλύω (vgl. διάλυσις): 1. ſtreitende Partner amtsſeitig zur fried⸗ 
lichen Einigung veranlaſſen (ptolem. Zeit). — Semeka, Prozeßrecht 
IIff. — 2. (med.) ſich vergleichen, einen ſchwebenden Prozeß 
durch Errichtung einer Vergleichsurkunde abbrechen. Hib. J 96, 5 [258 v.]: 
ὁμολογοῦσιν -λελύσϑαι πρὸς ἀλλήλους πάντα τὰ ἐγκλήματα. Vgl. 
Semeka, aaO. 208. 

διαμίσθωσις": ſtaatliche Verpachtung öffentlichen Landes, Neu⸗ 
verpachtung (nach Ablauf einer Pachtzeit). WArch. Ν 300, Roſtowzew, 
Kolonat 187. WöGrdz. 274; 290. Biedermann, Der βασιλικὸς γραμμα- 
rebs 68. 

διαμισθωτικόν" (vgl. διαμίσϑωσις): Pacht ſumme, die dem Staate 
aus verpachteten öffentlichen Ländereien zufloß. — Wöoſtr. 1354, zu 
BGN. II 475 [IIn.]J. Noſtowzew, Kolonat 188. P. M. Meyer, Giſſ. 
164,7 Anm. 

διάπεισμα: Zugabe bei einer Zahlung (um den Empfänger zu⸗ 
friedenzuſtellen, ſobald der Zahlungsgegenſtand — Geld, Korn — nicht 
vollwertig iſth. — G.⸗H., Teb. II 311,27 Anm. (Belege). WGrdz. 409. 

διαρταβεία (vgl. äpraßıeia): auf Kornland ruhende Steuer von 
2 Artaben auf 1 Arure (näheres unklar). G.⸗H., Teb. II 346, 14 Anm. 

διασαφέω: mittelſt ſchriftlichen Berichtes dienſtlich melden. 
Teb. 18,9 = WEhreft. 2 [um 201 v.]: διασάφησον, ei μετείληφεν. 
BGA. III 992 = WeEhreft. 162 = Gradenwis Preiſigke Spiegelberg, 
Ein Erbſtreit S. 31 [167 v.]: γῆς, ἧς -φεῖ ὃ βασιλικὸς γραμματεὺς 
ἀνειλῆφϑαι eis τὸ βασιλικόν, ein Ackerland, welches nach der Berichts⸗ 
auskunft des kgl. Schreibers an das Königsgut heimgefallen iſt. 

διασεισμός (διάσεισμα, διασείω): Amtsübergriff. — WODftr. I 
568. P. M. Meyer, Giſſ. 161,10 Anm. (Belege). 

διασημότατος : perfectissimus (Rangtitel). Zehetmair, Diff. 
17 (Belege). 

διαστέλλω: 1. eine Sache für ſich (getrennt von den anderen 
Sachen) in Überfichten oder Liſten aufführen. Rev. L. 36,7 — 
WcChreſt. 249 [263 v.]: τοὺς βασιλικοὺς γραμματεῖς ἀπογράφειν τό TE 
πλῆϑος τῶν ἀρουρῶν Kai τὰ ἐκ τούτων γενήματα κατὰ γεωργόν, -λλον- 
Tas τὴν ἱερὰν γῆν, die kgl. Schreiber ſollen eine Aberſicht über die 
Menge der Aruren und über die daraus gewonnene Ernte, getrennt 
nach den einzelnen Bebauern, einreichen, indem ſie dabei das Tempel⸗ 
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land ganz für ſich (in beſonderer Abteilung) aufführen. — 2. (med.) 
Auftrag geben. Par. 38,23 [162/1 v.]: διαστείληται δ᾽ αὐτοῖς, es 
möge ihnen anbefohlen werden. Par. 26, 22; 61,17. Hal. 7,66. — 
3. (act.) im Girowege zahlen. — διάστειλον iſt Stichwort der Giro— 
anweiſung. Preiſigke, Giroweſen 564. 

διαστολεύς: Kaſſierer, Geſchäftsführer, der zur Erteilung der 
διαστολή (ſ. d.) ermächtigt iſt (Prokuriſt). — Preiſigke, Giroweſen 204; 
119. Comparetti, Flor. II 139,3 Anm. Mitteis, Lipſ. 1 90,2 Anm. 

διαστολή" (vgl. διαστέλλω): 1. Einzelüberſicht, Lifte, welche die 
Dinge in Gattungen oder Anterarten zerlegt. BG. II 556 II, 9 
UIIIn.]. Oxy. X 1283,66. Vgl. W'Oſtr. 1638. — 2. (plur.) Einzel⸗ 
abmachungen. Lipſ. I 4,6. Dry. IV 719, 32. Preiſigke, Giroweſen 
523. Nabel, Verfügungsbeſchr. 101. — 3. Auftrag, Befehl (ins 
einzelne gehend), Ausführungsbeſtimmungen dienſtlicher Art, Dienſt⸗ 
anweiſung. Teb. 127,20 — WEhreft. 331 [113 v.]: ὡς οὖν καὶ σοὶ 
-λῶν δεδομένων φρόντισον, ὅπως, nachdem nun auch dir die Aufträge 
zugegangen find, achte darauf, daß uſw. Par. 63,35 — Petr. III 
©. 18 [164 v.]. — Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 7. — 
4. Zahlungs auftrag. BG. 1 259 [I/UIn]. — S. Eingabe des 
Gläubigers an die Behörde mit Antrag auf amtliche Zuſtellung an 
den Schuldner. — Schwarz, Hypothek 117" (Belege). Gradenwitz, 
Einf. 45. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 101. Lewald, 3 αὐ. 
1912, 631", 

διαστολικόν" (vgl. διαστέλλω, διαστολή): 1. zugeſtelltes Schrift» 
ſtück, amtliche Zuſtellung, daher auch fehriftl. Mahnung im Pfand- 
verfahren (-κὸν ὑπόμνημα). — G.⸗H., Oxy. 168,33 Anm. Schwarz, 
Hypothek 117°, „Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 101. Raape, Ver⸗ 
fall des griech. Pfandes 118. MGrdz. 124. MEhreft. 228 Einl. 
S. 250. — 2. Zahlungsauftrag, Giroanweiſung, Scheck (Bank⸗ 
verkehr und Speicherverkehr). — Preiſigke, Giroweſen 119; 203. 

didorpopd“: Beſtandsliſte des Beſitzamtes (βιβλιοϑήκη ἐγκτή- 
σεων). Preiſigke, Giroweſen 564; Klio XII, 404; 426. — Nach 
anderen iſt d. = Grundbuch“; darüber die Literatur in Klio XII, 402. 
Vgl. MGrdz. 92; 102. 

διασφαγή: Waſſerauslaß eines Aberflutungskanals. WöChreſt. 
11A, 10 Anm. 

oͤia ray“ (Nbf. μεταδιαταγή, vgl. διατάσσω): 1. Anweiſung 
ſeitens einer Behörde, gewiſſe Zahlungen zu leiſten. Lipſ. 1 97 III, 5 
338 n.]; vgl. dazu Mitteis, aa. S. 283. Dry. I 92,3; 93,2. — 
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2. behördlicher Befehl, eine Zwangspacht zu übernehmen. Roſtowzew, 
Kolonat 198. 

διάταγμα": kaiſerl. Erlaß (edictum). — P. M. Meyer, Giſſ. 
140 Einl. S. 26. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 798. 

διάταξις : kaiſerl. Entſcheidung, Neſkript. Straßb. 1 22,18 = 
M Ehreft. 374 [IIIn.]: διατάξεις εἰσὶν τῶν κυρίων (der Kaiſer). BGL. 
II 473,15 McChreſt. 375 [200 n.]: τῶν ϑείων διατάξεων. BGA. 
IV 1022, 9. 

διατάσσω (vgl. διαταγή): entſcheiden, Beſtimmung treffen, zB. 
wegen zwangsweiſer Übernahme von Erbpachtland. — Noſtowzew, 
Kolonat 198. WôChreſt. 361 Einl. 

διατύπωσις: 1. Steueranſage für ein Steuerjahr (vgl. önAn- 
yariwv). — Fay. Oſtr. 23 [298 n.]: eis λόγον ϑείας -oews, Zahlung 
für Rechnung der kaiſerl. Steueranſage, d. h. zur Verrechnung auf das 
Steuer⸗Einnahmekonto nach Maßgabe der kaiſerl. Steueranſage. — 
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WeEGrdz. 224. — 2. amtl. Anſage (Ausſchreibung) von Lieferungen, zB. 
für milit. Zwecke. — Mitteis, Lipſ. 163 Einl. S. 197. W Arch. IV 227, 
διαφέρω: gehören. Straßb. 122,22 — MEhreft. 374 [IIIn.]: 
σιωπήσαντος TOD νομίζοντος αὑτῷ -peiv, wenn derjenige ſchweigt, der 
da glaubt, daß es ihm gehöre. Flor. 138,11 [VIIn.]: τὴν -povoav 
ὑμῖν οἰκίαν, das euch gehörige Haus. — CPR 20 J, 18 = WEhreft. 
402 [250 n.]: τὰ τῇ ἀρχῇ -povra, die zum Amte gehörigen Dinge — 
Amtsgeſchäfte. Vgl. WcChreſt. 402,18 Anm. — οἱ διαφέροντες -ΞΞ 
die Beamten (byz.); vgl. M. Gelzer, Byz. Verwaltung 85f. 
διάφορον: 1. eine Zahlung zum Ausgleich irgend eines uns 
nicht bekannten Anterſchiedes, etwa bei Amrechnungen, vielleicht aus 
Anlaß der Verſchiedenheit der Maße. — Mitteis, Lipſ. I S. 252. 
Preiſigke, Giroweſen 93%, G.-H., Teb. 161 b, 333 Anm. — Cairo 
Maſp. 167055 1,1 [VIn. ]: ὑπὲρ διαφορ(ᾶς) μέτρ(ων). Teb. 172,187, 
Fay. 86 b, 11. Oxy. VIII 1130, 11. Vgl. G.⸗H., Oxy. VII 1040 
Einl. [225 n.]. P. M. Meyer, Giſſ. 60 Einl. S. 31. — 2. anſcheinend 
Ankoſten bei Laſtenbeförderung: P. M. Meyer, Hamb. I S. 73. — 
3. anſcheinend eine Zinszahlung für geliehenen Gemüſeſamen. Genf 9; 
9b. Vgl. Wilcken bei Preiſigke, Giroweſen 93°, — 4. im voraus 
bezahlter Zins, d. h. ein Zins, der bei Empfang eines Darlehens im 
voraus vom Darlehen abgezogen wird. Preiſigke, Straßb. 1 71 Einl. 
S. 208. Vgl. Berger, Strafklauſeln 92. — 5. Rechnungs ausfälle, 
unaufgeklärte Mehr⸗ oder Minderbeträge. WeEhreft. 11 Β, 8 Anm. 
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διάχωμα": 1. Duerdamm (zur Verbindung zweier Hauptdämme). 
Petr. III 43 (2) Verſo Kol. IV, 66. — 2. eine Steuerart, wohl in 
Verbindung zu 1. — Mahaffy, Petr. III S. 277. G.⸗H., Hib. I 
104 Einl. 

διάψιλος: unbepflanzt, unbebaut. διάψιλος γῆ = ψιλὸς γῆ. 
— Crönert, Stud. Pal. IV 95. 

διάψυγμα: trockenes Landſtück, d. i. Land, welches nach. der 
Aberſchwemmung austrocknet und unfruchtbar wird. — Crönert, Stud. 
Pal. IV 95. 

διδασκαλία: Lehre, Anweiſung. Lipſ. 164,23 — WEhreft. 281 
1368/9 n.]: ἐντυχών τε τῇ -eig τῇ ö ro eine vn τῆς τάξεως, ich wandte 
mich an die Auskunftsſtelle des Amtes. Vgl. Mitteis, Lipſ. I S. 209. 
WEhreft. 281,15 Anm. Cairo Maſp. 67 020,14 [VIn.]: πρὸς εἴδη- 
σιν τής ὑμῶν -eias, pour que vous soyez renseignés (Maspero), 
beſſer wohl: damit euer Büro (Amt, Dienſtſtelle) davon Kenntnis erhält. 

διδάσκω : aufzeigen, ausführen, (vor Gericht) darlegen, plädieren. 
— Mitteis, 3 Sav. 1909, 4052. Partſch, Nachr. Gef. Wiſſ. Gött. 
1911, 210“. MChreſt. 93,35 Anm. 

διδραχμία Tobxov“: Kaufſteuer zu Gunſten des Gaugottes 
Suchos in Fayum (in Höhe vom 10 vom Hundert). Otto, Prieſter 
1356; II 334. WeErdz. 172; 191. WEhreft. 289 Einl. Dikaiom. 
143. WDoftr. 1360. — Ich vermute, daß Suchos die Steuer als 
Herr des Grund und Bodens empfängt, gleichwie der Stadtgott 
Alexander in Alexandrien. 

öioͤpaxpos: 1. zwei Drachmen betreffend. — τόκοι -μοὶι — 
Zinſen in Höhe von zwei Drachmen für 100 Drachmen monatlich, 
d. h. 24 vom Hundert (Verzugszinſen). — MEGrdz. 118. P. M. Meyer, 
Hamb. 128,5 Anm. — 2. δίδραχμον ᾿Ιουδαίων — Judenſteuer 
(gezahlt an den Jupiter Capitolinus). — WDitr. J 247. WGrdz. 64. 
— Vgl. διδραχμία. 

didopal: Zwillinge (Prieſterinnen im Serapeum zu Memphis). 
— Otto, Prieſter 1 116 u. ö.; 126 u. ö. WõGrdz. 103. 

δίδωμι. 1. ὅρκους ὃ. — Eid leiſten, aber auch = Eid zu- 
ſchieben. — Mitteis, 3 Sav. 1912, 187. — 2. κριτὴς δοϑείς — 
iudex datus. κριτὴν δίδωμι — jmd. zum Richter in einer Sache von 
Amts wegen beſtellen. — Wenger, 3 Sav. 1912, 489. 

διεγβολή": Barzahlung durch die Bank (Ggf. Giroumſchreibung). 
— Preiſigke, Giroweſen 234. Vgl. Eger, Giſſ. 132,2 Anm. Anders 
M Grdz. 70“. 
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διεγγυάω (vgl. διεγγύημα): 1. die nötige Gewähr zur Sicherung 
einer Sache bieten, ſicherſtellen, ſich verbürgen. Hib. 153,3 [246 v.]: 
πειρῷ οὖν ἀσφαλῶς -Av WS πρὸς σὲ τοῦ λόγου ἐσομένου, ſorge nun 
dafür, daß du die Sache unbedingt ſicher ftellft, weil du ja verantwort⸗ 
liche Rechnung zu legen haft. Hib. 152,9. — Partſch, Bürgſchafts⸗ 
recht 161. M Grdz. 131. — 2. hypothekariſch verpfänden. Hib. 
148,3 [255 v.]: τὰ σπέρματα τῶν -ἡμένων κλήρων, die Ausſaat für 
die verpfändeten (d. h. hier: den Beſitzern geſperrten) Ackerloſe. — 
Partſch, Bürgſchaftsrecht 1 62“. 

διεγγύημα" (vgl. διεγγυάω): 1. Sicherung, Sicherſtellung, Ge⸗ 
währ, Bürgſchaft, Haftung. Teb. I 5, 12 [118 v.]: πλὴν τῶν μεμισϑω- 
μένων eis τὸ πατρικόν, ὑπὲρ ὧν ὃ. ὑπάρχει, mit Ausnahme der Erb⸗ 
pächter, für welche eine Bürgenhaftung befteht (Preiſigke, Arch. V 305). 
— Partſch, Bürgſchaftsrecht 62”. Schwarz, Hypothek 42; 145, 
M Grdz. 131. — 2. Hypothek. Manigk, 3 Sav. 1909, 294. 

διεγγύησις (vgl. διεγγύημα): Verbürgung, Entgegennahme einer 
Bürgſchaft. Rev. L. 5, 4. Hib. J 115, 15. Vgl. Dikaiom. 170. 

διεξάγω: 1. eine Sache gründlich betreiben, durchführen, zu 
Ende führen. Teb. 15,219 — Mchreſt. 1 [118 v.]: κρίσεις -yeodaı, 
Prozeſſe zu Ende führen. Teb. 18,11 = WEhreft. 2 [um 201 v.]: 
ἀποστεῖλαι, ὅπως -αχϑῇ, Beamte abſenden, damit (die Steuern) voll 
eingetrieben werden können. — 2. Amtsgeſchäfte ausführen. Teb. 
115,8 = McChreſt. 43 [114 v.]: διεξάγων τὰ κατὰ τὴν ἐπιστατείαν 
τῆς κώμης, betraut mit den Dienſtgeſchäften eines Dorfvorſtehers. Lond. III 
S. 24 Nr. 1221, 2 [105 n.]: διεξάγων τὰ κατὰ τὴν κωμογραμματείαν. 

διεξαγωγή (vgl. διεξάγω): Durchführung (eines Prozeſſes), 
Prozeßverfahren. Teb. 114,6 = MEhreft. 42 [114 v.]: ἀπαντᾶν Ev 
ἡμέραις τρισὶν πρὸς τὴν περὶ τούτων ἐσομένην ö., er ſoll ſich binnen 
drei Tagen Stellen zu der darüber ftattfindenden Prozeßverhandlung. — 
Semeka, Prozeßrecht 173. 

d1enw*: vertreten. διέπων — dad ene vos = Vertreter. Lond. III 
S. 133 Nr. 908,19 McChreſt. 229 [139 n.]: τῷ δεῖνα ἀρχιδικαστῇ 
διὰ Εὐδαίμονος -ποντος τὰ κατὰ τὴν ἀρχιδικαστείαν, an den Erzrichter 
N., zu Händen des Eudaimon, der die Erzrichtergeſchäfte vertretungs⸗ 
weiſe führt. — P. M. Meyer, Arch. III 248. Wo Arch. V 243. G.⸗H., 
Dry. VI 901,3 Anm. WEhreft. 171,6 Anm. MoChreſt. 229 Einl. 

διευλυτέω (vgl. διευλύτησις): ein Vertragsverhältnis freundlich 
löſen. — G.⸗H., Dry. II 268,15 Anm. Schubart, BG. IV 1147, 
27 Anm. 
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διευλύτησις (vgl. διευλυτέω): freundlicher Ausgleich, Vertrags: 
auflöſung mit beiderfeitiger Zuſtimmung. Lipſ. 1120,12 — MChreft. 
230 [um 89π,. — Bei Schuldverträgen fest ſolcher Ausgleich die 
Zahlung voraus, daher MGrdz. 128: ὃ. — Zahlung. 

διευλυτόω = διευλυτέω. Teb. II 381,18 [123n.]: καὶ -τώσει 
ὧν ἐὰν φανῆι ἡ Θαῆσις ὀφίλουσα ἰδιωτικῶν χρεῶν, und fie (die Tochter) 
fol alle privaten Schuldverbindlichkeiten löſen, welche Thaeſis (die 
Mutter) eingegangen iſt, d. h. ſie ſoll alle Schulden ihrer Mutter be⸗ 
zahlen. 

διευλύτωσις — διευλύτησις. Vgl. W'Arch. IV 189, 

διευτύχει: Schlußgruß in Bittſchriften an höhere Beamte; zB. 
an den Statthalter: Lond. II S. 165 Nr. 354, 28 [10 v.]; BGA. J 
327, 11 [176 n.]; an den δικαιοδότης: BGA. II 378,9; an den Exa- 
tövrapxos: BG. II 454, 21 [193 n.]; an den στρατηγός: Straßb. I 
S. 24. 

δικαιοδοσία: Rechtſprechung, gebraucht vom Statthalter, Di- 
oiketen, Strategen. — Wr. IV 371. Hamb. 129,4 [89 n.]: An- 
ϑέντων τινῶν ἐκ τῶν προτεϑέντων πρὸς -σίαν ὀνομάτων, nachdem etliche 
Leute, die zur Rechtſprechung ausgehängt (durch öffentlichen Aushang 
geladen) waren, aufgerufen worden waren. 

dikamodörns”: iuridicus Alexandreae. — M Grdz. 26. 
P. M. Meyer, Arch. III 105. Jouguet, Vie municip. 189. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 153. W'Arch. IV 406. Collinet⸗Jouguet, 
Arch. 1304. Stein, Arch. 1 445. 

δίκαιος: 1. was recht, richtig iſt. — μέτρον -Kaıov, richtiges, 
d. h. geeichtes u. vollgültiges Maß; vgl. WOſtr. 1774. — 2. τὸ di- 
καιον: a. der Rechtsanſpruch. Flor. 147,15 —= MEhreft. 146 
[217n.]: οὐκ ἐξέσται παραβῆναι τὴν ἀντικαταλλαγὴν ἀπὸ μηδενὸς δι- 
καίου, nicht ſoll es geſtattet fein, dieſen beiderſeitigen Tauſchvertrag 
unter Berufung auf irgend welchen Rechtsanſpruch zu verletzen. — 
— b. Berechtigungsausweis, der den Rechtsanſpruch begründet. 
Genf 18,12 [187 n.]: ὑπετάξαμεν τὰ δίκαια, wir haben unſere Rechts- 
ausweiſe unten angefügt. BG. III 1002, 14 [55 v.]: σαὶ δέ εἰσιν ai 
συνγραφαὶ καὶ ὠναὶ καὶ δίκαια, dir gehören fortan die Verträge und 
Kaufurkunden und Rechtsausweiſe (hier überſetzt Schubart, D. Lit. 
Ztg. 1907, 279: Rechtsanſprüche; dagegen Weiß, Arch. IV 3613: 
Eigentumsrecht). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 286; 381; 476. — c. τὸ 
ö. τινι ποιῆσαι — jmd. fein Recht geben. Taubenſchlag, Arch. IV 19: 
auf gütliche Weiſe Recht tun, freiwillig den Kläger beruhigen. Vgl. Semeka, 
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Prozeßrecht 257, — Partſch, Nachr. Gef. Will. Gött. 1911,210᾽: = 
ius (Juſtinian). — d. juriſtiſche Perſon. Flor. 173, 2 [505 n.]: τῷ 
-G τῆς ἁγίας ἐκκλησίας, an den Verwaltungsrat der heiligen Kirche. 
Lond. II S. 325 Nr. 483,6 [616 n.]: τὸ d. τοῦ μοναστηρίου. — 
Waszynski, Bodenpacht I 745. Vitelli, Flor. 173,2 Anm. Maspero, 
Cairo 67 096, 4 Anm. — e. Beſitztum (Beſitzobjekt). BG. 1 303,9 
586 n.]: ὁμολογῶ μεμισϑῶσϑαι ἀπὸ τοῦ ὃ. τῆς οὐσίας, ich bekenne, ge⸗ 
pachtet zu haben von den Liegenfchaften des Gutes uſw. — Waszynski, 
Bodenpacht 74. Rabel, DLZtg. 1906, 1009. Berger, Zſchr. vergleich. 
Rechtswiſſ. 1913, 366: — der ganze Beſtand an Immobiliarzubehör 
und Rechten. P. M. Meyer, Giſſ. 156 Einl. S. 96: — der geſamte 
Gutsbeſtand; vgl. Hamb. 23,20 Anm. 

δικαίωμα: Beweispapier (vor Gericht). — P. M. Meyer, Klio 
6,463. MChreſt. 31 III, 23 Anm. Dikaiom. 26. 

δικάσιμος: was mit dem Gericht zuſammenhängt. — ἡμέρα 
d. — Gerichtstermin. Mitteis, Lipſ. 132,13 Anm. 

δικαστήριον": 1. Gericht (des Herrſchers oder eines Beamten). 
Dikaiom. 53 u. ö. Dry. I 59, 11 (des Statthalters). Dry. IV 705,38 
(des Kaiſers). — xKoıvöv ὃ. |. unter κοινοδικαστήριον. --- 2. Gerichts- 
ort, Gerichtsgebäude. Hib. 130,25 = McChreſt. 20 [III v.]: ἡ δίκη 
co: ἀναγραφήσεται ἐν τῶι -piwı. Stud. Pal. V S. 22 3. 17 oben 
267 n.]: ἐπιδώσεις ἐν τῷ -piw τοῦ κρατίστου Πλουτίωνος. Lond. III 
S. 257 Nr. 1015,7 [VIn.]: ἐν -ρίοις καὶ ἐκτὸς -ρίων. — 8. Be: 
hörde, Büro (gerichtl.). Lipſ. 1 64,33 [um 368n.]: ἐπεὶ προσήκει τὴν 
γνῶσιν κατάδηλον γενέσϑαι τῷ -piw. Vgl. WeEhreft. 281,25 Anm, 

δικαστής: 1. Richter (allgem. Begriff). Dikaiom. 52. — 2. 
δικασταί — Zehnmännergerichtshof (ptol.). — Semeka, Prozeß⸗ 
recht J 154; 151? (Literat.). Zucker, Gerichtsorganiſ. 42. Hal. 9 Einl. 

δίκη: 1. Recht. δίκην ὑπέχειν καὶ λαμβάνειν, Recht geben und 
nehmen. — Wenger, Arch. II 493. Semeka, Prozeßrecht 1 257. — 
2. Privatklage. Dikaiom. 78. Semeka, Prozeßrecht 1 258. — ὃ. 
γράφειν (γράφεσϑαι), eine Privatklage anhängig machen. Mitteis, 
3Sav. 1908, 470. Dikaiom. 169; 175. — dias λέγειν, in mündl. 
Prozeßverhandlung auftreten. Partſch, Nachr. Gött. 1911, 252. Stein⸗ 
wenter, Verſäumnisverfahren: nur vom Kläger gebraucht. — 3. Ka- 
ϑάπερ ἐκ δίκης — (eine Verpflichtung erfüllen) ebenſo, als ob fie in- 
folge einer Privatklage erfüllt werden müßte, d. h. als ob ein Richter- 
ſpruch vorläge. Belege bei Mitteis, Reichsrecht 401. Lewald, Per⸗ 
ſonalexekution 43. Dikaiom. 81. 
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δικότυλον: Hohlmaß (zwei Kotylen enthaltend). Oxy. VI 
„27. 

öͤinoipirns“: Soldat mit doppeltem Solde (duplicarius). — 
Jouguet, Lille 1 27,3 Anm. 

διοικέω. 1. ὁ διοικῶν τὴν ὠνήν, der Pächter (Steuerpächter). 
— Grenfell, Rev. L. S. 97. WErdz. 183°, — 2. ὁ διοικῶν -- 
der Vertreter (— διαδεχόμενος). Stud. Pal. VIII 1010, 1 [IV—Vn.]: 
“Ἑρμογένης διοικῶν τὴν Aoyıorelav; dagegen Z. 3: Ἑρμογένης διαδεχό- 
μενος τὴν λογιστείαν. - G.-H., Dry. VI 901,3 Anm. WArch. 
V 270; 296, 

διοίκησις": 1. Staatsfinanzverwaltung (Finanzreſſort, Staats- 
gutminiſterium). — Preiſigke, Giroweſen 190. WGrdz. 301. 
P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 131. W'öOſtr. 1656. — ὁ ἐπὶ τῆς 
-σεως — διοικητής (ſ. d.). — 2. Staats verwaltungsdienſt, Be— 
triebsdienſt. Preiſigke, Giroweſen 374. 

διοικητής": 1. Finanzminiſter (= ὁ ἐπὶ τῆς διοικήσεως). — 
«Ὁ Grdz. 148; 156. Preiſigke, Giroweſen 61; 164; 189, H. Maspero, 
Finances 177; 245. Zucker, Gerichtsorganiſ. 80. W'Arch. IV 406. 
Jouguet, Thead. 14,17 Anm. S. 95. P. M. Meyer, Arch. III 104; 
Feſtſchr. Hirſchfeld 131; 146. W'öoſtr. 1492, — 2. Finanz- 
beamter in der vba. — W Grdz. 148 (Literat.); 156. — 3. διοι- 
κητὴς ns, Onßaidos (ptol.). Druffel, Arch. VI 30. 

διορϑόω: (med.) richtig ſtellen, begleichen, zahlen. Dry. III 
483,16 MoChreſt. 203 [108 n.]: ὃν (τόκον) καὶ διορϑώσομαι, 
welchen Zins ich bezahlen werde. BG. IV 1119,15. — Grönert, 
Wkl Phil. 1903, 457. — d. = ein Darlehen in Raten zurückzahlen: 
BGN. IV 1136, 5. — ὃ. = Abgaben entrichten: Rubenſohn, Eleph. 
14,1 Anm. — BGU. IV 1133, 22 [19 b.]: διορϑωτέον, vom Ge⸗ 
nehmigungsvermerk des Epavos-Schagmeifters (ἐρανάρχης): „die Rück⸗ 
zahlung (des Darlehens) hat in der verabredeten Weiſe zu geſchehen“; 
vgl. BGA. IV 1114, 31. : 

διόρϑωμα: Berichtigung, gegeben in Form einer Dienſt⸗ 
verfügung, um beſtehende geſetzliche oder verwaltungsmäßige Vor⸗ 
ſchriften den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen. — M Grdz. e 
Semeka, Prozeßrecht 1 157 Anm. 

διπλοκέραμος: Hohlmaß, Weinmaß (zwei Keramiecn entpältenb). 
— Hultſch, Arch. III 432. WOftr. I 760. ; 

δίπλωμα": Ausweispapier, Berechtigungjsfchein. Goodſp. 14,10 
[343 n.]: ἐποίσαντες τὰ -para τῆς παραδόσεω“: τοῦ σίτου, die Nach⸗ 
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weispapiere über die Ablieferung des Weizens (Abnahmebeſcheinigungen). 
— BGA. I 213,4 [113 v.]: μισϑωτῇ διπλώματος ὄνων Kapavidos, dem 
Pächter der Marken für die Eſel in Karanis (Eſelmarkenſteuer). Vgl. 
Roſtowzew, Klio 6, 2544. P. M. Meyer, Hamb. 19 Einl. S. 32. 
Woſtr. 1361. — Berechtigungsurkunde, zB. zur Benutzung der 
Poſt: WEGrdz. 375; oder zur Erhebung der mapovoia-Lieferungen: 
Zucker, Sitzungsb. Berlin 1911,806. — τέλεσμα διπλώματος ἱερῶν: 
Abgabe unbekannter Art. Weſſely, Karanis 52 unten. P. M. Meyer, 
Hamb. II Einl. S. 32. — διπλώματος ἵππων — Pferdemarkenſteuer. 
P. M. Meyer, aad. — διπλώματος AaxavonwAou: Teb. II 360 Einl. 
P. M. Meyer, aaO. 

δισσός: in zwiefacher Ausfertigung (vom Vertrage). — 
Preiſigke, Giroweſen 534. Vgl. ἁπλοῦς. 

dixwpov: ein Weinmaß, enthaltend zwei χῶρα (ſ. d.). — 
Fay. 220. Goodſp. 30 Kol. 44,2. Flor. 1 S. 27,6, BG. II 531 
II, 5. Genf 71,2. Woſtr. J 763. 

διῶρυξ": Zuleitungskanal, deſſen Waſſerſpiegel höher liegt, 
als das umliegende Gelände, der alſo zum Bewäſſern des Landes 
dient (Ggf. ἐξαγωγός). Vgl. G.⸗H., Teb. 1 13,7 Anm. — die d. iſt 
eine größere Waſſerzufuhrader, die kleineren hießen ὑδραγωγοί. G.⸗H., 
Teb. II S. 365. Preiſigke, Straßb. 155 Einl. 

δόγμα": Verordnung, Edikt. Fay. 20,22 [III IVX. ]: τούτου 
τοῦ ἐμοῦ -ros ἀντίγραφα τοῖς xad' ἑκάστην πόλιν ἄρχουσιν γενέσϑω 
ἐπιμελὲς εἰς τὸ δημόσιον μάλιστα ἑστάναι σύνοπτα τοῖς ἀναγιγνώσκουσιν 
(kaiſerl. Verordnung). — P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 26᾽. 

δοκιμάζω: abſchätzen, begutachten, prüfen; zB. die γῆ äßpoxos. 
Vgl. Preiſigke, Straßb. I 23, 54 Anm. — In Fay. 106,25 = 
WeEhreft. 395 [140 n.] heißen die Arzte δεδοκιμασμένοι. Sudhoff, 
Arztliches aus griech. Papyrusurkunden (Leipzig 1909) S. 263, möchte 
nicht „approbiert“ überſetzen, doch hebt Wilcken, Chreſt. 395,25 Anm., 
hervor, daß der griech. Ausdruck auf irgendwelche Prüfung hinweiſen 
muß. Nicolo, Vereinsweſen 195°, ſpricht ſich entſchieden für „appro- 
bieren“ aus. 

- δοκιμαστής: Abſchätzer, Rechnungsprüfer im ſtaatl. Kaſſen⸗ 

betriebe: G.⸗H., Hib. 1106 Einl. S. 281. 

δοκιμαιτικόν: Prüfungsgebühr, Abſchätzungsgebühr (zahlbar 
für die Tätigkeit das δοκιμαστής). -- WoOftr, J 361. G.⸗H., Hib. I 
110, 30 Anm. * , 

δόσις: 1. Schenkung. Bd. III 993 Kol. 1,4 [127 v.]: δόσεως 
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(συγγραφή) — Schenkungsurkunde. — 2. Teilzahlung. Dry. VI 
912,20 [235n.]: καὶ ἀποδότω τὸ ἐνοίκιον ἐν δόσεσι δυσί. Vgl. Com: 
paretti, Flor. II 132,11 Anm.; 133,5 Anm. 

doxn: Aufnahme, Verpflegung (eines Gaſtes). Teb. 1112,89 
1120. ]: συμβολῆς -ῆς βασιλικοῦ γραμματέως, Quittung über (Koſten 
für) Verpflegung des (auf Dienſtreiſen befindlichen) kgl. Schreibers 
(vgl. mapovoia). — Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 84. 

δραγματηγία: Transport der Garben vom Felde zur Tenne. 
— G. ⸗H., Teb. II 356, 5 Anm. 

δραχμή": Drachme. — WGrdz. LXIII. Wilcken, Zſchr. für 
Numism. 15, 325. 

δραχμιαῖος: was eine Drachme wert iſt oder beträgt. Lipſ. 1 
11,2 [247 n.]: ὁμολογῶ ἐσχηκέναι χρῆσιν ἔντοκον -aiov δραχμὰς X, 
ein verzinsliches Darlehen zum Satze von einer Drachme (monatlich), 
d. h. zwölf vom Hundert. 

δρόμος: 1. Platz vor dem Tempeleingange. — P. M. Meyer, 
Hamb. 15,18 Anm. Otto, Prieſter 1 284. — μέτρον δρόμου — 
Normalmaß, auf dem d. öffentlich aufgeſtellt. WDftr. 1771. G.⸗H., 
Teb. 161 b, 386 S. 232. Otto, Prieſter 1284. — Abgabe δρόμου 
— Marftgebühr. Milne, Arch. VI 130. — 2. ὀξὺς δρόμος" (byz.) 
— Staatspoſt. — P. M. Meyer, Hamb. 1 9 Einl. S. 31. Preiſigke, 
Klio 7,2691“. Gelzer, Byz. Verwaltung 88. 

δωδεκάδραχμοι" (vgl. ὀκτάδραχμοι, εἰκοσίδραχμοι): Fopfiteuer- 
pflichtige Bewohner zum ermäßigten Satze von 12 Drachmen (Oryrhyn- 
chos). — WEGrdz. 57; 189; 199. W' Arch. W428“. Jouguet, Vie mu- 
nicip. 78. Bell, Arch. VI 107. Oxy. X 1267, 17209 n.]: ein δ. ἀπὸ γυμ- 
νασίου, mithin ein gymnaſialberechtigter Metropolit als Kopfſteuerzahler. 

δωδεκάμηνος: das Jahr. Preiſigke, Giroweſen 414“. 

δωδεκαχαλκία: Abgabe auf Ackerland (näheres unbekannt). 
G.⸗H., Hib. I 112,8 Anm. Otto, Prieſter II 341. 

δωρεά. 1. γῆ ἐν -& (= δωρεαία γῆ), Lehenland, vom Könige 
an hohe Beamte oder Offiziere verliehen (ptolem.). Rev. L. 44,3 = 
WoChreſt. 299 [IIIv.]: ὅσαι δ᾽ ἐν δωρεᾶι κῶμαί εἶσιν, mithin auch Dörfer 
als Lehengut. — Roſlowzew, Kolonat 42; 128. Wrdz. 279; 284, 
Lesquier, Magd. 28,1 Anm. G.⸗H., Hib. 1 66, 1 Anm. S. 213. Otto, 
Prieſter 1 2682. — 2. Gnaden beweis des Herrſchers. BGA. II 
655,6 [215 n.]: πρὸ μὲν τῆς dias δωρεᾶς, vor dem kaiſerl. Gnaden⸗ 
erlaſſe (Constitutio Antonina). Vgl. WEGrdz. 555. — 3. ἡ πρὸ 
γάμου ὃ. — donatio propter nuptias (byz.). MErdz. 229. 
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ἐγγαρεύω : ſ. ἀγγαρεύω. 

ἔγγραπτον (vgl. ἐγγράφω): Niedergeſchriebenes, Schriftſatz, 
Schriftſtück. Rein. 18,31 --- MEhreft. 26 [108 v.]: δοῦναι δ᾽ ἐμοὶ 
τὰς πίστεις δι᾽ -πτων, mir die Sicherheit auf ſchriftlichem Wege geben. 
Magd. 18,5 [220 v.]: ἀποσταλῆναι Διογένην μετὰ τῶν -πτων, mit den 
(in der Sache bisher aufgelaufenen) Aktenſtücken. 

ἔγγραφος (Ggf. ἄγραφος): was in öffentlichrechtlicher Arkund⸗ 
form verbrieft ift, insbeſondere Urkunden, die im Beſitzamte verbucht 
ſtehen; vgl. die Belege unter äypachos. — W'Arch. V 259. Wenger, 
GgA. 1909, 305, Nietzold, Ehe 4. — ἔγγρ. γάμος Ggf. von äypa- 
dos (ſ. d.). Vgl. MGrdz. 209. 

eyypadw: einſchreiben, niederſchreiben (als Handtätigkeit des 
Schreibenden, ohne juriſtiſche Sonderbedeutung). Dikaiom. 147%, 

ἐγγυητής" (Nbf. Eyyvos): Bürge. — Wöoſtr. 1547, Mitteis, 
Lipſ. 1 S. 17. Partſch, Bürgſchaftsrecht 28. — ἀλλήλων ἔγγυοι — 
wechſelſeitige Bürgen. MGrdz. 113. — Eyyvos eis ἔκτισιν = Bürge 
mit eigener Erſatzleiſtungspflicht. MGrdz. 267; 113. 

Eyyvos*: ſ. ἐγγυητής. 

ἔγδεια: Minder betrag (Ggſ. ἐπιγένημα). --- WODftr. 1 531; 569. 

ἐγκαλέω: 1. Beſchwerde führen über jmd. (vielleicht als Vor⸗ 
läufer der ſchriftlich eingereichten Klage). Dikaiom. 168“. — 2. For⸗ 
derungen (in Geld u. dgl.) geltend machen. Amh. II 103,5 [90 n.]: 
καὶ οὐδέν σοι ἐνκαλῶ, und ich habe keine (weiteren) Forderungen an 
dich zu ſtellen. — WöoOſtr. 162. Waszynski, Bodenpacht I 97. 

ἐγκηρύσσω: öffentlich ausbieten, zB. die Anfuhr von Bau⸗ 
ſtoffen an Unternehmer. Petr. III 41 Verſo, 2. 

ἔγκλημα: 1. Klagegrund, Klagegegenſtand. Hal. 1, 128 [III v.]: 
ἐάν τινες δίκας γράψωνται περὶ -μάτων. Vgl. Dikaiom. 89. Wr. 
V 287, — 2. Klaͤgſchrift, die vor Gericht eingereicht wird. Dikaiom. 
55. Semeka, Prozeßrecht 1276. Nicolo, Archiv für Kriminal⸗Anthropol. 
1913, 350. — 8. Ladung. Mördz. 16. Dikaiom. 1688, 
Nicolo, aaO. 

ἐγκληματίζω (vgl. ἔγκλημα): anklagen. Flor. 158,16 [III n.]: 
λόγον δώσοντας τῶν (— ὧν) -Tiodnoav, Rechenſchaft ablegen über das, 
weswegen ſie angeklagt worden ſind. 

ἔγκτησις: Beſitz. — Lewald, Grundbuchrecht 11: &. bezieht ſich nur 
auf Immobilien. Preiſigke, Klio 12,426: in der Verbindung βιβλιοϑήκη 
-σεων bedeutet E. den Beſitz jegl. Art, alſo auch Mobilien u.a, — Mitteis, 
Reichsrecht 73: é. und ἐπιγαμία = commercium und connubium. 
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ἐγκύκλιον": Amſatzſteuer (Verkehrsſteuer), erhoben als εἰκοστή 
od. δεκάτη. -- Wöoſtr. 1182, WErdz. 172. G.⸗H., Hib. 166,1 
Anm.; 70 a Einl. S. 219; Dry. 1 99 Einl.; Teb. II 350 Einl. S. 183 
(Uberſicht über die Höhe); Oxy. II 243 Einl.; X 1284 Einl. Dikaiom. 
144. Milne, Theban Oſtr. S. 114; Arch. VI 131. Kenyon, Lond. III 
S. 4 Nr. 1201 Einl. Preiſigke, Giroweſen 565 (Index.). 

eyxeipidw: an vertrauen, δεῖ. angewendet beim Übertragen eines 
Staatsamtes. BG. II 462,15 — WEhreft. 376 [Zeit des Pius]: 
ἐν τῇ -ρισϑείσῃ αὐτοῖς σειτολογίᾳ, in dem ihnen übertragenen Gitologen- 
amte. BG. I 362 V,E — WEhreft. 96 [215 n.]: ἐπιμελείας ἔχῃ 
τῶν ἐνκεχειρισμένων, der übertragenen Amtsgeſchäfte. 

ἐγχώριος: nationalägyptiſch, im Ggf. zum griechiſchen Weſen. 
— Naber, Arch. III δ᾽, M Grdz. XII. — Οἐγχώριοι νόμοι: ſ. Em- 
χώριος. 

ἔδαφος": Grund und Boden, zB. eines Hauſes: SB. 5114,9 
[VIIn.]. — πᾶν k. — die Summe der zu einer Dorfgemarkung ge- 
hörigen Ackerfläche. G.⸗H., Teb. I S. 538. 

ἕδνον: Ehegeſchenk des Bräutigams. — M Grdz. 225. 

Edinos: herkömmlich, üblich. BG. II 581,5 = MEhreft. 
354 [133 n.]: ὀμνύω τὸν -ov ἹΡωμαίων ὅρκον, den herkömmlichen (im 
Grunde aber vorſchriftsmäßigen) Römereid. 

edvos: 1. Klaſſen gruppe, Kollegium. Dittenberger, Or. gr. 
inser. 1 90, 17 (Roſett.): ἀπέλυσεν τοὺς ἐκ τῶν ἱερῶν ἐϑνῶν τοῦ Ka- 
τάπλου, er erließ den Mitgliedern der Prieſterkollegien die Reiſe nach 
Alexandrien. Dittenberger aaO. verfteht unter &.: „genus hominum 
communione victus, officii, condicionis civilis definitum“; vgl. 
aber Teb. 16,24 --- WEhreft. 332 [um 140 v.]: τὰ τελούμενα ὑπό 
re τῶν ἱερῶν καὶ τῶν κατὰ μέρος Edvav καὶ ἱεροδούλων. Tur. 1 II,24 
— MEhreft. 31 [116 v.]: Πτολεμαίωι τῶι τότε ἐπιστατοῦντι τὸ ἔϑνος, 
dem damaligen Vorſteher des Kollegiums. Otto, Prieſter IJ 77: ἱερὰ 
ἔϑνη — Abteilungen der Prieſterſchaft. — 2. Provinz*. Straßb. 
122,19 = MEhreft. 374 [IIIn.]: οἱ ἐν τοῖς ἔϑνεσιν οἰκοῦντες, die 
Provinzialbewohner des röm. Reiches. — Preiſigke, Straßb. I S. 82. 
P. M. Meyer, Klio 7, 132. W Arch. IV 380. Hunt, Dry. VII 1020, 
5 Anm. 

eldos*: Art, Gattung, Sachengruppe. — Preiſigke, Klio 12,433; 
Giroweſen 489. Teb. J 60, 117 [118 v.]: τὸ κατ᾽ Eros καὶ τὸ Kar’ εἶδος, 
Aberſichtsliſte, geordnet nach zeitlichen und ſachlichen Geſichtspunkten. 
— Anders MGrdz. 103“. 

Preiſigke, Fachwörter. 5 


66 εἰκασία----εἰκονιστής. 


εἰκασία": Vergleichung des Iſt mit dem Soll, Nachprüfung 
einer Lieferung. Teb. I 61 b, 374 [um 118 v.]: τεϑεωρῆσϑαι ἐκ τῆς 
γεγενημένης -ias μετὰ ταῦτα τὰ Emiyeypappeva τῆ! γῆι μὴ δύνασϑαι 
συνπληρωϑῆναι, es ſtellte fich offenſichtlich heraus bei der ſpäter bewirkten 
Nachprüfung (Aufmeſſung des Ernteertrages), daß das dem Ackerlande 
auferlegte Steuerſoll nicht erreicht werden konnte. Teb. I 67,16. — 
Noſtowzew, Arch. III 204 erklärt den Hergang richtig als „Abrechnung“. 

eixovidw“: einen Tatbeſtand in Amriſſen ſchriftlich feſtlegen, 
die Haupttatſachen aus einem Schriftſtücke herausziehen. — WODftr. 
14791. Preiſigke, Giroweſen 426. Dikaiom. 150“. Fay. 36,23 — 
WcChreſt. 316 [um 111n.]: Κάστωρ νομογράφος εἰκόνικα, ich habe die 
Perſonalien angegeben (Name, Alter, Narben); im vorliegenden Falle 
unterſchreibt Kaſtor zugleich für den Schreibunkundigen. Vgl. WEhreft. 
aa. BG. 1 17, 25 [142 n.]: ᾿Απύγχις ἐτῶν λβ οὐλὴ γόνατι δεξιῷ 
καὶ ὡς eikovileran, und wie ſonſt noch feine Perſonalbeſchreibung lauten 
mag. — Mitteis, Grdz. 81 u. 3 Sav. 1913, 464, überſetzt εἰκονίζειν 
durch „kopieren“ und erklärt die Aberſetzung „Auszug machen“ für 
unrichtig. Vgl. Otto, Prieſter J 215“. 

eiköviov (vgl. εἰκών, εἰκονίζω): Bildnis, Perſonalbeſchreibung 
(Signalement). BGA. II 423,21 = WEhreft. 480 [IIn.]: ἔπεμψά 
σοι εἰκόνιόν μου διὰ Εὐκτήμονος, ich überſandte dir mein Bildnis. 

eikovionös* (vgl. eicovidw, εἰκών, εἰκόνιον): 1. Auszug (aus 
einem Schriftſtücke). WcChreſt. 143 Einl. S. 168. — Mitteis verſteht 
unter ei. die vollſtändige Abſchrift (ſ. eikovilw); vgl. auch M Ehreft. 181 
Einl. — 2. Perſonalbeſchreibung. Mitt. PER. V ©. 87: pap- 
τύρων ἕξ, ὧν τὰ ὀνόματα καὶ οἱ -σμοὶ ἑξῆς δηλοῦνται, deren Namen 
und Perfonalien unten angegeben werden. Oxy. VII 1022,8 u. 12 
WoChreſt. 453 [103 n.]. — WErdz. 194. WEhreft. 316,23 Anm. 
WArch. IV 441. — 3. Darlegung von Tatſachen in Form einer 
Beſchreibung. PER. 8 bei Weſſely, Karanis 58: ἕως τούτου ὁ -σμός, 
ſoweit das Verzeichnis (Inventarliſte). CPR. 223, 19: μέχρι ἑτέρας 
ἀπογραφῆς -μοῦ. Hamb. 15, 12. 

eikoviorns*: der Beamte, welcher den eikovionös (ſ. d.) vor⸗ 
nimmt, d. h. welcher auf Grund von vorhandenen Aktenſtücken die er⸗ 
forderlichen Auszüge, Verzeichniſſe oder ſonſtigen Aberſichten für den 
Bürobedarf herſtellt (Regiſtraturbeamter). Dry. 134 J, 12 = MEhreft. 
188 [127 n.]J. Woſtr. 1479, — Mitteis, Chreſt. 188 Einl., er- 
klärt die ei. für Abſchreiber, welche vollſtändige Abſchriften her⸗ 
ſtellen. 
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εἰκοσίδραχμοι (vgl. ὀκτάδρ., δωδεκάδρ.): kopfſteuerpflichtige 
Bewohner zum ermäßigten Satze von 20 Drachmen (Arſinoe). WArch. 
V 4281. Bell, Arch. V 108. WGrdz. 189. WArch. VI 113 Nachtr. 

εἰκοστή": der Zwanzigſte. — eix. ἐγκυκλίου — Amſatzſteuer in 
Höhe von 5 vom Hundert (f. ἐγκύκλιον). --- eik. ἐρεῶν: Hib. 1 115,20 
[um 250 v.]. — eik. κληρονομιῶν = Erbſchaftsſteuer (vicesima here- 
ditatium). Hunt, Ory. VIII 1114 Einl. (Literat.). Wöoſtr. 1 363. 
— εἶκ. ἐλευϑεριῶν (ἐλευϑερώσεως τέλος) — Freilaſſungsſteuer. WOftr. 
1362. G.-H., Dry. IV 722, 19 Anm.; Teb. II 407, 25 Anm. 

εἰκών (vgl. eikovißw, eikovionös): 1. (plur.) Leibesmerkmale, 
Perſonalbeſchreibung (Alter, Narben, Größe uſw.). Teb. J 32,21 = 
WEhreft. 448 [um 145 v.]: ὑποτετάχαμεν τὴν εἰκόνα αὐτοῦ. Eori de 
ὡς ἐτῶν κβ, βραχύς, neiixpws κτλ — Preiſigke, Giroweſen 426“; 
Straßb. 152 Einl. S. 175; 79 Einl. S. 223. — 2. (bei Verträgen) 
Hauptpunkte des Inhaltes. Preiſigke, Giroweſen 426°. 

elne v: Fachwort für den Spruch des Richters und der Parteien. — 
Taubenſchlag, Arch. 4, 30. MChreſt. 89°. Semeka, Prozeßrecht J 115. 

eipnväpxns“: Polizeibeamter (liturgiſch). — Preiſigke, Straßb. 
I 5 Einl. S. 22 (eip. für Gau, eip. für Dorf). Jouguet, Thead. 17,15 
Anm. Hohlwein, Mus. Belge 1907, 205. 

eipöpevov*: das Aneinandergereihte, Lifte mit aneinander⸗ 
gereihten Tatſachen, Überfichtslifte, Inhaltsverzeichnis, Schriftrolle mit 
Auszügen aus Verträgen (vom Notariat an das Beſitzamt eingereicht), 
Vertragsmelderolle. Preiſigke, Giroweſen 412; 429; 433; 513; Klio 
12,457. — Dagegen MGGrdz. 63f.: eip. = Abſchriftenrolle. Ebenſo 
Jörs, 3 Sav. 1913, 139. 

eioayyeleüs: Beamter, der die Beſucher zur Audienz an⸗ 
meldet. — Schubart, Klio 12, 371. Preiſigke, SB. 5021, 8 [II v.]: 
ὁ τῶν ἐφημερευόντων τοῖς βασιλεῦσιν -λέων. — Teb. I 112,28 [112 vv.]: 
εἰσαγγελεῖ βασιλικοῦ γραμματέως. 

εἰσαγγέλλω: 1. jmd. für ein liturgiſches Amt vorſchlagen. — 
Amh. II 139,3 [350 n.]: δίδομεν καὶ -opev τοὺς ἑξῆς Evyeypappevous 
κωμάρχας, wir reichen hiermit ein und ſchlagen vor die unten namhaft 
gemachten Männer als Komarchen. — Mitteis, Lipſ. I 54 Einl. 
S. 175. — 2. eine Klage vorbringen. Semeka, Prozeßrecht J 205; 
266. — 3. anmelden (vgl. εἰσαγγελεύς). 

εἰσάγω: einen Prozeß in die zur gerichtlichen Verhandlung 
kommenden Prozeſſe auf Grund einer dienſtlichen Vorunterſuchung 


einreihen. Dikaiom. 169. 
5 * 
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εἰσαγωγεύς: 1. gerichtlicher Inſtruktionsbeamter, der den 
Prozeß für den Termin aktenmäßig vorbereitet (ptol.). — Dikaiom. 52; 
56; 167; 172. Gradenwitz, Arch. III 23. MGrdz. 4. Semeka, 
Prozeßrecht 1125. — 2. Beamter des Statthalters (ordnende und 
vorbereitende Tätigkeit, Büroverſteber). — P. M. Meyer, Hamb. I 18 
Einl. S. 78. Mitteis, Z Sav. 1911, 342. — 3. εἶσαγ. στρατηγοῦ. 
Fay. 23 a, 3 [In]. — 4. eioay. βαλανείου: Badediener. Teb. I 
86, 4 [II v.]. 

εἰσαγωγή": Einfuhr. — Woſtr. 1 278. 

εἰσδίδωμι" (vgl. ἀναδίδωμι): einreichen, insbeſ. jmd. zur Aber⸗ 
nahme eines liturgiſchen Amtes an die höhere Behörde einreichen, 
namhaft machen (vgl. εἰσαγγέλλω)η. Dry. 186,6 [um 244 n.]: eiodo- 
dis ὑπὸ τοῦ ἀμφοδογραμματέως εἰς πρακτορίαν ἀργυρικῶν μητροπόλεως, 
ich bin eingereicht durch den Stadtbezirksſchreiber zum Geldſteuerhebe⸗ 
dienſte der Gauhauptſtadt. — WDftr. 1 602. 

εἰσκαλέω (vgl. ἀνακαλέω): vorladen, vorfordern, ſich vorführen 
laſſen. — P. M. Meyer, Hamb. 1 25 Einl. S. 109°, 

εἴσκρισις"; Aufnahme jmds. in einen Verband, zB. in den 
Ephebenverband. WGrdz. 142; 199. WcChreſt. 43 Einl. Jouguet, 
Vie municip. 151. Hunt, Dry. IX 1202 Einl.; X 1266 Einl. — 
εἰσκρίσεως — Aufnahmegebühr in Prieſterſtellen ( εἰσκριτικόν, röm. 
Zeit; vgl. τελεστικόν). Lond. II S. 113 Nr. 329,7 [164n.]: εἰσκρί- 
σεως ἱερῶν Σοκνοπαίου ϑεοῦ τετάρτου ἔτους δραχμὰς εἴκοσι. Wo Arch. 
1147, WDOftr. 1185. Nach Otto, Prieſter 1227; 245: II 1825327 iſt 
ὑπὲρ εἰσκρίσεως jährlich zahlbar, εἰσκριτικόν nur einmal. Dagegen richtig 
G.⸗H., Teb. II 294, 20 Anm.: εἰσκρίσεως = εἰσκριτικόν. Vgl. Weſſely, 
Karanis 65, Roſtowzew, Kolonat 7"; 23. WGrdz. 128. WOftr. 1 185. 

εἰσκριτικόν": ſ. unter εἴσκρισις. 

εἰσμετρέω: hinein vermeſſen (Kornfrucht), einzahlen. — WDftr. 
II 1349 [IIv.]: eiopeperpnkev eis τὸν ϑησαυρὸν ᾿Αμμώνιος πυροῦ ἀρτά- 
Bas 1, Ammonios hat eingezahlt an den Staatsſpeicher 10 Artaben 
Weizen. — Preiſigke, Giroweſen 147. WOftr. 1 101. 

εἰσπράσσω: eintreiben, einkaſſieren, (med.) bezahlen. Rev. L. 
52,11 [259 /8 v.]: τοῦ re ἐλαίου στερέσϑωσαν καὶ προσεισπρασσέσϑωσαν 
τοῦ μετρητοῦ δραχμὰς p, es fol ihr Ol beſchlagnahmt werden, außer⸗ 
dem ſollen noch (als Strafe) für jeden Metretes Ol 100 Drachmen 
von ihnen eingezogen werden. Hal. 1,58 [IIIv.]: οἱ μάρτυρες τὴν 
καταδίκην εἰσπρασσέσϑωσαν, gegen die Zeugen ſoll die Arteilsſumme 
vollſtreckt werden. 
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εἰσφορά: Einzahlung jeder Art, ſei es Steuer (Teb. I 98 Einl.) 
oder Vereinsbeitrag (Straßb. I S. 159). 

ἑκατόνταρχος": centurio mit polizeilichem Wirkungskreiſe 
(röm.). — Mitteis, Verhandl. Gef. Wiſſ. Leipzig 62 (1909) S. 64; 
Hermes 30 S. 570. Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 33. Weſſely, 
Karanis 44 (Belege). MGrdz. 30. 

ἑκατοστή: Zahlung in Höhe von 1 vom Hundert. — WOſtr. 
1364. WArch. III 234; 239. Mitteis, Lipſ. J 84 Einl. S. 221. 
Hunt, Oxy. X 1259,16 Anm.; 1286,3 Anm. — ἑκατοστὴ καὶ πεντή- 
κοστή (ρ΄ καὶ v) = Ein: und Ausfuhrzoll in Höhe von 3 vom 
Hundert, gezahlt am Dorftore im Fayum. G.⸗H., Fay. S. 199; Hib. 
166,2 Anm. Woſtr. 1356. We Grdz. 191. Preiſigke, Straßb. 
112 Einl. 

ἐκβιβάζω: ein Rechtsſtreitverfahren durchführen. Dry. II 
260,15 = Mchreſt. 74 [59 n.]: μέχρι οὗ ἃ ἔχομεν πρὸς ἑαυτοὺς 
-ασϑῇ, BG. II 581,11 = McChreſt. 354 [133 n.]: ἐγὼ αὐτὸς -dow 
τὰ πρὸς αὐτὸν ἐπιζητούμενα, ich ſelber werde das, was wider ihn vor— 
gebracht wird, im Rechtswege ausfechten. Dry. IX 1195,8. — P. M. 
Meyer, Hamb. I 4, 10 Anm. S. 17. 

ἐκβιβασμός (vgl. ἐκβιβάζω, ἐκβιβαστής): Durchführung eines 
Rechtsſtreites. — W Arch. V 285. 

ἐκβιβαστής (vgl. ἐκβιβάζω): Sachwalter, der ſich geſchäftsmäßig 
damit befaßt, kraft geſetzlicher Beſtimmung zu Gunſten ſeines Auftrag⸗ 
gebers deſſen Streitfall vor Gericht auf Grund der bereits vorliegenden 
kaiſerl. Entſcheidung zu Ende zu führen (byz.). Cairo Masp. 1 67032, 
27 [551 n.]. — WArch. V 285. Mitteis, Z Sav. 1909, 404. Partſch, 
Gött. gel. Nachr. 1911, 243. 

ἐκγράφω: herausſchreiben, aus einer Schriftrolle einen Voll⸗ 
tert abſchreiben. Dry. I 34 IV,„6 = McChreſt. 188 [127n.]: τὸ 
πρόγραμμα -ψάμενος ὑπέταξα τῇ ἐπιστολῇ. Oxy. 135,6. — Körte, 
Arch. VI, 1, 

ἐκδίδωμι (vgl. ἔκδοσις): 1. verdingen. Petr. III 43 (2) Reeto 
Kol. II, 7 [245 v.]: ἐξεδόϑη ἐκ τοῦ βασιλικοῦ, es wurde (vertragsmäßig) 
verdungen für Rechnung der kgl. Verwaltung (Dammbauarbeiten). — 
2. aushändigen, zB. eine Urkunde, Preiſigke, Giroweſen 239; 434. 

ἐκδικάζω : ſ. ἐκδικέω. 

ἐκδικέω (Nbf. ἑκδικάζω): 1. einen Rechtshandel entſcheiden. 
Dry. VII 1020, 6 [um 200 n.]: ὁ ἡγούμενος τοῦ ἔϑνους τὸν ἀγῶνα τῆς 
ἀφέσεως -κήσει, der Statthalter der Provinz wird den Streitfall wegen 
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der Befreiungsfrage entſcheiden. — 2. die Verteidigung übernehmen. 
Kübler, 3 Sav. 1911, 370 (Belege). 

ἔκδικος": 1. Prozeß vertreter. — Mitteis, Lipſ. I 38 Einl. 
S. 120. Wenger, Stellvertr. 134. M Grdz. 261; 3 Sav. 1909, 401. 
— 2. defensor civitatis. MGrdz. 31. WErdz. 81. 

ἐκδιοικέω: veräußern. — WEhreft. 331,37 Anm. 

ἐκδόσιμον": Aushändigungsanweiſung, zB. wegen Rückgabe 
der im Beſitzamte (βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων) hinterlegten Urkunden an die 
Eigentümer. Preiſigke, Giroweſen 484 u. ö. Oder auch wegen Aus- 
händigung von Vertragsausfertigungen durch den Notar. Teb. II 556,1 
[33n.]. Preiſigke, Giroweſen 484; Cairo Preiſ. 32 Einl. S. 34. — 
Dagegen MEhreft. 188 Einl. S. 203: &. = Vertragsausfertigung. 
Ebenfo MGrdz. 63; 85", 

ἔκδοσις" (vgl. ἐκδίδωμι): 1. Verdingung, Verdingungsvertrag. 
Petr. III 48, 10 [IIIv.]: κατὰ τὴν -σιν ἣν ἔχεις. — 2. Hingabe der 
Braut durch ihre Eltern an den Mann. MEGrdz. 216. — 3. Aus⸗ 
händigung (einer Urkunde). 

ἐκδοχής: Speditör, der die Schiffsladungen umfrachtet. — 
Ziebarth, Vereinsweſen 30. Dittenberger, Or. gr. inser. I S. 221. 
Strack, Dyn. 115; 118. Nicolo, Vereinsweſen 129. 

ἔκϑεμα (vgl. èxrid nu): amtliche oder private Bekanntmachung, 
öffentlicher Aushang. Petr. III 125,8 [III v.]: ἔχϑεμα ἐχϑεῖναι Κλεινίαν 
Kai κήρυγμα ποιήσασϑαι, Kleinias fol einen öffentlichen Aushang 
machen und einen Ausruf (durch Ausrufer) veranlaſſen. Rev. L. 26, 13. 
Auch Erlaſſe und ſonſtige Urkunden, die öffentlich angeſchlagen wurden, 
heißen ἐκϑέματα. Dittenberger, Or. gr. inscr. 664, 2 [54 n.]: τὸ ö no- 
γεγραμμένον k. πρόϑες ἐν οἷς καϑήκει τοῦ νομοῦ τόποις. Flor. J 99,1. 
b ἔκϑεσις" (ἔχϑεσις): Rückſtand, Reſtbetrag, Reftfhuld. Dry. II 

272, 18; 291,3. Fay. 320. Teb. II 410 Verſo; 573. — G.⸗H., Fay. 

42a, 5 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 4; Hamb. I S. 9, 

ἔκκειμαι: öffentlich ausliegen, aushängen (zur Einſichtnahme). 
Hib. 151,6 [245 v.]. 

ἔκκλησις (vgl. ἔκκλητος): Berufung an die höhere Inſtanz. 
Jouguet, Vie municip. 411. 

ἔκκλητος (vgl. ErkAnoıs): die Berufung betreffend (an die höhere 
Inſtanz). Amh. II 82, 10 [III/ IVn. ]; οὐδὲ ἔκκλητον (d. i. δίκην) ποι- 
εἶσϑαι ἐδυνήϑην, ich konnte den Berufungsweg nicht beſchreiten (keine 
Berufungsklage anhängig machen). — WGrdz. 352. Hunt, Dry. VIII 
1117,3 Anm.; IX 1204,5 Anm. Dikaiom. 61; 170. 
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ἐκλαμβάνω (vgl. ἔκλημψις): 1. einen Text aus einem anderen 
herausnehmen, Auszug oder Abſchrift fertigen. Lipſ. 19,21 = 
M EhHreft. 211 [233 n.]: ἀκολούϑως τῇ διαγραφῇ, ἧς τὸ ἀντίγραφον ἐγλημ- 
φϑὲν ἀπὸ τοῦ εἰρομένου ἐπηνέγκαμεν, in Gemäßheit des Girobankver- 
trages, deſſen Abſchrift, herausgezogen aus der Arkundenrolle (gefertigt 
von der Arkundenrolle), wir vorlegten. BG. II 562,22. Stud. Pal. 
128,7 = Wehreſt. 209. Vgl. Vitelli, Flor. 146,1 Anm. Preiſigke, 
Giroweſen 402. — 2. ein Geſchäft, eine Dienſtleiſtung übernehmen. 
Petr. II 4 (12), 2 [um 250 v.]: ἐξέλαβον τὸ ἔργον, ich übernahm die 
Arbeit (als Unternehmer von Kanalbauarbeiten). Petr. III 46 (1), 26: 
οἱ ἐξειληφότες τὸν παραφρυγανισμὸν τοῦ χώματος, die Unternehmer, 
welche die Lieferung des Flechtwerkes zur Dammbefeſtigung übernommen 
haben. Daher ἐξειληφὼς (ἐγλαβὼν) τὴν ὠνήν = der Unternehmer 
eines vertraglichen Geſchäftes, insbeſ. eines Steuerpachtgeſchäftes, mithin 
Steuerpächter. — Woſtr. 1 5255; 539%, Fitzler, Steinbrüche 21. 
Lesquier, Magd. 10,2 Anm. 

erAnuntwp* (vgl. ἐκλαμβάνω): Unternehmer. Lond. II S. 164 
Nr. 354,3 [10 v.]: δημοσίων γεωργῶν καὶ -τόρων τινῶν ἱερατικῶν ἐδα- 
φῶν, Pächter von Staatsland und Unternehmer von Pachtungen ge 
wiſſer Tempelländereien. — Bei Steuerpacht & = Steuerpächter. 
WoOftr. 1 3815; 575. G.⸗H., Fay. 58,6 Anm. 

ἔκλημψις (vgl. ἐκλαμβάνω): 1. Abſchriftnahme, Auszug aus 
einem Schriftſtücke. Flor. 146,1 = MEhreft. 185 [189 n.]: &. ἐκ τῆς 
Biß Mod tens, Abſchrift aus dem Archive. BG. III 897, 1. Dr. 
X 1287, 1. Vgl. Preiſigke, Klio 12,411; Giroweſen 291 u. ö. — 
2. Pachtung, insbeſ. Steuerpachtung (vgl. ἐκλήμπτωρ). Teb. 138,11 
— WEhreft. 303 [113 v.]: τῆς -es eis τέλος καταλελειμμένης, das 
Steuerpachtunternehmen hat Einbuße erlitten, d. h. die Einnahme aus 
der Steuerpacht iſt benachteiligt worden. — Wöoſtr. I 539“. 

ἐκλογή: 1. Auswahl. Teb. 1 5, 166 [118 v.]: ἐπὶ -γῆι yewp- 
yeiv, den beſten Acker ſich ausſuchen. Dry. III 496, 15 [127 n. J. BG. 
IV 1158 = MEhreft. 234. — 2. Wahlrecht des Schuldners, ob 
er die Schuld in Ackerfrucht oder Bargeld begleichen will. Berger, 
Strafklauſeln 113. — 3. Ausgleich. Flor. 147,14 = MEhreft. 
146 [217 n.]: ἀπέσχεν ὑπὲρ -γῆς δραχμὰς x, er empfing zum Aus⸗ 
gleiche X Drachmen (damit der hier vereinbarte Tauſch richtig ab- 
geglichen werde), d. i. Zuſchlagszahlung zum Ausgleiche des Tauſches. 

ἐκλογίζω (vgl. ἐκλογιστής): (med.) aus einem Schriftſtücke be⸗ 
ſtimmte Punkte ausziehen, Auszug machen. Oxy. 1 34 18 = 
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Mo0Chreſt. 188 [127n.]: οἱ ἀπολογισταὶ γραμματεῖς -ζέσϑωσαν, die 
prüfenden Bürobeamten follen Auszüge fertigen. 

ἐκλογιστήριον: Büro des ἐκλογιστής (ſ. d.). 

ἐκλογιστής": 1. Ober-Prüfbeamter in Alexandrien, Vorſteher 
der dortigen Landes-Rechenkammer. Preiſigke, Giroweſen 59, — 
W Grdz. 179; 208. — 2. Gau-Prüfbeamter in Alexandrien. — 
WoOſtr. 1494; 502. WGrdz. 209. WEhreft. 251 Einl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 148 Einl. S. 67. Inſchr. Arch. V S. 162 Nr. 9. 

eK AO Os (vgl. ἐκλογίζω): rechneriſcher Auszug, nach Verrechnung 
von Zugang und Abgang verbleibender Reftbetrag, daher entweder 
Aberſchuß oder Minderbetrag. — Woſtr. 1 733, Preiſigke, Giroweſen 
182. BGA. J 64,9 [217 n.]: καὶ -yov τοῦ προτέρου μηνός, dazu der 
Reſt des Vormonates (übertragen auf den laufenden Monat). Lipf. 
197 J, 10. Stud. Pal. V S. 21 Nr. 53 II, 8 WEhreft.39 [267 n.]: 
περὶ TOD γυμνασιαρχικοῦ -Vob, wegen der Reſtſchuld, die aus der Amts⸗ 
führung der Gymnaſiarchen entſtaͤnden iſt. 

ἐκμαρτύρησις (Nbf. ἐκμαρτυρία) : 1. Ausſage eines nicht vor 
Gericht erſcheinenden Zeugen. Dry. IX 1208, 30 [29 1n.], in dieſem 


Falle notariell. Vgl. Dikaiom. 62; 130. — 2. Verlautbarung 
(Erhärtung) eines Handſcheines in Form eines notariellen Vertrages 
vor einem Notar der χώρα. — Jörs, 3 Sav. 1913, 122; 129. 


Mitteis, 3 Sav. 1912,642. Preiſigke, Giroweſen 295. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 7. Eger, Grundbuchweſen 111. Hunt, Dry. IX 1208 
Einl. S. 245. P. M. Meyer, Hamb. I 32 Einl. S. 140%, 

Erpaprupia: — ἐκμαρτύρησις (ſ. d.). 

Erpaprüpıov: Zeugenprotokoll (byz.). Jörs, 3 Sav. 1913,122°, 
BGA. IV 1094, 16. ' 

ἐκμετρητής": Nachmeſſer (Prüfbeamter). Amh. II 79, 16 [um 
186n.] (Getreideverwaltung). Fitzler, Steinbr. 67 (Erdarbeiten u. dgl.). 

ἐκπρόϑεσμος: überfällig (daher ungültig). Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 125. 

ἔκστασις" (cessio bonorum): Verzichtleiſtung auf Vermögens- 
beſtandteile, zB. um der Laſt eines liturgiſchen Amtes zu entgehen. — 
Mitteis, CPR. IJ 106; Hermes 32,651. MGrdz. 287. Jouguet, 
Vie municip. 232. — τέλος -vews: Steuer unbekannter Art. Teb. 
II 350 Einl. S. 184. Preiſigke, Giroweſen 259. 

ἔκτακτος: 1. was außerhalb einer Sache noch beſonders an- 
gefügt wird. Lond. III S. 120 Nr. 942,9 [227 n.]: τῆς δὲ διαγρα- 
φῆς τὸ ἀντίγραφον Ev -T ὑμῖν ἐπήνεγκα, die Abſchrift des Girobank⸗ 
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vertrages habe ich euch beſonders hier beigefügt (d. h. die Abſchrift 
ſteht nicht im Texte der vorliegenden Eingabe, auch nicht am Fuße 
dieſer Eingabe, ſondern auf beſonderem Blatte, welches dieſer Eingabe 
loſe als Anlage beigefügt wird). — W'Arch. IV 459. Preiſigke, 
Giroweſen 394; 4247; Straßb. 134,16 Anm. — 2. was beſonders 
vereinbart wird. Dry. IX 1207, 8 ſum 175 n.]: Mietung eines Stalles 
ἐνοικίου δραχμῶν X καὶ EKTÜKTWV ὁμοίως κατ᾽ ἔτος ἀλεκτρυόνων X, zum 
Mietspreife von x Drachmen, dazu als beſondere Leiſtung ebenfalls 
jährlich x Hähne. Vgl. Hunt, aaO. Berger, Zſchr. für vergleichende 
Rechtswiſſenſch. 29 (1913) S. 394. 

ἕκτη": der Sechste (Steuer). Hunt, Dry. X 1283,13 Anm. 
G.⸗H., Dry. VI 917 Einl. Teb. II 343,69 Anm. 

ἑκτήμορον μέτρον: Hohlmaß (näheres unbekannt). — Preiſigke, 
Straßb. 176,10 Anm. 

ἐκτίϑημι (vgl. ἔκϑεμα): einen Aushang machen, durch öffentlichen 
Aushang etwas ausbieten. Theb. Akt. 2, 11 [131 v.]: ἐξεϑήκαμεν eis 
πρᾶσιν, wir boten aus zur Verſteigerung. — Wilcken, aaO. S. 36. 
W'öoOſtr. 1528, Rubenſohn, Eleph. 18,1 Anm. 

ἔκτισις: Erſatzleiſtung. Aber Eyyvos eis ἔκτισιν ſ. ἐγγυητής. 

ἐκφόριον": Pachtzins in Ackerfrucht (nicht Grundſteuer). Ggſatz: 
φόρος — Pachtzins in Geld. — Oxy. VI 910, 30 [197n.]: ἀποδότω 
τὰ -pıa καὶ τοὺς φόρους. G.-H., Teb. II 377,23 Anm. WOftr, 
1185, WGrdz. 170°; 276. MChreft. 151 Einl. — Ausnahme: 
Amh. II 87, 12 [125n.]: -piov ἀποτάκτου ἀργυρίου δραχμῶν X. 

ἐκχωρέω (ἐκχώρησις): abtreten (zedieren). Claſſ. Phil. I 
Nr. 3,8 — Preiſigke, SB. 4414 [143 n.]: ὁμολογεῖ. "Hpwv ᾿Απολ- 
λῶτι ἐκκεχωρηκέναι αὐτῷ τὸν "Hpwva τὸ ἐπιβάλλον αὐτῷ μέρος ἐδαφῶν. 

ἐλαική" (-κόν): Olſteuer. — WOftr. 1 188. WOrdz. 242. 
H. Maspero, Finances 14, 

ἐλαιοχρίστης (γυμνασίου)", — Dry. 1300,13 In.]. 

ἐλαιουργικῶν ὀργάνων τέλος: Olpreſſenſteuer. — Soc. Stal. 
1106, 14. 

ἐλάσσωμα (Ggſ. πλεόνασμα): Minderergebnis, Fehlbetrag, 
Steuerrückſtand. Lond. II S. 38 Nr. 259,74: ἐν -parı td, im Zahlungs⸗ 
rückſtande befinden ſich 309 Zahler. Lond. II S. 48 Nr. 260, 57: καὶ 
ἀπὸ -ματος ὃ ἔτους, herrührend aus dem Rückſtande des Jahres 4. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 24° 

ἐλάσσων: ἐλάσσονα ἱερά -- Heiligtümer zweiten Ranges. — Otto, 
Prieſter II 1755. Preiſigke, Prinz-⸗Joachim⸗Oſtr. S. 25: Zucht- u. Futter⸗ 
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ſtätten heiliger Tiere. — ἐλάσσω — weniger (minus); Ggf. πλείω = mehr. 
WeEhreft. 232 Einl. 

ἐλευϑεριῶν eixo ori“ (ἐλευϑερώσεως τέλος): ſ. εἰκοστή. 

"EAAnvopepdirns: |. πολίτευμα. 

ἐμβαδεία: Inbeſitznahme einer verfallenen Pfandſache durch 
den Gläubiger. — P. M. Meyer, Arch. III 96. Weiß, Pfandrechtl. 
Anterſuchungen I 17. Raape, Verfall des griech. Pfandes 123. Schwarz, 
Hypothek 111. MGrdz. 161. 

ἐμβάδευσις (èußdtrevois): — ἐμβαδεία. 

ἐμβαδικός (Nbf. κατ᾽ ἐμβαδόν): im Geviert. Dry. IV 669,6: 
E. δὲ (πῆχυς) ὁ κατὰ μῆκος καὶ πλάτος = Quadratelle. Magd. 29,9 
[2190.]: πήχεις x κατ᾽ ἐμβαδόν. Dry. VI 921 Einl.; IV 669,6. — 
Hultſch, Arch. III 439. Preiſigke, Straßb. 131,3 Anm. — ἐμβαδικόν: 
Zahlung des Pächters an den Grundbeſitzer als Eintrittsgeld. W Oſtr. 
1190. Waszynski, Bodenpacht 123. 

ἐμβάλλω (vgl. ἐμβολή): aufladen, verfrachten, zB. Erde u. dgl. 
auf Eſel, oder Waren (Getreide) auf Schiffe. — RNoſtowzew, Arch. 
III 218. Wohreſt. 390 Einl. 

ἐμβολή" (vgl. ἐμβάλλω): Verladung, Frachtgut, Schiffsladung, 
insbeſ. die nach Rom und ſpäter nach Konſtantinopel gelieferte Korn⸗ 
ſendung (Steuer). — WDOftr. 1364. G.⸗H., Oxy. 162, 11 Anm. 
WeErdz. 37; 370. WEhreft. 180 Einl. Gelzer, Byzant. Verw. 37; 
Arch. V 348. Bell, Lond. IV S. XXVL 

Eußpoxos* (Nbf. κατάβροχος, Ggſ. äßpoxos): überflutet. γῆ k. 
= erfoffenes Land (ech ὕδωρ, kad ὕδατος). --- P. M. Meyer, Hamb. 
112,13 Anm. u. S. 47. WOrdz. 204: 273. 

ἐμμένω: den Vertrag einhalten. τὸ ἔμμενον μέρος = der 
vertragstreue Partner. — Berger, Strafklauſeln 3. 

ἐμφάνεια: Sichtbarkeit. Grenf. II 62, 10 [211 n.]: ἐγγυᾶσϑαι 
Πᾶσιν μονῆς καὶ -eias, ſich für Paſis verbürgen, daß er im Orte ver- 
bleibt und daſelbſt (jederzeit) ſichtbar iſt, d. h. ſich dem Anblicke (der 
Aufſicht) nicht entzieht. BG. II 581,9 = MEhreft. 354 [133 n.]. 
Flor. 134,9, — P. M. Meyer, Hamb. I S. 121. WErdz. 275 (é. 
der βασιλικοὶ yewpyoi). 

ἐμφανής (vgl. ἐμφάνεια): ſichtbar. Hib. 193,4 = M Ehreft. 
353 [um 2500.]: &yyvos μονῆς, ἐφ᾽ ὧι παρέξεται αὐτὸν ἐν Ἡρακλέους 
πόλει ἐν τῶι -νεῖ ἔξω ἱεροῦ, Bürge für fein Verbleiben an Ort und 
Stelle, derart, daß er (der Bürge) ihn bereithalten wird in Herakle⸗ 
opolis an ſichtbarer Stätte, und zwar außerhalb eines (mit Schutzſtätte 
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ausgeſtatteten) Heiligtums. — Preiſigke, Straßb. I ©. 165. P. M. 
Meyer, Hamb. I S. 121. 

ἐμφανίζειν: anzeigen, melden (an eine Behörde). Magd. 
26, 11 [218 v.]: ἐὰν ἦι ἀληϑές, ὡς διὰ τῆς ἐντεύξεως -νίζομεν, wenn 
das richtig ift, wie wir es in unſerem Bittgeſuche darlegen. — WUrch. 
II 119. Semeka, Prozeßrecht 275. Dikaiom. 55. 

&ubavıopös (vgl. ἐμφανίζω): Anzeige (an die Behörde). — 
Semeka, Prozeßrecht 1 275. 

ἐμφανιστής (vgl. ἐμφανίζω): wer an die Behörde Anzeige er⸗ 
ſtattet. Tur. 1 VIII, 12 [um 116 v.]: ἐμφανιστοῦ καὶ κατηγόρου — 
Angeber und Ankläger. 

ἐνάγω : ὁ ἐνάγων — der Kläger, ὁ &vayöpevos = der Be⸗ 
klagte. Lipſ. 138 1,16 = MEhreft. 97 [390 n.]: MeAirios ὁ τὸν τῶν 
-γόντων ἐπέχων τόπον ὑπερτίϑεται τὴν δίκην, OKÖMOV ἔχων, τὸν ἔκδικον 
τῆς ἐναγομένης τῇ προσεδρίᾳ συντρῖψαι, da Melitios, welcher die Stelle 
der Kläger innehat, den Prozeß hinauszieht, indem er den Zweck hat, 
den Vertreter der Beklagten durch den Angriff mürbe zu machen (Über: 
ſetzung Mitteis, Lipſ. 1 S. 124). 

ἐναντία : ö δι᾽ ἐναντίας —= der Gegner (im Prozeſſe). Straßb. 
141,8. Flor. 158,15. 

evanoypados: an die Scholle Gebundener, Höriger (byz.). — 
Gelzer, Byzant. Verwaltung 68; 70. Wrdz. 326. 

ἐνάρετος": é. γῆ — anbaufähiges Ackerland (Rbf. γῆ ἐν 
ἀρετῇ, Ggſ. χέρσος). --- Noſtowzew, Kolonat 477. WErdz. 290. 

Evapxos: wer zur Zeit die Amtsgeſchäfte führt; zB. heißt 
von den gleichzeitig nebeneinander amtierenden Gymnaſiarchen derjenige, 
welcher im laufenden Monat die Geſchäfte führt, k. γυμνασίαρχος, die 
anderen heißen nur γυμνασίαρχοι. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 60. 
Blumenthal, Arch. V 332°, 

ἐναφειμένη γῆ (vgl. ἄφεσις u. ἐναφίημι): = γῆ Ev ἀφέσει, Lehens⸗ 
land, Lehen. 

ἐναφέσιος: Inhaber einer γῆ ἐναφειμένη (ſ. d.), d. i. Lehens⸗ 
mann. — G.⸗H., Teb. II 352 Einl.; 325, 5 Anm.; 500; S. 342, 
φῇ Grdz. 337. 

ἐναφίημι: aus der Hand geben, insbe. (vom Könige) ein 
Landſtück als Lehen vergeben; vgl. ἐναφειμένη γῆ u. ἄφεσις (In ἐν 
ἀφέσει. G.⸗H., Dry. VI 918 Einl. S. 275. 

ἐνεχυρασία: Pfändung mit obrigkeitlicher (des Statthalters) 
Ermächtigung, amtlich ermächtigte Vollſtreckung in den Pfandgegenſtand 
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(beweglich oder unbeweglich). — Schwarz, Hypothek 80. Eger, Grund⸗ 
buchweſen 47. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 74. Manigk, 3 Sav. 
1909, 287. Mitteis, 3 Sav. 1910, 391. Raape, Verfall des griech. 
Pfandes 104. P. M. Meyer, Hamb. 10 Einl. S. 36 (ἐνεχυράσματα, 
in dieſem Falle Schmuckſachen). MGrdz. 143; 161. Dikaiom. 1,235 
(geſetzliche Beſtimmungen über Pfändungspfandrecht). Jörs, 3 Sav. 
1913, 107. 

ἐνέχυρον: Fauſtpfand. — Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 
10; 18. MGrdz. 131: anſcheinend nur Mobiliarpfand. — Manigk, 
3 Sav. 1909, 302. 

ἐνῆλιξ: großjährig, d. i. wer nicht mehr ἀφῆλιξ iſt (ſ. d.). — 
M Grdz. 251. Dry. III 646. Vgl. die Lit. unter ἀφῆλιξ. 

evdeonos: öffentlich-rechtlich. BGA. IV 1158,22 = M δ τε, 
234 [Ov.]: ἐξῖναι αὐτῷ ϑεματίσαντι ἐπὶ τράπεζαν -μον τὰς δραχμὰς X, 
es ſoll ihm geftattet fein, die x Drachmen bei einer öffentlichen Privat: 
bank (nicht bei einer behördlich nicht genehmigten Winkelbank) als Giro⸗ 
guthaben zu hinterlegen. 

ἐννόμιον": Weideabgabe (Entgelt für Benutzung einer ſtaatl. 
Weide). — Woſtr. 1191. G. H., Fay. 61 Einl. Mahaffy, Petr. 
III S. 274. P. M. Meyer, Hamb. I S. 183. Jouguet, Vie muni- 
cip. 422. 

ἔννομος: geſetzmäßig. — E. ἡλικία — geſetzmäßiges Alter, 
Großjährigkeit. Dry. II 247, 12 [90 n.]: mpoorpexovri τῇ -μῳ ἡλικίᾳ. 
Dry. III 651 [126% n.]: τῆς κατὰ νόμους ἡλικίας. Vgl. die Lit. unter 
ἀφῆλιξ. Ἶ 

ἐνοίκησις: Wohnrecht des Mieters. Dry. 1 104, 15 [96 n.]: 
ἕξει τὴν -σιν Kal τὰ περιεσόμενα Evoikıa τῆς οἰκίας, er ſoll das Wohnrecht 
und die aufkommenden Mietsgelder des Hauſes haben. Dry. VIII 
1105,18. BG. IV 1115,39. — Berger, Zſchr. f. vergl. Rechts- 
wiſſenſch. 1913, 341. P. M. Meyer, Hamb. 1 S. 1275. WDftr. 1 468. 

ἐνοίκιον: Wohnungsmiete, Hausmiete, Werkſtattmiete uſw. 
— Wodſtr. 11925365. Berger, Zſchr. f. vergl. Rechtswiſſ. 1913, 321. 
Weſſely, Stud. Pal. VIII Wörterlifte S. 257 (Belege). — €. ϑησαυροῦ 
— Speichermiete, Lagermiete für Korn-Giroguthaben. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 114. — Vgl. Waszynski, Bodenpacht 123. 

ἔνοικος: Mieter. — Wöoſtr. J 243; 442. Berger, Zſchr. f. 
vergl. Rechtswiſſ. 1913, 342. 

Evöpıov (Evopia)*: Weichbild, nächſte Umgebung einer Ortſchaft 
(byz.). — Jouguet, Vie municip. 47. Gelzer, Byz. Verw. 62. WErdz. 77. 
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ἐνόρμιον": Hafenzoll. Oſtr. Arch. V 177 Nr. 28[119n.]: ἀπέχω 
παρὰ σοῦ τὸ E. ἀγωγίων. --- P. M. Meyer, Hamb. I S. 73, WOftr, 
2273, 

ἐνοχή: Verpflichtung, Haftung aus einem Vertrage, aus 
einem geſchäftlichen oder dienſtlichen Verhältniſſe. — Wenger, Stell⸗ 
vertretung 262. 

ἔντακτος (vgl. ἐντάσσω): was in einen vorhandenen Text ein: 
gerückt (eingefügt) wird (Ggf. ἔκτακτος, |. d.). Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 424°, 

evraoow: Angaben in einen Bericht einrücken, Vermerke in 
ein Buch oder Aktenſtück eintragen, einen Schriftſatz an betreffender 
Stelle einfügen, einen Vertrag in der notariellen Geſchäftsliſte (im 
Notariatsbüro) verbuchen. — Preiſigke, Giroweſen 424; 427. Amh. 
151, 12. Eleph. 15, 3. 

ἐνταφιαστής: Einbalſamierer. — Otto, Priefter II 195°, 
Lumbroſo, Arch. III 163. Vgl. ἀρχενταφιαστής. 

ἐντέλλομαι (vgl. ἐντολή): bevollmächtigen, zB. Prozeßvoll⸗— 
macht geben, letztwillig beauftragen. — Wenger, Stellvertretung 105. 
M Grdz. 261. 

ἔντευξις: Eingabe, Bittgefuch, in der Regel an den König 
(über Ausnahmen f. Fitzler, Steinbrüche 27). — Laqueur, Quaestiones 
8. WArch. IV 224. Lesquier, Magd. S. 13. MGGrdz. 13. WChreſt. 
337,3 Anm. Dikaiom. 172; 206. Semeka, Prozeßrecht I 10 u. ö. — 
In röm. Zeit Eingabe an den Statthalter als Stellvertreter des Herrſchers. 
P. M. Meyer, Hamb. 129,16 Anm. S. 126. 

ἐντίϑημι: hinterlegen (eine Urkunde beim Beſitzamte). Preiſigke, 
Giroweſen 456. 

ἐντολεύς: bevollmächtigter Vertreter (byz.). — M Grdz. 261. 

ἐντολή" (vgl. ἐντέλλομαι): 1. Bevollmächtigung (zB. für einen 
Prozeß). — Mitteis, Privatrecht [230° M Grdz. 261; 269. — 
2. Anordnung, Auftrag, Befehl. Teb. I 6, 10 = WEhreft. 332 
[um 140 v.]: ὑποτετάχαμεν τῆς παρὰ τοῦ βασιλέως mapadedonevns περὶ 
τῶν ἀνηκόντων τοῖς ἱεροῖς κομίζεσθαι -Afis τὸ ἀντίγραφον, wir anfügen 
unten eine Abſchrift der vom Könige eingelaufenen Anordnung 
über die Bezüge der Tempel. — Dikaiom. 44. Partſch, Arch. VI 44. 
— 3. Dienſtanweiſung (Anweiſung an Beamte und Antergebene 
über Ausführung von Dienſtgeſchäften). Lille 3,55 [um 240 vv.]: é. 
τοῖς ἐλαιοκαπήλοις. Par. 65, 18 [145 v.]: (nach Aufzählung der vor— 
geſchriebenen Dienſtverrichtungen heißt es) ἥ τε E. ἐγδέδοται ἡμῖν eis τὴν 
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ἃ τοῦ Αϑύρ, dieſe Dienſtvorſchrift wurde uns am 1, Hathyr bekannt 
gegeben. — Preiſigke, Giroweſen 426. — 4. Beſtallung des Be⸗ 
amten. Grenf. II 37,6 — WEhreft. 169 [II v.]: πρὸς τῆι οἰκονομίαι 
xadeoraraı Πατσεοῦς ὁ τὴν -λὴν ἐπιδεικνύσας, zum Okonomos iſt P. 
beſtellt worden, der ſeine Beſtallung darüber vorgewieſen hat. — 
Biedermann, Der βασιλικός γραμματεύς 7. 

ἐντολικάριος": Prozeß bevollmächtigter einer Partei (byz. ). 
— WArch. IV 468. P. M. Meyer, Hamb. I 23,6 Anm. S. 97. 
M Grdz. 261; 269, 

ἐντολικόν: 1. geſchäftlicher Auftrag jeder Art. Dry. VIII 1142,1 
IIIIn.]: & ᾿Αχιλλῖτι: ὑποστάϑμιον ἀγόρασον ἡμικοτύλην ξυρομύρου καλὸν 
δραχμῶν 18. — 2. Vollmachtsurkunde. MGrdz. 261. P. M. Meyer, 
Hamb. 123,6 Anm. S. 97. 

ἐντυγχάνω: 1. (τινί) vorſtellig werden, ſich als Bittſteller an 
jmd. wenden. BG. II 348,29 — MEhreft. 310 [um 150 n.]: (Ent- 
ſchließung des Statthalters auf eine Bittſchrift): Evruxe τῷ ἐπιστρατήγῳ, 
wende dich (auf Grund dieſer meiner Entſchließung) an den Epiſtrategen. 
Dry. II 237 VI, 35. Straßb. 41,2. — 2. (κατά τινος) gegen jmd. 
vor Gericht auftreten, gegen jmd. einen Prozeß anſtrengen. Giſſ. 
136,26 [135 v.]: ἐὰν δὲ ἐξ ὑστέρου -νωμεν Kad’ ὑμῶν, ἀποτίσομεν ὑμῖν 
κτλ., falls wir aber ſpäter gegen euch klagend auftreten ſollten, werden 
wir euch die und die Buße zahlen. Vgl. P. M. Meyer, aaO. 

ἐνυπνιοκρίτης: Traumdeuter (Tempelſchlaf). Par. 54 III, 78. 
Otto, Prieſter I 118. 

ἐνώπιος: Auge in Auge, bei. gebraucht für die Form bei 
Übergabe (Zuſtellung) eines Schriftſtückes (3B. Klagezuſtellung), zu⸗ 
geſtellt „von Hand zu Hand“, d. i. an den Empfänger perſönlich. Ggſ.: 
ἀπ᾽ οἰκίας, zugeſtellt durch Hinterlaſſung der Ladung (in Abweſenheit 
des Empfängers). Par. 63, 36 — Petr. III S. 20 [164 v.]: διαστολῶν 
γεγονυιῶν ὑμῖν καὶ -πίοις καὶ διὰ γραμμάτων, obwohl euch Anweiſungen 
zugefertigt worden find ſowohl perſönlich (mündlich), als auch ſchriftlich. 
Schubart, P. gr. Berol. 6a, 6 = Preiſigke, SB. 3925 [148/ v.]: 
παρηγγελκότες Taywrı μὲν -miwı, ᾿Εσοροήρει δὲ ἀπ᾽ οἰκίας διὰ φυλακίτου, 
Tagos wurde perſönlich, Eſoroeris durch Hinterlaſſung der Ladung im 
Hauſe ſeitens des Polizeidieners in Kenntnis geſetzt. — Mitteis, 
Grdz. 18, verſteht das ἐνώπιον δίκην γράφειν als eine Handlung im erſten 
Termine vor Gericht. Vgl. Druffel, Kritiſche Vierteljahrsſchr. 1912, 527. 

ἑξάγκαλον (vgl. ἀγκάλη): Sechs armvoll. BG. IV 1121,18; 
1180. 


ἐξαγωγή---ἐξεταστής. 79 


ἐξαγωγή": Ausfuhr. — τέλος -ἥς = Ausfuhrzoll. WOftr. 
I 276. 

ἐξαγωγός: Ableitungskanal, deſſen Waſſerſpiegel tiefer liegt 
als das umliegende Gelände (Ggſ. διῶρυξ), ---- G.⸗H., Teb. 113,7 Anm. 

ἐξαίρεσις : Warenſtapelplatz im Hafengebiete Alexandriens. — 
Preiſigke, Arch. V 307. Wshreſt. 260 Einl. 

ἐξάκτωρ᾽: exactor civitatis, oberſter ſtädt. Steuerbeamter 
(byz.). — Wöoſtr. 1 630“. WeErdz. 77. Gelzer, Byz. Verw. 50. 
Collinet⸗Jouguet, Arch. III 347. Seeck, Klio 1, 173. 

ἑξαμάρτυρος συγγραφή: Sechszeugenurkunde (Privatvertrag 
unter Mitwirkung von ſechs Zeugen). — Th. Reinach, Rein. S. 46. 
P. M. Meyer, Klio 6,451. MGGrdz. 53. Jörs, 3 Sav. 1913, 114. 

èsdunvos: Halbjahr. — Wöoſtr. I 291. Preiſigke, Giro- 
weſen 4144. 

ἐξανίστημι: ablehnen (einen Richter vor Gericht). Petr. III 
21g, 10 Mo0Chreſt. 21 [um 300 v.]: πάντας δικαστὰς πλὴν οὗ ἂν 
ἑκάτερος αὐτῶν -στήση!, alle Richter mit Ausnahme deſſen, den etwa 
die beiderſeitigen Parteien ablehnen. Hal. 9, 10 [IIIv.J. — P. M. 
Meyer, Klio 6, 462. Schubart, Arch. V 68°, 

ἐξαποστέλλω: vor laden vor den Beamtenrichter (ptol.), meiſtens 
durch einen nachgeordneten Beamten auf Anweiſung des vorgeſetzten 
Beamtenrichters. Semeka, Prozeßrecht I 247. 

ἐξαργυρισμός" (Nbf. ἀπαργ.): Ablöſung einer Leiſtung durch 
Geldzahlung (adaeratio). Lipſ. 1 63, 10 [388 n.]: κατὰ τὸν -σμὸν τὸν 
προσταχϑέντα τῶν μοδίων τριάκοντα χρυσοῦ νόμισμα Ev, gemäß der Ab⸗ 
löſung, die auf den Satz von einem Goldſolidus für 30 Scheffel feit- 
geſetzt worden iſt. Flor. 195,9. Vgl. W Grdz. 363. 

ἐξαριδμέω: rechneriſch nachprüfen. BG. J 52, 19 [1445 n.]: 
ἸΙσίδωρος ἐξηριϑμηκὼς συνφωνῶ, ich Iſidoros habe die Zahl rechneriſch 
feſtgeſtellt und beſcheinige hiermit die Abereinſtimmung. — WOftr. 
I 475. 

ἐξειληφώς": Unternehmer, Pächter (ſ. ἐκλαμβάνω). — WDftr. 
1100; 525%, 

ἐξέρχομαι: Hinausgehen des Gerichtsdieners aus der Gerichts— 
ſtätte, um einen Befehl zu vollziehen. — MGrdz. 31. M Chreft. 
89,36 Anm. S. 103. WArch. VI 294. 

ἐξεταστής": Reviſor (revidiert Kaſſen und Tempel⸗Ausſtattungs⸗ 
ſachen). Teb. II 287,5 [um 161 n.]. — WArch. V 237. WGrdz. 128; 
210. WEhreft. 193 Einl.; 251 Einl. Jouguet, Vie municip. 313; 405. 


80  Enyaris—Enaurov. 


ἐξηγητής": 1. Beamter in Alexandrien. WEGrd. 47. Jouguet, 
Vie municip. 196; 199“. Bouche-Leclereq, Hist. des Lagides III 
162, — 2. ſtädt. Beamter der Metropolen (röm.). — Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 30. Schubart, Klio 10,57“ (Literat.). P. M. 
Meyer, Hamb. I 14,1 Anm. S. 58. Jouguet, Vie municip. 315. 
Blum, Rev. Etudes anc. 15 (1913) S. 456. 

ἐξοδιάζω: zahlen, auszahlen. Arch. IV 117,11 [258 n.]. Lipſ. 
13 1,17 (zahlen durch Auftrag an die Girobank). — Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 120; 203; 349. 

ἐξοδιασμός (vgl. ἐξοδιάζω): Auszahlungsurkunde. Arch. IV 
117,14 [258 n.]: ὑπογράψαντος τῷ -μῷ Διδυμίωνος. --- WArch. 
ΙΝ 119. 

ἐξωμοσία: Beeidigung deſſen, daß man keine Kunde hat. — 
McChreſt. 71 Einl. S. 79. Dikaiom. 132. San Nicolo, Arch. für 
Kriminalanthrop. 55, 251, 

ἐξωπυλίτης : wer außerhalb der Ringmauer wohnhaft ift. 
364.134 II, 21 u. ö. [III/ IVn.]. Grenf. II 74, 4. Preiſigke, SB. 
4455. 

ἐπαγγελία: 1. Anſage der Klage an den Schuldner. Baſ. 7,18 
— MoChreſt. 245 — Preiſigke, SB. 4434 [Zeit Hadrians]: ἐξεῖναι 
τῷ Πακύσι χωρὶς διαστολῆς Kai -λίας [χρήσασϑαι] τοῖς νόμοις τῶν ö ro- 
ϑηκῶν, es ſoll Pakyſis das Recht haben, auf Grund der Hypotheken⸗ 
geſetze vorzugehen, ohne erſt bei der Behörde die amtliche Zuſtellung 
einer Zahlungsaufforderung beantragen zu müſſen, und ohne vorherige 
Anſage der Klage. Vgl. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen. — Schwarz, 
Hypothek 117. Berger, Strafklauſeln 142. MEhreft. 245 Einl. — 
2. freiwillige Zeichnung einer Spende, Schenkung, Stiftung für ſtaat⸗ 
liche oder ſtädtiſche Zwecke. — P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 16, 
Weſſely, Karanis 71 unten. 

ἐπαγομένη (ἡμέρα): Schalttag. — WErdz. LV. 

ἐπάγω: οὔπω ἐπηγμένος eis δῆμον, Demen⸗Anwärter (Neu⸗ 
bürger). Hib. 132,3 — Mchreſt. 37 [246 v.]: Ἡράκλειτος Ἡρακλείτου 
ΚΚαστόρειος τῶν οὔπω ἐπηγμένων, Mitglied des Kaſtoriſchen Demos, 
doch noch ohne Eintragung (Beſtallung). Petr. III 11,27: ᾿Αλεξαν- 
δρεὺς [τῆς ἐπιγονῆς τῶν οὔπω ἐπηγμένων] eis δῆμον Καστόρειον. — 
Schubart, Gg A. 1913,613, Dikaiom. 92. Lesquier, Instit. milit. 158. 
Jouguet, Vie municip. 13. 

ἔπαιτον. Bedeutung unklar, doch im Zuſammenhange mit Giro⸗ 
beſcheinigungen ſtehend. — Preiſigke, Giroweſen 157“. 


ἐπακολουϑέω---ἐπαφή. 81 


ἐπακολουϑέω : als Zeuge zugegen fein. Rev.2.57,22 [259,8 v.]: 
τῶι δὲ κατεργασαμένω!ι -ϑήσουσιν of τὴν ὠνὴν ἔχοντες, dem Warenver⸗ 
arbeiter ſollen die Steuerpächter zur Seite fein (zur Überwachung, zur 
Mitwirkung, zur Beſtätigung der Richtigkeit). BG. 1 156,3 — 
WsChreſt. 175 [201 n.]: οἰκονόμῳ -ϑοῦντος Αὐρηλίου Φήλικος ἐπιτρόπου, 
dem Okonomen unter Mitwirkung (Zeugenſchaft) des Prokurators 
Aurelius Felir. Flor. I 1, 29 [153 n.]: ἐπηκολούϑηκα τῇ προκειμένῃ 
διαγραφῇ καὶ ἔχω χρῆσιν, ich bin bei (Aufſetzung) des vorliegenden 
Girobankvertrages zugegen geweſen (d. h. ich anerkenne die Richtigkeit 
dieſes Vertrages) und habe das Darlehen empfangen. — Woſtr. 
177% 640. Rubenſohn, Eleph. 10,8 Anm. Preiſigke, Giroweſen 134; 
203; 331. Kübler, 3 Sav. 1908, 209. P. M. Meyer, Giſſ. I 61, 18 
Anm. S. 41. 

ἐπακολουϑήτρια: mütterlicher Vormund (wohl neben dem 
männlichen Vormund vorhanden). — MGrdz. 250. Mitteis, 3 Sav. 
1907, 387. Kübler, Z Sav. 1909, 182. Partſch, Arch. V 473. 

ἐπαλλαγή — ἀλλαγή (ſ. d.). Hib. 151,3 [245 v.]. 

ἐπανόρϑωσις : fortlaufende Berichtigung einer dienſtl. Lifte. — 
Preiſigke, Giroweſen 375. 

ἐπαντλητὸς γῆ : künſtlich zu bewäſſerndes Ackerland (wohin 
man ſchöpfen muß, d. h. von der Nilſchwelle nicht erreichtes Land). Ggſ. 
Beßpeypevn γῆ. — Mitteis, Lipſ. 1 105 Einl. S. 306“. WOrdz. 273. 

ἐπαρούριον": Ackerſteuer. — G.⸗H., Hib. I 112, 13 Anm. 
Otto, Prieſter II 57. Lesquier, Instit. milit. 220. W Grdz. 171. — 
Da es in ptolem. u. frühröm. Zeit kein Grundeigentum gab (Preiſigke, 
Klio 12, 454), jo darf man das E. dieſer Zeit nicht als Grundſteuer 
(Τὰ. I 193; Otto, aaO.) bezeichnen; das é. iſt vielmehr als 
Lehensgeld anzuſehen. 

ἔπαρχος (Emapyxia)*: 1. k. Αἰγύπτου — Statthalter (Vizekönig). 
— Wördz. 31. Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 156. M Grdz. 
25. — 2. k. Βερενίκης καὶ ἀρχιμεταλλάρχης. Inſchr. Arch. V 
422 [In.] = Compt. rend. Ac. inser. 1910, 580. — 3. k. eiAns 
(röm.). Lond. III S. 126 Nr. 904, 33 [104 n.]. Genf 47,1 [346 n.]. 

ἐπαφή: dinglicher Anſpruch an eine Sache. Straßb. IJ 79,7 
16/5 v.]: ἐὰν δὲ E. γένηται, ἐγδικήσει ὁ ἀποδόμενος, ſollte aber ein 
dinglicher Anſpruch (an den verkauften Gegenſtand) geltend gemacht 
werden, ſo wird der Verkäufer die Abwehr übernehmen. — Kübler, 
3 Sav. 1911, 366. Preiſigke, Straßb. I S. 222. MEGrdz. S. XI 
u. 194 (Literat.), mit der älteren Auffaſſung é. — Ausſatz. 

Preiſigke, Fachwörter. 6 


82 ἐπείκτης---ἐπιγένημα. 


ἐπείκτης: ein Steuerbeamter. Dry. X 1257,13 IIIn. ]: τοῦ 
κρατίστου -Tou δημοσίου σίτου. Vgl. Hunt, aaO. 

ἐπερώτημα: Angelobung (stipulatio). Cairo Preiſ. 1, 16 
In.]: ἐὰν γὰρ μηδὲν é. f ἐνγεγρα[μμένον τῇ ἀσφαλείᾳ], wenn die 
Schuldurkunde keine Angelobung (ἐπερωτηϑεὶς ὡμολόγησα) enthält. — 
G.⸗H., Dry. VI 905, 19 Anm. [170n.]. 

ἐπέχω (vgl. ἐποχή): ſtunden, vertagen, eine Sache ausſetzen. 
Giſſ. 148,10 = WEhreft. 171 [202/3n.]: τὰ κατὰ χρόνους δοϑέντα 
ἐπιϑέματα οὐχ ἅπαξ παρεγράφη ἢ Emeoxedn, die in der Zeitfolge er⸗ 
teilten Abergebote wurden nicht ein einziges Mal (dem Zahlungs⸗ 
pflichtigen) zur Laſt geſchrieben oder geſtundet. Vgl. Wilcken, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 128%. P. M. Meyer, Giſſ. 148,11 Anm. S. 71 (Belege 
für „ſtunden“). 

ἐπί. Amh. II 30 [124n.]: ἐπὶ τῶν κατὰ Στοτοῆτιν πρὸς Σαταβοῦν, 
in Sachen des Stotoetis wider Satabus. BG. 1362 II, 22 [215n.] 
(rechneriſche Aufſtellung): γίνεται ἐπὶ τὸ αὐτὸ δραχμαὶ ovy, macht alles 
n allem (insgeſamt) 253 Drachmen. — Tur. 1V,5 = MEhreft. 31 
116 v.]: τοῦ en ἔτους Παχὼν ἐπὶ τοῦ Φιλομήτορος, im Monate Pachon 
des Jahres 28 zur Zeit des Königs Philometer. Darüber, daß dieſes 
neben das Jahr geſtellte ἐπί die Regierungszeit des verſtorbenen Königs 
bezeichnet, vgl. W Arch. III 320. 

ἐπιβάλλω (vgl. ἐπιβολή): aufbürden, ſtaatlicherſeits jmd. eine 
Zwangsleiſtung auferlegen, zB. die unentgeltliche Beackerung von 
Staatsland. 

ἐπιβολή": 1. Zwangszuweiſung von Staatsacker, Zwangsacker⸗ 
pacht, Zwangserbpacht. — Roſtowzew, Kolonat 58; 196. WEGrdz. 292; 
295. Eger, 3 Sav. 1911, 435. Gelzer, Byzant. Verw. 75. — 2. 
Steueranteil einer Ortſchaft, Auflage, Steuerzuſchlag. Teb. II 391,19 
[99 n.]: τὸ λοιπὸν τῆς -As τῆς λαογραφίας, der Neft des (auf das Dorf 
entfallenden) Steueranteiles der Kopfſteuer (Kopfſteuerauflage des Dorfes). 
— Preiſigke, Giroweſen 267. G.-H., Teb. II 346,7 Anm. WoDftr, 
1193, WGrdz. 188 (Zwangsankauf, Naturalzuſchlag). — 3. Ver⸗ 
ſtärkungsmittel eines Dammes. G.⸗H., Teb. II 346,7 Anm. 

ἐπιγαμία: conubium. — Wrdz. 13; 47; 51. 

ἐπιγένημα: 1. Aberſchuß (Ggf. ἔγδεια), Gewinn, der dem 
Steuerpächter nach Ablieferung der Geſamtpachtſumme verbleibt. — 
WoOftr, J 194; 531. G.⸗H., Teb. I 27,65 Anm. — 2. Zweite 
Ernte desſelben Jahres. BG. I 197, 13 [17 n.]: τῶν ἐγβησομένων 
Kad” ἔτος ἐκ τοῦ κλήρου γενημάτων καὶ ἐπιγενημάτων, der jährlich aus 


ἐπιγέννησις--ἐπιγράφω. 83 


dem Ackerlande fließenden Ernteerträge erſter und zweiter (bzw. dritter) 
Ernte. 

ἐπιγέννησις": Geburtenzuwachs. Genf 33,15 Wehreſt. 
I 211 [156 n.]: τὸ τῆς -Noews ὑπόμνημα = Geburtsanzeige. — WoChreſt. 
212 Einl. WoOſtr. 1 451. 

emyovn: Nachkommenſchaft, insbeſ. Söhne der Kleruchen (Κρὴς 
τῆς -νῆς, Μακεδὼν τῆς -ἥς uſw.). — Lesquier, Instit. milit. 57; 60; 
268; 354 (mit der älteren Literat.). Schubart, Gg A. 1913, 613. 
WGrdz. 384. 

eniyovos: Kleruchenſohn, ſolange er als Kadett im Militär- 
dienſte ausgebildet wird (ptolem.). Lesquier, Instit. milit. 41; 54; 
523,63. 

ἐπιγραφή" (vgl. ἐπιγράφω): 1. Darüberſchreiben (in einem 
Schriftſtücke nachträglich über der Zeile Worte nachtragen). Lond. II 
S. 207 Nr. 178, 13 [145 n.]: τὸ δὲ χειρόγραφον καϑαρὸν ἀπὸ - 
καὶ ἀλίφαδος κύριον ἔστω, der Handſchuldſchein, frei von darüber— 
geſchriebenen und abgewaſchenen Wörtern, ſoll vollgültig ſein. — 
W Arch. 1125. WEGrdz. XXXIII. — 2. Zuſchlag, d. i. Auf⸗ 
erlegung (Zuſchreibung) einer beſonderen Abgabe oder Leiſtung als 
Zuſchlag zur gewöhnlichen. — G.⸗H., Teb. I 5, 59 Anm. S. 40, 
Zucker, Sitzb. Berlin 1911, 805. Milne, Theban Oſtr. S. 78. Otto, 
Prieſter II 57", WoDftr. 1 195. WEGrdz. 171; 188. Preiſigke, Giro- 
weſen 147 (Steuerzuſchlag). Roſtowzew, Kolonat 56 (Beackerungs⸗ 
zuſchlag). P. M. Meyer, Giſſ. I 60 Einl. S. 31. 

ἐπιγράφω (vgl. ἐπιγραφή): 1. darüberſchreiben, danebenſchreiben, 
über der Zeile ein Wort nachtragen. — 2. einen Leiſtungszuſchlag 
auferlegen, ausſchreiben. Teb. 148,13 — WEhreft. 409 [um 113 v.]: 
τὴν ἐπιγεγραμμένην πρὸς τὴν τοῦ βασιλέως παρουσίαν ἀγοράν, die 
außergewöhnlich ausgeſchriebene Lieferung von Verpflegungsſachen für 
die vorübergehende Anweſenheit des Königs. — WGrdz. 277: ἐπι- 
γράφειν γῆν, Land zur Bebauung zwangsweiſe zuweiſen. — Roſtowzew, 
Kolonat 111. G.⸗H., Teb. I S. 577, — 3. jmd. für eine perſönliche 
Leiſtung beſtimmen, jmd. zu einer Handlung ermächtigen (ſchriftlich). 
Dry. 156,16 — MEhreft. 320 [211 n.]: αἰτοῦμαι ἐπιγραφῆναί μου 
κύριον πρὸς μόνην ταύτην τὴν οἰκονομίαν, ich (Frau) beantrage, daß 
mir zum Frauenvormunde (Weibervogte) beſtimmt werde (der und der) 
zur Erledigung nur dieſes einen Rechtsgeſchäftes. Oxy. II 251,22 
44 n.]: ἐπιγέγραμμαι αὐτῆς κύριος, ich bin als ihr Frauenvormund 
beſtellt worden (und unterſchreibe hiermit als ſolcher). — G.⸗H., Teb. 

6 * 


84 ἐπιδέκατον---ἐπιδϑήκη. 


II 397,20 Anm. S. 264, MGrdz. 254. Weiß, Arch. IV 90, P. 
M. Meyer, Hamb. I 15, 19 Anm. S. 68. 

ἐπιδέκατον: der Zehnte, gezahlt als Gerichtsgebühr in Höhe 
von "io des Streitwertes von jeder Partei (Dikaiom. 61; 80), oder 
als Vertragſtrafe in Höhe von "/ıo des Darlehens (Berger, Straf⸗ 
klauſeln 210), oder als Gebühr oder Strafe anderer Art (Bouche⸗ 
Leclereg, Hist. des Lagides III 327“; 346°), oder als Zahlung anderer 
Art (Milne, Theban Oſtr. S. 87). Vgl. G.⸗H., Hib. I 32,9 Anm. 
M Grdz. 277. 

ἐπιδημία": Anweſenheit (des revidierenden Beamten bei einer 
Dienſtreiſe an dem und dem Orte), Reviſionstag, Geſchäftstag des 
umherreiſenden Beamten. Genf 31,4 = MEhreft. 119 [146 n.]: Διόσ- 
κορος ἑκάστοτέ σοι! κατ᾽ -μίαν παρενοχλῶν, Dioskoros, der jedesmal, 
wenn du (der Epiſtratege) auf Dienſtreiſen hierherkommſt, dich mit 
feinem Anliegen behelligt. — WArch. IV 374; 422. W'Grdz. 33. 
M Grdz. 25°. 

ἐπιδίδωμι: einreichen (z. Beine Eingabe). Teb. II397,4 = MEhreft. 
321 [198 n.]: τὸ ἐπιδοϑὲν ὑπὸ αὐτῆς ἀξίωμα, das von ihr (der Bitt⸗ 
ſtellerin) eingereichte Geſuch. Straßb. 34,22 [um 190n.]: (Hauskauf⸗ 
anzeige an die Behörde mit der Schlußerklärung des Anzeigepflichtigen): 
ἐπιδέδωκα καὶ ὥμοσα τὸν ὅρκον ὡς πρόκειται. Dry. III 487,5 — 
M Grdz. 322 [156π.}: ὁ τῆς πόλεως γραμματεὺς ἐπέδωκέν με εἰς ἐπι- 
τροπήν, er brachte mich zum Vormunde (in einem Dienſtberichte) in 
Vorſchlag. 

ἐπίδοσις: 1. Eingabe (vgl. ἐπιδίδωμι), Cairo Preiſ. 7, 8 [IVn.]: 
ἐξ -oews, infolge einer Eingabe (findet amtliche Anterſuchung ſtatt). — 
2. Zuſchuß, Zuwendung. Dry. IV 705,76 —= WEhreft. 407 [202 n.]: 
ἐπίδοσίν τινα βραχεῖαν ἑκάστῃ momoaodaı, einen kleinen Zuſchuß jedem 
(Dorfe) zuwenden (zur Erleichterung liturgiſcher Laſten, in Form einer 
Stiftung). — Seeck, Klio 1,183. P. M. Meyer, Klio 7, 131. 

ἐπιδρομή (vgl. ἐπιτρέχω): Sicherheitsdienſt (der Polizei). 
Say. 23,2 [IIn.]: δοϑεὶς eis -μὴν -τῆς "μητροπόλεως, vorgeſchlagen 
(durch Vorſchlagsliſte) für den (liturgiſchen) Polizeidienſt der Gau⸗ 
Hauptſtadt. 

enidena“: Abergebot. — Noſtowzew, Kolonat 173. P. M. 
Meyer, Giſſ. 148,10 Anm. (Belege). WEhreft. 348 Einl. Berger, 
Zſchr. für vergleich. Rechtswiſſ. 1913, 354 (Literatur). Wenger, Arch. 
II 61; IV 195, 

enid ien: 1. Girozahlungsauftrag an die Bank. BG. IV 


ἐπικαλαμία γῆ----ἐπίκρισις, 85 


1064,11 [277/8n.]: τὴν δὲ eny ταύτην μοναχήν σοι ἐξεδόμην, dieſen 
Auftrag zur Girozahlung habe ich dir (Bankhalter) in einer einzigen 
Ausfertigung zugehen laſſen. — Preiſigke, Giroweſen 204. — 2. Giro⸗ 
guthaben (Konto) bei der Bank. Dry. VII 1055, 6 [267 n.]: ἡ τειμὴ 
xwpei eis V% Ἐμβητίωνος ταλάντων πέντε, der Betrag von fünf 
Talenten ſoll auf das Girokonto des E. überſchrieben werden. CPR. 
220, 10 [In.]: Kad apò ἀπ᾽ ὀφειλῆς -κης καὶ παντὸς διενγυήματος, frei 
von einer Girobuchſchuld und jeglicher bürgſchaftlichen Verpflichtung. 

ἐπικαλαμία γῆ": Stoppelland. — G. H., Teb. I 115 Einl. 
Crönert, WklPh. 1903, 487. 

ἐπικαταβολή: ein Zugriffsakt im Pfandverfahren, welcher den 
Übergang des Eigentumsrechtes der verpfändeten Sache an den Gläu— 
biger zuwege bringt (Eigentumszuſchlag); ob und wie damit ein κατα- 
βάλλειν (zahlen) verbunden iſt, bleibt unklar. — Koſchaker, 3 (αν, 
1908, 41. Eger, Grundbuchweſen 46° (Literatur). Manigk, 3 Sav. 
1909, 288. Schwarz, Hypothek 119. Raape, Verfall des griech. 
Pfandes 78. MGrdz. 1515; 164. — τέλος -Ais: Oxy. II 274, 22 [In]. 

ἐπίκειμαι; 1. bedecken. Teb. 147,24 [113 v.]: τοῦ ὕδατος &mı- 
κειμένου, zur Zeit, da das Nilwaſſer das Land bedeckt, zur Lber- 
ſchwemmungszeit. — 2. obliegen, mit einer Arbeit beſchäftigt ſein. 
Lipſ. 1 90, 1 [byz.]: σὺν ϑεῷ -nevos τῆς xeıpoypadias, mit Gottes Hülfe 
Kanzleibeamter. Lipſ. I 102 J,8 [IVn.]. Lond. IV S. 2 Nr. 1332,5 
708 n.]. Sand. 24,1 [VI / VIIn.] (weitere Belege). 

ἐπικεφάλαιον" : Kopfſteuer ( λαογραφία). WöOſtr. J 2494. 
G.⸗H., Oxy. II S. 208. — Milne, Theban Oſtr. S. 153, widerſpricht 
dieſer Auffaſſung, er ſieht in dem ἐ. eine Art von Gewerbeſteuer und 
fest mit Marquardt, Röm. Staatsverw. II’ S. 202 (vgl. Ps. Aristot. 
II 1, 4), das ἐ. dem χειρωνάξιον gleich. Vgl. WoOftr. J 249“; 449. 

ἐπικλασμός: Steuerart (9). — G. ⸗H., Teb. II 373, 12 Anm. 
Dry. VI 899, 9 [200 n.]; IX 1208, 21 [291 n.]. 

ἐπικρίνειν": prüfen, ſodaß durch die Prüfung eine Sache ihre 
rechtliche Beſtätigung empfängt. P. M. Meyer, Arch. III 794“. — Wer 
die Standesprüfung (ἐπίκρισις, ſ. d.) beſtanden hat, heißt ὁ Emikekpi- 
μένος und gehört als ſolcher den bevorzugten Ständen an, die frei von 
Kopfſteuer waren; dieſen ſtanden die dediticii (λαογραφούμενοι, Kopf: 
ſteuerpflichtigen) als niederer Stand gegenüber. Vgl. WGGrdz. 201. 

ἐπίκρισις": 1. zivile Standesprüfung (röm.), welche den 
Zweck hatte, die rechtliche Stellung und damit die perſönlichen Standes- 
rechte eines Römers, eines Alexandriners, eines Epheben oder eines 
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der gymnaſialen Vorrechte teilhaftigen Griechen behördlicherſeits urkund⸗ 
lich feſtzulegen; dieſe Prüfung bildete auch mehrfach die Grundlage 
für die ſteuertechniſche Behandlung der Einwohner. — G.⸗H., Dry. II 
S. 218. Weſſely, Epikriſis (Sitzb. Wien 1900). WGrdz. 197; 142; 
401. WEhreft. 217 Einl.; 218 Einl. Jouguet, Bull. Soc. arch. 
d’Alexandrie 14 (1912) S. 203. Hunt, Dry. X 1266 Einl. — 2. 
militäriſche Prüfung (röm.), welche den Zweck hatte, die Rekruten 
für die geeigneten Truppenkörper auszuheben und nach abgeleiſteter 
Dienftzeit die den Veteranen aus der Dienſtzeit fließenden Rechte zu 
verbriefen; da dieſe Veteranenrechte ziviler Art ſind, gehört die Vete⸗ 
ranen⸗Epikriſis ſtreng genommen unter Nr. 1 (zivile Standesprüfung). 
— WeErdz. 395; 401; 399. WsChreſt. 453 Einl.; 458—460 Einl. 
Jouguet, aad. P. M. Meyer, Heerweſen 109; Hamb. I 31 Einl. — 
3. Berechtigungsnachweis eines Prieſterſohnes. — Biedermann, 
Der βασιλικὸς γραμματεύς 45. Teb. II 298, 20 = WEhreft. 90 [107/8 n.]. 

ἐπικριτής": 1. wer die ἐπίκρισις (ſ. d.) vornimmt. Φεῦ, II 
320, 1 [181 n.]: τοῖς δεῖνα γεγυμνασιαρχηκόσι -rais. Genf 19, 1148 n.]. 
Fay. 27, 3. Oxy. IV 714,5. BGA. III 971, 1. — Bell, Arch. VI 107. — 
2. Steuerbeamter. Lipſ. 164,31 Wsohreſt. 281 [um 368 n.]: 
of -ταὶ διπλασίονα σταϑμὸν εἰσζε)πράξαντο, fie haben den doppelten Satz 
an Steuern beigetrieben. 

ἐπικυρόω: den Zuſchlag erteilen. BG. III 734,5 [IIIn.]: 
(Genehmigungsvermerk des Verſteigerungsbeamten): ἐπεκυρώϑη τῷ προ- 
κειμένῳ, der vorſtehend Genannte hat den Zuſchlag erhalten. 

ἐπίλεκτοι: Gardetruppe (ptol.). — P. M. Meyer, Heerweſen 64. 
Schubart, Quaestiones de rebus milit. 59. Arch. II 152. G.⸗H., 
Teb. I S. 36. Lesquier, Instit. milit. 21; 42. WGrdz. 383. 

ἐπιλογεύω (ἐπιλόγευσις): Steuerbeträge (Rückſtände?) ein⸗ 
heben. — Woſtr. I 562; 566. 

ἐπίλυσις (ἐπιλύω): Löſung eines Schuldvertrages durch Tilgung 
des Darlehens und Außerkraftſetzung (Durchſtreichung) des Vertrages; 
gleichzeitig erfolgt bei Pfandgeſtellung Einlöſung des Pfandes. — 
Gerhard, Philol. 63 (1905) S. 565. Gradenwitz, Philol. 63 (1905) 
S. 577 (€. vis). Manigk, 3 Sav. 1909, 326. Naape, Verfall des 
griech. Pfandes 144. 

ἐπιμελητής": Beamter der verſchiedenſten Verwaltungszweige. 
— In der ptol. Finanzverwaltung: WGrdz. 149. — Als ſtädt. Kura⸗ 
toren (röm.): Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 12 u. ö. W Grdz. 42; 
128. WArch. IV 122. Jouguet, Thead. 32,1 Anm. In byz. Zeit: 
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Gelzer, Byz. Verwaltung 43 u. ö. WGrdz. 230, — E. ἀνακαϑάρσεως 
διώρυγος : Soc. Ital. 87,6 [423 n.]. — E. ἀννώνης": Oxy. 171 1,15 
303 n.]. — E. ἀχύρου": Dry. I 43 III, 11 [295n.]J. — é. βαλανείου": 
Amh. II 64, 12 [107 n.]. — E. γυμνασίου": Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 


weſen 12“ u. ö. — E. ἐπισκευῆς καὶ κατασκευῆς ᾿Αδριανῶν depuöv“: 
Dry. 154,13 — WEhreft. 34 [201 n.]. — é. ἐργατῶν τῶν κατὰ τὴν 
ἀλαβαστρίνην : Thead. 35, 2 [325n.]. — é. ἐσθῆτος στρατιωτικῆς": 


Mitteis, Lipſ. 1 S. 158. — é. ἱεροῦ": Straßb. 172,2 [IIIn.]. WErdz. 
128. — E. xpews*: Flor. 131,2 [312 n.]. — E. κριϑῆς": Thead. 32,2 
[307 n.]. — é. λιμνασμοῦ : Jouguet, Vie municip. 245. — ἐ. χρυσοῦ 
ξοάνου ᾿Αϑηνᾶς: Dry. VIII 1117, 1 [um 178 n.]. — E. οἴνου": Goodſp. 
11,2 = WEhreft. 421 [IVn.J. — E. πλακώσεως στοῶν γυμνασίου : 
Stud. Pal. V 94 [267 n.]. — é. σίτου ᾿Αλεξανδρείας": W Arch. III 305. 
WeEhreft. 433 Einl.; 434 Einl. — é. τεχνιτῶν: Thead. 36,2 [327 n.]. 
— E. τιρώνων: Lond. III S. 228 Nr. 985,4. — E. τόπων (ptol.): 
W Arch. V 225, Noſtowzew, Arch. III 211. WErdz. 149. Semeka, 
Prozeßrecht 1 184. — é. φρουρίου: Dry. X 1252,17 [IIIn.]. — E. xöp- 
ay Oſtr. 19 S. 325 Vn]. 

ἐπιμερίζω (vgl. ἐπιμερισμός): eine außergewöhnliche Leiſtung 
(Lieferung, Arbeit) zu öffentlichem Nutzen auf die einzelnen Dörfer, 
und innerhalb dieſer Dörfer auf die einzelnen laſtenpflichtigen Ein⸗ 
wohner anteilmäßig verteilen. PR. 21 bei Weſſely, Wiener Stud. 
1902 S. 7 [192 n.]: ἀπέσχον τὰ Empepiodevra ὑμῖν σεβέννια. Lond. III 
S. 134 Nr. 924,3 = WEhreft. 355 [um 188 n.]: τὴν -ıodeicav τῇ 
προκειμένῃ κώμῃ ἀπὸ πεδίων κώμης Βακχιάδος γῆν (Zwangsbebauung 
Öffentlichen Landes). 

ἐπιμερισμός" (vgl. ἐπιμερίζω): Laſtenanteil, welcher auf den 
einzelnen laſtenpflichtigen Einwohner entfällt, nachdem der auf die Ort⸗ 
ſchaft entfallende Geſamtanteil auf die Zahl der laſtenpflichtigen Be⸗ 
wohner verteilt worden iſt. Die Laſt kann in Naturallieferungen für 
beſondere, meiſtens militäriſche Zwecke beſtehen: Preiſigke, Straßb. I 
10,21 Anm. G.⸗H., Amh. II S. 134. Waszynski, Bodenpacht 119°, 
W Grdz. 188 (Zwangsankäufe für das Militär). — Sehr häufig er⸗ 
ſcheint jene Laſt als Zwangsbebauung öffentlichen unergiebigen Landes 
(E. ἀπόρων): Giſſ. 1 51, 150202 n.]. Cairo Preiſ. 39, 19. Lewald, Z Sav. 
1911, 480. WGrdz. 293; 295. WEhreft. 355 Einl. Biedermann, Der 
βασιλικὸς γραμματεύς 73. 

ἐπινέμησις : Neichsſteueranſage, Indiktion. — G.⸗H., Ory. I 
126,10 Anm. 


88 ἐπίξενος ---ἐπισταϑμεύω. 


enisevos“ (ξένος): wer nicht im Heimatsorte, ſondern auswärts 
ſich aufhält. — Jouguet, Vie municip. 93. — τὸ ἐπίξενον — alles, 
was nicht zur Gemarkung der eigenen Gemeinde gehört, d. h. Fremd⸗ 
bezirk im Gegenſatze zum eigenen Dorfbezirke. Preiſigke, Giroweſen 267. 
- ἐπιξένων τέλος — Fremdenſteuer. W Arch. 1 153. Milne, Theban 
Oſtr. S. 123. 

ἐπιπλέκω: verflechten. Teb. 15,156 [118 v.]: ἐπιπεπλεγμένοι 
ταῖς προσόδοις, wer mit den Staatseinkünften Befaſſung hat, im 
Finanzdienſte beſchäftigt if. — G.⸗H., aaO. S. 46. WErdz. 248; 
276. Φεῦ. 16,39 = McChreſt. 332 [um 140 v.]: ey ἑαυτοὺς ταῖς 
“ προσόδοις, ſich (zu Anrecht) mit den Finanzſachen befaſſen, ſich zum 
Schaden der Staatsfinanzen bereichern. 

enin Roos“: ftaatlich beſtellter Fahrtbegleiter auf den Transport⸗ 
ſchiffen, welcher für die Fracht verantwortlich war von der Ein⸗ 
frachtung bis zur beendeten Ausfrachtung. — WEGrdz. 379. W τοῖς, 
443 Einl. W'Arch. J 155; III 116. 

enickxérrns“: Beamter für die ἐπίσκεψις (ſ. d.). — WEhreft. 
238 Einl. Biedermann, Der βασιλικὸς γραμματεύς 30; 80. 

ἐπισκέπτομαι" : Einſicht nehmen, prüfen. Dry. 1 34 II, 5 = 
McChreſt. 188 [127 n.]: ὁ ἐπιτηρητὴς τοῦ Navaiov μὴ -Ψψασϑαι ἐπιτρε- 
πέτω, der Vorſteher des Nanaion-Archives ſoll nicht geſtatten, daß 
jemand (unberechtigterweiſe) in die Arkunden Einblick nimmt. — Preiſigke, 
Giroweſen 483. WoDftr. 1549. 

ἐπίσκεψις": Beaugenſcheinigung, Reviſion. Teb. I 72, 193 
[um 114 v.]: μέχρι τοῦ ἐκ τῆς πεδίων -ψεως VV OV, εἰ οὕτως ἔχει, 
bis daß auf Grund der Flurbeſichtigung feſtgeſtellt worden iſt, ob das 
ſich fo verhält. Teb. II 343, 11 [Un] — P. M. Meyer, Hamb. I 
S. 43 (Ratafterrevifion). Jouguet, Vie municip. 239. Biedermann, 
Der βασιλικὸς γραμματεύς 30; 80. WErdz. 176; 206. Dry. X 
1287, 2 (πεδιακὴ é). Kornemann, Giſſ. 1 62 Einl. S. 41“ (Lit. über 
die alljährl. Kataſterreviſion). — Straßb. J 31,17 [I/IHn.]: ἐξ -ψεως 
δρισμοῦ, auf Grund einer örtlichen Feſtſtellung der Begrenzung (eines 
Hauſes). Vgl. Preiſigke, aaO. S. 117. — Petr. III 32 g Rekto b, 11 
IIIIv.]: ἀξιοῦμεν οὖν σε γράψαι Ποσειδωνίωι τῶι στρατηγῶι ἐπιστεῖλαι 
τῶι ἐπιστάτηι ἀναπέμψαι Kadlıdövra, ὅπως τὴν -bıv momon, damit er 
die Anterſuchung (an Ort und Stelle) vornehme. Vgl. Zucker, Gerichts⸗ 
organiſ. 79. 

ἐπισταϑμεύω (vgl. ἐπίσταϑμος) : ein Quartier in fremdem Haufe (als 
Beiſaſſe) beziehen. Petr. III 20 Verſo 1, 4 [Zeit des Philadelphos]. Hal. 
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1,181 [III v.]: ἐὰν παραγένωνται στρατιῶται, μηϑεὶς -μεύσηι, wenn die 
Truppen eintreffen, ſoll niemand ein Beiſaſſenquartier beziehen. — 
G.⸗H., Teb. I 5, 101 Anm. S. 45. 

ἐπίσταϑμος (vgl. oradyös): der in fremdem Haufe (im Quartier) 
untergebrachte Soldat. — Lesquier, Instit. milit. 211; Magd. 2,1 
Anm. Schubart, GgA. 1913, 621. 

ἐπίσταλμα" (vgl. ἐπιστέλλω): ſchriftlich übermittelter Willensakt, 
zB.: Beſtallungsurkunde des Beamten (BG. II 362 III, 6; IV, 23); 
Dienſtauftrag an Antergebene (P. M. Meyer, Hamb. I S. 77); obrig⸗ 
keitliche Genehmigung eines Privatantrages (BG. J 241, 42: é. τῆς 
διαιρέσεως); Auftrag des Beſitzamtes an das Notariat wegen Errichtung 
eines Vertrages (Preiſigke, Giroweſen 301); Schuldſchein in Form eines 
Zahlungsauftrages (Flor. 1 61,25; Mitteis, Z Sav. 1906, 224); Ein⸗ 
gabe (CPR. 20 II, 3). Vgl. Preiſigke, Giroweſen 566 (Inder). 

ἐπίστασις": γῆ ἐν -OeI καὶ ἐν ἀπολογισμῷ (ptol.) — Ackerland mit 
Steueraufſchlag (näheres unklar). Vgl. G.⸗H., Teb. I S. 577. Engers, De 
Aegyptiarum κωμῶν administratione 12 (wo irrig ὑπολ. ſtatt ἀπολ.). 

ἐπιστάτης: Vorſteher eines Verwaltungskreiſes. — E. τῶν ἔρ- 
ywv: Fitzler, Steinbr. 67. — €. Movoeiov*: Jouguet, Vie municip. 
191. Semeka, Prozeßrecht 132°, — E. κληρούχων: Lesquier, Instit. 
milit. 192, — ἐ. καὶ γραμματεὺς τῶν κατοίκων ἱππέων: Taubenſchlag, 
Arch. IV 33, uſw. 

ἐπιστάτης εἰρήνης": Polizeibeamter des Dorfes. Dry. 1 64,2 
III/ IVn.]. 

ἐπιστάτης ἱεροῦ (ἱερῶν) : ſtaatl. Aufſichtsbeamter des Tempels 
(ptol.). Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 62. — Wördz. 111; 127. 
Bouche⸗Leclercg, Hist. des Lagides III 197", P. M. Meyer, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 1601. Otto, Prieſter 1 38 u. ö. 

ἐπιστάτης κώμης: Polizeivorſteher des Dorfes (ptol.). — 
Zucker, Gerichtsorganiſ. 33. Semeka, Prozeßrecht 183; 102. Lesquier, 
Magd. S. 20. Engers, De Aegyptiarum κωμῶν administratione 86. 
M Grdz. 13%; 14. Taubenſchlag, Arch. IV 35. WEGrdz. 412. MGrdz. 
5 19“; 

ἐπιστάτης νομοῦ: Polizeivorſteher des Gaues (ptol.). — 
Taubenſchlag, Arch. IV 28. Zucker, Gerichtsorganiſ. 106. Semeka, 
Prozeßrecht 183. WGrdz. 412; 413", MErdz. 9; 13%, 

ἐπιστάτης πόλεως: ſtädtiſches Polizeioberhaupt (ptol.). — 
WErdz. 412. Jouguet, Vie municip. 259. 

ἐπιστάτης φυλακιτῶν: Gendarmeriechef des Gaues. — 
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Ὁ Grdz. 412, Lesquier, Instit. milit. 261. Zucker, Gerichtsorganiſ. 
110, G. H., Teb. 15,159 Anm. S. 46. Mitteis, Zur Lehre von 
den Libellen, Berichte Gef. Wiſſ. Leipzig 62 (1909) S. 64. 

ἐπιστατικὸν ἱερέων": eine Gebühr, von den Prieſtern an den 
Staat gezahlt, wohl in Verbindung mit der Beſetzung der Vorſteher⸗ 
ſtelle (näheres unklar). — G.⸗H., Fay. 51 Einl. S. 176; Teb. 15, 63 
Anm. S. 40; 97 Einl. S. 427; Teb. II 306 Einl. S. 99. Otto, 
Prieſter 1239; II 47 (Beſtallungsgebühr?). WOftr. 1 366, WGGrdz. 127. 

ἐπιστέλλω (vgl. ἐπίσταλμα): einen Willensakt ſchriftlich über⸗ 
mitteln. BG. 1144 II, 3 [III n.]: ἐπεστάλη ὑπ᾽ ἐμοῦ, er iſt von 
mir im Amte beſtätigt worden. BG. II 362 V, 11 = WEhreft. 96 
[215 n.]: iv’ οὖν εἰδῇς, φίλτατε, -AAopev σοι, damit du es wiſſeſt, weiſen 
wir dich hiermit (dienſtlich) an. Straßb. J 5, 18 [262 n.]: -ελῶ τῷ orpa- 
τηγῷ, ich (Statthalter) werde dem Strategen Auftrag geben. Teb. II 
397,19 McChreſt. 321 [198 n.]: ἴσον ßiß ud io Y -λλεται ὑμῖν διὰ 
ὑπηρέτου, Abſchrift der Geſuche wird euch durch die Hand des Amts⸗ 
dieners übermittelt. 

ἐπιστολή: 1. Erlaß (des Statthalters), d. i. ſelbſtändige Willens⸗ 
kundgebung im Gegenſatze zur Entſcheidung (ὑπογραφή, subscriptio). 
mb. II 64, 10 [107 n.]: ἀντίγραφον -λῆς (folgt der Wortlaut des Er- 
laffes). Vgl. P. M. Meyer, Hamb. 1 S. 76 (αὐϑεντικὴ E. = Original⸗ 
Reſkript). Braßloff, Pauly-Wiſſ. VI 205. — 2. Verfügung des 
Vorgeſetzten an Antergebene. BGA. IV 1046 II,5 = WEhreft. 265 
ſum 166 n.]: οἱ κατασταϑέντες ὑπὸ Γρατιλλιανοῦ δι᾽ -λῆς Παῦνι d, 
(Lifte der Steuererheber), die berufen worden find durch Gratillianus 
mittelſt Verfügung vom 4. Payni. Vgl. Semeka, Ptolem. Prozeßrecht 
1267 (Beiſpiele für ptolem. Zeit). — 3. Bittſchrift an eine Be⸗ 
hörde, als außergewöhnlicher Weg (gewöhnlicher Weg: Klagſchrift = 
ὑπόμνημα). — Mitteis, Zur Lehre von den Libellen (Ber. Gef. Wiſſ. 
Leipzig 62) S. 86ff. WoChreſt. 26, 16 Anm. M Grdz. 37. Mitteis, 
Zur Lehre von den Libellen (Berichte Gef. Wiſſ. Leipzig 62) S. 87. — 
4. Begleitbrief der ναύκληροι. WErdz. 377; 379. 

&mioroAoypados: 1. Vorſteher der kgl. Hofkanzlei (ptol.). — 
WGrdz. 6; 94. Semeka, Prozeßrecht 1 23“ S. 24 (Belege). Otto, 
Prieſter 155, P. M. Meyer, Klio 6, 4595. WArch. III 332 über 
Dittenberger, Or. gr. inscr. 168, 45. — 2. Beamter im Gaue. Teb. 
1112,87 [1120.]: ὑπομνηματογράφωι καὶ ἐπιστολογράφω. Vgl. 
G.⸗H., aaO. 

ἐπιστράτηγος": Epiſtratege. — 1. ptol. Zeit: Martin, Epi- 
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strateges 3ff. Taubenſchlag, Arch. IV 26° (Literat.). Semeka, Prozeß⸗ 
recht 196. Bouche⸗Leclereg, Hist. des Lagides III 141. Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 39. WGGrdz. 10. — 2. röm. Zeit: Martin, 
aaO. 83. Gradenwitz, Arch. II 577. WeErdz. 35ff. MGrdz. 28. 
Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 142. 

emiobpayıorns*: Beamter des Staatsſpeichers (im Mendeſiſchen 
Gaue). Preiſigke, Giroweſen 58. 

ἐπίταγμα (ptolem.): Reſerve. Grenfell, Grenf. 118,6 Anm. 
S. 40. P. M. Meyer, Heerweſen 27. — Schubart, Quaestiones 217 
u. Arch. II 149, hält die Deutung „Reſerve“ für unrichtig, er erklärt 
€. für eine beſondere Truppengattung, über die wir nichts näheres 
wiſſen. — Lesquier, Instit. milit. 85, läßt die Frage offen. 

ἐπίτασις. γῆ ἐν -e (pfolem.) — ſtaatliches Ackerland, welches 
infolge von Bodenverbeſſerung o. dgl. in eine höhere Steuerklaſſe auf⸗ 
rückte. G.⸗H., Teb. I S. 579. 

ἐπιτηρέω: auf etwas Acht haben, etwas verwalten. Amh. 
II 71, 10 [um 178 B.]: διὰ τῶν -ρούντων ἀρχεῖον τῷ s ἔτει, durch die⸗ 
jenigen, welche im Jahre 6 das Amt verwalteten. Flor. 11,16 —= 
MChreſt. 243 [153 n.]: διὰ Εὐδαίμονος κεχρημάτισται -ρουμένης τῆς 
ἀγορανομίας, vollzogen durch Eudaimon zur Zeit, da das Notariat ver 
waltet wurde, d. h. zur Zeit, da das Notariat, weil ordentliche Notare 
(ἀγορανόμοι) nicht vorhanden waren, durch Eudaimon als Hilfskraft 
verwaltet wurde. Vgl. Preiſigke, Straßb. 1 52, 17 Anm. S. 181. 
Ahnlich Mel. Nicole S. 193 (herausgeg. Gradenwitz) — Preiſigke, SB. 
4298, 2 [204n.]: διαγραφὴ διὰ τῆς ἐν Ἑρμοῦ πόλει -ρουμένης τραπέζης. 

ἐπιτήρησις (vgl. ἐπιτηρέω): Dienſtgeſchäft, Amtsverwaltung; 
die Arten des Amtes find ſehr verſchieden (vgl. die Arten der ἐπιτηρηταί), 
In BG. IV 1062,3 — Wohreſt. 276 [237 n.] bezeichnet ἐπιτήρησις 
die Amtsführung eines Steuererhebers. Vgl. dazu Wilcken, aaO. Einl. 

ἐπιτηρητής" (vgl. ἐπιτηρέω, ἐπιτήρησις): Verwalter eines Amtes 
oder Dienſtgeſchäftes (röm.), Beamter für den Aufſichtsdienſt irgend eines 
Dienſtzweiges (liturg. Beamter). — W'öOſtr. 1599. WGrdz. 158; 
215. P. M. Meyer, Hamb. J 6 Einl. S. 22. Preiſigke, Giroweſen 21. 
— E. ἀγορανομίας": PER. 1436 bei Hartel, Griech. Pap. S. 65 = 
MoChreſt. 200, 11. CPR. 64,4 = WEhreft. 108. — é. ἀρχείου 
(farblos): Amh. II 71, 10. — é. βαλανείου": Amh. II 64, 12. — é. 
Biß uod Hens“: Oxy. 134 Verſo II, 5. — E. τῶν γενηματογραφουμένων" 
ὑπαρχόντων διοικήσεως: BGL. III 851,6. — é. ἐκστάσεως καὶ δεκάτης 
ἀγορᾶς: Lond. II S. 79 Nr. 305, 2. — E. Epunvias*: Fay. 23 J, 12. 
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— E. ϑησαυροῦ: WODftr. II, 780. — E. ἱερᾶς πύλης Σοήνης: Arch. V 
S. 171 Nr. 5 u. 6. — E. ἱερατικῶν ὠνῶν: Teb. II 305, 3. — E. ix do- 
npäs: Teb. II 359, 5. — E. καὶ χειριστὴς καταλοχισμῶν: Dry. II 346. 
— E. ὑπὲρ καταπομπήῆς μηνιαίου": Bd. II 362 IV, 20. WArch. 
II 126. — é. κατασπορᾶς : W Arch. III 123; IV 146. W'oOſtr. J 340. 
— E. κοπῆς τριχὸς καὶ xeipovabiob: Amh. II 119,4. — E. νομῶν": 
Bd. II 478,4. — é. νομαρχίας": Amh. II 77, 11. — E. ξενικῶν 
mpaxropias*: Dry. VI 712, 1. — é. οὐσιακῶν"; Fay. 23, 5. Noſtowzew, 
Kolonat 181. WErdz. 158. — é. πλίνϑου νομοῦ : Fay. 36, 2. — ἐ. 
προσόδων: BGA. II 388 II, 12. — é. σταϑμοῦ : Fay. 23 J, 31. — E. ore- 
davıkav: Straßb. I 23, 82. — &. oroßrnpias: BGA. III 697,6 = WEhreft. 
321. — E. συναλλαγμάτων: BGA. III 989, 4. — é. τέλους ϑησαυροῦ: 
Woftr. II 1020. — E. τελωνικῶν: BGA. I 10, 1. — é. τραπέζης": Oxy. 
VIII 1132, 11. — é. ὑπαρχόντων οἴκου πόλεως : Fay. 87 J, 4. — E. ὑπο- 
doxiov: Hamb. 6, 3. — E. φόρου φραγμοῦ: Dry. III 580. — ἐ. τῶν 
κατὰ φυλακὴν δεσμίων: Dry. III 580. — E. ὠνῆς MeAwxıkod πόλεως: 
BGA. IV 1062,3. Alle Beispiele aus röm. Zeit. 

ἐπιτίμιον: geſetzlich feſtſtehender Strafſatz im Zivilprozeſſe. Hal. 
1,208 [IIIv.]: τριπλάσια τὰ -wa ἀποτεισάτω, er ſoll die Strafſätze in 
dreifacher Höhe als Buße zahlen. Vgl. Dikaiom. S. 170. 

ἐπίτιμον": 1. Vertragſtrafe. — Berger, Strafklauſeln 4; 14. 
Semeka, Prozeßrecht 281. P. M. Meyer, Giſſ. 1104,11 Anm. ©. 107. 
W'oſtr. 1366. M Grdz. 77. — 2. Schmugglergut. Teb. 139,9 
114.]: ἐλαικὸν ἐ. — Teb. I 38,7. Petr. II 30f, 2. — Berger, 
Strafklauſeln 14. WcChreſt. 303,7 Anm. 

ἐπιτρέπω: zuweiſen (dienſtlich). Lipſ. 18,6 = MEhreft. 210 
220 n.]: μετὰ κυρίου τοῦ αἰτηϑέντος ὑπ᾽ αὐτῆς καὶ -Tpamevros ὑπὸ 
Κάστορος ἐνάρχου ἐξηγητοῦ, handelnd mit ihrem Frauenvormunde, der 
von ihr erbeten und amtlich beftellt worden iſt durch den derzeitigen 
Exegeten Kaſtor. — M Grdz. 255. 

ἐπιτρέχω (ogl. ἐπιδρομή): belaufen. Fay. 107,7 [133n.]: ὁ 
τῆς κώμης -χων, Dorfpoliziſt. — Jouguet, Vie municip. 267. 

ἐπιτροπή (vgl. ἐπίτροπος): 1. Amt eines Prokurators. BG. 
IV 1091,14 [um 212n.]: ἡ τοῦ ἰδίου λόγου ἐ., das prokuratoriſche 
Amt des Idiologos. BG. I 16,8 = WEhreft. 114 [159/160n.]. 
Otto, Prieſter 167. Mitteis, Lipſ. 117,29 Anm. — 2. Vor⸗ 
mundſchaft. BG. I 136,11 = Mchreſt. 86 [135 n.]. — 38. Ab⸗ 
weſenheitspflegſchaft. Bu. I 300 [148 n.]. Vgl. Wenger, 
Stellvertretung 222. 
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ἐπίτροπος : 1. Vormund eines Unmündigen (tutor impuberis). 
BEA. 1 86, 18 — M Ehreft. 306 [155 n.]: καϑιστῆται τοῖς ἀφήλιξι αὐτοῦ 
τέκνοις ἐπίτροπον. --- P. M. Meyer, Arch. III 76. Gradenwitz, Arch. 
III 407. Weiß, Arch. IV 73. WArch. III 378; IV 461; 562. MGGrdz. 
248. — 2. Abweſenheitspfleger (curator absentis). — P. M. 
Meyer, Arch. III 76. Wenger, Stellvertretung 222. — 3. Teſtaments⸗ 
vollſtrecker. Petr. ΠῚ 6a, 1 [238/ v.]: -mous δὲ αἱροῦμαι βασιλέα 
καὶ βασίλισσαν, zu Teſtamentsvollſtreckern aber erwähle ich die regieren⸗ 
den Herrſcher. — MGGrdz. 239. — 4. Prokurator“. Beſondere 
Arten: é. τῆς Αἰγύπτου = ἡγεμών — Statthalter des Kaiſers: 
P. M. Meyer, Hermes 32,231“. Stein, Arch. IV 151%. — E. = ἐπι- 
στράτηγος: BGU.I 168,4 = McChreſt. 121 [II n.] (ἐπιτρόπων μέγιστε, in 
der Anrede). — E. δεσποτικῶν κτήσεων": WGrdz. 163. WEhreft. 
179 Einl. — é. ἐπὶ διοικήσεως: CIG. III 7116. WDftr. 1498. — 
E. ἰδίου λόγου — Idiologos: MGGrdz. 30. W'EGrdz. 154. — E. κλασσι- 
κός": W Arch. IV 544. — E. τῶν μετάλλων": Fitzler, Steinbrüche 126. 
— E. Νέας πόλεως": WArch. IV 126; 543. Kornemann, Giſſ. J 11 
Einl. S. 45. WEhreft. 432 S. 508. — E. οὐσιακῶν" od. οὐσιῶν od. 
οὐσίας: WGGrdz. 158. WOftr. 1393. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſch⸗ 
feld 156. Jouguet, Vie municip. 190; 235. — E. τῶν πολιτικῶν : 
Dry. VIII 1104,13 Anm. (= ταμίας τῶν πολιτικῶν χρημάτων). --- é. 
προσόδων ᾿Αλεξανδρείας": Jouguet, Vie municip. 191. — é. χαρτή- 
püs* ᾿Αλεξανδρείας: Zucker, Philol. 70, 80. WGrdz. 256. 

emibepw: überbringen, überreichen, einreichen, vorlegen (ein 
Schriftſtück, Klagſchrift, Beweismittel o. dgl.). Oxy. III 472, 9. Preiſigke, 
Giroweſen 129: ἐπήνεγκα als Schlagwort des Schecküberbringers. — 
M Grdz. 116. Dikaiom. 58. Weiß, 3 Sav. 1912, 218: Beibringen 
bzw. Verleſen eines Geſetzes vor Gericht. San Nicolo, Archiv für 
Kriminalanthrop. 53, 353. 

ἐπιφανέστατος : ehrende Anrede an den Kaiſer u. feine Familie 
(byz.). — Zehetmair, Diff. S. 9. Koch, Byzant. Beamtentitel 99. 

ἐπιχωρέω (ἐπιχώρησις): jmd. etwas zuweiſen. PR. 107 bei 
Weſſely, Karanis 64 [140 n.]: τίνος αὐτῷ -Xwprjoavros ἀντέλαβεν τῆς 
τάξεως, auf weſſen Zuweiſung hin hat er das Amt übernommen? BG. 
II 636, 11 [20n.]: &piodwoev Σαταβοῦς Χαιρήμωνι -prikevaı αὐτῶι ἧς 
σπορὰν ἀρούρας τρῖς, es hat S. an Ch. verpachtet und ihm zugeſchlagen 
(als dem Meiſtbietenden) zur Beſäung 3 Aruren. Amh. II 92,3 — 
WoChreſt. 311. Petr. III 74a, 2. — P. M. Meyer, BphW. 1906 
Nr. 51/52. McChreſt. 359,11 Anm. 
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ἐπιχώριος": ὁ E. νόμος = ὁ ἐγχώριος νόμος — ὃ τῆς χώρας 
νόμος = das nationalägyptiſche Recht, im Gegenſatze zum Rechte 
der Griechenftädte, — M Grdz. XII. Semeka, Prozeßrecht 1 139 146. 

ἐπιψηφιστής": der die Abſtimmung leitende Ratsmann. BG. 
II 362 XV,8 [215 n.]: Αὐρηλίου Αρποκρατίωνος γυμνασιαρχήσαντος 
ἐνάρχου πρυτάνεως γνωμηεισηγητοῦ καὶ -τοῦ. — Wilcken, Hermes 
20, 446. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 20. 

ἐποίκιον": 1. = κώμη. Flor. I 2, 235 [265 n.]: κώμης Μονύ- 
pews; dagegen Flor. 12,242: &momiov Movöpews. Vgl. G.⸗H., Teb. II 
S. 356. — 2. Gutshof, Vorwerk. — Weſſely, Topographie des 
Fayum S. 6. BG. IV 1132, 18 [16 v.]: ἐποικίου ἐν τῇ Σύρων 
κώμῃ. Fay. 36,12 = WEhreft. 316 [111/2n.]: κώμης Κερκεϑοήρεως 
καὶ τῶν ταύτης -Kiwv. — G.-H., Teb. II S. 356. Stud. Pal. VIII S. 305 
(Inder). 

ἕπομαι: τὰ ἑπόμενα — die Nebenkoſten. Oxy. III 513,12 
— Wchreſt. 183 [184n.]: συντειμήσεως δραχμῶν ἑξακοσίων καὶ 
τῶν -νων. 

ἐποχή" (vgl. ἐπέχω, ἐπόχιμα) : Stundung. BGA. II 599,2 — 
MWeEhreft. 363 [Un.]: ἀπὸ τῶν ἐν -χῇ, von den geſtundeten Geld- 
ſummen. Vgl. Roſtowzew, Kolonat 137%. — γῆ ἐν -χῇ = Ackerland, 
das wegen Aberflutung vorübergehend unbenutzbar geworden iſt, ſodaß 
die daraus fließenden Abgaben vorübergehend geſtundet (oder beſſer 
wohl erlaſſen werden) mußten. Vgl. G.⸗H., Teb. II 325,5 Anm.; 
337,2 Anm.; Dr. VI 918 Einl. S. 275. P. M. Meyer, Giſſ. I 
48,11 Anm. S. 71; Hamb. I S. 48. 

ἐπόχιμα (vgl. Emexw, ἐποχή): geſtundete Beträge. — G.⸗H., 
Teb. II 337 Einl. P. M. Meyer, Giſſ. 148,11 Anm. S. 71. 

ἑπτάρουρος : ein Kleruche mit einem Lehen von ſieben Aruren. 
— G.⸗H., Teb. I S. 613; 36. Lesquier, Instit. milit. 177; 314, 

epavos': geſelliger Verein, der in beſtimmter Höhe Darlehen 
gab. — Ziebarth, Vereinsweſen 15; 135. Poland, Vereinsweſen 28. 
San Nicolo, Vereinsweſen 212. Partſch, Bürgſchaftsrecht 1317. Schubart, 
BGA. IV 1133,3 Anm. Otto, Prieſter II 205. 

ἐραυνητής (Nbf. von ἐρευνητής): Reviſor. Fay. 104, 14 u. ö. 
IIIn.]. — Wohreſt. 130 Einl. S. 49; 290 Einl. (Zollbeamter). 

ἐργαστήριον": Faktorei, Fabrik, Werkſtätte. Dry. VI 989 
[III/ IVn.]. — WGrdz. 260. 

ἐργοδιώκτης: Aufſeher bei den öffentlichen Arbeiten. — Fitzler, 
Steinbrüche 28; 66. Wilcken, Gg A. 1895, 147. Ortel, Liturgie 20. 
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ἐργολαβέω (vgl. ἐργολάβος): als Unternehmer eine Arbeit über- 
nehmen. Fitzler, Steinbrüche 113. 

ἐργολαβία (vgl. ἐργολαβέω, ἐργολάβος): Übernahme einer Arbeit 
durch einen Anternehmer. Petr. III 41,6 [III v.]: κατὰ τὴν συγγραφὴν 
τῆς -Bias. — P. M. Meyer, Klio 6,426. Ortel, Liturgie 20. 

ἐργολάβος" (vgl. ἐργολαβέω, ἐργολαβία) : Unternehmer. — 
Fitzler, Steinbrüche 21; 113, WErdz. 332. WEhreft. 387 Einl. 
S. 460. Ortel, Liturgie 20. 

ἐρευνητής : ſ. ἐραυνητής. 

ἔρημος : einſam. — δίκη ἔρημος — eine durch Ausbleiben des 
Beklagten einſam gewordene Prozeßverhandlung, die ein Verſäumnis⸗ 
urteil nach ſich zieht. Petr. III 21 b, 3 = MoChreſt. 3 [um 226 v.]: 
δίκη -μος κατεδικάσϑη, ἣν ἐγράψατο Δημέας Aiod poi. MGGrdz. 18°, 
M δ τεῖί, 33 Einl. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 93. 

ἐρημοφυλακία": Wüſtenwachtdienſt (Sicherung der Wüſten⸗ 
ſtraßen). Die Steuer -ias von Wüſtenreiſenden bezahlt. — Weſſely, 
Karanis 36 (Belege). WDftr. 1359. G.⸗H., Fay. 196. Preiſigke, 
Straßb. 112 Einl. S. 50. WGrdz. 191. 

ἑταιρικόν": Gebühr für Hurengewerbeſchein (Erlaubnisſchein). — 
WoOftr. 1217. Plaumann, Arch. VI 219. 

eöderos (Ggſ. äderos): perſönlich geeignet (für ein Amt). 
Flor. 13,8 [301 n.]: ἀναδίδομεν τοὺς δεῖνα ὄντας -τους καὶ ἐπιτηδείους, 
wir reichen hiermit ein (ſchlagen vor) die und die Männer, welche (für 
das Amt) perſönlich geeignet und brauchbar ſind. 

εὐϑηνία" (annona): Verpflegung, ſei es für die Gemeinde 
oder für militäriſche Zwecke (annona militaris) oder für Rom (annona 
urbica). — WGrdz. 365; 370. — 6 ἐπὶ τῆς εὐθηνίας = εὐϑηνι- 
άρχης (ſ. d.). 

εὐϑηνιάρχης" (Nbf. ὁ ἐπὶ τῆς eödnyias): ſtädtiſcher Wohlfahrts- 
beamter (Beſchickung der Märkte, Sorge für Fleiſch und Brot). — 
WoOftr. 1657; 823. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 11; 30. WGrdz. 
365. WeEhreft. 426. Noſtowzew bei Pauly-Wiſſowa VII unter fru- 
mentum, G.⸗H., Dry. VI 908 Einl.; X 1252 Einl. Jouguet, Vie 
municip. 200; 324. P. M. Meyer, Hamb. I 14,17 Anm. S. 59. 
WArch. II 134. Otto, Prieſter 1 155“. 

edduperpia: Längenmeſſung, Ausmeſſung der Grundſtücks⸗ 
grenzen. — P. M. Meyer, Giſſ. 161,16 Anm. 

εὐδυμετρικὸς πῆχυς: Längenelle (im Gegenſatze zur Quadrat⸗ 
elle und Kubikelle). Oxy. IV 669,5. 
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εὔπορος (Ggf. ἄπορος): wer das zur Bekleidung eines beſtimmten 
liturgiſchen Amtes erforderliche Einkommen beſitzt (vgl. πόρος). WGrdz. 
343. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 58 Einl. S. 8, verſteht unter πόρος 
nicht Einkommen, ſondern Vermögen. — Vgl. Otto, Prieſter II 185. 
εὐσχήμων": wohlhabender Bewohner. — WOftr. 1 505; 
601 (sachlich gleich εὔπορος). P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 8. 
WeErdz. 343°, ; 
ἐφηβία": Ephebie. — WErdz. 141, Jouguet, Vie muni- 
cip. 150. ; 
ἐφημερίς": 1. Amtstagebuch, Verhandlungsbuch einer Behörde, 
welches die täglich erledigten Geſchäfte aufführt. Dry. II 268, 10 — 
M Chreft. 299 [58 n.]: κατὰ συνχώρησιν τὴν τελειωϑεῖσαν διὰ τῆς -ίδος, 
gemäß einer Übereinkunft, welche mit Rechtskraft ausgeſtattet worden 
iſt durch das (richterliche) Amtstagebuch (d. h. das Amtstagebuch gibt 
darüber die nötige Auskunft). — M Grdz. 67. Gradenwitz, Arch. 
III 413. Preiſigke, Giroweſen 297. M Arch. 1192, — 2. Kaſſen⸗ 
tagebuch der Staatskaſſe oder einer ſonſtigen Behörde. Dry. VI 917,1 
II/IIIn.]: ἐξ -i6os ’Aniwvos πράκτορος ἀργυρικῶν. — WOftr. 1 640. 
ἐφοδευτής: Polizeibeamter. — WEhreft. 476 Einl. [392n.]. 
ἐφόδιος : 1. zugänglich. BG. IV 1116, 8 [13 v.]: οἰκίαν μετὰ 
τῶν ὄντων Kar’ αὐτὴν -δίων ἐργαστηρίων, mit den Werkſtätten (Läden), 
die von der Straße aus zugänglich find. — Berger, Zſchr. f. vergleich. 
Rechtswiſſ. 1913, 3445. — 2. ἐφόδια = Zehrgelder bei Dienſtreiſen. 
Teb. IJ 121 Einl. S. 502 [Iv.]: μαχίμοις βασιλικοῦ γραμματέως ἐφο- 
δίων dx, den militäriſchen Dienern des kgl. Schreibers gezahlt an Reife- 
geldern 1600 Drachmen. Grenf. II 71 II, 27 [IIIn.]. 
ἔφοδος: Aufſichtsbeamter für Steuerſachen (ptol.), anſcheinend 
auch für den Straßenverkehr (Poſtweſen). — Preiſigke, Klio 7,273, 
Dikaiom. 200. Lesquier, Instit. milit. 262. G.⸗H., Teb. I S. 550. 
ἔφορος: Dorfbeamter (byz.). Goodſp. 121340 n.]. — WEGrdz. 84. 
ἔχϑεσις": ſ. ἔκϑεσις. 
ἔχω: 1. innehaben. Rev. L. 25,16 [259,80.]: τοῖς ἔχουσι τὴν 
ὠνήν, denen, welche die Steuerpacht innehaben (den Steuerpächtern). — 
2. empfangen; ἔσχον — ich habe erhalten (in Quittungen). — 
Woftr. 186. Preiſigke, Giroweſen 331; 396; 210. — 8. ἐχόμενος 
— anſtoßend, angrenzend. Rev. L. 34,20: ἐν τῶι ἐχομένωι ἐνιαυτῶι 
— im folgenden Jahre. WArch. 1 138, — ἐχομένη γῆ, anſtoßendes 
Grundſtück. G.⸗H., Teb. 1 S. 381. Preiſigke, Straßb. J 24, 22 Anm. 
— 4. νομίσματα ἐχόμενα —= die mit Normalgewicht geprüften, 
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alſo vollwichtigen Solidi (Ggf. νομ. ἀρίϑμια). --- Bell, Lond. IV S. 84. 
Wenger, Mon. I S. 37. 


ζημία: geſetzlich feſtſtehender Geldſtrafenſatz. Hal. 1, 195 
IIIIn.]: διπλασίαν τὴν -iav ἀποτεισάτω, er Το! den doppelten Satz der 
geſetzlichen Strafe zahlen. — Dikaiom. 170. WOftr. I 220. 

ζυγόν: Normalgewicht, insbeſ. der Münzen (byz.). — Wenger. 
Mon. I S. 37 (Belege). 

ζυγοστάσιον": Zahlung, die mit der Tätigkeit des ζυγοστάτης 
(ſ. d.) zuſammenhängt. — Wöoſtr. I 369; II 59. Otto, Prieſter J 310; 
II 59: Lizenzſteuer für Ausübung der Zygoſtaſie. 

ζυγοστάτης": Wägemeiſter, der das Nachwiegen des Getreides 
für die annona (P. M. Meyer, Giſſ. J 54 Einl. S. 90) oder der um⸗ 
laufenden Münzen vornimmt (Wenger, Mon. I S. 37). — Otto, 
Prieſter 1310. Stud. Pal. VIII S. 260. WOftr. 1369. 

Zurnpa*: Ertragſteuer der Bierbrauereien. — WDftr. I 369. 
G.⸗H., Fay. 47 Einl. Otto, Prieſter I 298; II 60. Preiſigke, Straßb. 
158 Einl. Reil, Gewerbe 168. WErdz. 251 (ζύτος). 

ζωγράφων τέλος" (φόρος γενῶν ζωγραφικῶν): Steuer, die mit 
dem Malergewerbe zuſammenhängt. Otto, Prieſter 1311; II 59. 
WoOftr. 1373. 


ἡγεμονία: Truppenkörper unter einem ἡγεμών; Stärke und 
Dienſtverhältnis unbekannt. — Lesquier, Instit. milit. 93. 

ἡγεμών": 1. Titel eines Offiziers mit ſelbſtändigem Kommando 
(ptol. Zeit). — P. M. Meyer, Heerweſen 27. Schubart, Arch. II 148. 
Schiff, Feſtſchr. Hirſchfeld 387. Jouquet, Lille 14,17 Anm. S. 46. 
Lesquier, Instit. milit. 83; 93. — Über ἡγεμόνες in den auswärtigen 
Beſitzungen der Ptolemäer: Cohen, De magistratibus 36. — Im 
Titel ij. Em’ ἀνδρῶν weiſt der Zuſatz Em’ ἀνδρῶν lediglich auf den aktiven 
Dienſt hin. Lesquier, aaO. 86. — ἥ. τῶν ἔξω τάξεων = Befehls⸗ 
haber auswärtiger Truppenkörper (ptol.). Dittenberger, Or. gr. inser. 
169 Anm. 4. WArch. III 188; 320. WGrdz. 387. Cohen, aaO. 
40. — Lesgquier, aaO. 87, deutet den n. ἔξω τάξεων als außeretats⸗ 
mäßigen Offizier (ἃ la suite). Schubart, Gg A. 1913, 629, ſchwankt 
zwiſchen beiden Deutungen; die erſtgenannte Deutung wird vorzuziehen 
ſein. — 2. röm. Statthalter (= ἔπαρχος, praefectus Aegypti). 
WErdz. 31: titular nur ἔπαρχος, appellativ meiſt ἡγεμών. Vgl. 
MGrdz. 25. P. M. Meyer, Bpy W. 1907, 462. O. er Ver⸗ 

Preiſigke, Fachwörter. 
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waltungsb. 347. Mitteis, Berichte über die Verh. Gef. Will. Leipzig 
1909 IV S. 85. — ἡ. ἀμφοτέρων — Statthalter von Alexandrien u. 
Agypien: WGrdz. 34. Woſtr. 1426. — Für die byz. Zeit vgl. 
M. Gelzer, Byz. Verwaltung 4ff. 

ἡγούμενος: Vorſteher. WArch. L145. — BGA. III 830,17 [In.]: 
ny. τοῦ βασιλικοῦ, Bürovorſteher des kgl. Schreibers. — Grenf. II 43,9 
92 n.]: ἦγ. yepdiwv, Zunftmeiſter der Weber. — ἣγ. ἱερέων — πρεσβύ- 
repos (ſ. d.), Mitglied des Verwaltungskollegiums einer Prieſterſchaft. 
Vgl. WGrdz. 127. Weſſely, Karanis 57. — BGA. 1 270,6 [192 n.]: 
ἦγ. κώμης (Näheres nicht bekannt). Teb. II 401,23; 484; 573. Lond. 
III S. XL Nr. 849. — Lond. II S. 191 Nr. 335,4 = WEhreft. 
323 [IIn. ]: ἦγ. € φυλίας Σοκνοπαίου deod, Vorſtand der fünften Priefter- 
phyle. — Dry. II 294, 19 [22 n.]: ἦγ. τοῦ στρατηγοῦ, Bürovorſteher 
des Strategen. — Grenf II 67,3 — WEhreft. 497 [237 n.]: ny. 
συνόδου κώμης. P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 150: Präfident 
des Dorfälteſten-Kollegs. — ἦγ. (byz.) I. Gelzer, Byz. Verwaltung 14. 

ἡλικία": Volljährigkeit. ἡ ἔννομος ἡλικία — diejenige Alters- 
grenze, von wo ab die Minderjährigkeit (ſ. ἀφῆλιξ) aufhört und die 
Volljährigkeit (ſ. èvf uns) beginnt. Dry. VI 907,19 — MEhreft. 317 
276 n.]: ἐπίτροπον δὲ ποιῶ τῶν ἀφηλίκων μου τέκνων, ἕως ἂν τῆς -i 
γένωνται, Δημήτριον, zum Vormunde meiner unmündigen Kinder beſtelle 
ich, bis fie in die Volljährigkeit eintreten, den Demetrios. — P. M. 
Meyer, Arch. III 94. MGGrdz. 251. 

ἡμέραι λειτουργικαί: |. λειτουργικαὶ ἡμέραι. 

ἡμερησία: Amtsſchriftenbuch, Tagebuch einer Behörde über 
Eingang und Ausgang der Schriftfachen. — Preiſigke, Giroweſen 297. 

nmapraßia*: 1. halbe Artabenſteuer des Tempel⸗ u. Kleruchen⸗ 
landes (ptol.). G.⸗H., Teb. I S. 430. — 2. nu. ποδώματος |. 
TOÖWNATOS. 

ἡμιολία: die Hälfte, welche, zum Hauptbetrage hinzugeſchlagen, 
das Anderthalbfache ergibt. — Berger, Strafklauſeln 20. Dikaiom. 54. 

ἡμιόλιος": betreffend diejenige Summe, welche, um ihre Hälfte 
(ἡμιολία, ſ. d.) vergrößert, ein Anderthalbfaches ergibt. — Berger, Straf⸗ 
klauſeln 20. Dikaiom. 55. M Grdz. 119. 

ἤπειρος: Hochlandacker. Vgl. νῆσος. 


deayös: ein Prieſteramt (Näheres unbekannt). Otto, Prieſter 
1951: = naoroböpos? — Teb. I 61 b, 59; 121,76. BGA. IV 
1023, 4. Petr. III 99,4. G.⸗H., Teb. II 291 Einl. S. 55. 
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deios: kaiſerlich. WChreſt. 114 Einl. 

dend“: Giroguthaben bei der Bank (τράπεζα) oder beim 
Staatsſpeicher (ϑησαυρός). Preiſigke, Giroweſen 72; 185; 247. 

ϑεματίζω" (vgl. dena): ein Guthaben auf ein Girokonto einlegen. 
Preiſigke, Giroweſen 72; 185, 

ϑεόφιλος: Ehrentitel von Herakleopolis. BG. III 924, 1. 

ϑεσμοφύλαξ: Verwahrer der Geſetzſammlungen; feine Bedeutung 
für Agypten noch unklar. — Plaumann, Ptolemais 20. Schubart, 
Klio X 49"; 50; 53. Zucker, Gerichtsorganiſ. 63. Dikaiom. 135 u. ö. 
M Grdz. 278. 

ϑετός: angenommenes Kind (Adoptivkind). — MEGrdz. 274. 

ϑεωρικόν": Abgabe zur Beſtreitung der Koſten für religiöſe 
Feſte. — WDftr. 1373, 

ϑηβάρχης: ein Beamter in Theben. Thead. 8,2 [306 n.]. — 
Jouguet, Vie municip. 66: vielleicht Offizier. Martin, Epistrateges 
32: Verwaltungsbeamter, kein Offizier. Lesquier, Instit. milit. 336; 76: 
Platzkommandant. 

dupa: ὁ ἐπὶ τὴν ϑήραν = Offizier des Elefantenjägerkorps 
(ptol.). — Lesquier, Instit. milit. 335. Roſtowzew, Arch. IV 301. 
Schubart, Gg A. 1913, 625. 

dnoaupös*: 1. Opferſtock. Otto, Prieſter 1396. Plaumann, 
Ptolemais 92. — 2. Speicher, δεῖ, für Korn. Preiſigke, Giroweſen 
40; 59; 72. WeErdz. 153; 161. — δημόσιος d. = Staatsſpeicher. 
d. ἱεροῦ = Tempelſpeicher. ' 

ϑησαυροφυλακιτικόν": Gebühr für Speicherwachtdienſt. G.⸗H., 
Teb. 161 b, 317 Anm.; 70 Einl. Preiſigke, Giroweſen 118. H. Maspero, 
Finances 136. 

ϑιασίτης: Mitglied eines Kultvereins, eines ϑίασος. ---- San 
Nicolo, Vereinsweſen 113, Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka 34. 

ϑίασος" (vgl. ϑιασίτης): ein Kultverein. — Ziebarth, Vereins⸗ 
weſen 71; 134. Poland, Vereinsweſen 16; 22, San Nicolo, Ver⸗ 
einsweſen 14. Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka 34. Otto, Prieſter 
1127: 165“, 

dvia* Olpreſſe. τέλος ϑυιῶν Olpreſſenſteuer. — WArch. 
1552; II 131. Otto, Prieſter 1295; II 331. 


ἰατρικόν": Arztſteuer. — WOftr. 1375. G.⸗H., Hib. 1102 
Einl. Lesquier, Instit. milit. 214. 


ἰβιεῖον (Nbf. ἰβιών): Futter- und Zuchtſtätte für die heiligen 
7? 
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Ibiſſe. Teb. 162,23 [119/8 v.]; 64,10, --- Crönert, WklPh. 1903, 
484; Stud. Pal. IV 105. Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka 25. 

ἰβιοβόσκος: Ibispfleger (Prieſteramt). — Lesquier, Magd. 
19 Verſo Anm. (Belege). Preiſigke, SB. 1178 A u. B; Prinz⸗ 
Joachim⸗Oſtr. 25. Otto, Prieſter 1 111. 

ἰβιοστολιστής: ein Prieſteramt. Otto, Prieſter I 109. 

ἰβιοταφεῖον: Ibisbegräbnisſtätte. Otto, Prieſter I 110°; 249 
u. ö. Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 24. 

ἰβιοτάφος: Ibisbeſtatter. Otto, Prieſter I 109. 

iB Y = ἰβιεῖον (ſ. d.). 

ἰδιόγραφος": ſelbſtgeſchrieben. Dry. II 259,11 McChreſt. 
101 [23 n.]: συνγραφὴν - oy, ſelbſtgeſchriebene Abereinkunft (d. h. nicht 
durch Notar aufgeſetzt). Ein nichtnotarieller Vertrag iſt Handſchein 
(χειρόγραφον). Dry. X 1266, 17 [336 n.]: Kad! -dov συγγραφὴν τὴν 
καὶ δεδημοσιωμένην διὰ τοῦ καταλογείου, auf Grund einer ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Abereinkunft (Handſchein), dem (ſpäter) öffentliche Rechtskraft 
verliehen wurde durch das Notariatsbüro des Erzrichters. — P. M. 
Meyer, Klio VI 447. Preiſigke, Giroweſen 299. Schwarz, Hypothek 
88. G. ⸗H., Dry. X 1266, 17 Anm. 

ἰδιοκτήμων: Beſitzer von γῆ ἰδιόκτητος (ſ. d.), Grundbeſitzer. 
G.⸗H., Teb. I S. 543. 

ἰδιόκτητος γῆ": Grundeigentum (doch in dem Sinne, daß der 
Staat Obereigentümer blieb), Lehenland. Preiſigke, Klio 12,449. Vgl. 
Noſtowzew, Kolonat 94; 112. WGGrdz. 271; 284; 303; 306. — Für die 
röm. Zeit nimmt Roſtowzew, Rolonat 112f., reines Grundeigentum an; 
vgl. WEGrdz. 284; 307. WEhreft. 341 Einl. Otto, Prieſter II 105. 

ἴδιος. ἡ ἰδία" (d. i. κώμη): diejenige Gemeinde, woſelbſt man 
heimatsberechtigt und laſtenpflichtig iſt. — Preiſigke, Giroweſen 89. 
Roſtowzew, Kolonat 75; 205; 305. WGrdz. 26; 325. WEhreft. 
202 Einl. P. M. Meyer, Klio 1, 424. — ἴδιον ἀδίκημα = Privatdelikt. 
Semeka, Prozeßrecht 1143. 

ἴδιος λόγος": 1. das kgl. Hausgut. Preiſigke, Giroweſen 188; 
190; 194. W Grdz. 147; 154. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 132. 
— 2. der oberſte Beamte des kgl. Hausgutes (idiologus), eigentlich: 
ὁ πρὸς τῷ ἰδίῳ λόγῳ, in röm. Zeit zugleich Kultusminiſter. — W'öOſtr. 
1643. Preiſigke, Giroweſen 188. WGrdz. 127; 147; 157. Otto, 
Prieſter 161; 172 u. ö. G.⸗-H., Teb. II 294,2 Anm. WArch. IV 
129; 408. P. M. Meyer, Feftfchr. Hirſchfeld 159; Arch. III 86. Weſſely, 
Karanis 74. M Grdz. 30. — 3. der im Büro des Idiologos in 
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Alexandrien einen einzelnen Gau bearbeitende Bürobeamte (= ὁ γράφων 
τὸν νομόν). “τὺ. 157. WEhreft. 173 Einl. 

ἰδιώτης: Gemeiner (Soldat). — G. H., Hib. 130,13 Anm. 
P. M. Meyer, Hamb. I 26, 11 Anm. 

ἰδιωτικός: privat. — ἰδιωτικῶς — in privater Angelegenheit 
(33. bei Zahlung im Girowege). Preiſigke, Giroweſen 118. — Stud. 
Pal. V S. 76 Nr. 127 Verſo, 9: ἰδιωτικῶν οἰκιῶν = Privathäuſer. 
— τράπεζα -κή — Privatbank. Preiſigke, aad. 32. — γῆ - = 
Ackerland im Beſitze von Privatleuten in Lehenform (umfaſſend xAn- 
ρουχική und ἰδιόκτητος γῆ). Preiſigke, Klio 12,450. — WGrdz. 287; 
303. H. Maspero, Finances 26. Roſtowzew, Kolonat 95. WEhreft. 
341 Einl. S. 403. 

iepa: ὑπὲρ ἱερῶν — Steuer für die Tempel (näheres unbekannt). 
G.⸗H., Fay. 39 Einl.; 42 a II, 10 Anm. S. 155. Teb. II 354, 23 Anm. 
Otto, Prieſter J 364. 

ἱερὰ γῆ": ſ. γῆ ἱερά. 

ἱερακεῖον: Pflegeftätte heiliger Falken. — Otto, Prieſter II 399. 

ἱερακοβόσκος : Falkenpfleger (Prieſteramt). — Otto, Prieſter 
1111. Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 25. 

ἱερατικός: ἐδάφη -κά — zur Tempelverwaltung gehöriges 
Land. WErdz. 300. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 29. — 
γένος -κόν — priefterl. Abſtammung. Otto, Priefter I 217, 

iepaw: ſ. ἱερόω. 
ἱερεῖον: ὑπὲρ ἱερείου — Opfertierſteuer. — WDftr. 1377, 
Otto, Prieſter II 61. Anders Mahaffy, Petr. III S. 281. G.⸗-H., 
Teb. II 307 Einl. S. 101. 

ἱερεύς" (ἱέρεια): 1. griech. u. ägypt. Prieſter. Otto, Prieſter 
(überall). Plaumann, Pauly-⸗Wiſſ. VIII 1411ff. — ἱερεὺς διὰ βίου: 
Otto, aaO. 1257. — βουλευταὶ ἱερεῖς, ſ. βουλευτής. — 2. jep eb s 
καὶ ἐξηγητής. Jouguet, Vie municip. 196; 338. 

ἱερευτικὴ γῆ“: |. γῆ ἱερευτική. 

ἱερογραμματεύς: Tempelſchreiber (Prieſter). — Otto, Priefter 
131 u. ö. P. M. Meyer, Giſſ. 136,13 Anm. 

ἱερόδουλος: Prieſter niederer Ordnung. — Otto, Prieſter 
1118; 316; 409. II 2995. G.⸗H., Hib. 135,5 Anm. 

jepodörns“: Prieſter, der bei Eheſchließung und Eheſcheidung 
mitwirkt. — Otto, Prieſter I 164; II 295. Schubart, Arch. V 77}. 
Plaumann, Ptolemais 16. MGrdz. 214, 

ἱερομοσχοσφραγιστής" (vgl. μοσχοσφραγιστής): Opfertierver⸗ 
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ſiegler (Prieſter). — WDftr. 1396, Weſſely, Karanis 62. Otto, 
Prieſter J 84“; II 173°, 

ἱερόν : Heiligtum. Vgl. die Attribute bei Otto, Prieſter II S. 373. 

ἱεροποιός: ein Prieſter. — Otto, Prieſter I 163“ (Belege). 
Schubart, Klio 10, 53. Kornemann, Giſſ. 166,14 Anm. Plaumann, 
Ptolemais 96. 

ἱερός: 1. heilig. — ἱερὰ y“ — heiliges Land, d. h. das dem 
Gotte eines Tempels gehörige Land. W'Grdz. 278; 300. Preiſigke, 
Giroweſen 42; 200. Otto, Prieſter 1262; II 88. — 2. angewendet 
auf die königliche (ptol.) oder kaiſerliche Staatsverwaltung. Grenf. 
127 III, -- MEhreft. 156 [109 v.]: ἀποτεισάτωι ἱερὰς βασιλεῦσι ἀρ- 
γυρίου δραχμὰς o, er ſoll als Strafe an die Könige 200 königliche (d. h. 
dem Könige zufallende) Silberdrachmen zahlen. — Oxy. VIII 1135,2 
IIIIn.]: διεγράφησαν ἱεροῦ ἀναβολικοῦ δραχμὰς x, gezahlt πὸ X Drachmen 
kaiſerlicher Naturalſteuer. — Lond. II S. 172 Nr. 358,19 —= MEhreft. 
52 [um 150 n.]: ἐπὶ τὸ ἱερώτατον τοῦ ἡγεμόνος βῆμα, vor den kaiſerlichen 
Richterftuhl des Statthalters. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 4,8 Anm. 

ἱερὸς πῶλος: eponymer Prieſter (Alexandrien). — Gerhard, 
Arch. f. Religionswiſſ. 7, 520. Otto, Prieſter I 158; 411; II 321. 
VW Arch. IV 206 (Literat.); IV 243. Kenyon, Lond. III S. 8 u. S. VII. 
Plaumann, Pauly-⸗Wiſſ. VIII 1434. 

ἱεροστολιστής (ἱερόστολος): Prieſter, der die Götterbilder be⸗ 
kleidet. — Otto, Prieſter 183. 

iepodwvos: ein Prieſter. — Dittenberger, Or. gr. inser. 699 
Anm. 3. Otto, Prieſter J 114. 

ἱεροψάλτης : Prieſterſänger (Ὁ). — Otto, Prieſter 1 409. 

iepow. ἱερωμένοι —= Prieſteranwärter. Otto, Prieſter I 216. 
— Woôhreſt. 72,9 Anm. hält dieſe Deutung nicht für richtig, der 
Ausdruck könne noch nicht erklärt werden. Wie mir Schubart mitteilt, 
wird nach einem unveröff. Pap. ἱεραόμενοι = ἱερώμενοι zu leſen fein. 

ἰλάρχης: Befehlshaber einer ἴλη. — Lesgquier, Instit. milit. 
90. P. M. Meyer, Heerweſen 25. 

ἴλη (Nbf. einn): Truppenabteilung. — Lesquier, Instit. milit. 90. 

ἱματιοπωλικόν": Kleiderhändlerſteuer. — WöOſtr. 1377. 

iviov: ein Hohlmaß ( Hin). — Hultſch, Arch. III 427; 431. 
Wr. 1 135. 

Ἰουδαίων τέλεσμα" (Ἰουδαικὸν r.): Judenſteuer. — Weſſely, 
Stud. Pal. IV S. 60; Stud. Pal. XIII S. 8. WGrdz. 64. WEhreft. 
61 Einl.; 295 Einl. 
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ἱππάρχης": δ᾽ οπιπιαπὺ ὅτ einer ἱππαρχία (ptol. Zeit). — Lesquier, 
Instit. milit. 83; 340 (Lifte der Sipparchen). W Arch. V 241, WGrdz. 
988, — i. ἐπ᾽ ἀνδρῶν: Lesquier, aad. 84, WOGrdz. 388“. 

innapxid: Reiterabteilung. Vgl. für die ptol. Zeit: WGrdz. 
388. Lesquier, Instit. milit. 13; 87. P. M. Meyer, Hamb. 124,5 
Anm. S. 107. — Für die röm. Zeit: WEGrdz. 390. 

inmarpıköv: Pferde arztſteuer. — G. H., Hib. 145,21 Anm. 
[257 v.]. Lesgquier, Instit. milit. 103; 215. 

ἱππικός (eques): Ritter (dem Ritterftande angehörig). Straßb. 
110, 1 [268 n.]: Φλαυΐῳ ᾿Αϑηνοδώρῳ -κῷ ἐξηγητεύσαντι τῆς πόλεως τῶν 
᾿Αλεξανδρέων. Flor. I 100,3 [um 230n.]. Stud. Pal. V59,4 = 
WEhreft. 151 [267 n.]: i. ἀπὸ orparıwv. Vgl. Wr. V 256, 

ἵππος: ὁ δημόσιος ἵππος = das Pferd des eques Romanus. 
Giſſ. 40 II, 2 = MEhreft. 378 [215 n.]: τοῖς ἵππον δημόσιον προ- 
αἀπεσχηκόσιν ἀποδίδωμι καὶ οὐσίας, wer als eques Romanus fein 
Pferd (auf Gnadenwege) zurückerhalten hat, ſoll von mir auch ſeine 
(beſchlagnahmten) Beſitzungen zurückerhalten. P. M. Meyer, aaO. S. 35. 
— ἵππων —= Steuer zur Unterhaltung der Nutzpferde. G.⸗H., Hib. 
1104 Einl. Lesgquier, Instit. milit. 215. 

ἰσιονόμος: „Inhaber u. Verwalter eines der Iſis geweihten 
Privatheiligtums“: Otto, Prieſter Π 735; 175°, 

io vopos“: geſetzlichen Normalkurs habend (Münzweſen). 
Zahlung durch χαλκὸς -nos bedeutet, daß das Kupfergeld zum Normal- 
kurſe von 1 Stater — 4 Silberdrachmen — 24 Kupferobolen in 
Zahlung genommen wird; dagegen bedeutet χαλκὸς od ἀλλαγή (ſ. d.) 
oder χαλκὸς πρὸς ἀργύριον, daß Kupfergeld ſtatt Silbergeld nur mit 
einem Aufſchlage genommen wird (ptol. Zeit). — Grenfell, Rev. L. 
S. 199. G.⸗H., Teb. I S. 599. WGrdz. LXIV. Woſtr. 1721 

ἴσος : 1. was mit einer zweiten Sache übereinſtimmt. Teb. 
181,1 [IIv.]: Πάτρων Tadros Kal., ἐπισκέψεως Kal, ἴσον, Patron, 
Sohn der Taas, (laut Bucheintragung) 21% (Aruren), laut Orts⸗ 
beſichtigung 21% (Aruren), ſtimmt überein. Vgl. dazu WEhreft. 232 
Einl. — Goodſp. 28 [IIn.], ein Schiffsladezettel, der am Schluſſe den 
Vermerk trägt: ἴσος πλήρης, d. i.: „Ladung des Schiffes ſtimmt (nach 
Art und Menge) mit dem Schiffspapiere (Verſandliſte) überein, die 
Frachtkoſten find voll beglichen“; anders WArch. III 116. — ἴσοι τόκοι, 
Zinſen, deren Summe der Kapitalſumme gleichkommt. M Grdz. 118. 
— 2. 1 ἴσον: ein Schriftſtück, welches mit einem anderen wörtlich 
übereinſtimmt und ebenſo, wie das andere, die eigenhändigen Unter- 
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ſchriften trägt, alſo: Doppelausfertigung (nicht „Abſchrift“). Φ9ΘΞΙ. 
128,22 [183 n.]: Διογένης κωμογραμματεὺς ἔσχον τούτου τὸ ἴσον, ich 
empfing die zweite (Original-) Ausfertigung dieſer Eingabe (Eingaben 
mußten in beſtimmten Fällen in mehreren gleichlautenden Stücken ein⸗ 
gereicht werden). Von gleichlautend eingereichten Eingaben handelt 
auch Dry. III 475,4 = WEhreft. 494 [182 n.]: τῶν δοϑέντων po 
βιβλιδίων τὸ ἴσον ἐπιστέλλεταί σοι, das zweite (gleichlautende) Doppel 
wird dir hiermit überwieſen. BG. 1 45, 16 [203n.]: ὅϑεν ἐπιδίδωμι 
καὶ ἀξιῶ τούτου τὸ ἴσον Ev καταχωρισμῷ yeveodaı, und ich beantrage, 
das (hier beiliegende) Doppel (meiner Eingabe) in Verwahrung (vgl. 
Preiſigke, Giroweſen 456) zu nehmen, d. h. für den Gerichtstag zurecht⸗ 
zulegen. Preiſigke, Giroweſen 398; 454; 480. 

ἱστωναρχικόν: Ertragſteuer der Weberei (Ὁ). Otto, Prieſter 
13015. 

ixdunpa*: Fiſchereiſteuer (-pa Gyn). W'öOſtr. 1138. — Zu 
den Nomarchenſteuern gehörig: Preiſigke, Giroweſen 256; 260. — 
G.⸗H., Teb. II 308,4 Anm. 


καϑαρός: frei von einer Sache. Dry, IV 718,9 [um 190n.]: 
ἀρούρας x -püs ἀπὸ βασιλικῆς (d. i. γεωργίας), frei von Zwangsarbeit 
(Frone) zur Beackerung von Staatsland. Preiſigke, Straßb. 1 52, 5 
Anm. S. 178. — Anders, u. zw. „frei von der Reallaſt der Zwangs⸗ 
erbpacht“: WArch. V 267. Mitteis, 3 Sav. 1911, 435. MEhreft. 
248 Einl. Noſtowzew, Kolonat 200. Vgl. G.-H., Oxy. IV 718,9 
Anm. — Über die Wendung μετὰ τὸν χρόνον παραδώσω τὰς ἀῤούρας 
-ρὰς ἀπὸ ϑρύου κτλ. vgl. Waszynski, Bodenpacht 69, — βιβλιοϑήκη 
καϑαρά, das Beſitzamt (βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων) iſt dadurch frei, daß der 
Beſitzer eines Anrechtes dieſes Anrecht zugunſten eines Dritten löſchen 
läßt. Preiſigke, Giroweſen 443. — μέτρησις -ρά = Kornzahlung frei 
von Beikoſten. Preiſigke, aaO. 75. 

κάϑαρσις": Zahlung -σεως — Getreidereinigungsgebühr. — 
Mahaffy, Petr. III S. 320. Jouguet, Lille 1 20 Einl. S. 92 (Be 
lege). — ὁ ἐπὶ τῆς -σεως = Beamter des Staatsſpeichers, der die 
Kornreinigung beſorgt. Preiſigke, Giroweſen 297. 

καϑίστημι (vgl. κατάστασις): 1. einſetzen (einen Beamten in fein 
Amt). — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 1, — x. ἐπίτροπον — 
einen Vormund beſtellen. M Grdz. 255. — 2. vorfordern, vor⸗ 
laden (durch Beamten mit richterl. Befugnis). Steinwenter, Ver⸗ 
ſäumnisverfahren 79 (Belege). 


* 
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καϑολικός": höherer Finanzbeamter (ſpätröm. u. byz.). — 
WGrdz. 157; 162. Gelzer, Byz. Verw. 37; 41. Wilcken bei Gelzer, 
aaO. im Nachtrage hinter der Vorrede. P. M. Meyer, Giſſ. 1 48 
Einl. S. 68. 

Καισάρειοι": kaiſerl. Freigelaſſene. — Schubart, Arch. V 116. 
WeErdz. 47; 51. Wshreſt. 144,5 Anm. MEhreft. 348 Einl. 
S. 395. P. M. Meyer, BphW. 1904, 495. Jouguet, Vie municip. 
157. — Anders Otto, Prieſter II 320. 

Καίσαρος: des Kaiſers Sklave (nicht Freigelaſſener). — 
WErdz. 40, WoDftr. 1 499“ (Καισάρων δοῦλος). 

κάλαμος: ein Längenmaß. Dry. IV 669, 41. Hultſch, Arch. 
III 440. 

καλλίπολις: Ehrentitel von Antinoopolis. Flor. 93, 7. 

καμαρωτικὸς πῆχυς. Dry. VI 921 Einl. (Näheres fehlt). 

καμήλων τέλεσμα; Kamelſteuer. — Weſſely, Karanis 33 
(Belege). WOftr. 1378. P. M. Meyer, Hamb. 1 S. 183. 

κανηφόρος ᾿Αρσινόης Φιλαδέλφου: eponyme Prieſterin (ptol.). 
— Otto, Prieſter 1157; 185 u. ö. (ſ. Index). Plaumann, Pauly- 
Wiſſ. VIII 1431. 

κανών: gewöhnliche Steuer (ſpätröm.). — Woſtr. 1 378. 
W Arch. III 509. 

kapneid: Einkommen aus einer Prieſterſtelle. — G.-H., Teb. 
15,65 Anm. S. 41. Otto, Prieſter II 1755; 177 u. ö. Rubenſohn, 
Eleph. 14,13 Anm. 

καστρήσιος (Nbf. καστρίσιος): Lagerkind (ex castris). — 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 133. 

καταβολή (καταβάλλω): Geldzahlung. Lipſ. I 12, 17 [III/ IVnæ.]: 
ἀποδώσω ἐπὶ -λαῖς καταβαλοῦσα, in Teilzahlungen bezahlend. — 
Mitteis, aad. WOftr. 1891. 

κατάβροχος" = ἔμβροχος (ſ. d.). 

καταγίγνομαι: ὦ irgendwo aufhalten, feinen Wohnſitz haben, 
wohnen (wobei der Wohnſitz gewöhnlich im Gegenſatze zur ἰδία = 
origo ſteht). — P. M. Meyer, Hamb. 119,4 Anm.; 23,9 Anm. 
Jouguet, Vie municip. 92. 

καταγραφή": urkundliche Hinwegſchreibung eines Beſitzes (auf 
Veranlaſſung des bisherigen Beſitzers), ſodaß der Beſitz auf den neuen 
Beſitzer endgültig übergeht (Abtretungsurkunde, Abereignungserklärung). 
Die x. ift gewöhnlich eine ſelbſtändige Urkunde, die der Kaufurkunde 
nachfolgt und die Amſchreibung des Beſitzes im Beſitzamte zur Folge 
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hat. — Preiſigke, Giroweſen 440; 449; 459. Cairo Preiſ. 43 Einl. 
S. 42; Klio 12,459. Berger, Strafklauſeln 126. M Grdz. 177. 
Gradenwitz, Einf. 105. Freundt, Wertpapiere 155. Dikaiom. 146. 
Partſch, Gg A. 1910, 751. Schwarz, Hypothek 106. 

καταγράφω": eine καταγραφή (ſ. d.) bewirken. — καταγέ- 
ypappaı — die καταγραφή ift mir zuteil geworden. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 444, — M Grdz. 176. Dikaiom. 146°, , 

καταγώγιον: Beförderungsgebühr. — WDftr. 1379: Zu⸗ 
ſchlag zur Deckung der Koſten für Beförderung des Kupfergeldes. — 
G.⸗H., Teb. II 345 Einl.; Teb. 135,5 Anm. 

καταδικάζω: den Beklagten verurteilen gemäß Klagantrag 
(ptol.). Hal. 1,45. — Steinwenter, Verſäumnisverfahren 102“. 

καταδίκη: die vom Kläger beanſpruchte und durch Urteil ihm zu⸗ 
geſprochene Summe ſamt Gerichtskoſten (ptol.). — Dikaiom. 59; 170. 

κατάκειμαι (Nbf. παράκειμαι, διάκειμαι): ruhen (von der Urkunde 
im Archive od. Beſitzamte). — Preiſigke, Giroweſen 457; Klio 12,441. 
Freundt, Wertpapiere 26. — Belege für die Wendung τὸ χειρόγραφον 
κύριον ἔστω ὡς ἐν δημοσίῳ -nevov bei Jörs, Z Sav. 1913, 112. 

κατάκριμα: Verurteilung. Teb. II 298,65 — WEhreft. 90 
108 n.]: καὶ -μάτων δραχμὰς X, ſoundſoviel Drachmen als Zahlung 
für Verurteilungen, d. h. Geldſtrafen. — G.-H., aaO. S. 82; Amh. 
II 114 Einl. Otto, Prieſter II 341. 

καταλογεῖον": Bezeichnung eines Abteilungsbüros des Erz⸗ 
richters (ἀρχιερεύς, |. d.), woſelbſt die eingereichten Handſcheine (Xeıpö- 
ypada) zur Erlangung öffentlicher Rechtskraft behandelt wurden. — 
Preiſigke, Giroweſen 294; 297. M Grdz. 67. Schubart, Arch. V 60. 

καταλοχισμός": Zuteilung von Militär-Lehenland an einen λόχος 
(Kompanie); fo entſtand Katökenland. — γραφὴ -σμῶν = Stammrolle 
der Katökenlehen. Preiſigke, Giroweſen 497. Vgl. Jouguet, Vie mu- 
nicip. 237. Lesquier, Instit. milit. 275. Eger, Grundbuchweſen 39. 
Lewald, Grundbuchrecht 19. — Grenf. II 42, 1 [86 n.]: Πύρρος ὁ πρὸς 
-onois τῶν κατοίκων τῆς Αἰγύπτου, Vorſteher der Katökenlehen⸗Ver⸗ 


waltung Agyptens. — τέλος -σμῶν — Gebühr für Ambuchung 
der Katökengerechtſame im Katökengrundbuche der Katöken⸗Rechen⸗ 
kammer. Preiſigke, Giroweſen 499; 512, — Wehreſt. 372 Einl. 


MW Grdz. 305. 

κατάλυσις: Herberge. Petr. III 46 (1), 15 [IIIo.]: βασιλικὴ «. 
— Dikaiom. 101: Dauerwohnung eines Soldaten. 

καταμένω = καταγίγνομαι (ſ. d.). — Preiſigke, SB. 4439: ὁ 
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δεῖνα ἀπὸ κώμης ᾿Απιάδος -νων ἐν κώμῃ Θεαδελφείᾳ, heimatsberechtigt 
in Apias (d. h. in der ἰδία), zur Zeit wohnhaft in Theadelphia. 

καταμετρέω : einen Kleruchen unter Zumeſſung eines Lehens an— 
ſiedeln. Hal. 15, 5 [III v.]: ἐπὶ τοὺς Karapeperpnpevous ἱππεῖς ἐν τῆι 
νήσωι. Lille J 14,3 — Wehreſt. 335 [243 v.]: τῶν περὶ Φαρβαῖϑα 
καταμεμετρημένων μισϑοφόρων ἱππέων. Vgl. Dikaiom. S. 220. 

καταπομπή" : das Hinabſenden, das Einſenden (von Akten) 
nilabwärts nach der Landeshauptſtadt. BGN. II 362 IV, 20 = WEhreft. 
96 [215 n.]: ὑπὲρ -πῆς μηνιαίου δραχμαὶ ıß, für Einſendung der mo- 
natlichen Abrechnung nach Alexandrien 12 Drachmen. — WuArch. 
II 126; IV 127, Otto, Prieſter II 49. 

Kataonopeüs*: liturg. Saatinſpektor. — Jouguet, Vie mu- 
nicip. 246. W'eGrdz. 335. WArch. III 236 *. IV 146. Noſtowzew, 
Arch. III 213. 

κατάστασις: 1. Amtseinſetzung eines Beamten durch feinen 
Vorgeſetzten. — WEGrdz. 347. WArch. VI 298. P. M. Meyer, Giſſ. 
158 Einl. S. 1. — 2. (kontradiktoriſche) Gerichtsverhandlung. — 
Wenger, GgA. 1902, 526; Arch. II 47; 49°, Gradenwitz, Arch. II 576. 
Koſchaker, Z Sav. 1908,45. P. M. Meyer, Giſſ. 137 Einl. S. 15. 

Kataxwpißw: eine Sache hinterlegen; ein Schriftſtück an einen 
Ort verbringen, einſenden, vorlegen, daher auch: eine Sache ſchriftlich 
melden, darlegen; eine Arkunde in eine Sammlung aufnehmen, einfügen; 
eine Urkunde zur Verwahrung bringen, einem Archive oder Akten— 
beſtande einverleiben. Preiſigke, Giroweſen 455; 208; 407; 434; Klio 
12,441. — Für die Wendung τὸ χειρόγραφον κύριον ἔστω ὡς ἐν 
δημοσίῳ κατακεχωρισμένον Belege bei Jörs, 8 Sav. 1913,112, 

καταχωρισμός" (vgl. καταχωρίζω): Einſendung, Niederlegung, 
Verwahrung einer Urkunde. Preiſigke, Giroweſen 456. — BE. J 
35,12 [222 Rn.]: ἐπιδίδωμι τάδε τὰ βιβλίδια καὶ ἀξιῶ Ev -σμῷ yeveadaı, 
ich überreiche dir dieſe meine Klagſchrift und beantrage, daß ſie in Ver— 
wahrung genommen werde (bis zum Tage der Gerichtsſitzung). Preiſigke, 
Giroweſen 456°. Vgl. MGrdz. 34, wo unrichtig k. — Aktenverzeich⸗ 
nis. — Amh. II 134,4 [IIn.]: Merea μὴ ὄντα μήτε ἐν -σμῷ μήτε ὑπὸ 
τοῦ κωμογραμματέως dodevra, Peteus liegt weder in Verwahrung (d. h. 
ſteht nicht auf der amtlich verwahrten Liſte der zum liturgiſchen Dienſte 
feſt beſtimmten Männer), noch ift er vom Dorfſchreiber für den litur- 
giſchen Dienſt in Vorſchlag gebracht worden. — of ἐν -σμῷ — die 
feſt zur Liturgie beſtimmten Männer. Vgl. Jouguet, Vie municip. 
2230233, 
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κατεγγυάω (κατεγγύησις): mit Beſchlag belegen. — Wenger, 
Arch. II 46. Crönert, WklPhil. 1903, 488: χρηματισμὸς κατεγγυήσεως 
— PBefchlagnahmebefehl. 

κάτεργον: 1. Arbeitslohn, Tagelohn ( μισϑός). — WDftr. 
1677, ©.:9., Hib. 1118,37 Anm. [um 250 v.]. Petr. III 63,3. P. M. 
Meyer, Sant. I S. 1054“. — 2. Nachweis geleiſteter Arbeit. — Rev. 
L. 46, 2 [III v.]. Petr. II 4 (2), 8 [256 /5 v.]: ἔγραψά σοι, ὃ dei δοϑῆναι 
eis ἕκαστον ἀργοῦ καὶ τὸ -yov. Wilcken, GgA. 1895, 147 u. Fitzler, 
Steinbrüche 31: „Aberſicht über die fertig geſtellten Arbeiten.“ Ortel, 
Liturgie 19: „Arbeitsquantum“. — 3. Gelddarlehen, von der Re⸗ 
gierung den ölbauenden Kleruchen zur Anterſtützung während der Saat⸗ 
und Erntearbeiten gewährt. P. M. Meyer, Hamb. I ©. 105. 

κατέχω (vgl. κατοχή): 1. in Verfangenſchaft ſtellen, ſperren, 
beſchlagnahmen, verfangen. Dry. IV 713, 15 -- M Ehreft. 314 [97 n.]: 
γονεῖς κατέσχον τῇ ἐξ ἀλλήλων γενεᾷ τὰ ἑαυτῶν πάντα, die Eltern ver- 
fingen zugunſten ihrer Nachkommenſchaft all ihr Hab und Gut. 
— MEhreft. 314 Einl. WOftr. 1626. Preiſigke, Giroweſen 377; 
457. — 2. verhaften. WArch. II 128. — 3. jmd. zwangsweiſe 
zur Liturgie heranziehen. — W'oſtr. 1600. W'Arch. I 155“. 
Wenger, Arch. II 58; III 555. Kornemann, Giſſ. I 11,9 Anm. S. 48. 

κατοικικός": was Katökenſache iſt. — γῆ -en“ = Lehenland 
der Katöken (ſ. κάτοικος). WOrdz. 303; 315. Preiſigke, Giroweſen 
500. — τάξις -κή — Katökengenoſſenſchaft. Preiſigke, aaO. 499. 
— λογιστήριον -κόν = Katöken⸗Rechenkammer. Preiſigke, aaO. 
496; 501. 

κάτοικος": Beſitzer eines Militärlehens; am Lehen hafteten be⸗ 
ſondere Rechte. — WErdz. 281; 57; 397; 304. Lesquier, Instit. 
milit. 48; 270; 277; 303. Schubart, Gg A. 1913,616. Plaumann, 
Arch. VI 183. Eger, Grundbuchweſen 34. Preiſigke, Giroweſen 80; 
163 u. ö. — Der Ausdruck κάτοικος etwa ſeit Philopator zur Be⸗ 
zeichnung der Militärkleruchen im Gegenſatze zu den Zivilkleruchen 
(κληροῦχοι) gebraucht. G.-H., Teb. I S. 557. — Zahlung κατοίκων 
— Lehenzins der Katöken. Preiſigke, Giroweſen 163. P. M. Meyer, 
Hamb. I S. 184, 

κατοχή (vgl. κατέχω, Karöxınos): 1. Verfangenſchaft, Sperre. 
— G.⸗H., Oxy. II 237 Einl. S. 142. MChreſt. 314 Einl. Graden⸗ 
witz, Arch. 1333. Eger, Grundbuchweſen 50“. Manigk, 3 Sav. 1909, 
274. Schwarz, Hypothek 146. Preiſigke, Giroweſen 462; 469; 477; 
483. M Grdz. 96; 131; 232; 243. — 2. Haft. — W Arch. II 128. 
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Mitteis, Arch. 1 189᾽, Eger, Grundbuchweſen 50“. Manigk, 3 Sav. 
1909, 274. Schwarz, Hypothek 146. — 3. Gottes haft, Beſeſſen⸗ 
fein durch einen Gott. — “ὃ τὸς. 102. WArch. VI 186 (vgl. 
κάτοχος). 

κατόχιμος (vgl. κατέχω, κατοχή): was in Verfangenſchaft ift, 
geſperrt. — Aber κλῆροι -poı vgl. G.-H., Teb. I S. 555. Nabel, 
Verfügungsbeſchränkungen 59. Eger, Grundbuchweſen 57', 

κάτοχος (vgl. κατοχή): der von Gott Beſeſſene. — WGrdz. 103. 
W'Arch. VI 186 (gegen Sethe, Abh. Geſ. Gött. 1913 Nr. 5, gegen Wilcken 
wiederum Sethe, GgA. 1914, 385). — Die ältere Literatur am beſten 
bei Witkowski, Epistulae priv. graecae S. 55 u. S. 139. 

κεράμιον": Tonkrügel, Fäßchen, ein Flüſſigkeitsmaß ohne feſten 
Rauminhalt (wir kennen κεράμια zu 5, 6 7, 8 „ö es), wobei freilich 
in jedem Einzelfalle ein Krug in beſtimmter Größe gemeint iſt: Viede— 
bantt, Hermes 47 (1912) S 457. — Hultſch, Arch. III 431. Ma⸗ 
haffy⸗Smyly, Petr. III S. 197. W Grdz. LXXI (xk. = μετρητής). 
WoOftr. 1759. Lesquier, Magd. 26,3 Anm. S. 149. 

κεράτιον (siliqua): Münze (byz.). — Weſſely, ein Alters⸗ 
indizium, Sitzb. Ak. Wien 1904,28. G.-H., Oxy. 1154,13 Anm. 
S. 235. WEGrdz. LXVII. WoOſtr. 1738. 

κέρμα (Nbf. κερμάτιον): Kleinmünze, Scheidemünze. WODftr. 
1731; 736. Vgl. Hib. 45,8. Lille 16, 8. Stud. Pal. VIII S. 264. 

κεφάλαιον: 1. Kapital. — In der Verbindung -aiov δραχμαί 
drückt das κεφαλαίου nur aus, daß Kapitalzahlung, nicht Zinszahlung 
gemeint iſt. Gradenwitz, Feſtſchr. Koch 261“. — 2. das Hauptſäch⸗ 
liche. Amh. II 69, 10 = WEhreft. 190 [154 n.]: καταχωρίζομεν ὑμεῖν 
μηνιαίους ἐν -aiw ἀπὸ Παῦνι ἕως Mecopf, wir überreichen euch (zwecks 
Einverleibung in das Archiv) die mit Hauptſummen abſchließenden 
Monatsrechnungen (d. h. dieſe Rechnungen faßten nur die Schluß— 
ſummen der Einzelrechnungen zuſammen). Vgl. Crönert, WklPhil. 
1903, 457. — BGA. IV 1074, 3 = Klio 8,415 = Preiſigke, SB. 
5225 [um 275 n.]: -ov ἐκ διατάγματος ϑεοῦ ᾿Αδριανοῦ, ausgezogener 
Kernpunkt aus dem Erlaſſe des verſtorbenen Kaiſers Hadrian. Vgl. 
Par. 63 118 = Petr. III S. 28. 

κηδεμών: Pfleger (im weiteſten Sinne), — M Grdz. 249, 

κηδέστρια (curatrix): Pflegerin im weiteſten Sinne. — 
MGidz. 248. Wenger, 3 Sav. 1907, 306. G.⸗H., Teb. II 378, 4 
Anm. 

κήρυγμα: öffentlicher Ausruf. Petr. III 125,8: ἔχϑεμα ἐχϑεῖναι 
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καὶ -μα ποιήσασϑαι, eine Bekanntmachung öffentlich anſchlagen (aus⸗ 
hängen) und durch den Ausrufer ausıufen laſſen. 

Kıßwrös: 1. Kaſten, zB. zur Aufnahme von Schriftſtücken, auch 
Einwurfkaſten zum Einwerfen von Klagſchriften. — Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 422. G.⸗H., Teb. II 279 Einl. WArch. V 230, WoOftr. 19 
(Geldkaſten). — 2. Archiv. Wilhelm, Beitr. z. griech. Inſchriften⸗ 
kunde 290. B. Keil, Anonymus 3051. Plaumann, Klio 13, 312. 

κληρονομιῶν eixo ori“: ſ. unter εἰκοστή. 

κληρονόμος: teſtamentariſcher Erbe. — Ruggiero, Bull. Istit. 
Dir. Rom. 14 (1902) S. 101. Mitteis, Röm. Privatrecht I 104. 
— Wenger, Mon. I S. 34; 35: gelegentlich auch heres ab in- 
testato. 

κλῆρος: 1. Ausloſung. Bd. III 792, 15 [196% n.]: Hoi 
ἐν -pw σιτολόγος, noch in der Ausloſung befindlicher Sitologe, d. h. 
er iſt als liturgiſcher Beamter in Vorſchlag gebracht, ſeine Ausloſung 
iſt aber noch nicht beendigt; dasſelbe beſagt der Ausdruck ἀναδοϑεὶς eis 
-pov. — WoDOftr. 1603; 660. G H., Fay. 41,3 Anm. Preiſigke, 
Giroweſen 253", — 2. Lehenland (Rleruchenland, Katökenland). — 
WErdz. 315; 282. G. H., Teb. II 376,27 Anm. — Aber die Be⸗ 
nennung nach dem Arbeſitzer vgl. G.⸗H., Oxy. III 483,5 Anm. MEGrdz. 
111. — 3. Grundſtück im allgemeinen. WGrdz. 315. 

κληρουχίαϊ: Kleruchenbezirk (beziffert). WGrdz. 304. 

κληρουχικὴ γῆ": Kleruchenlehenland. — Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 164. WGrdz. 280; 303. P. M. Meyer, (ἰῇ. 160 Einl. S. 28. 

κληροῦχος" : Beſitzer eines Lehens (κλῆρος), Lehensmann, 
Kleruch; in frühptolem. Zeit militäriſchen Pflichten unterworfen, ſoweit 
der x. nicht als Zivilbeamter den κλῆρος empfing. — P. M. Meyer, 
Heerweſen 41, WEGrdz. 280; 384. Lesquier, Instit. milit. 30. 
Schubart, GgA. 1913, 611; 620. Dikaiom. 100, — Gelzer, Sitzb. 
Akad. Heidelberg 1914,66: K. — zur Übernahme eines κλῆρος beur- 
laubter Soldat. — Die Militärkleruchen heißen etwa ſeit Philopator 
κάτοικοι, im Gegenſatze zu den Zivilkleruchen, denen allein jetzt die Be⸗ 
zeichnung κληροῦχοι verbleibt. G.⸗H., Teb. I S. 557. — In röm. 
Zeit iſt der x. ein Privatmann. Lesquier, Instit. milit. 270; 275. 
WGrdz. 280; 304; 384. Roſtowzew, Kolonat 11. 

κλῆσις: Vorladung. Hal. 1,222 [III v.]: eis μαρτυρίαν &. — 
Dikaiom. 175. Druffel, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 249. 

κλήτωρ: Ladungszeuge (ptol.). — MGrdz. 17. Dikaiom. 126; 
169. Druffel, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 250. Semeka, Prozeßr. 1 159. 
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κναφική": Walkerſteuer. — WDftr. I 226. 

Κνίδιον (μέτρον): ein Weinmaß. — WOftr. 1765. Hultſch, 
Arch. III 433. Weſſely, Ein Altersindizium, Sitzb. Akad. Wien 1904, 
28: (1 V. = 5 ξέσται). Stud. Pal. VIII Inder S. 264. Eisner, 
Jand. 8,6 Anm. (Belege). 

κοιλαίνω (Nbf. κοιλοποιοῦμαι, vgl. κοῖλος): hohle Zeit machen, 
Arbeitszeit ausfallen laſſen, Raft halten. BGA. IV 1053, 29 = M Ehreft. 
105 [13 v.]: ἐφ᾽ ἧς ἐὰν ἡμέρας κοιλάνωσιν, εἶναι αὐτοὺς ἀγωγίμους, falls 
fie an einem Tage (widerrechtlich) feiern ſollten, ſollen fie feſtgenommen 
werden. BGL. IV 1156,18 [15 v.]; IV 1134, 13: μηδένα μῆνα κοι- 
λοποιούμενοι. — WöArch. III 510; V 243. 

κοῖλος: hohl. BGA. IV 1055, 19 = MEhreft. 104 [13 v.]: 
μηδεμίαν ἡμέραν κοίλην ποιησάμενος, keinen Arbeitstag ausfallen laſſend, 
d. h. keinen (eigenmächtigen) Feiertag haltend. Vgl. κοιλαίνω. 

κοινοδικαστήριον (κοινοδίκιον): Kollegial-Gerichtshof für 
Agypter und Nichtägypter im 3. Jahrh. v. Chr. — Zucker, Gerichte 
organiſ. 40%. M Grdz. 6. Dikaiom. 171. Waszynski, Arch. V7. 
— Vielleicht iſt k. = Zehnmännergerichtshof: Semeka, Prozeßrecht I 
119; 149. — Vgl. Taubenſchlag, Arch. IV 9. 

κοινόν": Kollegium, Vereinigung jeder Art. — x. τῶν ἀρχόν- 
των: Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 8. Jouguet, Vie municip. 309. 
— x. τῶν κατοίκων: Preiſigke, Giroweſen 80. — x. τῶν ἀπὸ κώμης: 
Genf 64,9. Thead. 17,2 [332 n.]J. — Dry. J Inder S. 276. WOftr. 
1697. P. M. Meyer, Heerweſen 95. San Nicolo, Vereinsweſen. 
Lesquier, Instit. milit. 124; 143. 

κοινών: Mitglied einer Steuerpachtgeſellſchaft (ptol.). — WDftr. 
1.539, 

κοίτη": Ackerparzelle. — Flor. 150,4 [269n.]: ἀρουρῶν ὀκτὼ 
ἐν δυσὶ -Taıs, acht Aruren in zwei (getrennten) Lagen. — Grönert, 
Stud. Pal. IV 91. Vitelli, Flor. I 50,4 Anm. G.⸗H., Amh. II 
99 Einl. 

᾿ς xoAAnpa*: in die Aktenrolle eingeklebtes Papyrusblatt; aus ſolchen 
aneinandergellebten κολλήματα beſteht die Rolle. Steht auf einem x. nur 
eine einzige Schriftſpalte, und find die x. beziffert, jo bedeuten die 
Ziffern die Schriftſpalten (Seiten) der Rolle. BGu. 1 274, 1 [II IIIn.]: 
ἐκ βιβλιοϑήκης δημοσίων λόγων -naros On, Auszug aus dem Staats- 
archive, aus Seite 78 (der und der Aktenrolle). — Gardthauſen, 
Paläogr. I 137. WOftr. 1478; 447. 
κολλυβιστικὴ τράπεζα": Wechſlerbank. Preiſigke, Giroweſen 32. 


112 κόλλυβος--κράστις. 


κόλλυβος: Wechſelgebühr. — WOſtr. 1381. G.⸗H., Fay. 41 
Einl. S. 161; Teb. II S. 3417. 

Κολοφώνιον (μέτρον): ein Weinmaß. — WOftr. 1 765. 20 
Arch. III 433. WGrdz. LXXI. Giſſ. 198,3. 

κολωνία: Veteranenanſiedelung. — WArch. V434. WEhreft. 
461 Einl. W Grdz. 403. P. M. Meyer, Giſſ. 160 Einl. S. 29. 

Kourp DO Voi pröomissum): Schiedsabkommen. — Berger, 
Strafklauſeln 212. 

κοντουβερνάλιοι (contubernales); Soldatendetachement, 
Gendarmeriepoſten. — Mitteis, Lipſ. 140 Π,22 Anm. S. 136. 

κοπὴ τριχός : Walkergewerbeſteuer. — WODftr. 1381. G.⸗H., 
Fay. 58 Einl.; Teb. II 305 Einl. S. 96. Otto, Prieſter J 303; II 
61; 302. 

κορυφαῖος (vgl. ὑποκορυφαῖος): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 
185; II 316. 

κοσκινευτικόν": Getreideſiebegebühr. — Mahaffy, Petr. III 
S. 130. Jouguet, Lille 20 Einl. Preiſigke, Giroweſen 113. 

Koounris*: ſtädt. Beamter (Beziehung zum Gymnaſium), Leiter 
der Epheben. — WErdz. 139. WArch. V 237; 414°, Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 30. Jouguet, Vie mä 293. 

κοτύλη: ein Hohlmaß (12 K. — 1 χοῦς). — WDftr. 1 757. 
Kenyon, Lond. III S. 178 Nr. 1171,10 Anm. Vgl. Hultſch, Arch. 
III 427. 

κοτυλίζω: in Kleinhandel verkaufen, verſchleißen. Amh. II 92,6 
— MWEhreft. 311 [162/ 3 n.]: βούλομαι ἐπιχωρηϑῆναι παρὰ σοῦ de 
πᾶν ἔλαιον ἐν κώμῃ Ἡρακλείᾳ (Olmonopol), ich bitte dich, mir den 
geſamten Olverſchleiß im Dorfe H. zu übertragen. 

κουράτωρ (curator): Pfleger im weiteren Sinne. — 
M Grdz. 248. 

Kovpewv* (τέλεσμα): Barbierſteuer. — WODftr. 1 227, 

κοῦρι (Nbf. Kovpıköv μέτρον): ein Weinmaß (byz.). — WOftr. 
1763. Crönert, Stud. Pal. IV 96. Hultſch, Arch. III 437. Stud. 
Pal. VIII Index S. 265. 

κουφίζω: entlaſten (Schuldkonto). — Preiſigke, Straßb. I 15,4 Anm. 

κράστις: eine Heu-Abgabe unbekannter Art. — G.⸗H., Teb. 
161}, 317 Anm. S. 227; 93 Einl. S. 413. — P. M. Meyer, 
Hamb. 139 Einl. S. 158°: xp. = Heugeld, gezahlt an die Soldaten 
als Gelderſatz für Heu (Belege aa O.). — Vgl. Lesquier, Instit. milit. 
219. RNoſtowzew, Arch. V 177. 


κρατέω--- κτῆμα, 113 


κρατέω: innehaben, beſitzen (vgl. κτᾶσϑαι = etw. in Eigentum 
haben, κυριεύειν — Eigentümer fein), Wer fein Eigentum verpfändet, 
gibt das κρατεῖν aus der Hand, daher κρατεῖσϑαι - beſetzt, verfangen, 
verpfändet ſein. — Mitteis, Arch. J 1885; 11925. Preiſigke, Giro- 
weſen 468. Manigk, 3 Sav. 1909, 274. 

κράτησις (vgl. κρατέω): 1. Beſitz (vgl. κυρεία — Eigentumsrecht, 
κτῆσις - Eigentum). — Wilden, Aktenſt. 31. Mitteis, Z Sav. 1901, 
157. WoOſtr. J 462. Preiſigke, Giroweſen 468. — 2. Verfangen⸗ 
ſchaft (xpareſodal — verpfändet ſein, ſ. d.). — Preiſigke, Giroweſen 468. 
M Grdz. 232. — 3. Verfügungsrecht über eine Prieſterſtelle. — 
Otto, Prieſter I 236; II 39°; 329. G.⸗H., Teb. II 294,19 Anm. — 
4. Kp. Καίσαρος: ägyptiſche Kaiſerära. — WErdz. LVIII. Woſtr. 
1788. Gardthauſen, Paläographie II 445. 

κράτιστος": Rangtitel (egregius). — Zehetmair, Diff. ©. 22. 
WöoOſtr. 1427. 


κρίσις: Gerichtsverhandlung. — Semeka, Prozeßrecht I 
51; 144. 

κριτήριον: Gerichtshof (ptol.), insbef. ein ſolcher in Alexandrien 
(ptol.); ein zweiter ebendaſelbſt heißt K. ἐν τῇ αὐλῇ. — MGrdz. 8. 


Schubart, Arch. V 58. Dikaiom. 53. Semeka, Prozeßrecht 157. Zucker, 
Gerichtsorganiſ. 39, — Teb. 17,1 = MEhreft. 7 [114 v.]: οἱ ἐπὶ 
τῶν -pioy — die richterlichen Beamten. Koſchaker, Z Sav. 1907, 277. 
Dikaiom. 128: Inſtruktionsbeamte der κριτήρια. --- ὁ ἐπὶ τοῦ -piov — 
Vorſteher eines Gerichtshofes. Dikaiom. 167. — In röm. Zeit gibt 
es keine κριτήρια mehr, daher iſt der Titel des ἀρχιδικαστής: πρὸς τῇ 
ἐπιμελείᾳ τῶν χρηματιστῶν καὶ τῶν ἄλλων -pioy nur als Titel aufzu⸗ 
faſſen. MGrdz. 9. 

κριτής: Richter (im allgemeinen Sinne), insbe]. jeder vom Statt⸗ 
halter (röm. Zeit) zum Richter beſtellte Beamte (iudex datus), ge: 
legentlich auch der Statthalter ſelber (Oxy. IV 726,20). — MGrdz. 43. 
Mitteis, Verh. Akad. Leipzig 1910, 124. — Dikaiom. 52 u. ö. 
(ptol.). 

κροκοδιλοβόσκος: Krokodilpfleger (niederes Tempelamt). — 
BGA. III 734 II, 7. Otto, Prieſter IJ 409. 

κροκοδιλοταφεῖον: Krokodil⸗Begräbnisſtätte. — Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 24. Otto, Prieſter I 110°. 

κρυτοπωλῶν" (τέλεσμα): Trödlerſteuer. — WODftr. I 381. 

κτῆμα: Anweſen (Haus, Hof, Garten). — Roſtowzew, Kolo- 
nat 14. Wrdz. 285. 

Preifigte, Fachwörter. 8 


114 κτῆσις---κύριος. 


κτῆσις: 1. Eigentum (vgl. κράτησις = Beſitz, χρῆσις = 
Nutzungsrecht). — Mitteis, Arch. 1189. Preiſigke, Giroweſen 468. 
— Gelegentlich auch die Urkunde, welche das Eigentumsrecht verbrieft. 
Gradenwitz, Erbſtreit aus dem ptol. Agypten (Schriften Wiſſ. Gef. 
Straßb. 13) S. 19. — Der Begriff „Eigentum“ iſt beim Grundeigen⸗ 
tume unter dem Geſichtspunkte des Lehenrechtes aufzufaſſen: Preiſigke, 
Klio 12,450. — 2. Landgut, Domäne. Giſſ. 1 54,14 — WEhreft. 
420 [IV/Vn.]: τυπῶν τὸν σῖτον τῆς -oews ἡμῶν, den Weizen unſeres 
Landgutes verfiegelnd; vgl. P. M. Meyer, aaO. ©. 90. 

κτήτωρ": Eigentümer (vgl. κτῆσις). — Grundeigentümer (unter 
dem Geſichtspunkte des Lehenrechtes; vgl. Preiſigke, Klio 12,450): 
Dry. VII 1032,18 [161 n.]J. Dry. IV 718, 14 [um 190 n.]. Teb. II 
378,24 [265 n.]. Thead. 8, 13 [306 n.]. — Hauseigentümer: BGA. 
1253,13 Preiſigke, BL. S. 99 [Zeit der Philippe. — Für die 
byz. Zeit vgl. Gelzer, Byz. Verw. 64; 88. WErdz. 220. 

κυβερνήτης": Steuermann. Aber den x. der Korn⸗Transport⸗ 
verwaltung Alexandriens vgl. Kornemann, Giſſ. 1 11 Einl. S. 451 
WGrdz. 379. G. H., Hib. 198,13 Anm. — x. Νείλου: Otto, Prieſter 
II 317 (Drieftertitel). 

κυλιστός: 1. Schriftrolle als Poſtbeförderungsgegenſtand, 
vielleicht mehrere Rollen in ſich vereinigend. — G.⸗H., Hib. 1110 
Einl. S. 286. Preiſigke, Klio 7, 263. Schubart, Das Buch bei den 
Griechen u. Römern 24. — 2. gerolltes Paket jeder Art. Nicole, 
Textes grecs Nr. V, 17 = Preiſigke, SB. 1, 17 [IIIn.] : κυλιστοὺς 
ἱματίων δέκα. 

κυνηγός": Elefantenjäger. — Noſtowzew, Arch. IV 304 u. 
V 181, hält den «. für einen Liturgen. Wilcken, Grdz. 387, wider- 
ſpricht. — Lesquier, Instit. milit. 353. Preiſigke, SB. 286; 293. 

κυρεία : Eigentumsrecht (vgl. κράτησις u. κτῆσις). — Preiſigke, 
Giroweſen 448; 468. 

κυριακός": das Hoheitsrecht des Königs oder Staates betreffend. 
κυριακὴ γῆ — Staatsgutland und Hausgutland, wie P. M. Meyer, 
Giſſ. 148, 8 Anm. S. 71, richtig ausführt. Demgemäß k. λόγος — 
Fiskus, wobei unter Fiskus die Staatsgutverwaltung wie die Hausgut⸗ 
verwaltung zu verſtehen iſt. Vgl. WEhreft. 277,16 Anm. — G.⸗H., 
Dry. III 474, 41 Anm.: k. χρῆμα = Staatsgut und Hausgut. 

κυριεύω (vgl. κυρεία): Eigentumsrecht beſitzen. — Preiſigke, 
Giroweſen 468. f 

κύριος: 1. Eigentümer (vgl. kupeia, Kopiebo). Teb. I 5, 147 


κυρόω---κωμομισϑωτής. 115 


[118.1: τοὺς -ious τῶν οἰκιῶν, die Hauseigentümer. — Preiſigke, 
Giroweſen 468. — 2. Frauenvormund, Weibervogt. — Nietzold, 
Ehe 30. MGrdz. 248; 251. Kübler, Z Sav. 1909, 173. — Partſch, 
Arch. V 472: in Agypten wohl nur gewohnheitsmäßig. Wenger, Gg A. 
1907, 293; Stellvertr. 100. Weiß, Arch. IV 78. Mitteis, Reichsrecht 220. 
Taubenſchlag, Arch. IV 44. Gradenwitz, Einf. 152. Wenger, Mon. 
11,3 Anm. S. 28. — 3. ehrende Anrede hoher oder geachteter 
Perſonen. — Weſſely, Karanis 79. WGrdz. 67. 

κυρόω: den Zuſchlag erteilen (bei Verſteigerungen). BG. 
1156,4 = WEhreft. 175 [20 n.]: χρηματίσατε Σατουρνείνῳ οἰκονόμῳ 
τειμὴν ὧν ἐκυρώϑην ἀρουρῶν x, übermittelt an den Okonomen Satur⸗ 
ninos den Preis für x Aruren, die mir als Meiſtbietendem zugeſchlagen 
worden find. — Preiſigke, Giroweſen 201. WoDftr. J 526. 

κύρωσις: Zuſchlag (vgl. κυρόω). 

κωμάρχης": Verwaltungsbeamter des Dorfes mit polizeilicher 
Wirkſamkeit. Engers, De Aegyptiarum κωμῶν administratione 58. 
Jouguet, Vie municip. 62; 214; 391; Thead. 34,3 Anm. S. 182. 
Lesquier, Magd. 42,5 Anm. S. 202. WErdz. 84. H. Maspero, 
Finances 212. 

κωμασία (vgl. κωμαστής): Prozeſſion. — Otto, Prieſter I 10 
u. ö. WChreſt. 3,15 Anm. S. 63. 

Kwpaornpiov: Verſammlungshaus der κωμασταί. -- Otto, 
Prieſter 1 129. Poland, Vereinsweſen 465. Zucker, Von l bis 
Bab Kalabſche 45; 167. WArch. II 310°, 

κωμαστής : fenriz ester — Otto, Prieſter 1 95°, 
Dry. X 1265, 9 [336 n.]: x. dio y προτομῶν. 

Kwun“. — oi ἀπὸ -ns = 1. Dorfgemeinde. WGrdz. 43; 292. 
W'öOſtr. 1602. — 2. Vertreter der Dorfgemeinde. BGA. IV 
1035,3 = WEhreft. 23 [Vn.]. — Hohlwein, Musée Belge 1906 
S. 2. WoChreſt. 23,3 Anm. 

κωμηγέτης: Dorfbeamter (2), näheres unklar. — Preiſigke, 
Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. S. 35 (Literat.). 

κωμογραμματεύς": Dorfſchreiber. — ptol. Zeit: WGGrdz. 12. 
Engers, De Aegyptiarum κωμῶν administratione 16. Jouguet, Vie 
municip. 59. Hohlwein, Musée Belge 1906 S. 4. Taubenſchlag, 
Arch. IV 38. Zucker, Gerichtsorganif. 85. Semeka, Prozeßrecht 1179. 
Preiſigke, Giroweſen 51; 164 u. ö. — röm. Zeit: WGrdz. 43. Jouguet, 
Vie municip. 213. Preiſigke, Straßb. 157 Einl. S. 191. 

κωμομισϑωτής: Finanzbeamter, der das Staatsland eines 
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116 Κῷον---λαύρα. 


Dorfes an die Bauern verpachtet. Teb. 1183 [110.]. — Noſtowzew, 
Arch. III 206° (Generalpächter einer κώμη ?). Taubenſchlag, Arch. IV 39 
(friedensrichterl. Tätigkeit). Semeka, Prozeßrecht I 170 (ebenfo). WErdz. 
274“ (Bedeutung unklar). 

Κῷον: ein Weinm aß. — Hultſch, Arch. III 433. WöOſtr. 1 766. 


Aaapxia: Truppenkörper (ptol.), beſtehend aus eingeborenen 
Agyptern. — Lesquier, Instit. milit. 19; 98. G.⸗H., Teb. I S. 552; 
II 346, 14 Anm. 

λαμβάνω: ὑπέχειν καὶ A. τὸ δίκαιον — Recht geben und nehmen. 
Semeka, Prozeßrecht 1 257. — τὸ δίκαιον A. παρά τινος ſich das 
Recht von jmd. holen. Dikaiom. 90. 

λαμπρότατος": 1. Rangtitel (clarissimus). Zehetmair, Diff. 
S. 12. — 2. Ehrentitel einiger Städte: Alexandrien (Dry. 1 87, 13); 
Antinoopolis (Grenf. II 80, 5); Hermupolis (Goodſp. 13, 2); Herakleo⸗ 
polis (CPR. 111, 10); Oxyrhynchos (Oxy. J 59, J). 

Aaoypadia*: Kopfſteuer, bezeugt ſeit 94 od. 61 v. Chr. — 
G.⸗H., Teb. 1103 Einl. WEGrdz. 174. — In röm. Zeit gezahlt von 
den Männern, die nicht zu den privilegierten Klaſſen gehören. — P. 
M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 31. WGrdz. 58; 189. WEhreft. 288 
Einl. Woſtr. 1231. Jouguet, Vie municip. 76. Otto, Prieſter 
II 62; 247. Milne, Theban Oſtraka S. 100; 118; Arch. VI 126. 
Plaumann, Arch. VI 220 Nr. 6. Preiſigke, Giroweſen 258; 267 u. ö. 

Aaoypabos*: Volkszählungs beamter. — WODftr. 1 441; 617. 
WArch. IV 179; V 237. 

Anoypaboüpevos*: kopfſteuerpflichtiger Bewohner. — WOftr. 
1238; 448. WEGrdz. 201. P. M. Meyer, Giſſ. 1 40 Einl. S. 31 
(= dediticii). 

λαοκρίται : einheimiſches Gerichtskollegium (ptol.). — Semeka, 
Prozeßrecht 1145, MGGrdz. 3. Gradenwitz, Arch. III 36. P. M. 
Meyer, Klio 6, 4615. Taubenſchlag, Arch. IV 9 .. Waszynski, Arch. 
VI. Zucker, Gerichtsorganiſ. 40. Dikaiom. 171. Otto, Prieſter 
II 245. 

λαός : die eingeborenen Agypter (heute Fellahs). — Grenfell, 
Rev. L. S. 97; 135. Sie bilden die breite Maſſe des kleinen Land⸗ 
volkes: Waszynski, Bodenpacht 54. 

Aaoävıs: |. λεσῶνις. 

λαύρα": Stadtteil (= ἄμφοδον). — WDftr. 1712, G.⸗H., 
Dry. II 242,12 Anm. S. 189. 


λαχανοπωλῶν---λιμναστής. 117 


AaxavonwAwv* (τέλεσμα): Gemüſehändlerſteuer. — Woſtr. 


1 382. Otto, Prieſter J 309; II 63. 


λέγω: εἶπε (εἴπαμεν) als Kennwort des Richterſpruches. Semeka, 
Prozeßrecht I 115. — λέγει als Kennwort des Erlaſſes; vgl. Ditten⸗ 
berger, Or. gr. inscr. II S. 679. 

λειτουργία": 1. Dienſtleiſtung im Allgemeinen. Oxy. IV 731,4 
[um 8n.]: λιτουργήσω ὑμεῖν, ἐφ᾽ & δώσετέ μοι δραχμὴν μίαν. --- W Grdz. 
339“. Fitzler, Steinbr. 38, Ortel, Liturgie 2, — 2. Liturgie, d. i. 
öffentliche Zwangs⸗Dienſtleiſtung, meiſt auf eigene Koſten. Aber ſtädtiſche 
liturgiſche Beamte vgl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen; über Liturgie 
im Allgemeinen: WGrdz. 339. Ortel, Liturgie aaO. Fitzler, Steinbr. 
123. Hohlwein, Musée Belge 1908, 89. — Prieſterliche λειτουργίαι 
als Einnahmequelle: Otto, Prieſter II 177. 

λειτουργικαὶ Apepaı: prieſterliche Sporteltage. — G. H., Teb. 
15,65 Anm. S. 41; 88 Einl. S. 394. Otto, Prieſter J 33"; 39°, 
W Ehreft. 67 Einl. 

'λειτουργικόν: Ablöſegeld für liturgiſche Leiſtung. — Wöoſtr. 
1382. G.⸗H., Teb. 15,49 Anm. S. 36. Lesquier, Instit. milit. 214. 

λεμεῖσα: ein Prieſter. Teb. I 122,1 [Iv.]. Spiegelberg, Zeitſchr. 
äg. Spr. 1914, 70. 

λεπτίον: kl. Krug (Maßbezeichnung). — Hunt, Oxy. VIII 
1153, 4 Anm. 

λεσῶνις (Nbf. λασᾶνις): Tempelvorſteher. — W Arch. II 122. 
Otto, Prieſter J 39; 49 u. ö. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 42. 
Spiegelberg, Rec. ταν. 1902, 187. G.⸗H., Amh. II 35,11 Anm. 
©. 44; Teb. II 295, 11 Anm. Weſſely, Karanis 69 (Belege). — φόρος 
λεσωνείας --- Beſtallungsgebühr des R. Weſſely, Karanis 69 (Belege). Otto, 
Prieſter 1239; II 183“. WoOſtr. 1382, G.⸗H., Teb. II 295, 11 Anm. 

λιβέλλος: Bittſchrift. — P. M. Meyer, Giſſ. [40 Einl. S. 29° 
(Belege). 

λιμενάρχης": Hafenbeamter für das Getreidefuhrweſen. — 
Kornemann, ἰῇ. 110,4 Anm. [118 n.]. 

λιμένος Μέμφεως (τέλος): eine Abgabe(Hafenzoll?). — Preiſigke, 
Straßb. I 12 Einl. S. 50. Vgl. Jouguet, Vie municip. 436. WDftr. 
1359. 

λιμναστής" (Nbf. λιμνίαρχος): Beamter, der die Bewäſſerung 


der Felder regelt oder überwacht. Teb. 1 209 [76 v.]. WEhreft. 392,4 


S 


IIIn.]. — Jouguet, Vie municip. 223 (Aıpvaoreia); 246. W Arch. III 236. 
WOftr. 1508. — Or. 1117,20 [II/IIIn. ]: λιμνίαρχος. 


118 Awovdırös πῆχυς ---λογοϑέτης. 


λινουφικὸς πῆχυς: Weberelle. Dry. IV 669,33. — G.⸗H., 
aaO. S. 120, vermuten als Länge: 5 παλαισταί. 

λίτρον (Nbf. λίτρα): Pfund (röm.). Cairo Preiſ. 34,9 [315n.]. 
— Otto, Prieſter 1 329. Weſſely, Wien. Stud. 24, 137. — Lipſ. 162,7 
u. ö.; 64, 37 u. ö. 

Aoyeia* (vgl. Aoyevw): Einheben von Gefällen, Einſammeln von 
Sporteln, Tempelkollekte. — Woſtr. 1253. Otto, Prieſter I 359. 
P. M. Meyer, Giſſ. 161 Einl. S. 38. Deißmann, Bibelftudien 139; 
Licht vom Oſten 72. G.-H., Hib. 152,2 Anm. 

Aoyeurnpiov: Büro des λογευτής (ſ. d.). Hib. J 107,3 [244 v.]: 
πέπτωκεν ἐπὶ τὸ ἐν Φεβίχει A. Νικολάωι τραπεζίτηι παρὰ τοῦ δεῖνα Zu- 
τηρᾶς δραχμὰς x, gezahlt find an das Steuerhebebüro in Phebichis zu 
Händen des Kaſſenbeamten Nikolaos X Drachmen Bierfteuer. — G.⸗H., 
Hib. 1106 Einl. 

Aoyeurns: Erheber von Gefällen. — W'öſtr. 1556. Grenfell, 
Rev. L. S. 150. 

λογεύω: Gefälle einheben, Sporteln einſammeln. Tur. 8,24 
120/119 v.]: μηδὲ λογεύειν μήτε ὄσπριον μήτε οἶνον μηδ᾽ ἄλλο μηδέν 
- (Sporteln). Rev. L. 4,1 (öffentl. Gefälle). Rev. L. 52,20: οἱ δὲ 
Aoyevovres ἐν ᾿Αλεξανδρείαι καὶ Πηλουσίωι Karaxwpılerwoav τὸ τέλος 
(öffentl. Gefälle). — Otto, Prieſter II 177°, WDftr. 1 493. 

Aoyıornpiov*: Rechenkammer. — P. M. Meyer, Giſſ. I 106, 6 
Anm.: κοινὸν A. = δημόσιον A. — Amtsgebäude der Stadtkaſſe (byz.). 
— πολιτικὸν A. — ſtädt. Rechenkammer. Preiſigke, Städt. Beamtenw. 17. 
— κατοικικὸν A. — Katöken⸗RNechenkammer. Preiſigke, Giroweſen 496. 
— Über Gau- und Landes⸗Rechenkammer: WOftr. I 502; 503. WErdz. 
179; 209. Preiſigke, Giroweſen 59. 

Aoyıorns*: kaiſerl. Sonderbeamter zur Regelung der Verwaltung 
der Gaue (byz.) = curator civitatis. — WGrdz. 80. Gelzer, Arch. 
V 358. Wchreſt. 154 Einl. Jouguet, Vie municip. 463. Reil, 
Gewerbe 194. 

λογογράφος": 1. ſtändiger Abgeſandter einer Gauhauptſtadt 
beim kaiſerl. Statthalter (röm.). — Wenger, Arch. II 56. Otto, Prieſter 
II 189, — 2. NRechnungsbeamter des Gaues (byz.). — Gelzer, 
Arch. W359. WArch. II 128. WGrdz. 234. 

Aoyodérns“: Rechnungsprüfer, Gutachter (ohne amtl. Eigen- 
ſchaft, doch oft von der Behörde beſtellt). — Mitteis, Zur Lehre von 
den Libellen S. 122 (Belege). Wenger, Rechtshiſtor. Papyrusſtudien 121. 
P. M. Meyer, Arch. III 100. Gelzer, Arch. V 350. 


λόγος --λοιπογραφία. 119 


λόγος": 1. Konto, Etatstitel⸗Konto, Reffort. Preiſigke, Giro- 
weſen 159; 161. — ἴδιος A. — Sonderkonto des Königs, Hausgut⸗ 
reſſort, Hausgut. Preiſigke, aa. 188; 190. Woſtr. 1642. WEGrdz. 
154. — πολιτικὸς A. — Reſſort des Stadtgutes (Geld, Korn, Grund 
beſitz uſw.), Stadtſäckel. Preiſigke, Giroweſen 407; Städt. Beamten⸗ 
weſen 16. WGrdz. 167. Jouguet, Vie municip. 417. — δημόσιος 
. = Reffort des Staatsgutes (Geld, Korn, Grundbeſitz uſw.). — 
Καίσαρος A. — Refjort des kaiſerl. Hausgutes (Geld, Korn, Grundbefig 
uſw.). WoOftr. 1645. — κυριακὸς A. ſ. unter κυριακός, --- οὐσιακὸς 
λ. = Reffort der kaiſerl. Gutsverwaltung. WOftr. 1 644. WErdz. 154. 
— 2. Abrechnung, Rechnung. ἀργυρικὸς A. — Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben in Bargeld. σιτικὸς A. Abrechnung über 
Einnahmen und Ausgaben in Getreide. WöOſtr. 1203; 676; 733. — 
γενικὸς A. — Naturalrechnung. WOftr. 1 678; 733. — Teb. I 241 
74 .]: λόγος πρὸς Καλλίνικον τὸν ἀδελφόν. ᾿Οφείλω αὐτῶι κτλ., Rechnung 
für meinen Bruder K. Amh. II 126,1 [IIn.]: λόγος μηνὸς Ἐπείφ, 
Abrechnung für Monat Epeiph. — ἐπὶ λόγου = auf Abſchlag. WOftr. 
1323. — κατὰ λόγον — anteilmäßig. Grenfell, N. L. S. 147. 
Rein. 10, 21: τοῦ ἡμίσους τὸ κατὰ λόγον. — Lille 14,7 [243/20.]: 
WS πρὸς σὲ τοῦ λόγου ὄντος, da die verantwortliche Rechnungslegung 
deine Sache iſt. — 3. Privatkaſſe, Vermögen, Geldſumme. Genf 
8, 11 [141 n.]: ἔχειν τὸν Στοτοῆτιν ἐκ τοῦ τῆς Διοκλείας λόγου ἀργυ- 
piov δραχμὰς x, (es wird beſcheinigt), erhalten zu haben aus der Privat- 
kaſſe der Diokleia x Drachmen. — Mitteis, Lipſ. I S. 137. — 4. 
Aberſicht, Lifte. Cairo Preiſ. 18, 12 [339 n.]: kon δὲ ὁ λόγος Αὐρήλιος 
KrA., die Lifte (der vorgeſchlagenen Männer) iſt folgende: Aurelios uſw. 

λοιπογραφέω" (vgl. λοιπογραφία): eine Reſtſumme an neuer Stelle 
vortragen, von einer Stelle auf die andere übertragen, überſchreiben. 
Teb. I 112,34. Fay. 109, 7. Vgl. P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. 
S. 9. — λοιπογραφεῖσϑαι — ſchuldig fein. Eger, Grundbuchweſen 148“. 
Preiſigke, Giroweſen 3988. P. M. Meyer. Giſſ. 146,5 Anm. 

Aoımoypadia (vgl. λοιπογραφέω): Übertragung eines nach Aus- 
gleich von Schuld und Forderung verbleibenden Reftbetrages auf den 
Anfang einer neuen Rechnung. Preiſigke, Straßb. I 77,5 Anm. 
Daher auch A. — Reſtſchuld, Reſtbetrag. Oxy. III 501,21 [187 n.]: 
ὁμολογεῖ ὀφείλειν Aoımoypadiav τοῦ αὐτοῦ ἐδάφους τοῦ παρελϑόντος 
ἔτους ἀρτάβας τρεῖς, er bekennt, als Reſtſchuld desſelben Grundſtückes 
für das verfloſſene Jahr drei Artaben zu ſchulden. BGA. III 976, 20; 
977, 4. — Hunt, Dry. VIII 1131,12 Anm. 


120 λοχαγός---μαχαιροφόρος. 


λοχαγός: Führer eines λόχος (ſ. d.). — Lesgquier, Instit. 
milit. 91. 

λόχος (ptol.): Unterabteilung der ἴλη (f. d.). Lesquier, Instit. 
milit. 91. Vgl. Th. Reinach, Rein. S. 32. WErdz. 389. 

λύσις: Löſung eines Abkommens, insbeſ. eines Schuldverhält- 
niſſes, Schuldtilgung. Preiſigke, Giroweſen 514; 521. 

λυχναψία: Lampenfeſt. — Otto, Prieſter I 10 u. ö. WEhreft. 
149, 10 Anm. 

Abo (vgl. λύσις): 1. ein Vertragsverhältnis löſen, eine Schuld- 
verbindlichkeit löſchen. BG. III 907, 10. — 2. (ein Teſtament) 
öffnen. G.⸗H., Dry. VI 907, 28 Anm. 

AWO V — ἀωίλιον (ſ. d.). WoOftr. I 261. 


μαγδῶλον: Wachtturm. — Crönert, Stud. Pal. IV 91 (Be- 
lege). G.⸗H., Fay. 38,5 Anm.; 54 Einl. 

μαγδωλοφύλαξ' : Wächter eines μαγδῶλον (ſ. d.). — Crönert, 
Stud. Pal. IV 915. Hohlwein, Musée Belge 1905, 398. Jouguet, Vie 
municip. 263. 

μανδάκης (Nbf. pavdarıov): Bündel (als Maß). — Kenyon, 
Lond. III S. 105 Nr. 1166, 12 Anm. P. M. Meyer, Hamb. 121,5 Anm. 

μάριον (dim. von μάρις): Olmaß. Oxy. X 1297,3. 

μαρτυρία; fchriftl. Zeugnisablegung. — Dikaiom. 31; 127. 

μαρτυροποιέω (μαρτυροποίησις): durch Zuziehung von Zeugen 
etwas beglaubigen, insbeſ. die Abſchrift einer Arkunde. Bu. 
III 970, 3; 525,5. — McChreſt. 242 Einl. Weiß, 3 Sav. 1912, 229. 
— Siehe auch unter προσαντιβάλλω. 

narıov: ein Zwölftel der Artabe. — WOftr. 1752. G.⸗H., 
Teb. II 314,18 Anm. P. M. Meyer, Giſſ. 147,14 Anm. 

ματρώνα στολάτα: matrona stolata. — Kübler, 3 Sav. 1910, 
176 (Belege). 

μαχαιροφόρος": bewaffneter Diener verſchiedener Beamten 
(Polizeiſoldat). Amh. II 38 [IIv.]: Zuypav καὶ ᾿Απολλώνιον τῶν 
-böpwv πέπομφα. Amh. II 62 [II v.]: (Lifte von h.) Hib. 1 73, 16 
243 v.]. — Wird als Soldat bezeichnet: P. M. Meyer, Heerweſen 95. 
Strack, Arch. I 208; III 129. — Dagegen als Poliziſt: G.⸗H., Teb. 
135,13 Anm. Preiſigke, Giroweſen 268. — Als Polizeiſoldat im 
Zivildienſte: G.-H., Amh. II 38 Einl. Lesquier, Instit. milit. 261. — 
Stellung ähnlich den röm. Liktoren: Wenger, Arch. II 505. Vgl. 
Kornemann, Giſſ. 64, 9 Anm. 


μάχιμοι---μέρος. 121 


μάχιμοι: Soldaten ägyptiſchen Stammes, oft als Poliziſten und 
Amtsdiener verwendet. — WErdz. 382; 383. Lesquier, Instit. milit. 
63 22; 98; 137. Schubart, GgA. 1913,616. G.-H., Teb. 1 112,81 
Anm. (bewaffnete Diener von Beamten). Dikaiom. 88; 93. 

μεγαλόπολις: Ehrentitel Alexandriens. — WArch. III 565; 
IV 189; V 445, 

Μέμφεως τέλος: eine Steuer (Hafenſteuer?), näheres unklar. 
G.⸗H., Dry. VI 919,3 Anm. — Aber die Steuer λιμένος Μέμφεως 
7. unter λιμένος. 

μεριδάρχης": ein Beamter im Fayum, Geſchäftskreis unklar 
(ptol. u. röm.). — Teb. I 66, 60 [120 v.]; 183 [IIo.]J. BG. III 771,5 
In.]. Grenf. II 54 [150 n.]. — G.⸗H., Teb. I 66,60 Anm. Tauben- 
ſchlag, Arch. IV 39. Woſtr. 1382; 429. 

μεριδαρχικῶν (τέλος): Steuerart (Weſen unbekannt). Preiſigke, 
Straßb. 158 Einl. S. 195. 

μερίζω (vgl. μερισμός): verteilen, u. zw. die Steuerhauptſumme 
auf die einzelnen Pflichtigen. — WGrdz. 225. 

μερίς: Bezirk. Der arſinoitiſche Gau zerfiel in drei μερίδες. 
WoOftr. 1429. — Ebendort zerfielen in ptolem. Zeit die Nomarchien 
in μερίδες. G.⸗H., Teb. II S. 352. — Auch andere Gaue zerfielen 
in μερίδες, zB. Par. 17,5 [153 n.]: ev τῇ μέσῃ -pidı ᾿Ελεφαντίνης. --- 
Hartel, Griech. Pap. 65: Ἑλληνικὴ μερίς im Herakleopolitiſchen Gaue. — 
Aber μερίδες als Anterteile einer Dorfgemarkung ſ. Preiſigke, Straßb. I 
S. 90. Stud. Pal. V 40. 

μερισμός : 1. Steuerumlage, d. h. die behördlicherſeits auf die 
Steuergruppen oder Bewohner verteilte Steuer. — Stud. Pal. V 101,7 
[Π|π.}: τοῦ γενομένου ἀργυρικοῦ ἑξηκονταδράχμου -σμοῦ eis τὸ κατ᾽ 
οἰκίαν τῆς πόλεως, nach Jouguet, Vie municip. 433, eine ſtädtiſche 
Abgabe. — Lipſ. 193,5 [II/IIn.]: -opod “Adpıaveiou*; vgl. dazu 
Blumenthal, Arch. V 334. WDftr. 1256. WEGrdz. 120. G. H., 
Fay. 125,4 Anm. — In arab. Zeit iſt p. = Steuer im allgemeinen. 
Bell, Lond. IV S. 174. — 2. Verteilung (im allgemeinen). BGu. 
120,3 [140% In.]: p. σπερμάτων διοικήσεως — Verteilung der ſtaatlichen 
Getreidevorſchüſſe an die Pächter. — WODftr. 1 777. 

μέρος: Geſchäftskreis. Flor. 189, 1 [IIIn.]: διέπων τὰ -pn τῆς 
διοικήσεως, vertretungsweiſe die Geſchäfte der Staatsfinanzverwaltung 
führend. — ἐκ μέρους ἄρχειν, ein Amt anteilmäßig verwalten (mit 
anderen zu gleichen Teilen). BG. II 574, 10 [IIIn.]: ἐγ μέρους 
ἀγορανόμος. Vgl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 14“; 68°. 


122 μεσεγγύημα---μεταδίδωμι. 


μεσεγγύημα (vgl. μεσέγγυος) : einſtweilige Verwahrnahme (Ge: 
queſtration). BGA. II 592 II, 9 [In.]: ἐὰν δὲ μὴ ἐν ταύταις ἡ λύσις 
γένηται, τὰ γενήματα ἐν -ματι ἔσται. — Mitteis, Lipſ. 132 Einl. 
MEhreft. 93 Einl. Manigk, 3Sav. 1909, 297. 

μεσέγγυος (vgl. μεσεγγύημα): wer eine Sache in einſtweilige 
Verwahrung nimmt (Sequeſter). — P. M. Meyer, Arch. III 97. Partſch, 
Bürgſchaftsrecht 1 340. 

μεσίτης": 1. Vergleichsrichter. „Der ptolem. p. iſt nicht als 
Vertragsrichter, als Schiedsrichter zu verſtehen, ſondern als Vergleichs 
richter, als Richtervermittler“: Semeka, Prozeßrecht 1217. — In röm. 
Zeit wird der „von den Parteien übereinſtimmend vorgeſchlagene iudex 
regelmäßig als p. kai κριτής (arbiter et iudex) bezeichnet, während 
der vom Statthalter einſeitig ernannte ſchlechtweg κριτής heißt“: MGrdz. 
43. Vgl. Mitteis, Berichte Verhandl. Geſ. Wiſſ. Leipzig 1910 Nr. IV 
S. 124. P. M. Meyer, Arch. III 103. Eger, Grundbuchweſen 43° 
(Literat.). — 2. = μεσέγγυος (ſ. d.). Manigk, 3 Sav. 1909, 296. 

μεσιτία: 1. — μεσεγγύημα (ſ. d.), einſtweilige Verwahrnahme. — 
Manigk, 3 Sav. 1909,29. MGrdz. 131. — 2. Verpfändung, 
insbeſ. von Katökenland. — Eger, Grundbuchweſen 44. M Grdz. 131. 
Gradenwitz, Einf. 315; 94. Manigk, 3 Sav. 1909, 298. Schwarz, 
Hypothek 144. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 21. 

neraßaivw: verſetzt werden. Teb. L 61 b, 262 [118 / v.]: μετα- 
βεβηκὼς eis τὴν κατοικίαν τῶν Em ᾿Αμφικλείους, verſetzt in die Katöken⸗ 
genoſſenſchaft, und zwar in die unter A. ſtehende Abteilung. 

μεταβάλλω (vgl. μεταβολή): im Girowege Zahlung leiſten. 
BEA. IV 1064, 3 [277/8 n.]: Geldzahlung. Lipſ. 197 XXIII, 15 
[338 n.]: Kornzahlung. — Preiſigke, Giroweſen 236. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1100,13 Anm. S. 97. 

μεταβολή" (vgl. μεταβάλλω): 1. Giroumſchreibung, Girozahlung 
im Bank⸗ oder Speicherverkehr. Preiſigke, Giroweſen 236. — 2. Klein- 
handel. WDftr. J 136. 

μεταβόλων ἁλιέων τέλος": Fiſchverkaufsſteuer. — WDftr. 
1.4136; 

μεταδιαταγή: — διαταγή (j. d.). 

μεταδίδωμι (vgl. μεταλαμβάνω): jemandem ein Schriftſtück über- 
geben (mit der Wirkung, daß dem Empfänger durch die Übergabe 
eine öffentlich⸗rechtliche Verpflichtung zugeſchoben wird, deren Ableugnung 
infolge der bei jener Übergabe beobachteten Form ausgeſchloſſen iſt), 
eine amtliche Zuſtellung bewirken. Preiſigke, Straßb. 1 41 Einl. S. 144. 


μεταδιοικέω ---μετάλημψις. 123 


— Mitteis, 3 Sav. 1908, 467 hat mich irrig dahin verftanden, daß 
ich u. mit Sequeſtration zuſammenbringe; vgl. aber meine Ausführungen 
aaO. S. 144, wo von Zuſtellung, Zuſtellungsurkunde, Poſtbote, Schrift⸗ 
ſtück die Rede iſt. 

μεταδιοικέω: ein freigewordenes Kleruchenlehen neu vergeben, 
eine Neubelehnung vornehmen. Teb. 1 61 a, 9 [118// v.]. — Lesquier, 
Instit. milit. 189. 

neradöcınov (vgl. μεταδίδωμι): Zuſtellungsbrief, d. h. ein 
Schriftſtück, welches im Wege der geſicherten Zuſtellung dem Empfänger 
übermittelt wird. Teb. II 316,12 — WEhreft. 148 [99 n.]: ὀμνύω 
ἔχειν τὸ - ov. — Wilcken, Chreſt. 148, 12 Anm.: ein (dem Epheben) 
überreichtes Zeugnis. 

μετάδοσις (vgl. μεταδόσιμον): Zuſtellung. Dry. VI 906,9 
III/IIIn.]: τὴν δημοσίωσιν (τῆς συγγραφῆς) Kai -σιν ἄκυρον εἶναι, die 
dem Handſcheine verliehene öffentliche Rechtskraft und die Zuſtellung 
ſollen ungültig ſein. Vgl. Hunt, Oxy. X 1276, 19 Anm. 

μετάϑεσις" (vgl. μεταπαρατίϑημι u. μετατίϑημι): 1. Ambuchung. 
Mitteis, Z Sav. 1912,621. — 2. Verſetzung eines Staatspächters 
in eine andere Gemarkung. WGrdz. 293. WEhreft. 358 Einl. 

μεταλαμβάνω (vgl. μεταδίδωμι): 1. ein Schriftſtück entgegen⸗ 
nehmen (mit der Wirkung, daß der Nehmer damit eine öffentlich— 
rechtliche Verpflichtung übernimmt, deren Ableugnung infolge der bei 
jener Übernahme beobachteten Form ausgeſchloſſen ift). μετείληφα eis 
ἀναγραφήν, ich habe (den Vertrag) entgegengenommen zur Verbuchung. 
Preiſigke, Giroweſen 422. Lipſ. 1 32,12 = Straßb. 1 41,48 = 
M Ehreft. 93 [um 250 n.]: μετέλαβον τὸ τούτου ἴσον, ich nahm eine zweite 
Ausfertigung dieſes Schriftſtückes entgegen. Vgl. Preiſigke, Straßb. I 
S. 144. — 2. einen Bericht entgegennehmen, etw. erfahren. Tur. 
11,2 [116 v.]. Giſſ. 18,6 [119 n.]. — MöChreſt. 31 II, 2 Anm. — 
3. als Nachfolger eine Sache übernehmen, zB. einen κλῆρος: Teb. 
161b, 256 [118/70.]; oder ein Amt: Teb. 1 79,49 [um 148 v.]: τὸν 
μεταλαβόντα τὴν Kwpoypappareiav; oder Privatbeſitz: Oxy. III 485, 20 
— MEhreft. 246 [178 n.]: μένειν περὶ ἐμὲ Kai τοὺς παρ᾽ ἐμοῦ μετα- 
λημψομένους (Rechtsnachfolger) τὴν κράτησιν καὶ κυρείαν. 

μετάλημψις (vgl.peradaußavw): Entgegenahme eines Zuſtellungs⸗ 
briefes. Oxy. X 1273, 39 [260n.]: οὐ προσδεόμενος τῆς τοῦ ἑτέρου 
-bews, der eine Partner ſoll nicht nötig haben, für Empfang eines 
Zuſtellungsbriefes ſeitens des anderen Partners zu ſorgen. Vgl. zur 
Sache Jörs, 3 Sav. 1913, 154. 


\ 


124 μεταλλάρχης---μέτοχος. 


μεταλλάρχης": Bergwerksdirektor. — Fitzler, Steinbrüche 126. 
Arch. V 422, 

μεταμισϑόω: 1. neu verpachten, neu vermieten (nach Ablauf 
einer Pachtzeit oder Mietszeit). — Wenger, Arch. II 61. Berger, 
Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 1913, 341. Noſtowzew, Kolonat 34; 49. 
— 2. in Afterpacht (Aftermiete) geben. Oxy. VI 912,1 [235 n.]: 
ἐμίσϑωσεν Βησοῦς ἀφ᾽ ἧς καὶ αὐτὴ ἔχει ἐμ μισϑώσει οἰκίας τὸ ἐνὸν κατά- 
yeıov, es gibt in Aftermiete Frau Beſus von dem Haufe, das fie 
ſelbſt gemietet hat, das darin befindliche Kellergeſchoß. Vgl. Berger, aaO. 

μεταπαρατίϑημι (vgl. μετάϑεσις): umbuchen. Flor. 1 92,6 — 
MöChreſt. 223 [84n.]: μεταπαράϑετε Zapamıddı, buchet (den Grund⸗ 
befig) um auf den Namen der Sarapias. — WArch. III 538. M Chreft. 
223 Einl.; 247 Einl.: in Hypothek überſchreiben. 

neranintw: zufallen (infolge Verfalls). Dry. III 636, 14 — 
Stud. Pal. IV S. 114 [um 102 Rn.]: τρίτου μέρους οἰκίας -TENTWKÖTOS 
eis αὐτὴν ἀπὸ ἐκπροϑέσμου δανείου, der dritte Teil eines Hauſes, der 
ihr zugefallen war auf Grund eines überfälligen Darlehens. — Weiß, 
Arch. IV 360. Naape, Verfall des griech. Pfandes 58. 

μετατίϑημι (vgl. μετάϑεσις): verſetzen. Lond. II S. 159 Nr. 322,5 
— WEhreft. 358 [214/5 n.]: κατ᾽ ἄνδρα τῶν μετατιϑεμένων ἐνθάδε ἀπὸ 
κώμης Βακχιάδος, Lifte der vom Dorfe Bakchias hierher verſetzten 
(Staatsbauern). — Kenyon, aad. Wilcken, aaO. Einl. 

μεταφέρω: den Inhalt eines Schriftſatzes von einer Stelle auf 
die andere übertragen; dieſes Abertragen findet zB. bei Neuanlegung 
von Aberſichten ſtatt. Preiſigke, Giroweſen 493. 

peremypadn*: Um buchung eines Katökenlehens (bei Beſitzwechſel) 
in der Katöken⸗Rechenkammer. — Preiſigke, Giroweſen 499; 502; 512. 
P. M. Meyer, Heerweſen 107; Feſtſchr. Hirſchfeld 144, Lewald, Grund- 
buchrecht 62°. Eger, Grundbuchweſen 352. Schwarz, Hypothek 120. 
Mrdz. 112. : 

μετέωρος": aftenmäßig in der Schwebe befindlich. Dry. II 
238,1 — Mchreſt. 213 [72 n.]: τοὺς ἔχοντας -pous οἰκονομίας, wer 
(bei den Notariaten) Verträge in der Schwebe hat (d. h. Verträge, die 
aus irgend welchen Gründen notariell noch nicht endgültig erledigt 
worden find). — G.-H., aaO. Einl. Preiſigke, Giroweſen 436. 

μετοχή (vgl. μέτοχος) : geſchäftl. Geſellſchafts verhältnis. Lond. 
III S. 119 Nr. 941,8 [227 n.]. Rev. L. 34, 16. — WDftr. 1 541. 

μέτοχος" (vgl. nerexw): Geſchäftsteilhaber, Geſellſchaftsgenoſſe, 
Amtskollege. — WOftr. I 536. 
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μετρέω (vgl. μέτρησις): Naturalzahlung leiften (durch Ver⸗ 
meſſen und Hingeben der Frucht an Zahlungs Statt); daher Schlagwort 
bei Korn⸗Girozahlungen. μέτρησον — zahle (in der Giroanweiſung, 
Kaſſenverfügung u. dgl.). Preiſigke, Giroweſen 41 u. ö. 

μέτρημα (= μέτρησις): Bezahlung in Ackerfrucht. — 
WoOftr. 1114. 

μέτρησις (vgl. μετρέω): Bezahlung in Ackerfrucht, Natural- 
zahlung. — Preiſigke, Giroweſen 75. Dry. VIII 1125,21 [IIn. ]: ὑπὸ 
τὴν πρώτην -σιν, ſobald die früheſten Zahlungen ſtattfinden. 

μετρητής: Flüſſigkeitsmaß (ΞΞ κεράμιον), zu 5, 6, 7, 8 u. 
12 xöes. — WGrdz. LXXI. Viedebantt, Hermes 47, 454. 

μέτρον: Maßeinheit. — h. τοῦ δεῖνα, 3. Διοσκουρίδου, [le- 
λαίου uſw.: Preiſigke, Straßb. 11,9 Anm. — u. ἀγορανομικόν: Dry. 
IV 836. Grenf. 123. — u. ᾿Αϑηναίου: WOſtr. 1774. Otto, Prieſter 
1280; 417. — u. ἀνηλωτικόν: Hultſch, Arch. III 426. G.-H., Hib. 174,2 
Anm. — h. βασιλικόν: Hib. 1 86, 6 [III v.]. — u. δημόσιον: WoOſtr. 
1773. G.-H., Dry. IV 740, 21 Anm. — u. δημόσιον ξυστόν: WoOſtr. 
1769. WArch. I 144. — q. δοχικόν: G.⸗H., Teb. I S. 44; 232; 
Hib. 174,2 Anm. Reinach, Rein. S. 36. Waszynski, Bodenpacht 113. 
Kenyon, Lond. III S. 52 (Belege). — μ. δρόμου (δρόμων): WOftr. 
1771. P. M. Meyer, Hamb. 5, 18 Anm. Otto, Prieſter J 2845, Hultſch, 
Arch. III 426. — p. ἑκτήμορον: Flor. 1 41, 19; 72, 13. — u. ἐλαιουρ- 
γικόν: Dry. VIII 1140, 3. Flor. 1 85,8, — μι ἐμβολικόν: Dry. IV 
740, 18. — u. Ἑρμοῦ (πόλεως 2): G.⸗H., Teb. 1 S. 232. — u. deod. 
τῆς κώμης : BGA. II 538, 13; 543, 11. — u. ϑησαυρικόν : G.⸗H., Hib. 
174,2 Anm. S. 230. Mitteis, Lipſ. I S. 253. — u. παραδοχικόν: 
Hib. 187,12. — μι παραλημπτικόν : WEGrdz. S. LXX. — g. σιτολο- 
yıröv: Dry. IV 740, 17. — g. τρίοδον — Gaſſenmaß, Maß der Klein- 
händler: Waszynski, Bodenpacht 113. — q. φοινικηγόν: BG. III 
732, 1. — u. φορικόν: WOftr. 1745. Mitteis, Lipſ. 1 S. 254. G. H., 
Hib. J S. 230. — h. χαλκοῦν — Normal⸗Bronzemaß: Lesquier, Lille 
S. 100. P. M. Meyer, Hamb. 18,8 (Belege). — Vgl. die Arten in 
Woftr. 1837 (Index). 

μηνιαῖος" (erg. λόγος): Monatsüberfiht, Monatsbericht, 
monatliche Abrechnung. — h. κατ᾽ ἄνδρα — Monatsbericht mit Auf⸗ 
führung aller Einzelzahlungen. — q. Ev κεφαλαίῳ = Monatsbericht 
unter Berückſichtigung nur der Hauptſummen von Anterbelegen. 
Preiſigke, Giroweſen 92. WoOfte. I 641; 662. WArch. II 126; 
IV 127. — μηνιαῖοι λόγοι (μηνιαῖον) --Ξ monatl. Abrechnung, Monats⸗ 
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bericht. — WOftr. 1641. Preiſigke, aa. WArch. IV 127. Roſtowzew, 
Arch. III 216. 

μητρόπολις": Gauhauptſtadt (röm.); ſtaatsrechtlich = κώμη. 
WErdz. 39; 40. — In frühbyz. Zeit ſcheint der Ausdr. zu verſchwinden: 
WéErdz. 78. P. M. Meyer, Giſſ. I 106,2 Anm. S. 111. — In ſpät⸗ 
byz. Zeit u. = Provinzialhauptſtadt: WGrdz. 82. 

niodanoxn*: 1. Quittung über Empfang von Pachtzins. Was⸗ 
zynski, Bodenpacht 10. — 2. Pachturkunde. Waszynski, aaO. 24. 
MW eEhreft. 380, 14 Anm. 

μισϑοκαρπία: Fruchtgenuß ſtatt Zins bei Ackerverpfändung 
(Antichreſe). Lipſ. J 10 II,9 = MEhreft. 189 [240 n.]. — Mitteis, 
Lipſ. 1 S. 37. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 125. Manigk, 
3 Sav. 1909, 282. 

nodonpaoia: Vermietung einer Sache auf ſehr lange Zeit, 
ſodaß die Vermietung einem Verkaufe gleichkommt. Lond. III S. 164 
Nr. 1164h [212 n.]: Vermietung eines Schiffes auf 60 Jahre κατὰ 
τήνδε τὴν -olav. — Preiſigke, Giroweſen 354. Berger, Strafklauſeln 148. 
Ruggiero, Bull. Istit. dir. Rom. 1908, 74. 

niodoböpos: die -poı κληροῦχοι (ptolem.) ſcheinen ſolche Kle⸗ 
ruchen zu fein, welche Sold ftatt Lehen bezogen. G.-H., Teb. 15,168 
Anm. S. 48. — Das Weſen der -poı ἱππεῖς u. -poı meLoi iſt nicht 
völlig geklärt. P. M. Meyer, Heerweſen 92. Bouche⸗Leclereg, Hist. 
des Lagides IV 13 (Söldner); aaO. IV 22; 46. Jouguet, Lille I 
10,1 Anm. 

modöw: 1. verpachten. Waszynski, Bodenpacht 1 10, — 2. 
vermieten (B. Wohnung). Berger, Zſchr. f. vergleich. Rechtswiſſ. 
1913, 340. 

μίσθωσις": 1. Verpachtung (locatio). — 2. Pacht (con- 
ductio). — 3. Miete (Sach-, Dienft:, Werkmiete). — 4. Pacht⸗ 
vertrag. — 5. Mietsvertrag. — 6. Pachtzins. — 7. Miets⸗ 
zins. — Waszynski, Bodenpacht 19. — γῆ ἐκτὸς -σεως, unverpacht⸗ 
bares Land. G.⸗H., Teb. I S. 541. 

modwrns’: Pächter, insbeſ. Pächter eines größeren Landgutes 
oder ſtaatlicher Steuern oder Gefälle. — W'oſtr. 1611. Waszynski, 
Bodenpacht 11. — μι τῶν μετάλλων: Fitzler, Steinbrüche 21; 116. — 
h. οὐσιακός = μ. οὐσίας — Gutspächter (von γῆ οὐσιακή): WöOſtr. 
1701. Preiſigke, Giroweſen 200. 

modwrikös*: τὸ -κόν — Pächtergabe, Pächtergeſchenk. 
Preiſigke, Giroweſen 78D. Anders Waszynski, Bodenpacht 125. 
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μνᾶ" (Nbf. μναεῖον, μναιαῖον): attiſche Mine, zerfallend in 16 
τέταρται (unciae); die ägyptiſche Mine enthielt deren 18, — G. H., 
Dry. J S. 79 Nr. 9 Verſo, 15 Anm.; Oxy. VI 496, 4 Anm. S. 212; 
Dry. VI 905, 6; Dry. III 496,4 Anm. S. 212; Dry. X 1273, 17 Anm. 
CPR. 12,6. Viedebantt, Hermes 47,428; 452. 

μνημονεῖον" : Büro des μνήμων (ſ. d.). 

μνήμων": Merker, Notar. — Mitteis, Reichgrecht 171; Arch. 
1190. Naber, Arch. II 32. Eger, Grundbuchweſen 113. Preiſigke, 
Giroweſen 273; 277. Bell, Arch. VI 104. M Grdz. 60. Dikaiom. 153°. 

μοναχός: eine Arkunde, die nur in einer einzigen Ausfertigung 
vorliegt (ohne Nebenausfertigungen oder Doppel). Preiſigke, Straßb. I 
S. 108; Giroweſen 205. 

povn (vgl. παραμονή): 1. das Dableiben (an einem Orte). BG. 
II 581,9 = MChreſt. 354 [133 n.]: ὀμνύω ἐγγυᾶσϑαι Σωκράτην -νῆς 
καὶ ἐμφανείας, ich ſchwöre, daß ich Bürge fein will für Sokrates, daß 
er ſich von hier nicht entfernt und jederzeit anzutreffen iſt. Häufige 
Formel der Geſtellungsbürgſchaften. — McChreſt. 38,31 Anm. — 
2. Wachthaus, Militärpoſten (mansio). Goodſp. 15, 19 [362 n.]: 
ἐφανέρωσα τῇ μονῇ καὶ τῷ βοηϑῷ τοῦ πραιποσίτου. --- Crönert, WklPhil. 
1903,732. WEhreft. 434 Einl. 

μονογράφος: Schreiber priefterl. Standes, der berufsmäßig 
Schriftſtücke (demot.) aufſetzt (ptol.). — Lesquier, Magd. S. 14; 106; 
222. Spiegelberg, Pap. dem. Hausw. Einl. S. 1. MGGrdz. 52, MChreſt. 
130 Einl. Preiſigke, Giroweſen 425°. Mitteis, Reichsrecht 51. Otto, 
Prieſter II 295. P. M. Meyer, Giſſ. 136. Einl. S. 2 (Belege). 

μονοδεσμία (ἔργων, χόρτου): eine Abgabe (Weſen unklar). — 
W'öOſtr. 1383; 5821. Preiſigke, Straßb. 158 Einl. S. 195. G. H., 
Fay. 34,6 Anm. Kenyon, Lond. III S. 54 Nr. 847,10 Anm. 

novöxwpov: ein Weinmaß von 1 χῶρον (ſ. d.). Fay. 220. — 
Comparetti, Flor. II 123,5 Anm. (Belege). Kenyon, Lond. III S. 195 
Nr. 1170,79 Anm. 

μοσχοσφραγιστής" (vgl. ἱερομοσχοσφραγιστής): Verſiegeler der 
Opfertiere (vgl. σφραγίς, σφραγισμός). --- Otto, Prieſter 184; WGrdz. 126. 
Weſſely, Karanis 61. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 159. WOſtr. 1396. 

μόσχου τέλος ϑυομένου": Steuer des Opfernden an den Staat. 
— G.⸗H., Teb. II 307 Einl. S. 101. WErdz. 126. Weſſely, Ra- 
ranis 62. — Anders Otto, Prieſter II 173. WDftr. 1385. 

μόσχων ϑυομένων σφραγισμοῦ": |. σφραγισμός. 

μυροπωλῶν" (τέλεσμα) : Salbenhändlerſteuer. — Woſtr. 1385. 
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uwiov: Raummaß (zB. für Spreu). — Preiſigke, SB. 1092; 
1964. G.⸗H., Hib. 1 49,8 Anm. Grenf. I 14, 13. 


Navaiov*: Nana-Tempel in Alexandrien; diente als Archiv 
für Privaturkunden. — Preiſigke, Giroweſen 280; 300. G.⸗H., Dry. II 
S. 182. WArch. 1124, MGrdz. 84. 
ναοφύλαξ: Tempelhüter. — Otto, Prieſter II 21. 
ναύαρχος: Befehlshaber einer vavapxia. — Lesquier, Instit. 
milit. 258. 
vaoßıov*: ein Raummaß (insbe. zur Meſſung von Erdmaſſen); 
in ptolem. Zeit = 2 kgl. Ellen im Geviert = 1 ἀωίλιον (ſ. d.); in 
röm. Zeit — 3 kgl. Ellen im Geviert. — Jouguet, Lille 1 Einl. S. 15. 
P. M. Meyer, Giſſ. I 42 Einl. S. 51 53. WErdz. LXXII; 330°; 
334. Smyly, Petr. III S. 339; 345. — Die Naubionfteuer (vaußiov) 
iſt Ablöſung des privilegierten Landes von der Frone der Erdarbeiten 
(Dammbauten u. dgl.). Wrdz. 336; 337: v.xaroikwv. G.-H., Teb. II 
S. 339; Fay. S. 160. W'ꝰOſtr. J 259. 
ναυκληρομάχιμοι: nationalägyptiſche Seeſoldaten (ptolem.). 
Teb. 15,46 [118 v.]. Par. 63,22 — Petr. III S. 20 [164 v.]. — 
Lesquier, Instit. milit. 257. 
ναύκληρος": Schiffsfrachtunternehmer, der zugleich Schiffs. 
eigentümer fein kann. — Lesquier, Magd. 11,1 Anm. S. 98. WArch. 
V 226. RNoſtowzew, Arch. V 298. WErdz. 377; 379: in röm. Zeit 
nichtliturgiſche Zwangsinnung. Kornemann, Giſſ. I 11 Einl. S. 45. 
P. M. Meyer, Hamb. I S. 71: für Transport zu Waſſer und zu 
Lande. Bell, Lond. IV 1341,12 Anm. (byz. Zeit). Collart⸗Lesquier, 
Lille 21 Einl. S. 99. 
ναῦλον": 1. Schiffsfrachtkoſten, Fahrgeld. — WöOſtr. 1 386. 
Petr. III 46 (1), 13 [IIILv.]: gezahlt für Transport von Bauſteinen. 
Aber das v. als Steuer (Korntransport) vgl. WOſtr. 1386. Roſtowzew, 
Arch. III 219. Kornemann, Giſſ. 110,11 Anm. S. 44. — 2.v.’Ale- 
ξανδρείας (byz. Zeit) — Abgabe zum Transport der ἐμβολή von 
Alexandrien nach Byzanz. — WEhreft. 180 Einl. M. Gelzer, Byz. 
Verw. 37. J. Maspero, Cairo II 67 169, 18 Anm. Jouguet, Thead. 
26, 12 Anm. 
ναυπηγῶν τέλος": Schiffsbauſteuer. — Wöſtr. I 263. 
νεανίσκοι: 1. junge Mannſchaft in den Gymnaſien. W'Arch. 
V 415. WGrdz. 140. — 2. Rekruten. M. Gelzer, Sitzb. Akad. 
Heidelb. 1914, 2. Abh. S. 65". ; 
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νειλόβροχος (γῆ): vom Nilwaſſer (ohne Hebewerk) über- 
ſchwemmtes Land. — Woſtr. 1 2124. 
νειλομετρικὸς πῆχυς: Nilmeſſerelle (S 7 παλαισταί, mithin 


— βασιλικὸς πῆχυς). — G.⸗H., Oxy. IV 669,35 Anm. Hultſch, 
Arch. III 440°, 

νεκροτάφος: To tenbeſtatter (näheres unbekannt). — Otto, 
Prieſter 1108; 180°, 

νεόλεκτος: Rekrut (byz.). — Mitteis, Lipſ. I S. 174. 
WGrdz. 409. 


veonnvia: der Erſte des Monats. Dry. IV 725,8 [183 n.]: 
ἀπὸ -ias τοῦ ἑξῆς μηνὸς Φαῶφι, vom Erſten des folgenden Monats 
Phaophi ab. 

νεωκόρος: Tempelwart (Ehrentitel). — Otto, Prieſter J 113; 
409. Th. Reinach, Mel. Nicole 458. 

νῆσος: Inſelacker, liegt tief, wird vom Nil überſchwemmt; fein 
Name rührt daher, daß dieſes Tiefland von Kanälen durchkreuzt wird. 
Ggſ. ἤπειρος — Hochland, muß künſtlich (Hebewerke) bewäſſert werden. 
— Spiegelberg, Demot. Pap. Hauswaldt S. 4", P. M. Meyer, Giſſ. 60 
Einl. S. 23 unter C: νῆσοι im Gegenſatze zu ἤπειρος. 

νικάω. — δίκῃ νικᾶν —= den Prozeß gewinnen; δίκῃ νικᾶσϑαι 
— den Prozeß verlieren. Dikaiom. 170. 

νιτρικὴ πλύνου": Steuer auf Waſchnatron. — WDftr. J 264; 
721, G.⸗H., Hib. 1114 Einl. 1 5 Theban Oſtr. S. 75. 

νόϑοι. — Petr. III 59 b,6 = WEhreft. 66 [IIIv.] u. Teb. II 
302, 24 [71/2 n.]: zum Perſonale des Tempels gehörig, Bedeutung 
unbekannt. Vgl. G.⸗H., Teb. II 302,24 Anm. — Otto, Prieſter 
II 327: vermutlich Prieſterſöhne illegitimer Abkunft. 

νομάρχης": 1. höherer Gau bea mter für Landwirtſchaft, Domänen, 
Steuern (ptol.); in röm. Zeit nur Steuerbeamter. — Preiſigke, Prinz⸗ 
Joachim⸗Oſtr. 40; 47; Giroweſen 257. G. H., Teb. II S. 352. WErdz. 
10; 38. Jouguet, Vie municip. 52. Wöoſtr. 1597. H. Maspero, 
Finances 185. — 2. ſtädt. Beamter in Antinoopolis. — Jouguet, 
Vie municip. 477. WChreft. S. V (der von Jouguet u. Wilcken 
aaO. erwähnte unveröff. Papyrus τε Preiſigke, SB. 5762). 

vopapxias τράπεζα: Staatskaſſe für Verrechnung der Nomarchen⸗ 
ſteuern. — Preiſigke, Giroweſen 16. 

νομή": 1. Weide, Weideplatz. — Abgabe eis τὰς -μάς (νομῶν 
φόρος) — Weidegeld. — Woſtr. 1265. G.⸗H., Teb. I S. 542; 
Fay. 61 Einl. — 2. Beſitz. Teb. II 287,7 = 3 83 121 

Preiſigke, Fachwörter. 
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-138π.}: v. ἄδικος οὐδὲν εἰσχύει, unrechtmäßiger Beſitz iſt völlig 
wirkungslos. — G.⸗H., aaO. Anm.; Dry. VII 1038,32 Anm. Straßb. 
122,3 = MEhreft. 374 [IIIn.]: μακρᾶς -ἥς παραγραφή, die Einrede 
aus langem Beſitze (longae possessionis praescriptio). 

vonikös*: 1. rechtskundiger Berater des Richters oder des 
ῥήτωρ. Cattaoui III, 18 (Arch. III S. 58) --Ξ McChreſt. 372 [IIn.]: Λοῦπος 
λαλήσας μετὰ τῶν -κῶν εἶπεν. CPR. 18,23 — MEhreft. 84 [124n.]: 
BAaicıos Mapıavös συνλαλήσας ᾿Αρτεμιδώρῳ τῷ -κῷ περὶ TOD πράγματος 
ὑπηγόρευσεν ἀπόφασιν. — P. M. Meyer, Arch. III 795. Weiß, 3 Sav. 
1912, 233. Mitteis, 3 Sav. 1913, 457. Preiſigke, Giroweſen 127 
— 2. privater Arkundenſchreiber, Privatnotar. — Preiſigke, Straßb. 
I 1, 15 Anm.: = ταβελλίων. — Lewald, 3 Sav. 1912, 626. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 16 (der v. anſcheinend nur für Urkunden von Römern). 
MErdz. 567. Preiſigke, Giroweſen 277; 284. 

νόμιμος: geſetzlich, vorſchriftsmäßig. BG. 1301,17 [157 n.]: 
ἐὰν μὴ ἀποδιδῶ, χρήσῃ τοῖς περὶ τούτων -hOlS πᾶσι, falls ich die Schuld 
nicht tilge, ſollſt du berechtigt fein, in Hinſicht dieſes Pfandes das 
geſetzliche Verfahren anzuwenden. — Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 100. 
Schwarz, Hypothek 114. Naape, Verfall des Pfandes 56. MGGrdz. 130. 
— Fay. 124, 18 [IIn. ]: ἄνευ -μων — ungeſetzlich. Preiſigke, SB. 4415, 6 
144 n.]: ἔσχον δὲ ἀπὸ -μων ἐμβαδείας Evexupaoias — auf Grund des 
geſetzmaßigen Verfahrens. BG. IV 1074, 2 = Preiſigke, SB. 5225 
42 n.]: νόμιμα καὶ φιλάνϑρωπα — Rechte u. Vergünſtigungen. — 
Lewald, 3 Sav. 1912, 623: -poı μάρτυρες — die Zeugen in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Zahl. — ὅρκος pos: ſ. unter ὅρκος. 

νόμισμα (Nbf. νομισμάτιον): Münze (solidus). — Weſſely, Ein 
Altersindizium, Sitzb. Ak. Wien 1904, 29; Stud. Pal. 1 S. 4. Jouguet, 
Thead. 33 Einl. S. 173. Wenger, Mon. I S. 37. WDOftr. 1738, 

νομιτεύω. — νομίσματα -τευόμενα oder WS -τεύεται = gang⸗ 
bare, landläufige Münze. P. M. Meyer, Hamb. I 2, 14 Anm. 

νομογράφος": Privatnotar. — Preiſigke, Giroweſen 277°, 
P. M. Meyer, Hamb. I 4 Einl. S. 14 u. Anm. zu Zeile 15. M Grdz. 567, 
— ν. ἀγορᾶς in BGU. III 888, 4 [159/160 n.] ſcheint ein Bürobeamter 
zu fein. Vgl. MChreſt. 239 Einl. 

γόμος". πολιτικοὶ -noı* —= Geſetze der πολῖται einer πόλις, 
doch anwendbar auch auf Nichtbürger, ſoweit praktiſch (zB. territorial) 
nötig. — Partſch, Arch. V 455; VI 41: = ius civile. — Dikaiom. 37: 
für ſämtliche Bewohner gültige Stadtgeſetze. Vgl. Miiteis, 3 Sav. 
1913, 460. Semeka, Prozeßrecht 1 139', — Οἀστικοὶ (ἀστυκοὶ) -o“ 
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— ſtadtalexandriniſche Geſetze. Schubart, Klio 10,49, G.⸗H., Dry. 
IV 706,9 Anm. Dikaiom. 35; 40. — τελωνικοὶ -O“ — Zollgeſetze, 
Zolltarife. WArch. III 185. — v. τῶν παραϑηκῶν: MGrdz. 258 
(vgl. παραϑήκη). --- ἐγχώριοι v. — τῆς χώρας νόμοι = ἐπιχώριοι v.: 
f. unter ἐπιχώριος. 

νομός": 1. Gau. — 2. Verteilung. Rev. L. 43,3 [259/8 v.]: 
δότω ὁ προεστηκὼς TOD νομοῦ τῶν ἀρουρῶν τὸν σπόρον κατὰ γεωργόν, 
es ſoll derjenige Beamte, welchem die Verteilung der Aruren obliegt, 
das Saatkorn für jeden Bauern austeilen. — 3. Verſchleiß. Fay. 
36,3 — WEhreft. 316 [111/112 n.]: ἐπιτηρηταῖς πλίνϑου νομοῦ, den 
Inſpektoren für den Ziegelverſchleiß. Wilden, Chreſt. 316 Einl., über⸗ 
fest hier v. durch „Gau“. G.⸗H., Fay. aaO., zweifelt, ob „Gau“ 
oder „Verteilung“. 

νομοφύλαξ'": 1. Beamter auf dem Gebiete der Rechtspflege 
(ptol.). — Lille 29,33 — MEhreft. 369 [IIILo.]J. Hal. 1, 42 [IIIo.]: 
alerandrin. Beamter. Vgl. dazu Dikaiom. 57; 128. — 2. röm. Dorf- 
beamter. Amh. II 108,8 [185/66 n.J. BG. III 759,20 [125n.]. 
Vgl. Hohlwein, Musée Belge 1905, 396. 

νυκτοστράτηγος (Nbf. νυκτερινὸς στρατηγός)": Oberhaupt des 
Nachtwachtdienſtes. — W Grdz. 414. WEhreft. 474 Einl. Jouguet, 
Vie municip. 193. Mitteis, Lipſ. 1 42 Einl. O. Hirſchfeld, Sitzb. Ak. 
Berlin 1891, 868. 


ξένια (τὰ ξένια od. ἡ Seviq): koſtenfreie Lieferungen der Be- 
wohner an reiſende Beamte oder durchziehende Truppen. — WOftr, 
1389. WEGrdz. 356. P. M. Meyer, Heerweſen 47.5. G.⸗H., Teb. 
I 5, 184 S. 50; Teb. I 33, 11. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 801. 
Otto, Prieſter II 64. Jouguet, Vie municip. 307. 

ξενικός" (vgl. ξένος): 1. was nicht in der ἰδία (Heimatsgemeinde) 
iſt. — δικαστήρια -κά Gerichtshöfe für Ortsfremde: Dikaiom. 96. 
— Tur. 8,6: äyopavoneiov -κόν. Φεῦ. 15,222 — MEhreft. 36 
[um 118 v.]: τοὺς τῶν -κῶν πράκτορας — Geldeintreiber in Sachen 
der Ortsfremden (ξένοι). — G.⸗H., Teb. 1 S. 56. Milne, Theban Oſtr. 
S. 123. — 2. aus ländiſch. P. M. Meyer, Giſſ. 167,9 Anm. (Belege). 

Sevo yos: Werbeoffizier(ptol.). P. M. Meyer, Heerweſen 7; 15. 
— Schubart, Arch. II 148: Truppenbefehlshaber find die 8. nicht. Vgl. 
Lesquier, Instit. milit. 16; 133. WGrdz. 383. 

ξένος" (vgl. ξενικός): 1. jedermann, der ſich nicht in feiner 
Heimatsgemeinde befindet. — Lesquier, Magd. S. 88. Jouguet, 
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182 ξέστης---οἰκονόμος. 


Vie municip. 57. WGrdz. 26. WeEhreft. 202 Einl. Dikaiom. 96. 
— 2. Söldner (ptol.). Vgl. ξενολόγος. 

ξέστης (sextarius): Flüſſigkeitsmaß, enthaltend 2 κοτύλαι. 
— Wöoſtr. 1762. Hultſch, Arch. III 438. Weſſely, Ein Alters- 
indizium, Sitzb. Ak. Wien 1904 S. 28; 35. WGrdz. LXXI. 

ξύλον βασιλικόν: Längenmaß, enthaltend 3 kgl. Ellen (πήχεις). 
— WGrdz. 334. G.⸗H., Dry. VII 1053 Einl. Hultſch, Arch. III 439, 
P. M. Meyer, Giſſ. 142 Einl. S. 51. — Daneben beſtand ein anderes 
d., deſſen Maße unbekannt find. Vgl. Hultſch, aaO. 


ὀβολός": Obole. — WDftr. 1737. WErdz. LXIII. 

ödovinpa (ödoviwv τέλεσμα): Linnenſteuer. — WODftr. I 266. 
Otto, Prieſter II 64. 

οἰκία. — ἀπ᾽ οἰκίας: ſ. unter ἐνώπιος. 

οἰκοδόμων τέλος": Baumeiſterſteuer. — WDftr. I 269. 

οἰκονομέω (vgl. οἰκονομία) : rechtsverbindliche Verfügung treffen. 
— P. M. Meyer, Arch. III 99. 

oikovopia*: 1. jede Maßnahme mit rechtsverbindlicher Wirkung. 
Teb. 18,28 = WEhreft. 2 [201 v.]: διασάφησον τὴν γενομένην -μίαν, 
melde mir die getroffene Verwaltungsmaßregel (Amtsauftrag). Preiſigke, 
Giroweſen 425; 503: dienſtmäßiger Geſchäftsgang. — Dry. I 56, 16 
— MEhreft. 320 [211 n.]: αἰτοῦμαι ἐπιγραφῆναί μου κύριον πρὸς μόνην 
ταύτην τὴν -iav ᾿Αμοιτᾶν, ich beantrage, daß Amoitas lediglich für das 
vorliegende Gefchäft zum Frauenvormund mir beſtimmt werde. Teb. 
131,18 [112 v.]: τὴν γεγονυῖαν -piav, die geſchehene (Grundſtücks⸗) 
Veräußerung. CPR. 64, 22 [227 n.]: παρέξεται αὐτὰς (ἀρούρας) 
καϑαρὰς ἀπὸ ἑτέρων -μιῶν, frei von ſonſtigen (belaſtenden) Verfügungen. 
— Mitteis, Arch. 1 189. Preiſigke, Giroweſen 427. MGrdz. 79“, 
— 2. vertragsmäßige Abmachung, Urkunde, — MGGrdz. 73“. Weſſely, 
Taf. gr. 11,10 = MsChreſt. 68 [14n.]: ἀκολούϑως als Exwı -μίαις, 
gemäß den in meinen Händen befindlichen Beſitzurkunden. — 3. Amt 
eines οἰκονόμος. Teb. 127,21 = WEhreft. 331 [113 v.]: φρόντισον, 
ὅπως πρὸς ταῖς -μίαις καὶ ἀρχιφυλακιτείαις προχειρισϑῶσιν ἀξιόλογοι. 

οἰκονόμος" : Verwaltungsbeamter der verſchiedenſten Reſſorts 
für Finanzſachen. — 1. ptol. Zeit: oik. βασιλέως: WEhreft. 163. 
Dittenberger, Or. gr. inscr. 188; 189. — oik. νομοῦ (Περὶ Θήβας): 
G.⸗H., Teb. I S. 47. — oik. τῶν κατὰ Ναύκρατιν: W'öOſtr. 1 433“. 
— οἶκ. μερίδος: Hib. 1133, — οἶκ. τοπαρχίας: Hib. 1169. — οἶκ. 
κώμης: Hib. I 107; 108. — oix. ἀργυρικῶν u. oik. σιτικῶν: WöGrdz. 


οἰκοπεδικὸς πῆχυς ---ὀκτάδραχμοι. 133 


151, Woſtr. 1653. — Vgl. Preiſigke, Klio 7,261; Prinz⸗Joachim⸗ 
Oſtr. 52; Giroweſen 570. WOrdz. 149. WeEhreft. 166 169 Einl. 
H. Maspero, Finances 186; 210. Biedermann, Der βασιλικὸς γραμμα- 
rebs 47 u. ö. — 2. röm. Zeit: oik. Καισάρων u. oik. οὐσίας: P. M. 
Meyer, Hamb. 18,2 Anm. (Belege). — oik. στρατηγοῦ (2): Oxy. VI 
929, 25. — οἶκ. δημόσιος: BGN. IV 1140, 10 = WEhreft. 58 [5/4 v.]. 

οἰκοπεδικὸς πῆχυς: Flächenmaß, enthaltend ein Rechteck, 
deſſen Langſeite 100 Ellen (πήχεις), deſſen Schmalſeite 1 Elle beträgt. 
Dry. IV 669, 9: oik. m. ἔχει ἐμβαδικοὺς πήχις p, das iſt alſo: 0,525 X 
[100 X 0,525] = 27,5625 qm. Vgl. περισταλτικὸς u. — WODftr. 
1779, Hultſch, Arch. I188*; III 438. P. M. Meyer, Bph W. 1903, 43. 
WGrdz. LXXL. 

οἰκόπεδον": Hausbauſtelle. Dikaiom. 140. Oxy. IV 718,9. 
Vgl. aber Kenyon, Lond. III S. 23 Nr. 901,6 u. ö. [I/IIn.], der die 
οἶκ. als bewohnte Teile eines Emoikıov erklärt; allerdings ſtützt ſich dieſe 
Erklärung auf das abgekürzte Wort oıKo), welches von Kenyon in 
oikömedov aufgelöſt wird. — Zahlung οἰκοπέδων oder dov: Gebühren, 
die mit den Hausſtellen zuſammenhängen (näheres unbekannt). G.⸗H., 
Dry. VII 1044 Einl. S. 192. Woftr. 1390. Noſtowzew, Rolonat 139. 

οἶκος": 1. Wohnung, d. h. die zu einer Wohnung gehörigen 
Wohnräume. In einer οἰκία können mehrere ſelbſtändige οἶκοι vor⸗ 
handen fein. — G.⸗H., Φεῦ, 146,18 Anm. Fay. 31,11 Anm. — 
Preiſigke, Giroweſen 77: den Pachtzins (Korn) liefern eis οἶκον map’ 
ὑμᾶς — in eure Privatſcheune (nicht in den Staatsſpeicher = ϑησαυ- 
pös). — Zahlung διὰ χειρὸς ἐξ οἴκου — aus dem Geldkaſten daheim 
in der Wohnung (nicht Girozahlung durch die Bank). Preiſigke, aaO. 
216. — 2. Beſitztum. οἶκος οὐσίας = Kaſſe einer Vermögens- oder 
Guts verwaltung: Preiſigke, Straßb. 123,75 Anm. — οἶκος πόλεως = 
Stadtgut: Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 16; 17°; Giroweſen 82. 
Jouguet, Vie municip. 415. WEGrdz. 308. — οἶκος γυμνασιάρχων — 
amtl. Vorräte (Getreide uſw.) der Gymnaſiarchen: Preiſigke, Giroweſen 82. 

oivoAöyos*: Beamter, welcher die Weinſteuer einhebt. — 
WoOftr. I 269. 

οἰνοπαραλήμπτης" = oivoAöyos. — San Nicolo, Vereins weſen 76. 

οἴνου τέλος": Weinſteuer, gezahlt von den Rebleuten. — 
W'yOſtr. 1270. 

ὀκτάδραχμοι (vgl. δωδεκάδρ., εἰκοσίδρ.): kopfſteuerpflichtige 
Bevölkerung zum ermäßigten Satze (8 Dr., Hermupolis). — Bell, 
Arch. VI 107: ein ö. ἀπὸ γυμνασίου. 


134 ὀκτάδραχμος σπονδὴ Διονύσου---ὀρεοφύλαξ. 


ὀκτάδραχμος σπονδὴ Διονύσου: eine Steuer, die dem Statt⸗ 
halter perſönlich zufloß. — G.⸗H., Dry. IX 1185,17 Anm.; X 1283,17 
Anm. 

ὁλοκόττινος — solidus. Genf 68,8 [382 n.]: χρυσίου -vous 
ὀκτώ, χρυσίου νομίσματα ἡ. — Th. Reinach, Rein. S. 169 (Literatur). 

ὁμολογία": vertragliche Übereinkunft. — MGrdz. 72. P. M. 
Meyer, Klio 6,434. Waszynski, Bodenpacht 11. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 216 u. ö. 

ὁμόλογοι" (vgl. δεδειτίκιοι): die von den Römern unterworfene 
und kopfſteuerpflichtige Bevölkerung, daher wohl = dedliticüi — 
λαογραφούμενοι. — WöGrdz. 59; 85. WEhreft. 64 Einl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 140 Einl. S. 30. MGrdz. 289. 

ὁμότυπος (vgl. τύπος): wortgetreu gleichlautend. Flor. 1 50, 116 
[269 n J: ἡ διαίρεσις κυρία τετρασσὴ γραφῖσα -nos, der vierfach gleich- 
lautend ausgefertigte Teilungsvertrag ſoll rechtsgültig ſein. 

öveipoxpirns: Traumdeuter (Prieſter). — Otto, Prieſter 1118“, 

ὀνηλατῶν τέλος": Eſeltreiberſteuer. — WDftr. 1 272. 

ὄνομα. — ἀπὸ ἀπόρων -Twv, von ertragloſen Beſitztiteln. Vgl. 
ἄπορος. 

ὀνομάζω: zum liturgiſchen Amte vorſchlagen. Dry. IX 1204, 4 
299 n.]: οὐ δεόντως -μασϑέντος μου ὡς eis δεκαπρωτείαν, zu Anrecht 
bin ich in Vorſchlag gebracht worden als geeignet für die Dekaprotie. 
CPR. 20 J, 18 [250 n.]: τὸν κίνδυνον τῆς προβολῆς εἶναι περὶ τοὺς 
-μάσαντας, die Gefahr des Vorſchlages ſoll diejenigen treffen, welche 
den betreffenden Liturgen (als geeignet) benannt haben. Oxy. X 
1257, 1- 

ὀνομαστής: wer das ὀνομάζειν (ſ. d.) eines Liturgen be⸗ 
wirkt. BGA. 1 96, 9 [IIIn.]: Mäpwvos -στοῦ τῆς dekompwrias Κυρίλλου. 

ὄνος: Eſellaſt (etwa 3 Artaben). BG. III 802 1,4 u. 6. — 
Woſtr. 1754. Preiſigke, Arch. III 46. — Οδίπλωμα ὄνων" ſ. unter 
δίπλωμα. 

᾿Οξυρυγχιτικόν: Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Kenyon, Lond. ΠῚ 
S. 195 Nr. 1170,79 Anm. WArch. IV 554. Eger, Giſſ. 134,12 
Anm. G.⸗H., Dry. VI 919,5 Anm. 

öpaoeia: Viſion. — Otto, Prieſter 1391. W Arch. 1 554 zu 
Genf 36, 5. Preiſigke, Straßb. 135,5 Anm. 

ὀργυιά: Längenmaß (= 4 πήχεις). Dry. IV 669, 39. Hultſch, 
Arch. III 440. 

ὀρεοφύλαξ": Wüſtenwächter. — Jouguet, Vie municip. 262. 


ὁριοδείκτης ---οὐσιακός. 135 


ὁριοδείκτης: Beamter, der die Grenz: und Beſitzverhältniſſe 
des Ackerlandes überwacht. BG. II 616, 6 [II/IIIn.]; III 983,5 
UIIn.]: öpıod. πεδίων τῆς κώμης. Amh. II 83, 5; 142, 12. Thead. 54. 
— Gelzer, Byz. Verwaltung 60. 

δρισμός: Begrenzung (eines Grundſtückes). — πορεία -μοῦ 
— Begehung der Grenzen (amtliche Ortsbeſichtigung). Preiſigke, 
Straßb. 131 Einl. S. 117. P. M. Meyer, Giſſ. 148,25 Anm. 

ὅρκος: Eid. — Wenger, 3 Sav. 1902, 158. Lesquier, Magd. 
25,7 Anm. (Literatur). — ὅρκος βασιλικός — Eid beim Könige, 
Königseid (ptolem. u. röm.). Wilcken, Zſchr. ἄς. Spr. 1911, 172. 
W Grdz. 107. WEhreft. 110 Einl. WArch. VI 282 zu BGu. IV 1186. 
Blumenthal, Arch. V 329. — ὅρκος πάτριος — Eid bei den Vor⸗ 
fahren (2). Petr. III 56 d, 12 [IIIv.]: ὥμοσά σοι τὸν m. ὅρκον. --- 
ὅρκος νόμιμος, geſetzliche Eidesformel. Dikaiom. 118; 120. San 
Nicolo, Arch. f. Kriminalanthrop. 55, 260. 

Öpkwpöorns*: Vereidiger, der den behördlich aufgeſetzten Eid 
ſchwören läßt. — Wilcken, Zſchr. äg. Spr. 1911, 170. WsChreſt. 110A 
Einl. Otto, Prieſter II 298. 

ὁρκωτήριον: Eidesſtätte. — Dikaiom. 119. San Nicolo, Arch. 
f. Kriminalanthrop. 55, 259. 

ὁρμοφυλακία": Hafenpolizei. — Hamb. 17 III, 10 [210n.]. 
WOftr. 1273. Otto, Prieſter 1 358“, 

ὅρος: 1. Feſtſetzung, Anordnung. Thead. 15,20 [2807] n.]: 
ὅρον δώσω, ich werde einen Termin anſetzen. — P. M. Meyer, Giſſ. 
1104, 10 Anm. — 2. Wüſtenrand: Wôhreſt. 498, 22 Anm. IIIn.]. 

οὐγκία: Unze. BG. III 781. — Viedebantt, Hermes 47, 424. 

οὐσία" : Landgut, Gutsverwaltung. — Aber die kaiſerlichen 
οὐσίαι: Roſtowzew, Kolonat 120. Wrdz. 154; 158; 163 u. ö. 
σε, 392. O. Hirſchfeld, Klio 2,292. P. M. Meyer, Hamb. 13 
Einl. S. 10. Preiſigke, Giroweſen 81; 121 u. ö. Aber private οὐσίαι: 
Preiſigke, Straßb. 128 Einl. S. 105. — πολιτικὴ οὐσία — ſtädtiſcher 
Beſitz an Gutsländereien: Preiſigke, Straßb. 125 Einl. S. 100. — 
οἶκος οὐσίας — Kaffe einer Gutsverwaltung: Preiſigke, Straßb. I 
23,75 Anm. 

oöboidk bos“: zur οὐσία gehörig, insbeſ. die kaiſerlichen Güter 
betreffend. — γῆ -κή — Beſitz des kaiſerl. Hausvermögens an Land⸗ 
gütern. Preiſigke, Giroweſen 191; 194; 199. WErdz. 298. — 
λόγος -Kös — Reſſort der kaiſerl. Landgüter. WEGrdz. 154; 163; 299. 
Woſtr. J 643. 


136 ὀψώνιον---παραγράφω. 


ὀψώνιον": 1. Dienſtvergütung. Gezahlt an Poliziften: W Grdz. 
411, — An φύλακες: WDftr. 1320. — An Erſatzleute liturgiſcher 
Beamten: BG. IV 1062,20. — An Bürobeamte: Lille 3 III, 40 
241/240 v.]; vgl. W Arch. V 221. — An Prieſter: Otto, Prieſter 21; 
II 26. — 2. Soldatenlöhnung. — Lesquier, Instit. milit. 102, 
Werdz. 357. — 3. Geſchäftsgewinn (der Steuerpächter, 10 v. H.). 
— Woſtr. 1532. WOrdz. 184. 


παλαιστής: ein Längenmaß (1 πῆχυς δημόσιος — 6 παλαισταϊ). 
Dry. VI 669, 34. 

παρά. --- 1. ὁ παρὰ rob δεῖνα — der Hülfsbeamte, der nächſte 
Antergebene. — Dikaiom. 99. — 2. οἱ map’ αὐτοῦ = die Rechts- 
nachfolger, Erben. — Berger, Strafklauſeln 65. — 3. νομίσματα x 
παρὰ κεράτια y — weniger y Keratien, d. h. auf jedes Nomisma 
fehlen X Keratien. — Berger, Strafklauſeln 174. Kubitſchek, Wien. 
Num. Zſchr. 29, 166. WErdz. LXVII. 

παραβαίνω: den Vertrag verletzen. — Berger, Strafklauſeln 3. 

παραγγελία" (vgl. παραγγέλλω): 1. dienſtliche Aufforderung. 
Straßb. 174,13 [126n.]: ἀξιῶν ἀντίγραφον μεταδοϑῆναι τῶι ἐπιτρόπωι, 
ὅπως ἔχων ἔνγραπτον -λίαν ἀπαλλάξῃ pe τῆς γεωργίας, ich beantrage, 
eine Abſchrift dem Inſpektor zuzuſtellen, damit dieſer nach Empfang 
einer gebuchten dienſtlichen Aufforderung mich von der Ackerpacht befreie. 
Lond. III S. 109 Nr. 1231,16. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 82 S. 77. — 
2. gerichtliche Zuſtellung einer Ladung, amtliche Ladung. — W'Arch. 
IV 386. M Grdz. 36; 40. P. M. Meyer, Hamb. 1 S. 109; 124, 

παραγγέλλω (vgl. παραγγελία) : 1. dienſtlich auffordern, befehlen. 
— P. M. Meyer, Hamb. I S. 109%. — 2. eine Ladung zuftellen. 
— P. M. Meyer, aaO. Semeka, Prozeßrecht J 247. 

παράγγελμα": Edikt. Lond. III S. 126 Nr. 904, 36 = WEhreft. 
202 [104n.]: κατὰ τοῦτο τὸ -pa. Amh. II 50,5 [106 n.]: ὁ δεῖνα 
τῶν ἐπανηκόντων ἐκ TOD -haros, ein auf Grund des Ediktes Heim⸗ 
gekehrter. — WArch. II 123. P. M. Meyer, Giſſ. 1 40 Einl. S. 261. 

παραγραφή: 1. Einrede, praescriptio (ſ. vou). — 2. Zu- 
ſchreibung (vgl. παραγράφω). 

rapaypabw: neben dem Namen eines Zahlungspflichtigen eine 
Geldſumme vermerken, auf einen Namen einen Geldbetrag buchen, 
das Konto jemandes belaſten. Dry. III 513,13 — WeEhreft. 183 
1184 n.]: καὶ ταύτας (δραχμὰς) παρεγράφην ὑπὸ τοῦ βασιλικοῦ γραμμα- 
τέως, mit dieſer Summe bin ich vom kgl. Schreiber belaftet worden. — 


παράδειξις--παραλήμπτης. 137 


Θ..Ὁ., Hib. 140,14 Anm. Kornemann, Klio 8, 408; Giſſ. 14 
Einl. S. 28“. P. M. Meyer, Giſſ. 148,10 Anm. Dikaiom. 94. 
παράδειξις (mapadeikvum): Nachweis, liſtenartige Aufſtellung 
von Dingen. Oxy. IV 712,3 = MEhreft. 231 [IIn.]: Einzelaufführung 
der zu pfändenden Vermögensſtücke. — Schwarz, Hypothek 97. 
MChreſt. 231,3 Anm. 
παράδεισος": Nutzgarten, Obſtgrundſtück. — WOftr. I 157. 
G.⸗H., Teb. 15,53 Anm. Otto, Prieſter 1340“. — τέλεσμα -σων 
— Gartenlandfteuer. P. M. Meyer, Hamb. I S. 184. 
παραδέχομαι: zugute rechnen, rückrechnen. Dry. 1 101,25 
142 n.]: ἐὰν δέ τις ἄβροχος γένηται, παραδεχϑήσεται τῷ μεμισϑωμένῳ, 
wenn ein Teil (des verpachteten Ackers) unbenetzt von der Nilflut bleiben 
ſollte, ſoll es dem Pächter (anteilmäßig) zugute gerechnet werden. 
Teb. II 374, 19. Amh. II 85, 17. — Preiſigke, Giroweſen 79", 
παράδοσις : Abereignung. — Schwarz, Hypothek 17, 
mapadeoıs“: Hinterlegung einer Sache als Verwahrgut (Korn, 
Geld). Preiſigke, Giroweſen 77; 458. — Niederlegung einer Privat- 
urkunde im Beſitzamte (βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων). Preifigke, Giroweſen 
378; 454; 458; Klio 12,441. Dort auch die gegenteiligen Anſichten. 
παραϑήκη (Nbf. παρακαταϑήκη): Verwahrgut (depositum) jeder 
Art, auch von Bargeld. Dry. VII 1039, 7 [210 n.]: Hinterlegung von 
Bargeld κατὰ τὸν τῶν -κῶν νόμον. BGA. III 729, 10 = MEhreft. 167 
144 n.]: συνχωρεῖ εἰληφέναι -κήν ἀκίνδυνον ἱμάτια γυναικεῖα. — 
Kübler, 3 Sav. 1908, 193. MGrdz. 257. Otto, Prieſter 1.319 
Woftr. 1302, 
παρακαταϑήκη = παραϑήκη (ſ. d.); vgl. auch ὑποϑήκη. 
παράκειμαι ſ. κατάκειμαι. 
παράκλησις ὑπὲρ διαλύσεως (περιλύσεως): Verlangen nach Be⸗ 
endigung eines Schuldverhältniſſes (περίλυσις κατὰ -g); vgl. περί- 
λυσις. Preiſigke, Giroweſen 531. — Schwarz, Hypothek 113, 
παραλαμβάνω : ein gerichtl. Urteil in die Perſon (nicht Ver⸗ 
mögen) eines Schuldners vollſtrecken; verhaften. — G.⸗H., Teb. I 
5,222 Anm. WGrdz. 18; 205. Dikaiom. 89; 169. Vgl. MGrdz. 18; 20°, 
παραλήμπτης": Erheber von Gefällen. — m. ᾿Ερυϑρᾶς da- 
λάσσης: WArch. III 197; 334. Roſtowzew, Arch. IV 309. WEGrdz. 190. 
WöOſtr. 1399; 584. — m. δημοσίων ἱματίων: G.-⸗H., Hib. 167,10 
Anm. Flor. 11,2. Lond. III S. LVO Nr. 1106 [III n.]; S. LXXII 
Nr. 1305 [VI / VIIn.]. — π. σίτου: WOſtr. 1661. — n. συναγοραστι- 
κῆς pid fs: WoOftr. I 661. 


138 παραμένω---παραχωρητικὸν κεφάλαιον. 


παραμένω (vgl. παραμονή): während einer Dienftleiftung an den 
Dienftort gebunden fein, wobei die Dienftleiftung öfter zur Tilgung 
einer Schuld erfolgt. BGA. IV 1126, 9 [8 v.]: eine Bierkellnerin ver⸗ 
pflichtet ſich, ἐπὶ χρόνον Ern τρία -μενεῖν Ev τῷ ζυτοπωλίωι (zur Schuld⸗ 
tilgung). Straßb. 140,30 [569 n.]. 

παραμονή (vgl. mapapevw u. μονή): das Dableiben; Gebunden- 
heit an einen Ort zwecks Dienftleiftung (öfter zur Schuldtilgung). BEU. 
IV 1153,19 [14 .]: die u. des Sohnes beim Gläubiger tilgt die Schuld 
der Eltern. — WArch. V 241. Lewald, Perſonalexekution 15“. Berger, 
Strafklauſeln 198. M Grdz. 67°. Schubart, Arch. W 72, 

παραπίπτω: verloren gehen (von Belegen). — WDftr. 1 78. 
Hunt, Dry. VIII 1133,12 Anm. 

παραπωλέω: widerrechtlich Monopolware verſchleißen. Teb. I 
38,12 = WEhreft. 303 [113 s.]. 

παράστασις (vgl. παρίστημι): Geſtellung, zwangsweiſe Vor⸗ 
führung, Geſtellungsbürgſchaft. Dry. VII 1033,8 = Wehreſt. 476 
[392n.]: polizeiliche Meldung an die höhere Behörde ἕνεκεν τῆς -σεως 
διαφόρων προσώπων, wegen zwangsweiſer Vorführung verſchiedener 
Perſonen. — WGrdz. 354. P. M. Meyer, BphW. 1913,874. Berger, 
Strafklauſeln 205. 

rapaoxiorns: Leichenöffner (zum Zwecke der Mumifizierung). 
— Otto, Prieſter 1 105. 

παρατίϑημι (gew. Med.): 1. einen Schriftſatz einreichen, bei⸗ 
fügen, vorlegen, vor Gericht beibringen und verleſen, vor der Behörde 
niederlegen, hinterlegen. — Kübler, Z Sav. 1908, 199. Jouguet, Thead. 
15,7 Anm. MGrdz. 257. Weiß, 3 Sav. 1912, 218. — 2. einen 
Wertgegenſtand oder eine Beſitzurkunde hinterlegen, deponieren 
(ogl. παράϑεσις). — Otto, Prieſter 1319. Preiſigke, Giroweſen 
377; 456. 

παράφερνον: Heiratsgut, das die Frau als ihr perſönliches 
Vorbehaltsgut außerhalb der Mitgift in die Ehe mitbringt. — W'Arch. 
IV 138. MGrdz. 221. Caſtelli, Παράφερνα (Mailand 1913). 

Tapaxwpew (vgl. παραχώρησις): abtreten, einräumen. — Schwarz, 
Hypothek 108. Freundt, Wertpapiere 153. MGrdz. 112. 

παραχώρησις": Abtretung, Einräumung, Abtretungsurkunde; 
die m. vertritt bei Lehen den Kauf. — Preiſigke, Giroweſen 486; 499; 
501; 502, — Schwarz, Hypothek 108. Freundt, Wertpapiere I 53. 
Eger, Grundbuchweſen 104. MGrdz. 176. Wenger, Monac. S. 94. 

παραχωρητικὸν κεφάλαιον: die für Abtretung von Lehenland 
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gezahlte Abfindungsſumme (anftelle des beim Verkaufe von Nicht⸗Lehen⸗ 
land zahlbaren Kaufbetrages). Preiſigke, Giroweſen 499. 

παρεισφέρω: widerrechtlich eine Ware einführen, ſchmuggeln. 
Teb. 138,12 = WEhreft. 303 [113 .]. 

παρεμβολή: Lagerbezirk (castra), — P. M. Meyer, Hamb. 1 
2,3 Anm. (Belege). 

παρεπιγραφή: 1. Inhaltsangabe einer Rolle, niedergeſchrieben 
auf der Außenſeite des Schutzſtreifens oder auf der Aktenfahne (oi Ro- 
Bos). — P. M. Meyer, Hamb. I 31 Einl. S. 132. — 2. Rand⸗ 
vermerk des Kontrollbeamten o. dgl. — G.⸗H., Teb. J 61 b, 4 Anm. 

παρεπιγράφω: ſ. παρεπιγραφή. 

παρεπιδημέω": vorübergehend ſich an einem Orte aufhalten 
(außerhalb der ἰδία). — P. M. Meyer, Heerweſen 50. Jouguet, Vie 
municip. 92. WErdz. 40; 55. 

παρῆλιξ : alters ſchwach oder körperſchwach, daher zur Bekleidung 
öffentlicher Amter nicht befähigt. Dry. X 1257, 2. — Partſch, Arch. 
V 474. Wenger, 3 Sav. 1907, 306. 

παρίστημι (vgl. παράστασις): geſtellen. Dry. II 259,14 — 
M Ehreft. 101 [23 n.]: ἐὰν δὲ μὴ παριστῶ, ἐκτείσω, wenn ich (als Bürge 
ihn, den Pflichtigen) nicht geſtelle, werde ich die und die Zahlung als 
Deckung leiſten. Flor. I 3, 13. 

παρουσία : vorübergehende Anweſenheit des Königs oder 
eines reiſenden Beamten. — Steuer eis -iav, gezahlt von den Be⸗ 
wohnern. — WOftr. 1274. Wrdz. 356. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 
1911,805. Otto, Prieſter II 63. Vgl. δοχή. 

παροχή": Darbietung einer Verpflegung an Beamte bei Dienſt⸗ 
reifen. — WGrdz. 358. Zucker, Sitzb. Akad. Berlin 1911, 805. 

παστοφόρειον: Prieſterwohnung im Tempelbezirke. — G.⸗H., 
Teb. II 383 Einl. Sethe, Abh. Akad. Gött. 1913,38“. Dry. VI 984. 
Otto, Prieſter I 121 u. ö. 

παστοφόρος: Träger der Götterbarke bei der Prozeſſion 
(Prieſter). — Otto, Prieſter 194; II 316. P. M. Meyer, Giſſ. I 
Anm. S. 19. 

πάτριος ὅρκος: ſ. ὅρκος. 

πεδιοφύλαξ": Flurwächter. — Hohlwein, Musée Belge 
1905, 394. 

πενϑήμερος (nevonpepia)“: fünftägige Fronarbeit zur Inſtand⸗ 
haltung der Dämme und Kanäle. — WOftr. 1338. Wrdz. 334. 
Weſſely, Karanis 10. W'Arch. IV 144. 


140 πενταφυλία----πίπτω. 


πενταφυλία: die aus fünf Phylen beftehende Prieſterſchaft. — 
Otto, Prieſter I 30. 

πεντηκοστή: der Fünfzigſte (Steuer oder Zoll). — T. Ἕρμων- 
dirov, m. Περὶ Θήβας, m. λιμένος Σοήνης (ſtaatliche Provinzialzölle): 
WGrdz. 190. — π. ὠνίων ὑποτελῶν τοῦ Περὶ Θήβας: WOftr. 1 343. 

περίβολος: 1. Amfaſſungsmauer des Tempelbezirkes. — Weſſely, 
Karanis 3. Otto, Prieſter 1282. — 2. Grenzrain eines Ackers. 
Flor. 150,3. ei; 

περίλυσις: Löſung, Auflöſung, zB. einer Verlobung oder eines 
Schuldvertrages (vgl. παράκλησις). --- Preiſigke, Giroweſen 514. Berger, 
Strafklauſeln 227. — Giſſ. 130,3 [um 150n.]: Eheſcheidung. 

TEPIOTAATIKÖS πῆχυς: nach WOſtr. 1780 Flächenelle (Quadrat⸗ 
elle?); nach Lesquier, Magd. 29,9 Anm., gleichbedeutend mit oikomedı- 
os πῆχυς (ſ. d.), nach G.⸗H., Dry. IV 669,9 Anm., ein Flächenmaß; 
Wilcken aaO. löſt περιστ(αλτικός) auf, während G. -H. aaO. περιστίατι- 
xös) für wahrſcheinlicher halten; ebenſo Hultſch, Arch. II 88“: mepı- 
στατικός — „das (von Geraden) umzogene (und dadurch zum Flächen⸗ 
maß gewordene) Ellenmaß“. 

TEPIOTATIKÖS πῆχυς: |. περισταλτικός. 

TEPIOTEPWVWv” (τέλος) : Taubenhausſteuer. — WDftr. 1279. 
G.-⸗H., Teb. 184,9 Anm. S. 369; Hib. I 112,1 Anm. S. 301; Dry. 
VI 917 Einl. 

περιτέμνω: beſchneiden (Prieſterſöhne). — Otto, Prieſter 1 214", 

repixwpa: Ummallung eines Geländes, zB. eines Dorfes, um 
das Aberſchwemmungswaſſer abzudämmen. — G.⸗H., Teb. 113,9 Anm. 
S. 80. Jouguet, Lille 11,6 Anm. S. 21. 

πηχισμὸς περιστερώνων: eine Steuer (Weſen unklar). — G.⸗H., 
Dry. X 1283,18 Anm. (Belege). 

πῆχυς: Elle. Arten (vgl. die einzelnen Stichwörter): βασιλικὸς π. 


— δημόσιος r. — ἐμβαδικὸς u. — εὐϑυμετρικὸς u. — καμαρωτικὸς π. 
— λινουφικὸς . — VEIÄOHETPIKÖS r. — OIKOMEÖIKÖS r. — περισταλτι- 
ros (περιστατικὸς) π. — Ῥωμαικὸς π. — στερεὸς u. — TEKTOVIKÖS π. 


πινάκιον: Tafel zur Niederſchrift der Zeugenausſage vor Gericht. 
— Dikaiom. 127. Wilhelm, Beitr. z. griech. Inſchriftenkunde 243. San 
Nicolo, Arch. für Kriminalanthrop. 53, 350; 55, 250. 

πίπτω: 1. gezahlt werden (in Steuerquittungen des 3. u. 2. Jahrh. 
v. Chr.). — WoOſtr. 165. Kenyon, Lond. III S. 2 Nr. 1200, 2 Anm. 
G.⸗H., Fay. 17,1 Anm. — 2. in den Einwurfskaſten der Behörde 
fallen (von einem Schriftſtücke), d. h. eingereicht werden. — πέπτω- 
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κεν EIS κιβωτόν oder πέπτωκεν eis ἀναγραφήν. Preiſigke, Giroweſen 280°; 
422; 428. 

πιστικελευστής: fideiussor. — Mitteis, Lipſ. 1 4,6 Anm. 
MErdz. 269. WArch. IV 557 zu Lond. III S. 231 Nr. 977, 5. 

πίστις: 1. Zuverläſſigkeit, Glaubwürdigkeit, guter Ruf, Ver⸗ 
trauen, Pfandficherheit. — Manigk, 3 Sav. 1909, 309; Wenger, Stell⸗ 
vertr. 2194. — Teb. 114,9 — MEhreft. 42 [114 v.]: ἀναγραψάμενος 
αὐτοῦ τὰ ὑπάρχοντα συντάξαι ϑεῖναι ἐν πίστει, über Hab und Gut Be- 
ſtand aufnehmen und ſodann alles in Verwahrſam ſetzen, d. i. unter 
Siegel legen. Dry. III 486,7 — MChreft. 59 [131 n.]: ἐν πίστει ἔχειν 
κτῆμα, ein Grundſtück als Pfandgut beſitzen. — πίστις δι᾽ ἐγγράπτων, 
ſchriftliche Sicherheit (geben). WArch. III 525. MoChreſt. 26,31 
Anm. — M Grdz. 294: πίστις in Rein. 18,31 — Geleitsbrief. — 
2. Sicherheitsurkunde, Pfandurkunde. Manigk, 3 Sav. 1909, 309. 
— 3. ὠνὴ ἐν πίστει = Kaufpfandvertrag, bei dem der kaufende 
Gläubiger das formelle Eigentum der Pfandſache erhält, jedoch mit 
der Wirkung, daß das Eigentum bis zum Ablaufe der Pfandzeit in 
die Hand des Schuldners durch Bezahlung der Schuld zurückfallen 
kann. — Gradenwitz, Philol. 1905, 578. Rabel, 3 Sav. 1907, 358. 
Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 121. Preiſigke, Giroweſen 451“. 
MGrdz. 138. Spiegelberg, Demot. Kaufpfandverträge, Rec. de tra- 
vaux 31 (1909) S. 91. 

πιττακιάρχης" : Vorſteher eines πιττάκιον (ſ. d.). — Preiſigke, 
Straßb. I S. 158. 

πιττάκιον": 1. Täfelchen, Blättchen, Brief. Giſſ. I 13,9: π. 
αὐτῇ γράψον. Genf 2,2: ἀναδιδόντι σοι τὸ m. — Fitzler, Steinbrüche 89 
(Beſitzergreifungstafel). — P. M. Meyer, Giſſ. 113,9 Anm. (Belege). 
— 2. Rechnungsbuch, Konto. Dry. II 297,4 [54 n.]: γράψεις διὰ 
-κίων τὸν ἀπολογισμόν. Vgl. Teb. I 112 Einl.; 209. — 3. Schuld⸗ 
ſchein. Schubart, BGA. IV 1167, 4 Anm. — 4. Quittungsblatt. 
Preiſigke, Straßb. 144,3 Anm. — S. Erwerbsgeſellſchaft. Prei- 
ſigke, Straßb. I S. 158 (Deutung bezweifelt von Wilcken, Arch. V 266, 
und von Schubart, BGA. IV 1167, 4 Anm.). — Vgl. Preiſigke, SB. 
4422: παρὰ τοῦ στρατηγοῦ εἰρηνάρχῃ Kai κωμάρχαις καὶ κεφαλαιωταῖς 
πιττακίων κώμης. 

πλάγιον": Notte (Anterabteilung der Epheben). — Crönert, 
Lit. Zentralbl. 1908, 167. W Arch. V 273. WErdz. 142. WChreſt. 
1146 Einl. Jouguet, Vie municip. 155. San Nicolo, Vereins- 
weſen I 35“. 


142 πλεόνασμα---πόλις. 


πλεόνασμα (Nbf. πλεονασμός, Ggſ. ἐλάσσωμα, [. d.): Überfhuß, 
Mehrbetrag, Mehrertrag. — P. M. Meyer, (ἰῇ. 148,20 Anm.; 60 
Einl. S. 24 Anm. 3. 

πλεονασματίζω: ein Mehr hinzufügen, gutſchreiben. — 
P. M. Meyer, Giſſ. 148,20 Anm. 

πλεονασμός — πλεόνασμα (ſ. d.). | 

πλῆϑος: Menſchenhaufen, geſchloſſener Kreis (von Perſonen), 
Gilde. Preiſigke, SB. 984 [In.]: τὸ m. τῶν ἀπὸ τοῦ ApoOe Iro 
Kadapoupyav Kai πλακουντοποιῶν. WöChreſt. 11, 12. — TA. τῶν ἱερέων: 
Otto, Prieſter I 78. 

πλήρης : vollbezahlt, auf Heller und Pfennig. Dry. III 530,6 
[In.]: πάντα pn διέγραψα, ich habe alles bis auf den letzten Reft 
bezahlt. Flor. 175,20 [380 n.]: ἐκ -pous διεπληρώϑην. Genf 41,18. 
— πλήρης auch indeklinabel; vgl. Crönert, Mem. Here. 179? (Bei⸗ 
ſpiele). Mayſer, Gramm. 65. Spohr, Jand. 35,8 Anm. 

πλήρωμα: Trupp (Arbeiter, Soldaten). — G.⸗H., Hib. 1110,95 
Anm. Fitzler, Steinbrüche 42. Lesquier, Instit. milit. 257 (Flotten⸗ 
ſoldaten). Schubart, Gg A. 1913, 629. 

πλινϑεῖον": 1. Rechteck. Lille 1 1,8 [259/8 v.]: ὡς διαγέγραπται 
ἐν τῶι -είωι, wie es in der (nebenſtehenden) rechteckigen Zeichnung dar⸗ 
geſtellt iſt. — W Arch. V 218. — 2. Häuſerblock in rechteckiger Form, 
rings von Straßen umgeben (insula), zB. in Antinoopolis. — Preiſigke, 
Straßb. 134 Einl. S. 126; Giroweſen 351. Jouguet, Vie municip. 149. 
Reinach, Rein. S. 153. WArch. III 527. WErdz. 50. 

πλινϑευομένη": eine Abgabe vom Grund und Boden, näheres 
unklar (etwa eine Art von Vermeſſungsgebühr? vgl. mAıvdeiov). — WoOſtr. 
1280. G. H., Oxy. III 502,43 Anm.: Ablöſegeld ſtatt Ziegellieferung? 

πλοίων ᾿Αντωνιανῆς οὐσίας φόρος". — WOftr. 1391. 

πλύνος: ἴ. νιτρική. 

ποδώματος (τέλος) ": eine Speichergebühr (Weſen unklar). 
Teb. II 339, 20 [224n.]: ἡμιαρταβίας -naros, erhoben in Höhe einer 
halben Artabe. Vgl. G.⸗H., aa. Anm. Preiſigke, Giroweſen 115. 

πόλις": 1. Alexandrien (im Gegenſatze zur pa = Agypten). 
— WVArch. IV 390. WöGrdz. 9; 34. Jouguet, Vie municip. 48°, 
— ὁ ἐπὶ τῆς πόλεως — στρατηγὸς τῆς πόλεως (Alexandrien): ſ. unter 
στρατηγός. --- 2. Griechenſtadt (Naukratis bzw. Ptolemais). WGrdz. 
9; 18. — 3. Gauhauptſtadt (f. μητρόπολις), Jouguet, Vie mu- 
nicip. 48°. — 4. Das Wort πόλις in Dorfnamen hat ſtaatsrechtlich 
keine Bedeutung. 
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πολιτεία": 1. Inbegriff von Recht und Gefe einer Griechen- 
ſtadt (πόλις), insbeſ. von Alexandrien. — WGrdz. 40; 41, Dikaiom. 40: 
π. = Summe der Stadtgrundgeſetze. — 2. = civitas, d. i. Gau⸗ 
hauptſtadt einſchl. des Gaugebietes (byz.). WGrdz. 78. 

πολίτευμα: organifierter Zuſammenſchluß von Männern 
gleichen politiſchen Rechtes außerhalb ihrer eigentlichen ἰδία. --- Lond. I 
S. 49 Nr. 50,3 — WEhreft. 221 [IIIv.]: Ἑλληνομεμφίτης in Memphis 
(vgl. WGrdz. 18). — Teb. I 32,9; 17 — WEhreft. 448 [145 v. (9]: 
π. τῶν Kor V. — Dittenberger, Or. gr. inser. I S. 653. Schubart, 
Klio 10, 63. Lesquier, Instit. milit. 143. Dikaiom. 37; 38. WGGrdz. 
24; 63. 

πολιτευόμενος": Ratsherr (byz.). — WéErdz. 79. Mitteis, 
Hermes 34, 100. M Grdz. 29. 

πολιτικός: was mit einer ägyptiſchen πόλις (insbeſ. mit einer der 
Griechenſtädte in Agypten) zuſammenhängt, bürgerrechtlich. — π. 
νόμος ſ. unter νόμος. — m. λόγος ſ. unter λόγος. --- π. γῆ ſ. unter γῆ. 

πολιτογραφέω: jmd. als Neubürger vormerken, doch noch nicht 
in die Demenliſte eintragen. — Dikaiom. 92. Schubart, GgA. 1913, 614 
(οἱ πεπολιτογραφημένοι). 

πορευτῶν = πορϑμείου (ſ. d.). 

Topdpeiov (πορϑμίδων, πορευτῶν) φόρος: Steuer auf das Fähr⸗ 
geſchäft. — WOftr. 1280; 394. G.⸗H., Dry. IV 732 Einl. Milne, 
Theban Oſtr. S. 76. Arch. VI 132; 134. 

πόρος": Beſitz an Hab und Gut, Vermögen. BG. IV 1189,11 
ſum In.]: ἐπεὶ οἱ σημαινόμενοι ἄνδρες -pov ἔχουσιν οἰκίας καὶ κλήρους 
καὶ βοικὰ κτήνη! καὶ σπόρους, κτλ. BG. IV 1047 IV, 15 [131π.]. 
— Wodſtr. 1507. P. M. Meyer, Giſſ. J 58 Einl. S. 8. Eger, Grund— 
buchweſen 1991. Noſtowzew, Kolonat 118. Hunt, Oxy. X 1254,27 
Anm. Preiſigke, Giroweſen 474. — W Grdz. 342: n. in liturgiſchen 
Fragen = Einkommen. 

ποταμοφυλακίς": Fluß wachtſchiff. — ὑπὲρ -iduy = Abgabe zur 
Unterhaltung dieſer Schiffe. — W Oſtr. 1282; 294. G.⸗H., Fay. 54 Einl. 

ποταμοφύλαξ: Fluß wächter. WOftr. 1282. — ποταμοφυλα- 
κίας - Abgabe für den Flußwachtdienſt. W Grdz. 392; 396. Milne, 
Theban Oſtr. S. 126. 

πούς: Längenmaß (= 4 παλαισταί). Dry. IV 669, 32. 

πραγματεία: Verwaltungsdienſt. — ὁ πρὸς ταῖς -είαις = 
Staatsbeamter. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2, G.-⸗H., Teb. 
15,160 Anm. S. 47. Otto, Prieſter II 124°, 


144 πραγματευόμενος---πράκτωρ. 


πραγματευόμενος": |. πραγματεύω. 

πραγματευτής" (ogl. πραγματεία) : Beamter, Hülfsbeamter, insbe]. 
Hülfskraft des röm. Nomarchen. BG. [356,6 — Wehreſt. 88 
[213n.]: mp. πύλης Φιλαδελφίας. Grenf. II 58, 1 [175 n.]: mp. ἐρήμο- 
φυλακίας Προσωπίτου. Teb. II 580 [155 n.]: mp. èvxurkiob. — Preiſigke, 
Giroweſen 258; 262. — Nach WOftr, 1 384 iſt der mp. ein Steuer⸗ 
pächter, was aber nicht richtig ſein wird. 

πραγματεύω (vgl, πραγματεία): Staats dienſt tun. Teb. I 
61b, 37 [118 v.]: ἡ menpaypareupevn σιτικὴ διαγραφή. --- οἷ πραγμα- 
τευόμενοι" = Staatsbeamte. — Grenf. II 37,4 [1Π|10.]: οἱ τὰ βασιλικὰ 
-ευόμενοι. Teb. II 397,19 — MEhreft. 321 [198 n.]: οἱ τὰ ἀρχῖα 
-ευόμενοι. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2, WGrdz. 5. G.⸗H., 
Teb. 15,160 Anm. S. 47. Preiſigke, Giroweſen 192; 274, — 6 
-ευόμενος τὴν ὠνήν = Steuerpächter. WDftr. 1539, 

πραγματικός ς 1. Staatsdiener, Beamter (im allgemeinen Sinne). 
Dry. V1899,35 — WEhreft. 361 [200n.]: τοῖς -Kois τῶν κωμῶν 
(= τοῖς κωμογραμματεῦσι). — G..8., Dry. VI 899, 17 Anm. PM. 
Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. — Aber den mp. im Gerichtsverfahren, 
der dem Anwalt die juriftifche Inſtruktion übermittelt, (in den Papyri 
bisher nicht nachweisbar) vgl. Partſch, Arch. VI 38. — 2. — vopi- 
κός — gelehrter Juriſt, der dem ῥήτωρ (ſ. d.) in der Gerichtsverhand⸗ 
lung als ſachverſtändiger Beirat zur Seite ſteht: Mitteis, ZSav. 1913, 457. 
Partſch, Arch. VI 38. 

πραιτώριον": 1. Regierungsgebäude des Statthalters in 
Alexandrien. Oxy. III 471, 110; BG. I 288,15. Vgl. WArch. 
VI 287. — 2. Regierungsgebäude in der Gauhauptſtadt, zu⸗ 
gleich Wohnung hoher Beamter auf Reifen. — Mommſen, Hermes 
35,437. WArch. IV 121. Zucker, Zwei Edikte des Germanikus, 
Sitzb. Akad. Berlin 38 (1911) S. 803. 

πρακτορεῖον" ς Amts gebäude des πράκτωρ (röm.), das zugleich 
als Schuldgefängnis diente. — M Grdz. 44. 

πρακτορικά": Beitreibungsgebühren, Pfändungskoſten, ent 
ſtehend durch die Tätigkeit des πράκτωρ. Flor. 156, 16 = Mehreſt. 241 
234 n.]: τὰ τέλη καὶ -κὰ καὶ τὰς ἄλλας δαπάνας. — Schwarz, Hypo⸗ 
thek 98. MWoDftr. 1394, Otto, Prieſter II 340. G.⸗H., Teb. II 298,63 
Anm.; 345 Einl. 

rpaxtwp*: 1. (ptol.) Zwangsbeitreiber ſtaatl. Forderungen, 
insbeſ. von Steuerrückſtänden. — WDftr. 1564. WErdz. 185, — 
2. (röm.) liturgiſcher Steuererheber für Geld- und Fruchtſteuern (mp. 
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ἀργυρικῶν, πρ. σιτικῶν). --- WOftr. 1601. WGrdz. 213; 215, WEhreft. 
265 Einl. Preiſigke, Giroweſen 571 (Index). Roſtowzew, Arch. Π1214 
(betr. mp. σιτικῶν). --- Die röm. πράκτορες ziehen, wie die ptolemäiſchen, auch 
Geldbußen ein. G.⸗H., Amh. II 114 Einl. — 3. Das Weſen des mp. ἰδιω- 
τικῶν und des mp. ξενικῶν (ptol. u. röm.) iſt noch nicht genügend klargeſtellt, 
jedenfalls haben fie mit gerichtlichen Zuſtellungen, Ladungen und Voll⸗ 
ſtreckungen zu tun. Literatur in MGrdz. 19°, Vgl. noch Dikaiom. 59, 
Lesquier, Magd. 8,11 Anm. S. 88; 41,5 Anm. S. 198. Wenger, 
Gg A. 1907, 310. Koſchaker, Z Sav. 1908, 37. Schwarz, Hypothek 961; 
130. Eger, Grundbuchweſen 49. Lewald, Grundbuchrecht 68. Hunt, 
Dry. IX 1203,11 Anm. Bell, Arch. VI 106. — 4. mp. τῶν ἱερῶν 
(ptol.): ſtaatlicher Beamter in der Tempelverwaltung für Steuerſachen. 
Eleph. 17,3 u. ö. [IILo.]. Vgl. Rubenſohn, Eleph. S. 34. 

πράξιμος: was der Beitreibung (πρᾶξις) unterliegt. — P. 
M. Meyer, Giſſ. 48,19 Anm. ©. 72. 

πρᾶξις; Beitreibung, Vollſtreckung. — MEhreft. 36 Einl. 
MGrdz. 19. Schwarz, Hypothek 67. — up. ὡς πρὸς βασιλικά = Bei- 
treibung privater Forderung wie bei ſtaatlichen Anſprüchen. Bouche⸗ 
Leclereq, Hist. des Lag. IV 161. Lewald, Perſonalexekution 40. 

πρᾶσις": 1. Kauf u. Verkauf. MEGrdz. 167. — πρ. ἐπὶ λύσει 
— Kauf auf Rückgabefall, Kaufpfandvertrag. — Preiſigke, Giroweſen 
451. Spiegelberg, Rec. de trav. 31 (1909) S. 91. Rabel, 3 Sav. 
1907, 354. Vgl. Nabel, Verfügungsbeſchränkungen 79. Weiß, Pfand⸗ 
rechtl. Anterſuchungen 9. — 2. Pacht. Woſtr. 15257. WArch. 
II 120. — 3. Kaufurkunde. WArch. II 143. Wenger, Monac. I 
S. 57. Preiſigke, Giroweſen 437; 449. — 4. Pachturkunde. 
Wöoſtr. I 531. — 5. Girobankvertrag. Preiſigke, aaO. 336. 

πράσσω: 1. Steuern od. Gefälle beitreiben (vgl. πράκτωρ). --- 
2. eine Arteilsſumme vollſtrecken. Dikaiom. 170. — πράσσεσϑαι — 
Strafe zahlen. 

πρεσβύτεροι: Vorſteher einer Gemeinſchaft. — πρ. γεωργῶν 
— PVorfteher der Königsbauern⸗Genoſſenſchaft eines Dorfes (ptol.). 
Noſtowzew, Arch. III 214. WGrdz. 43"; 275. P. M. Meyer, Hamb. 
112 Einl. S. 48. Semeka, Prozeßrecht 1165. — Ob in röm. Zeit 
ihre Stellung ſich geändert habe, iſt noch dunkel; vgl. darüber WGrdz. 43. 
Preiſigke, Giroweſen 192. Jouguet, Vie munieip. 215; 219. — np. 
κώμης" liturg. Beamte (röm.). Roſtowzew, aaO. 214. P. M. Meyer, 
Hamb. 35 Einl. S. 150. Hohlwein, Musée Belge 1902, 163. Jouguet, 
aaO. S. 61. WGrdz. 43; 217. Preiſigke, Straßb. 123,69 Anm. 

Preiſigte, Fachwörter. 10 
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(Literat.). — mp. γερδίων — Zunftoorfteher der Weber. Fay. S. 54 
(Inſchr. ). — BGA. 163,6 [201n.]: mp. οὐσίας. --- Grenf. I 11 I, 19 
MacChreſt. 32 [157v.]: οἱ ἀπὸ τοῦ τόπου np., wohl = πρ. κώμης, --- 
Ap. ἱερέων = ἡγούμενοι (ſ. d.): WGrdz. 127. Vgl. Weſſely, Karanis 57. 
Otto, Prieſter J 47; II 313. 

προαιρέτης βιβλιοϑήκης": Beamter, der die Aktenrollen heraus- 
zuſuchen und vorzulegen hat. Preiſigke, Giroweſen 410. 

προβάτων φόρος", Preiſigke, Straßb. 128 Einl. S. 106: Pacht⸗ 
zins für Kleinviehzucht. — Straßb. 167 Einl.: Schafweidegeld. — 
Woſtr. 1286. W Arch. IV 533. WEhreft. 272 Einl. Otto, Prieſter 
II 66 (Vermögensſteuer auf Schafe). San Nicolo, Vereinsweſen I 193“. 
Milne, Arch. VI 134. 

πρόγραμμα": öffentlicher Anſchlag, amtliche Bekanntmachung. 
BGA. I 18,1 = WEhreft. 398 [169 n.]: mp. des Strategievertreters 
in Sachen der Liturgie. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 1. 
— Auch das Edikt des Statthalters, weil es öffentlich angeſchlagen 
wird, heißt mp. Vgl. P. M. Meyer, Giſſ. 1 40 Einl. S. 26°. Semeka, 
Prozeßrecht I 156“. — mp. kgl. Erlaß in Steuerſachen: WOftr. 
1514 

προγραφή: 1. Aberſchrift oder Inhaltsangabe eines Abſchnittes 
(Bandes). — WArch. III 504. WEhreft. 458 Einl. P. M. Meyer, 
Hamb. 31 Einl. S. 132. — 2. Proſkription, Steckbrief. — 
Roſtowzew, Kolonat 208. WeEhreft. 19 Einl. S. 31. 

προγράφω (vgl. πρόγραμμα): 1. veröffentlichen, durch Aus⸗ 
hang öffentlich bekannt machen. BG. IV 1046 II, 5 [164n.]: δι᾽ ἐπι- 
στολῆς κομισϑείσης καὶ -φείσης Παῦνι ὃ. --- Mitteis, Privatrecht 1371“. 
3 Sav. 1912,4895, Preiſigke, Giroweſen 482, — 2. durch Ver⸗ 
öffentlichung ſteckbrieflich verfolgen, proſkribieren. — Mitteis, Privat⸗ 
recht 1 371. WArch. V 242. 

προδιάζω: im Girowege zahlen. Dry. 1 180 [IIIn.]. 

προδιαλογισμός: Vorarbeit für die Abrechnung (διαλογισμός). 
Teb. 189,2 [113 v.]: mp. σιτικὸς ἐπὶ κεφαλαίου τοῦ αὐτοῦ ἔτους, Vor⸗ 
bericht in Hauptſummen über die Getreideſteuerabrechnung für das 
genannte Jahr. — G.⸗H., Teb. 189 Einl. Teb. 1 236. Jouguet, Vie 
municip. 251. 

πρόδικος: Prozeß vertreter (vgl. ἔκδικος). BG. III 969,7 
142 Rn.]: πρὸς Πασίωνα -Kov γυναικὸς ἑαυτοῦ. --- Wenger, Stellvertr. 134. 

πρόδομα: Voraus gabe. ἐκ -paros, Zahlung im Voraus. Flor. 
120,28 — WEhreft. 359. Teb. II 372,27. Preiſ. Cairo 31, 62. 
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πρόεδρος. — 1. mp. δικαστῶν --- Gerichtsoorfigender (ptol.). — 
P. M. Meyer, Klio 6, 462; Giſſ. 154 Einl. S. 88°, Zucker, Gerichts⸗ 
organiſ. 42 (Zehnmännergericht). Dikaiom. 83. Teb. 123,8. Semeka, 

Prozeßrecht 1156. — 2. πρ. πόλεως — Vorſtand des Rates (byz. ). 

Gelzer, Byz. Verw. 82. WeErdz. 79: Kurialpräſident. — 3. πρ. 
πρωτοκωμητῶν — Vorſtand der Dorfbehörden (byz.). Gelzer, Arch. 
V375. 

προεστώς" (προεστηκώς). --- προεστηκὼς δωρεᾶς (γῆς) = 
Vorſteher des verliehenen Lehenlandes in ptol. Zeit (vgl. unter 
δωρεά). Wr. V 226. WeErdz. 299: der ptol. Vorläufer des 
röm. mp. οὐσίας. — πρ. κώμης = Dorfvorſteher (allgem. Bezeichnung). 
P. M. Meyer, Hamb. 1 35 Einl. S. 151. — πρ. τῶν νομαρχικῶν ἀσχο- 
λημάτων = Vorſteher des Steuerhebedienſtes der Nomarchen (röm.). 
BGA. 18 II, 3 [248 n.]. Straßb. 1 58-64. — xp. οὐσίας" (οὐσιακοῦ 
λόγου) — Vorſteher im Dienſte der kaiſerl. οὐσίαι (ſ. d.). P. M. Meyer, 
Feſtſchr. Hirſchfeld 155. Noſtowzew, Kolonat 127. WErdz. 299. 
W Ὁ, 1393. 

πρόϑεμα (vgl. nporidnw): Aushang, aushängende Bekannt⸗ 
machung, Edikt. 

πρόϑεσις (vgl. προτίϑημι): Aushängen einer öffentl. Bekannt⸗ 
machung. — Steinwenter, Verſäumnisverfahren 34 (Ediktalladung 
durch up.). 

προϑεσμία: Friſt, Verjährungsfriſt, Fälligkeitszeitpunkt. Tur. 
1 IV,31 = MEhreft. 31 [116 v.]: προστάγματα περὶ iv. — Mitteis, 
Reichsrecht 55. Preiſigke, Giroweſen 321; 388. 

προίημι: (Med.) auszahlen. Hib. J 76, 2 [248 v.]: προοῦ Τειμο- 
κράτηι, zahle an Timokrates. Vgl. W Arch. III 335. 

προκάταρξις: litis contestatio. MChreft. 56, 11 Anm. 

προκήρυξις: Bekanntmachung durch den amtlichen Ausrufer, 
Ausruf. Preiſigke, Giroweſen 201°; 203. Vgl. Gradenwitz, Arch. 
III 103. 

προκηρύττω (vgl. προκήρυξις): ausrufen, ausbieten. Rev. L. 
59,4, — Woſtr. I 526. 

πρόκτησις (vgl. προκτητικός): Vorbeſitzurkunde. — Gerhard, 
Ein gräko⸗ägypt. Erbſtreit, Sitzb. Akad. Heidelberg 1911, 8. Abh. S. 20. 
Gradenwitz, Ein Erbſtreit aus dem ptol. Agypten, Schriften der Wiſſenſch. 
Gef. Straßburg 1912 S. 18. — Über das Wandern der Vorbeſitz⸗ 
urkunden vgl. Preiſigke, Giroweſen 459. 

προκτητικός (vgl. πρόκτησις): was den oder die Vorbeſitzer 
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betrifft. προκτητικά οὗ, ἀσφάλειαι -καί = Beſitzurkunden der früheren 
Beſitzer. — Schwarz, Hypothek 13" (Belege). MEhreft. 159, 10 Anm. 
Wenger, Monac. 13,26 Anm. 

προνοητής". --- πρ. οἴκου γυμνασιάρχων — Beſtandsverwalter. 
Dry. 188,1 [179π.]. — mp. als privater Agent: WAUrch. III 246, -- “" 
als privater Verwalter: Dry. IX 1192,2 [280n.]). — als byzant. 
Steuererheber: Gelzer, Byz. Verwaltung 87. — np. οὐσίας: P. M. 
Meyer, Giſſ. I 101 Einl. S. 98. WErdz. 158. — Vorſteher der 
Steinbrüche (9): Fitzler, Steinbr. 135. 

προπολιτευόμενος: Vorſitzender der πολιτευόμενοι, princeps 
curiae (byz.). — WGrdz. 79. Gelzer, Byz. Verw. 52. G.⸗H., 
Dry. VI 913,4 Anm. MGrdz. 30. 

nponwAnrns: Vorbeſitzer, welcher den Beſitz an den jetzigen 
Verkäufer verkauft hat. — Anders Partſch, Bürgſchaftsrecht 1 354“. 
Vgl. MGrdz. 188. 

προσαγγελίαϊ: 1. Geſuch, Antrag, insbeſ. an das Beſitzamt 
(βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων). — Preiſigke, Giroweſen 303. ME Grdz. 97. 
Eger, Grundbuchweſen 78. — 2. Anzeige in Straf- und Prozeß⸗ 
ſachen (Nbf. προσάγγελμα, ſ. d.). — Zucker, Gerichtsorganiſ. 65; 94. 
Semeka, Prozeßrecht 276. MGGrdz. 21. 

προσαγγέλλω (vgl. mpooayyelia, mpooayyeAna): beantragen, 
anzeigen. 

προσάγγελμα: 1. Anzeige in Straf- und Prozeßſachen (Nbf. 
προσαγγελία). — Jouguet, Lille I 1 Einl. S. 56 (Belege). Semeka, 
Prozeßrecht 277. — 2. Angebot (bei Ausſchreibungen). Petr. II 13 
(18 b) Verſo 3. 10 [IIIo. ]: προκήρυξον, ei τινες βούλονται ἔτι ἐλλάσσο- 
vos ἐργολαβῆσαι, διδόναι -μα Νικοστράτω. Vgl. Fitzler, Steinbr. 
23. — 3. dienſtl. Meldung, Bericht. Semeka, Prozeßrecht 277 
(Belege). 

προσάγω: 1. heranſchaffen, transportieren. Wehreſt. 287 
Einl. — 2. berichten, melden. G.⸗H., Teb. 160,69 Anm. S. 179. 
Teb. 172,35 Anm. S. 316. — 3. ὅρκον n. = den Eid zuſchieben. 
Mitteis, 3 Sav. 1912,187. — 4. Lehenpachtacker (γῆ βασιλική) von 
einer Pachtklaſſe in eine andere (höhere) überführen. G.⸗H., Teb. 
161 b, 189 Anm. S. 218. 

προσαγωγή (vgl. προσάγω): Überführung (Ülberfehreibung) von 
Lehenpachtacker (γῆ βασιλική) von einer Pachtklaſſe in eine andere (höhere), 
daher — Pachtzinserhöhung. Teb. 172,450, — P. M. Meyer, Giſſ. 
148,8 Anm. S. 70. 


προσαγωγίς---πρόσγραφος. 149 


προσαγωγίς: Transportſchiff. — WEhreft. 166,6 Anm. 
WeEhreft. 287 Einl. 

προσαναφέρω: berichten (an die vorgeſetzte Behörde). Teb. 
116,3 — Mchreſt. 44 [114 v.]: τυγχάνω προσανενηνοχώς σοι δι᾽ 
ἑτέρας ἐπιστολῆς. 

προσαντιβάλλω: ein Schriftſtück vergleichen, d. h. den Wort⸗ 
laut eines Schriftſtückes mit demjenigen eines anderen vergleichen und 
dadurch die Abereinſtimmung ſicher ſtellen. BG. III 970,4 — 
M Ehreft. 242 [177 n.]: ἐμαρτυροποιήσατο ἐκγεγράφϑαι καὶ -BeßAnkevaı 
ἐκ τεύχους βιβλειδίων ἐπάρχου, er hat unter Beibringung von Zeugen 
glaubhaft nachgewieſen, daß er aus der die Klagſchriften enthaltenden 
Role des Statthalters (d. i. der ſtatthalterlichen Regiſtratur) eine 
Abſchrift gefertigt und dieſe auf Richtigkeit mit der Arſchrift ver- 
glichen habe. 5 

προσαξιόω: Zuſatzantrag ftellen. — Hamb. 125,7 [um 238 v.]: 
-ntiwoev παραγγελῆναι ᾿Ακολούϑωι, er hat den Zuſatzantrag geſtellt, den 
A. zu laden. : 

προσαποτίνω: im Prozeßwege eine Buße (als Zugang zu 
einer anderen Pflichtzahlung) zahlen. Dikaiom. 170. 

προσβολή: 1. Eigentumszuſchlag des Pfandes im Zoll- 
ſtreckungsverfahren. — Mitteis, 3 Sav. 1906, 346; 1908, 468; 1910, 39. 
Koſchaker, Z Sav. 1908, 40. Schwarz, Hypothek 104; 127. Raape, 
Verfall d. griech. Pfandes 119. MGrdz. 161. MChreſt. 241, 11 Anm. 
Bell, Arch. VI 106, 7. — 2. Einzahlung von Getreide an den 
Staatsſpeicher. Cairo Preiſ. 29,1. Preiſigke, SB. 5674, 1. Amh. 
II 122, 1: mpooßeßAnkev (ſ. die B.). 

rpooyevnpa: Zuwachs an fruchtbarem Lehen-Pachtacker (γῆ oͤn- 
nooia bzw. βασιλική). — P. M. Meyer, Giſſ. 60 Einl. S. 24. 

πρόσγραφον: Ergänzungs verfügung, Nachtrag, Nachtrags⸗ 
ſteuereinſchätzung (bei Steuerveranlagung), Zuſatzkaſſenverfügung. — 
WoChreſt. 252,1 Anm. Preiſigke, Cairo Preiſ. 9,9 Anm. Jouguet, 
Vie municip. 244. 

mpooypados: Kleruchenlehen-Anwärter (ptolem.). Lond. II 
S. 15 Nr. 218 [111 v. 2J: Πέρσης τῶν -φων. Preiſigke, SB. 1436, 8 
[Euerg. III: -φοι τρίτης σημέας. Goodſp. 8 — Cairo (Gizeh) 10 366 
[111 v.]: Πέρσης τῶν -S. Lond. III S. 7 Nr. 879, 17; S. 12 
Nr. 881,18 — McChreſt. 153. — P. M. Meyer, Heerweſen 84. 
Lesquier, Instit. milit. 62°. Schubart, BphW. 1903, 854. Bouche⸗ 
Leclereg, Hist. des Lag. IV 40. 
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προσδέχομαι: bei Verſteigerungen als Bieter etw. übernehmen. 
— Hal. 14 Anm. 

προσδιαγραφόμενα" (vgl. mpooperpouneva): in Geld gezahlte 
Zuſchlagszahlung zu einer Hauptzahlung, zB. Schreibgebühren, Büro⸗ 
koſtengebühren. — Woſtr. 1287. WArch. II 121; III 234; 239; 
IV 147. Otto, Prieſter II 50. Milne, Theban Oſtr. S. 90. 

προσεδρεύω: abwarten an Gerichtstagen, bis man zur Ver⸗ 
handlung und zur Entgegennahme des Arteiles an der Reihe iſt. Amh. 
II 81,9 — McChreſt. 54 [247 n.]: παρεῖναι καὶ -εύειν τῷ βήματι τοῦ 
ἡγεμόνος, zur Stelle fein und vor dem Richterſitze des Statthalters 
[ὦ (abwartend) aufhalten. — MGrdz. 36. P. M. Meyer, Hamb. 
14,7 Anm. (Belege). Vgl. Gelzer, Byz. Verw. 55. 

προσευχή: Judentempel. — Teb. I 86, 18 [IIv.]. Lesquier, 
Magd. 35,5 Anm. WéErdz. 24; 112. Otto, Prieſter II 275°, 

πρόσϑεμα: Zuſatzabgabe (näheres unbekannt). — WOftr. I 
288; 822. 

προσϑήκη: Zuwachs an Pachtzins. — P. M. Meyer, Giſſ. I 
48,8 Anm. S. 70. 

προσκαλέω: vorladen (vgl. πρόσκλησις). 

προσκαρτερέω: verharren bei etw., zB. m. τῇ γεωργίᾳ. --- π. 
τῷ βήματι —= vor dem Richterſtuhle verharren bis zur Verhandlung. 
— P. M. Meyer, Hamb. I 4,7 Anm. (Belege). 35,8 Anm. Giſſ. I 
79, 9. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 83; 137", MöChreſt. 59 Einl. 

πρόσκλησις: Zuſtellung der Klagſchrift, Vorladung. — Schwarz, 
Hypothek 118, MEGrdz. 16. Steinwenter, Verſäumnisverfahren 99. 
Dikaiom. 176. 

πρόσληψις : Aufnahme in eine Dienſtſtellung, Beförderung in eine 
höhere Dienſtſtelle. — Wilcken, Aktenſt. S. 57. G.⸗H., Teb. 161 b, 
254 Anm. S. 223. WGrdz. 283; 305. N 

poche rpo0 e vd“: in Frucht gezahlte Zuſchlagszahlung zu 
einer Hauptzahlung (vgl. mpoodıaypaböneva). — WöOſtr. I 289. G.⸗H., 
Teb. 192,9 Anm. Preiſigke, Giroweſen 113. 

προσοδικός: was mit der πρόσοδος (ſ. d.) des Staates zu⸗ 
ſammenhängt. — γεωργοὶ -xoi in Genf 42, 16 [224n.] find Staats⸗ 
bauern, welche eine γῆ προσόδου (ſ. d.) bewirtſchaften. Solche Ländereien 
heißen Dry. VI 986 S. 323 unten: -κὰ ἐδάφη. --- CIG. III 4957,26 
= Dittenberger, Or. gr. inser. 669, 49 [68 n.]: περὶ τῶν ἀτελειῶν καὶ 
κουφοτελειῶν, ἐν als ἐστιν καὶ τὰ -κά (die verſchuldeten Inhaber von 
γῆ προσόδου gehören zu den wirtſchaftlich Schwachen). 
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προσοδοποιός" : Beamter, der die Einführung bei Gericht 
vollzieht. MChreſt. 91 Einl. — Dagegen P. M. Meyer, Feſtſchr. 
Hirſchfeld 153 u. Hamb. 1 18 Einl. S. 78“: advocatus fisci. 

πρόσοδος": 1. Einnahme. Amh. II 31,7 -- WEhreft. 161 
[112 v.]: σιτικὴ μίσϑωσις καὶ ἀργυρικὴ u., die Weizeneinnahme aus ver- 
pachtetem Staatsacker und die Bargeldeinnahme an Staatsgefällen. 
Vgl. Teb. 15,11. — Eleph. 27 a, 13 [223/20.]: τὴν -d oy τοῦ ἱεροῦ, 
Steuereinkünfte des Tempels. BG. 1 41, 11 [um 199 n.]: don oiko- 
medwv, Einnahme der Privatleute aus Hausſtellen. WOſtr. 1 390. — 
Dry. VII 1046, 3 [218/9 n.]: don ἀμπελώνων. BGA. IV 1197 1,5. — 
2. Die Wendung ws ai πρόσοδοι bezeichnet das Finanzjahr (ptolem.). 
— G. ⸗H., ἰδ. 180,13 Anm. S. 236; S. 338; S. 359. Smyly, 
Hermathena 1906, 106. Lesquier, Arch. IV 287. Wr. V 220. 
Lesquier, Magd. S. 35; 186. WGrdz. LVII. — 8. ὁ ἐπὶ τῶν προσ- 
ὄδων — Beamter der Domänenverwaltung. Preiſigke, Prinz-Joachim⸗ 
Oſtr. 43; 47. WGGrdz. 149. Lesquier, Instit. milit. 201. H. Maspero, 
Finances 208. — 4. γῆ ἐν προσόδωι (ptolem.). — öffentliches Acker⸗ 
land, deſſen Erträge einem beſtimmten Gotte oder einem Mitgliede 
des Herrſcherhauſes die Einkunftsquelle bildeten. — Petr. III 97, 10 
[Epiphanes]: καὶ τῆς ἐν -όδωι τῶν τέκνων τοῦ βασιλέως (γῆς) κε (äpoupaı). 
Pap. demot. Rylands S. 133 Nr. 15 — Preiſigke, SB. 5104 [163 v.]: 
(γῆς) τῆς οὔσης ἐν τῆι ἱερᾶι -όδωι τῆς ᾿Αφροδίτης. Vgl. P. M. Meyer, 
Giſſ. 137,3 Anm. S. 18. Engers, De Aegyptiarum κωμῶν ad- 
ministratione 13. — G.⸗H., Teb. I S. 570: γῆ ἐν -Swı = κεχω- 
ρισμένη πρόσοδος (ſ. unter χωρίζω). ---- S. γῆ προσόδου" od. -u (röm.) 
verpachtetes Staatsland (Lehenpachtland), deſſen Halmfrucht (Ernte) 
wegen Verſchuldung des Inhabers vom Staate beſchlagnahmt worden 
iſt, deſſen Ernte alſo dem Staate als Einnahme behufs Schuldtilgung 
zufließt. — WOftr. 1 657", W rdz. 288; 296. Noſtowzew, Kolo⸗ 
nat 137; 141; 147. Eger, 3 Sav. 1911, 434; Grundbuchweſen 32. 
Jouguet, Vie municip. 236. WArch. I 148. Mitteis, Z Sav. 1901, 
157. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 142. 

πρόσταγμα": Erlaß, gew. enthaltend eine Entſcheidung (des Königs od. 
eines höheren Beamten). — Dikaiom. 43; 2061. G.⸗H., Teb. 15, 264 Anm. 
S. 58. MGrdz. XIII“. Semeka, Prozeßrecht J 121; 160. WOftr. J 514. 

προστασία (vgl. προστάτης): 1. patrocinium (byz.). — 
Hunt, Dry. VIII 1126, 4 Anm. Partſch, Nachr. Gött. Gef. Wiſſ. 1911, 
214. — 2. Vorſteherſchaft. Stud. Pal. V7 1,6 [Gallienus]: mp. 
τῆς eddnviapxias. — Otto, Prieſter I 101, 235. 


152 προστάσσω---προσφορά. 


προστάσσω: etwas durch εἶτ πρόσταγμα (ſ. d.) verkünden. Amh. 
II 29, 20 [um 262 v.]: βασιλέως -τάξαντος κτλ. --- G.⸗H., Teb. 17,1 
Anm. S. 66. Lumbroſo, Rendic. Accad. Lincei 1902, 578. 

προστάτης: 1. Vorſtand (im allgemeinen Sinne). Flor. [161,38 
— MEhreft. 80 [85 n.]: m. δὲ ay ὁ δοῦλος ὑπέγραψεν, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Geſchäftsführer hat der Sklave unterſchrieben. Vgl. dazu 
Mitteis, aaO. Anm., anders Partſch, Bürgſchaftsrecht 139; 73. — 
BG. IV 1134, 2 [10 v.]: mp. ἐράνων. — Poland, Vereinsweſen 364. 
Ziebarth, Vereinsweſen 100. — 2. Patron (byz.), |. unter προστασία. 
Vgl. Lewald, Z Sav. 1912, 475. — 3. Vorſteher in amtlicher Eigen⸗ 
ſchaft. — Preiſigke, SB. 4950 [58 v.]: οἱ ἀπὸ τῆς πόλεως ἐπὶ -του H- 
oriwvos (Naukratis ?). — πρ. γόμου (ſ. d.): Zucker, Von Debod bis Bab 
Kalabſche 31. Fitzler, Steinbrüche 147. — mp. Ἑρμοῦ: Preiſigke, Prinz⸗ 
Joachim⸗Oſtr. 59. — mp. εὐθηνιαρχίας : Stud. Pal. V7, 6[Gallienus.] — up. 
κώμης": P. M. Meyer, Hamb. 135 Einl. S. 150. — πρ. πόλεως: BGA. 
III 958 c, 2 [Herakleop., In]. BGA. III 9298, 1. — np. τῆς κεχωρι- 
σμένης προσόδου (ſ. d.): Teb. 181, 19 [IIv.]. P. M. Meyer, Arch. III 87.— 
πρ. γῆς ἐν προσόδῳ (ſ. d.): G.⸗H., Teb. I S. 570. — mp. ϑεοῦ (wohl kein 
Prieſter, betrifft wohl Vereins- oder Ehrenamt): Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗ 
Oſtr. 59; 63. — mp. ἱεροῦ: Inſchr. Arch. II 563 Nr. 110. CIG. III 
5000. Vgl. Preiſigke, aa. 60. — πρ. ἱερέων: Weſſely, Karanis 57. 

προστίϑημι: 1. einzahlen. Amh. I 77,15 = WEhreft. 277 
[139n.]: ei mpooeredn τὰ τέλη τῷ κυριακῷ λόγῳ, ob die Zölle dem 
kaiſerlichen Staatsſchatze zugeführt worden find. — 2. hinzuſetzen 
(eine Zahlung im Girowege auf das Konto des Empfängers bringen). 
Preiſigke, Giroweſen 120. 

πρόστιμον: 1. Buße für Abertretung, Diſziplinarſtrafe; Verzugs⸗ 
ſtrafe, Säumnisbuße. — Berger, Strafklauſeln 4 u. ö. M Grdz. 77 
W'oſtr. 1289. WArch. I 119. — 2. Vertragsſtrafe (byz.). — 
Berger. aaO. 4. P. M. Meyer, Giſſ. J 104, 11 Anm. S. 107 [399 n.]. 
— 3. Anerkennungsgebühr für die ſtaatliche Erlaubnis, ein Lehenland 
in eine andere Bodenklaſſe überzuführen, zB. Ackerland in Weinland 
umzuwandeln oder einen Acker zu überbauen (mit Gebäude, Brunnen 
o. dgl.). — Preiſigke, Cairo Preiſ. 12 Einl.; Klio 12,449. Hunt, Dry. 
VII 1032,8 Anm. RNoſtowzew, Kolonat 108. 

προσφορά: 1. Zuwendung, zB. der Eltern an Kinder anläß⸗ 
lich der Hochzeit. Teb. II 351,1 [In]. — Wöoſtr. IV 138. — 
2. Opfergabe, fromme Stiftung (chriſtl.7. WArch. V 448. Wenger, 
Monac. I S. 101. 


προσφωνέω---πρωτοπραξία. 153 


προσφωνέω : j. προσφώνησις. 

προσφώνησις: 1. pflichtmäßige, öffentlich bindende Erklärung, oft 
unter Eid. — W Arch. III 237; 377. Preiſigke, Arch. IV, 114; Giroweſen 
257. Mitteis, Z Sav. 1908, 480; 1912,642. — 2. dienſtl. Auskunft. 
— Wôhreſt. 75 Einl. WEhreft. 151,10 Anm.; Weiß, ZSav. 1912, 234. 

Προσωπίτης (Προσωπιτικόν 9): ein Flüſſigkeitsmaß. Oxy. VI 
919,5. 

προτίϑημι (vgl. πρόϑεμα, πρόϑεσις): 1. öffentlich anſchlagen, 
einen Aushang machen. — Amh. II 85,19 — MEhreft. 274 [78n.]. 
G.⸗H., Fay. 24,8 Anm. WeEhreft. 41 Einl. S. 60. MEhreft. 242 
Einl. MEGrdz. 286. — 2. durch öffentlichen Aushang vorladen. 
Hamb. 129,3 [89 n.]: κληϑέντων τινῶν ἐκ τῶν -τεϑέντων πρὸς δικαιο- 
δοσίαν ὀνομάτων καὶ μὴ ὑπακουσάντων, es wurden einige Perſonen, die 
auf die Gerichtsverhandlung durch öffentliche Bekanntmachung vor— 
geladen worden waren, aufgerufen, leiſteten aber dem Rufe keine Folge. 
— P. M. Meyer, Hamb. 29 Einl. S. 123. 

προφήτης (προφητεία): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 1 82 
u. ö. G.⸗H., Teb. 188 Einl. Teb. II 291 Einl.; 295, 11 Anm. 

προχειρίζω: auswählen, beſtimmen. Leid. L, 9 ſptol.]: ᾿Ασκλη- 
πιάδης ὁ προκεχειρισμένος πρὸς τῇ γεωμετρίᾳ ὑπὸ Σαραπίωνος τοῦ 
στρατηγοῦ, Asklepiades, beauftragt vom Strategen S. mit der Aus- 
führung des Landmeßdienſtes. — Grenf. II 23, 18. Goodſp. 7, 20. 

προχειρισμός: Auswahl. Amh. II 39, 1 [IIv. ]: ἡγεμὼν τῶν 
ἐν -μῶι. — Lesquier, Instit. milit. 42°, vermutet: Einberufung zur 
militär. Abung. 

προχειρογράφος βασιλικοῦ γραμματέως: Beamter des kgl. 
Schreibers (näheres unbekannt). Teb. I 112, 116 [112 .]. 

πρύτανις": Vorſteher der βουλή. --- Preiſigke, Städt. Beamten⸗ 
weſen 15. Jouguet, Vie municip. 374. Plaumann, Ptolemais 17. 
WArch. IV 118. Schubart, Klio 10, 53. WGrdz. 40; 47. — ἀρχι- 
πρύτανις: Plaumann, Ptolemais 29. W'EGrdz. 48. — mp. διὰ βίου: 
Plaumann, aa. — πρυτανικὸς ἄρχων: Jouguet, Vie municip. 176. 
W Grdz. 51. 

πρωταπογράφομαι: ich vermelde für meine Perſon erſtmalig 
den und den Beſitz als meinen Beſitz an das Beſitzamt. Preiſigke, 
Giroweſen 389. 

πρωτοπραξία: Vorhand im Falle eines Zwangsverkaufes, Vor⸗ 
pfandrecht. — Mitteis, Privatrecht J 371. MChreſt. 158 Einl. Preiſigke, 
Straßb. 134 Einl. S. 126. Lewald, Grundbuchrecht 72. Eger, Grund- 
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buchweſen 77; 154. Weiß, Pfandrechtl. Unterfuchungen 95. WAL. 
V 260. 

πρωτοστολιστής (vgl. ἀρχιστολιστής, στολιστής): Prieſtertitel 
(Ehrentitel?). — Otto, Priefter 1 86. 

πρώτως: zum erſten Male. Teb. II 323,7 = MEhreft. 208 
1127 n.]: ἀπογράφομαι -Tws ἣν ἠγόρασα οἰκίαν, ich vermelde hiermit 
erſtmalig (beim Beſitzamte) das Haus, welches ich gekauft habe, d. h. 
ich als Vermelder lege jetzt zum erſten Male eine ſolche Vermeldung 
für meine Perſon vor. Vgl. Preiſigke, Giroweſen 389; 397; 456. 
M Grdz. 101. — Das -Tws kann ſich auch auf den vermeldeten Gegenſtand 
beziehen, zB. Dry. X 1267, 10 [209 n.]: βουλόμεϑα -Tws ἀναγραφῆναι 
ἐπὶ τοῦ ὑπάρχοντος ἐμοὶ Em’ ἀμφόδου Πλατείας μέρους οἰκίας τὸν ἐμοῦ 
υἱόν, ich beantrage hiermit, daß mein Sohn erſtmalig in die Lifte der Stadt⸗ 
bewohner eingetragen werde, und zwar auf den mir gehörigen Hausanteil, 
belegen im Stadtviertel Plateia. Vgl. Hunt, Oxy. X 1267, 10 Anm., 
der das πρώτως in allen Fällen auf den vermeldeten Gegenſtand beziehen 
möchte. u 

πτεροφόρης (Nbf. mrepodöpos, mrepaböpos): Prieſtertitel. — 
Otto, Prieſter 186. G.⸗H., Teb. II S. 55. Dittenberger, Or. gr. 
inser. I S. 96. 

-πτῶμα (vgl. πίπτω): Gebührenquittung, Steuerquittung. — 
Naber, Arch. I 87; 314. M Grdz. 78. 

πύλης (τέλος): Torzoll. — μισϑωταὶ ἱερᾶς -Ans Σοήνης: WOftr. 
1611, G.⸗H., Grenf. II 50 Einl. S. 79. Weſſely, Karanis 36. 

πυλών: Torgebäude (als Ort des Richterftuhles und als Audienz⸗ 
ort). — Amh. II 35,21 — WEhreft. 68 [132 v.]: ἐντυχόντες σοι ἐπὶ 
τοῦ Πρεμὶτ τῆι κβ, ich wendete mich an dich beim Premit (ägyptifches 
Wort, nach Spiegelberg — Tor) am 22. — Οχρηματιστικὸς πυλών: 
WeEGrdz. 6. W'Arch. 190. Semeka, Prozeßrecht I 23. 

πυλωνικός. (vgl. πυλών): was mit der amtlichen Tätigkeit am 
Torplatze zuſammenhängt. Am Tore (Marktſtelle) befand ſich öfters 
auch ein Notariat; vgl. z B. Grenf. II 71,2 = McChreſt. 190 [um 248 n.]: 
ἐκτὸς τῶν προαστίων (als Notariatsort). Daher πυλωνικόν = Notariate- 
behörde in Lond. III S. 92 Nr. 856,17 = WEhreft. 274 [In.]: dia- 
meionarı ἀγορανομίας ὠνίων καὶ -κοῦ καὶ μνημονείου. 

πωλέω: verpachten, verkaufen. Wöoſtr. 1 525", 

πωλητής: Verpachtungsbeamter. WDftr. I 516. Fitzler, 
Steinbrüche 20. 


ῥαβδοῦχος --- σημεῖον. 155 


ῥαβδοῦχος (Nbf. ῥαβδοφόρος): ſtockführender Aufſeh er. Sein 
Amt = paß oxid. BG. 1 244, 14 [Gallienus]: τοῦ δεῖνα ἀναδεδο- 
μένου eis -xiav. Lipſ. 185,8 [372n.]. — W Arch. 1409. Wenger, 
3Sav. 1902, 173. Lesquier, Instit. milit. 260. 

ῥήτωρ: Verteidiger vor Gericht, Anwalt (hatte jedoch mit der 
geſchäftl. Behandlung des Prozeſſes keine Befaſſung). — Partſch, Arch. 
VI 37; 39. Wenger, Stellvertretung 150. Mitteis, Z Sav. 1913, 457 
(brauchte nicht gelehrter Juriſt zu ſein). 

“Ῥόδιον: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — WOftr. 1765. Hultſch, 
Arch. III 433. 

ῥύμη: Straße, Gaſſe (d. i. Weg zwiſchen Häuſern einer Ortſchaft). 
Par. 50, 7; 51,17. — ©.:9., Dry. II 242, 12 Anm. Weſſely, Stadt 
Arſinoe 52. 

ῥυπαρός: unrein, mit fremden Beſtandteilen vermiſcht. Fay. 
16,10 [Lv.]: σίτου ῥυπαροῦ. --- δραχμαὶ -ραί = Billon-Drachmen 
(Silber mit Kupferlegierung); Ggf. ἀργυρίου δραχμαί = Gilberdrachmen. 
Vgl. P. M. Meyer, Hamb. 13 Einl. S. 10. 

“Pwpaikös πῆχυς: römiſche Elle (vermutlich — 8 παλαισταί = 
2 πόδες). — G.⸗H., Dry. IV 669,36 Anm. S. 121. 


Tafriov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Otto, Zſchr. äg. Spr. 
1904,91. Thumb, Arch. III 448. WErdz. ΠΧ ΧΗ, 

σάκκος: Sack (als Maßeinheit). — WoDftr. 1754. Preiſigke, 
Arch. III 45°, 

σαργάνιον: Körbchen (Maßbezeichnung für Reiſig, Spreu u. 
dgl.). Lipſ. 121, 18 [382 n.]: ἀχύρου σιτίνου -ıov Ev. Preiſigke, SB. 1970. 
Oxy. VI 938, 3. 

Zeßaorai ἡμέραι: eponyme kaiſerl. Gedenktage. — Blumenthal, 
Arch. V 337; 341. 

σελίς: Schriftſpalte, Seite. — BG. J 113,12 — WEhreft. 
458 [140 n.]: μεϑ᾽ ἕτερα σελίδων i, nach anderem Seite 8, d. h. in einer 
Role gehen andere Schriftſpalten vorauf, alsdann kommt Seite 8, die 
der Verfaſſer hier zitiert. — WEhreft. 458,12 Anm. Gardthauſen, 
Paläographie? 1137 (unrichtig = Blatt). 

σεμνοτάτη: Ehrentitel von Hermupolis. CPR. 20, 1; 39,2. 

onpeia: Fähnlein (Truppenkörper). — WErdz. 389. Lesquier, 
Instit. milit. 62° ( vexillatio). 

σημεῖον (vgl. σημειόω): 1. Handzeichen des Schreibunkundigen. 
Lipſ. 1 90,7; 10. — 2. ſtenographiſche Schrift. Dry. IV 724,3 
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— WEhreft. 140 [155n.]: συνέστησά; σοι δοῦλον πρὸς μάϑησιν -είων, ich 
habe dir meinen Sklaven in die Lehre gegeben zur Erlernung der Kurz⸗ 
ſchrift. — Gardthauſen, Paläographie II 274. — 3. Siegelabdruck, 
Stempelabdruck. Preiſigke, Giroweſen 205; 455. Reinach, Rein. 
©. 48; 66. — 4. Brennſtempel auf der Haut eines Tieres. BGA. 
II 427, 30. Gradenwitz, Einf. 164. — 5. Leibesmerkmal, Narbe. 
BGL. 182,9 [185 n.]: ἐπύϑετο, εἴ τι -ov ἔχει ὁ παῖς. — Weæhreſt. 87 
Einl.: Abzeichen des Apis. — WArch. V 435. — 6. Abteilungs⸗ 
kennzeichen, Fähnlein, Abteilung. Amh. II 39, 2 [IILo. ]: οἱ ἐκ τοῦ 
-eiov νεανίσκοι. Lesquier, Instit. milit. 103° (Belege). 

σημειόω (vgl. σημεῖον): ein σημεῖον machen, zB. ſeinen Namens⸗ 
zug niederſchreiben und dadurch eine Beſcheinigung abgeben; ein Schrift⸗ 
ſtück mit feinem Sichtvermerke verſehen. — σεσημείωμαι ich habe 
(bierneben) mein Petſchaft in Siegelerde abgedruckt, meinen Stempel in 
Farbe abgedruckt, d. h. ich habe beſcheinigt, genehmigt. — Preiſigke, 
Giroweſen 455; 56; 111; 495; Straßb. I 11,8 Anm. 

σίλλυβος: Rollenfahne, Aktenſchwanz. — Birt, Die Buch⸗ 
rolle 238. Preiſigke, Giroweſen 4577. Schubart, Das Buch bei den 
Griechen u. Römern 91. Gardthauſen, Paläographie' I 146. 

σιταρχία: Soldbezug der Soldaten in Geld. — Dikaiom. 93. 
Schubart, GgA. 1913, 630. 

σιτηρέσιον": Getreideverteilung an Bedürftige (zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen). — WArch. IV 546. WEGrdz. 365. Jouguet, Vie 
municip. 326. 

σίτησις: Ehrenſpeiſung auf Lebenszeit. Lond. III S. 165 
Nr. 11641, 12 [212 n.]: ἀπεσχηκέναι τιμὴν σιτήσεων δύο (die o. wird 
hier vom Inhaber verkauft). — WEhreft. 157 Einl. Preiſigke, Klio 
12,419. P. M. Meyer, Hamb. I S. 58. 

σιτικός. --- τὰ σιτικά" = Kornſteuern; Kornpachteinnahmen. 
— Noſtowzew, Arch. III 201; Kolonat (Inder). Milne, Theban Dftr. 
S. 139. — Ομίσϑωσις -κή = Verpachtung ſtaatl. Kornlandes gegen 
Zahlung der Pacht in Korn. H. Maspero, Finances 51. — δια- 
γραφὴ -κή —= Hebeanweiſung für Kornſteuern. — WErdz. 179. 

σιτολογικόν": Gebühr für die Tätigkeit des σιτολόγος (ſ. d.). 
— Preiſigke, Giroweſen 113. 

σιτολόγος": Direktor des ſtaatlichen Kornſpeichers. — Preiſigke, 
Giroweſen 572 (Inder), WEGrdz. 153 u. ö. WOftr. 1 653. 

σιτομέτρης": Getreide vermeſſer (Beamter des Staatsſpeichers). 
— Preiſigke, Giroweſen 57. 


σιτομετρία---σταϑμός, 157 


σιτομετρία: Zahlung in Form von Getreide, zB. an Beamte als 
Einkommen: G.⸗H., Hib. 1 83 Einl.; 118,37 Anm. — Soldzahlung 
an Soldaten in Getreide: Dikaiom. 93. Schubart, Gg A. 1913, 630. 

σιτομετρικόν: Getreidemeß gebühr. Preiſigke, Giroweſen 113. 

σιτοπαραλήμπτης": Beamter des Staatsſpeichers, der Getreide 
vereinnahmt. — Preiſigke, Giroweſen 58. W'öſtr. I 661. 

σιτώνιον : Amwandlung einer Getreidezahlung (an Soldaten) 
in Geldzahlung. — Wilcken, Aktenſt. 50. WOſtr. 1670. WGrdz. 357. 

okendbw: patroniſieren (vgl. σκέπη). --- WErdz. 375“. Die 
kaiom. 88 (ptol.). 

σκέπη: Protektion, Patronat. — Teb. 34, 12 [um 100 v.]: ὄντα 
δὲ αὐτοῦ ὑπὸ σκέπην. --- G.⸗H., Teb. 9 Einl. S. 70. Preiſigke, Straßb. 
46 Einl. S. 165. WGrdz. 323. WEhreft. 327 Anm. Dikaiom. 88. 
P. M. Meyer, Hamb. 1 28 Einl. S. 1215. McChreſt. 103,34 Anm. 
[13 v.]: Privat⸗Patronat. 

σκοπέλου" (τέλος): Steuer zur Unterhaltung der Warttürme. 
— Wöoſtr. 1293. Lipſ. 168; 70. Milne, Theban Oſtr. S. 127. 

onadıov: ein Flüſſigkeitsmaß (Wein). — Weſſely, Ein Alters- 
indiz., Sitzb. Akad. Wien 1904 S. 35. Kenyon, Lond. III S. 38 
Nr. 1266 a, 7 Anm. u. Nachtr. S. VII. t 

oneipa*: Kohorte (= χώρτη). 

σπονδή: 1. Pächtergabe. Preiſigke, Giroweſen 78. — 2. om. 
Διονύσου: 7. ὀκτάδραχμος σπονδὴ A. 

σπόριμος γῆ: ſaatfähiges Ackerland. 

σπόρος: Saat, Tätigkeit des Säens. Teb. 160,71 [118 v.]: 
μετὰ τὸν σπόρον τοῦ αὐτοῦ ἔτους, nach der Saatarbeit des genannten 
Jahres. — γῆ ἐν σπόρῳ --- Saatland, d. i. unter Saat ſtehendes Land. 
Straßb. I 10, 10 [268 n.]: μισϑώσασϑαι ἀρούρας Xx eis σπορὰν πυροῦ 
φόρου ἑκάστης ἀρούρης τῆς ἐν σπόρῳ ἐκ γεωμετρίας φανησομένης äp- 
ταβῶν y, in Pacht nehmen x Aruren zur Ausſaat von Weizen gegen 
einen Pachtzins von 5 Artaben für jede Arure, die gemäß (amtlicher) 
Vermeſſung unter Saat ſtehen wird, d. h. für jede amtlich vermeſſene 
Arure, die nach dem Stande der Bewäſſerung beſäet werden kann und 
beſäet werden wird. 

σταϑμοδοσία (vgl. orad 6s): Aberweiſung eines Quartiers an 
einen Soldaten. — Dikaiom. 100. 

σταῦμός (vgl. ἐπισταϑμεύω, Emioradpos): 1. Quartier eines Sol 
daten im Haufe eines Einwohners (ptolem.). — Lesquier, Instit. milit. 
210; 224; 238. G.-H., Teb. I 5, 101 Anm. S. 45. WErdz. 386. 
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WeEhreft. 450 Einl. Dikaiom. 100. Schubart, Gg A. 1913, 620. 
Gelzer, Sitzb. Akad. Heidelberg 1914,68. — 2. Gewicht. — στ. Ap- 
σινοιτικός: BGA. IV 1065, 9. — στ. "O&upuyyırıkös: Dry. X 1273, 6. 
— στ. τῆς κώμης: Dry. VIII 1130, 13. — χρυσοχοικὸς gr.: Reil, 
Gewerbe 54. — Zahlung in Geſtalt von Metall nach Gewicht = ἐν 
σταϑμῷ, dagegen in gemünztem Gelde — ἐν νομισματίοις. Vgl. Jouguet, 
Thead. 33 Einl. S. 171. 

σταϑμοῦχος: 1. Haus wirt als Beſitzer eines vermietbaren grades. 
Lond. III S. 27 Nr. 915, 30 [um 160 n.]: Zenſuserklärung des Mieters 
mit dem Zuſatze παρὼν δὲ ὁ -xos. — WsChreſt. 205 Einl. WOftr. 
1449, — σταϑμοῦχος Hauswirt in ptol. Zeit: Lesquier, Instit. 
milit. 211. Schubart, Gg A. 1913,621. — 2. der einen grad pos 
innehabende (einquartierte) Soldat (Kleruch) in ptol. Zeit. — WErdz. 
386˙. Lesquier, Magd. S. 221. Schubart, Arch. V 1081; Gg A. 
1913, 621. 

στερεὸς πῆχυς: Raumelle. — Dry. IV 669, 7: στερεὸς δὲ κατὰ 
μῆκος καὶ πλάτος καὶ βάϑος ἤται (= ἤτοι) ὕψος. Vgl. Hultſch, Arch. 
III 439. Kenyon, Lond. III S. 11 Nr. 1204, 19 Anm. WODftr. 1 780 

στεφανηφόρος: eponyme Prieſterin (ptolem.). — Otto, Prieſter 
1158; 193; II 320. Plaumann, Pauly⸗Wiſſ. VIII 1435. 

στέφανος (στεφάνιον, στεφανικόν", χρυσὸς στεφανικός)": 1. Kranz⸗ 
fpende (aurum coronarium). --- WDftr. 1295. Goodſp. 5,5 Anm. 
(Literat.). G.⸗H., Teb. 15,59 Anm. S. 38; 61}, 254 Anm. S. 223; 
93,68 Anm. S. 418. WGrdz. 283; 305. WOftr. 1295; 299; 302. 
Otto, Prieſter II 66. Jouguet, Vie municip. 222. Milne, Theban 
Oſtr. S. 128; Arch. VI 131. P. M. Meyer, Giſſ. 159 Einl. S. 16. 
— 2. Beſtechungs geſchenk. WArch. II 579 zu Goodſp. 5. 

στολᾶτος: stolatus. Literat. über ματρώνα oroAdra: Kübler, 
3 Sav. 1910, 176. f 

στολιστής (vgl. ἀρχιστολιστής, πρωτοστολιστής): der die Götter⸗ 
bilder bekleidet (Prieſter). — Otto, Prieſter 1 83. 

στρατεύομαι: Soldat fein. — ὁ -όμενος = Soldat (ohne Anter⸗ 
ſchied der Gattung oder des Ranges). — G.⸗H., Teb. I 5, 168 Anm. 
S. 47. Lesquier, Instit. milit. 19; 41°, — Aber die oe vo Ἕλλη- 
ves vgl. Lesquier aaO. 128. 

στρατηγός: 1. Befehlshaber eines Truppenkörpers (ptol.). 
Cohen, De magistratibus 1 u. ö. — 2. Befehlshaber eines mili- 
täriſchen Kommandos. — στρ. ἐπὶ ϑήραν: Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗ 
Oſtr. 37. 
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στρατηγὸς νομοῦ": Gauoberhaupt. — 1. ptol. Zeit: Tauben⸗ 
ſchlag, Arch. IV 2 (ält. Literat.7). Martin, Epistratöges 23 u. ö. 
Lesquier, Instit. milit. 69. WErdz. 11. Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗ 
Oſtr. 37. Partſch, Arch. V 519. P. M. Meyer, Klio 7, 289. Zucker, 
Gerichtsorganiſ. 6 u. ö. MGrdz. 14. — 2. röm. Zeit: WGrdz. 37, 42. 
Martin, Arch. VI 138. Mitteis, Zur Lehre von den Libellen (Abh. 
Gel. Will. Leipzig 1909) S. 76. MGrdz. 28. WArch. IV 413. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 105. Preiſigke, Giroweſen 573 (Inder). 

στρατηγὸς νυκτερινός": ſ. νυκτοστράτηγος. 

στρατηγὸς πόλεως" (᾿Αλεξανδρείας): alexandriniſcher Beamter, 
deſſen Weſen noch unklar if. --- Plaumann, ΘΙ tg. 1914, 4431. 
Jouguet, Vie municip. 22; 30; 193°, Strack, Arch. III 135. W Arch. 
IV 390. WODftr. 624. W Grdz. 145 47. Schubart, Klio 10,68. — Oxy. 
X 1270,12 [159 n.]: γενομένῳ στρατηγῷ τῆς πόλεως ἱερεῖ ἀρχιδικαστῇ. 

στρατιωτικός: zum Heere gehörig. — οἱ ἐν -κῶι φερόμενοι 
(ptolem.) —= Angehörige des Heeres (ohne Anterſchied des Volks⸗ 
ſtammes oder des Dienſtgrades). — G.⸗H., Teb. 15,45 Anm. S. 36; 
5,168 Anm. S. 47. Schubart, GgA. 1913, 614. Lesquier, Instit. 
milit. 19. Dikaiom. 92: οἱ ἐν τῶι -κῶι φερόμενοι = οἱ ἐν τῶι -Κῶι 
τεταγμένοι. 

στρατολογία": Rekrutenaushebung, Werbegeſchäft (dilectus). 
— Mitteis, Lipſ. 1 54 Einl. S. 173, WErdz.409. WEhreft. 467 Einl. 

στυρίωσις: eine die Verträge betreffende rechtsverbindliche Hand— 
lung, deren Art und Bedeutung unbekannt if. Tur. 1 VII, 2 = 
MoChreſt. 31 [116 v.]: ἐκ τῶν τῆς χώρας νόμων περὶ τῆς -σεως τῶν 
συγγραφῶν. Vgl. MGrdz. 170. McChreſt. 31 VII, 2 Anm. Mitteis, 
Reichsrecht 54. 

συγγενής: 1. von gemeinfamer Abſtammung. Teb. 1 61b, 79 
ſum 118 v.]: Πύρρῳ Πτολεμαίου Μακεδόνι τῶν στρατευομένων ἐν τοῖς 
-νέσι τῶν κατοίκων ἱππέων, wo die Bedeutung der συγγενεῖς unklar 
bleibt. P. M. Meyer, Heerweſen 69: Soldaten von gemeinfamer 
helleniſcher Abſtammung. Dagegen Schubart, Arch. II 153: ſcheint 
eine beſondere Art der κάτοικοι, vielleicht ein vornehmeres Regiment zu 
fein. G.⸗H., Teb. I 32,9 Anm. ©. 126: is perhaps to be connected 
with an arrangement by nationalities. Vgl. G.-H., Teb. I S. 550. 
Lesquier, Instit. milit. 184; 303. — 2. Titel eines Beamten der 
erſten Rangklaffe (ptolem.). — Strack, Rhein. Muſ. 55 (1900) S. 169; 
183. Bouche-Leclereg, Hist. des Lagides III 112. WGrdz. 7. 
Wilamowitz, Arch. 1 225“. — 3. ὁμότιμος (od. τῶν ὁμοτίμων) τοῖς -E: 


% 
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Titel eines Beamten der zweiten Nangklaſſe (ptolem.). Vgl. Strack, 
aaO. 171; 187. Bouche-Leclereq, aaO. III 113. WGrdz. 7. 

συγγραφή": Vertrag zweier Partner jedweden Inhaltes, ſoweit 
der Vertrag nicht die Form des Handſcheines (χειρόγραφον) hat; daher 
in röm. Zeit ſtets — notarieller Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 6, 422; 
426; 447. MGrdz. 72. Preiſigke, Giroweſen 573 (Inder). 

συγγραφοδιαϑήκη : Verfügung von Todeswegen in Verbindung 
mit einem Rechtsgeſchäfte unter Lebenden. MGrdz. 242. — Beſonders 
Verbindung von Ehevertrag und Teſtament. Nietzold, Ehe 73. WArch. 
IV 139. G.⸗H., Teb. II 381 Einl. S. 227. Berger, Strafklauſeln 226. 
MoChreſt. 312 Einl. 

συγγραφοφυλάκιον: Verwahrort für Privatverträge im Haufe 
des συγγραφοφύλαξ (ſ. d.). Leemans, Leid. S. 76. 

συγγραφοφύλαξ᾽: Hüter privater Arkunden (ptolem.). — 
Preiſigke, Klio 12, 406; Giroweſen 281" (Literat.); 278. MGrdz. 54. 
P. M. Meyer, Klio 6, 434. Hal. 11 Einl. S. 212. 

συγκατάϑεσις: Abmachung eines Kreiſes von Perſonen für 
einen gemeinſamen Zweck. Genf 42, 21 [224 n.]: συνέϑεντο πρὸς ἑαυτοὺς 
oi δημόσιοι γεωργοὶ -σιν πάντες πεποιῆσϑαι ἐπὶ τοῦ κτλ. Vgl. WEhreft. 
84 Einl. 

συγκολλήσιμος: was aneinandergeklebt iſt, insbeſ. von den 
in der Regiſtratur aneinandergeklebten Schriftſtücken, die den τόμος -uos 
(= Aktenrolle) bilden. — Woſtr. 1589. Preiſigke, Giroweſen 412; 433. 
P. M. Meyer, Giſſ. 140 Einl. S. 28. W'Grdz. 195. MGrdz. 63. 
Lipſ. 1 120,1 = MEhreft. 230 [um 89 n.]: ἐξ -μου ξενικῶν πράκτο- 
peias ἡ ἔτους, Auszug aus der Kleberolle (Aktenband) der ξενικῶν 
πράκτορες. Flor. 167,44 [um 169n.]: ἐξ -μων χρηματισμῶν κτλ. 
δημοσίων τραπεζειτῶν, Auszug aus dem Aktenbande über die Amts⸗ 
handlungen der Staatskaſſendirektoren. 

συγκρίνω (vgl. σύγκρισις): 1. einen gerichtlichen Spruch fällen. 
MErdz. 19. — Druffel, Krit. Vierteljahrſchr. 1912,17. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 35 (Belege). Semeka, Prozeßrecht 1 101. — 2. im 
Verwaltungswege einen Beſchluß faſſen, bewilligen. Teb. 15,54 — 
Ὁ Ehreft. 65 [118 v.]: καὶ τἄλλα τὰ συνκεκριμένα, und was ſonſt noch 
alles bewilligt worden iſt. Vgl. dazu Preiſigke, Arch. IV 312. G.⸗H., 
Teb. I S. 38. — Teb. I 61b, 1 [um 118 v.]: τῶν συνκεκριμένων ἀπαι- 
teiv d ἔτους ἐκφόριον, Ländereien, hinſichtlich deren beſchloſſen worden 
iſt, einen Pachtzins für das erſte Jahr zu erheben. — G.⸗H., Teb. I 
S. 569. — Vgl. γῆ ἐν συγκρίσει. 
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σύγκρισις (vgl. συγκρίνω) : Beſchlußfaſſung, Entſcheidung. Teb. 
161b,220 [um 1189.]: ϑεῖναι ἐν -oeı, zur Entſcheidung ſtellen. — 
γῆ ἐν gel“ — Lehenland (γῆ βασιλική), über deſſen Neuverpachtung 
die amtliche Entſcheidung noch in der Schwebe iſt. — G.-H., Teb. I 
S. 572; Teb. I 61 b, 33 Anm: S. 211. 

συγχρηματίζω: mit jmd. eine rechts verbindliche Handlung 
ausführen. BG. II 379,19 = Mchreſt. 219 [67n.]: διὸ poo- 
αγγέλλομεν, ὅπως ἐπιστείλητε τῷ τὸ γραφεῖον Kapavidos bey ἡμεῖν, 
darum machen wir (euch, den Direktoren des Staatsarchives) dieſe An⸗ 
zeige, auf daß ihr den Beamten des Dorfnotariates zu Karanis an- 
weiſet, mit uns die (notarielle) Amtshandlung vorzunehmen. — Teb. 
II 397,20. Naber, Arch. 1320, “Ὁ τῷ. 1558. MGGrdz. 99. 

συγχώρησις": rechts verbindliches Zugeſtändnis in Form 
einer Erklärung. — 1. Prozeſſuale o. = vertragliche Erklärung 
zwiſchen den Prozeßparteien nach dem Arteile zwecks Anterwerfung 
unter den Spruch (ptolem.): Gradenwitz, Ein Erbſtreit a. d. ptol. Ag. 
7; 23. — P. M. Meyer, Giſſ. 36 Einl. S. 4. Koſchaker, BphW. 
1912, 1713. Partſch, 3 Sav. 1912,618. Zucker, DeZtg. 1913, 122. 
Semeka, Prozeßrecht 1212. — 2. Gerichtsnotarielle q. —= Privat- 
vertrag jeglichen Inhaltes in Form einer Eingabe an die zuſtändige Gerichts⸗ 
behörde. — Schubart, Arch. V 47. Koſchaker, Z Sav. 1907, 276. 
Lewald, Grundbuchrecht 87. Preiſigke, Giroweſen 296. Gradenwitz, 
Einf. 91. P. M. Meyer, Hamb. I 1 Einl. S. 1. M Grdz. 65. — 
3. Verſchreibung eines Beſitzes (in letztwilligen Verfügungen, 
Schenkungen, Eheverträgen). Oxy. II 273,4 = MEhreft. 221 [95 n.]: 
ὁμολογεῖ ἥ δεῖνα συνκεχωρηκέναι τῇ ἑαυτῆς ϑυγατρὶ κατὰ χάριν ἀρούρας X. 
— Nietzold, Die Ehe 76. MGrdz. 178°, 

σύλληψις : 1. Zwangsaushebung für die Marine. — Lesquier, 
Instit. milit. 257. — 2. Perſonalexekution. BGA. IV 1047 IV,. 14 
[131n.]. — Roſtowzew, Kolonat 185˙. Raape, Verfall des Pfandes 156. 

συμβασιλισταί : ſ. βασιλισταί. 

συμβολαιογράφος": Privatnotar (byz.). — Mrdz. 87. 

συμβόλαιον (Nbf. σύμβολον): Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 
6,423 (Belege). Th. Reinach, Rein. S. 43. 

συμβολικά": Quittungsgebühren. — Woſtr. 1287. G.⸗H., 
Fay. S. 161; Teb. II 345 Einl. S. 173. Otto, Prieſter II 340. 
P. M. Meyer, Hamb. I 3 Einl. S. 10. 

σύμβολον: 1. Quittung. Straßb. 179,10 [16/15 v.]: σύμβολον 
τῆς πύλης, ἐν ᾧ ai εἰκόνες αὐτῆς (d. i. δούλης) δηλοῦνται, die Torzoll⸗ 

Preifigte, Fachwörter. 11 
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quittung, worin die Leibesmerkmale der (eingeführten Sklavin) angegeben 
find. Preiſigke, aaO. S. 223; Giroweſen 175. WOftr. 1395. — 
2. Verpflichtungserklärung. Par. 62 II, 1 [IILv. ]: τούτων δὲ τὰ 
N τεϑήσεται ἐπὶ τῆς βασιλικῆς τραπέζης, ihre Verpflichtungspapiere 
ſollen auf der fgl. Staatskaſſe hinterlegt werden. Preiſigke, Giroweſen 7?, 
— Petr. III 57, 13 = WEhreft. 110 [200 b.]: die eidliche Erklärung 
eines Steuerbürgen ſchließt mit den Worten: ὀμώμοκα κατὰ TO -λον 
τοῦτο. --- 3. Vertrag (= συμβόλαιον, ſ. d.). 

συμβολοφύλαξ": Quittungsverwahrer. — Naber, Arch. I 320. 
Woftr. 1557. P. M. Meyer, Arch. III 97. 

συμμορία": Abteilung der Epheben (röm.). — G.⸗H., Teb. II 
316,14 Anm. Jouguet, Vie municip. 154. San Nicolo, Vereins⸗ 
weſen 35. WErdz. 142. 

συναγοραστικὸς σῖτος (Nbf. ἀγοραστός): ſtaatsſeitig zu⸗ 
ſammengekauftes (aufgekauftes) Getreide für militär. u. andere 


Zwecke. — G.⸗H., Teb. II 369,6 Anm. S. 207; 394 Einl. ©. 
254. VArch. I 177; II 118. Preiſigke, Giroweſen 70. WErdz. 
356; 359. 


συνάλλαγμα: Abereinkunft mit beiderſeitiger Verpflichtung. 
— Berger, Strafklauſeln 57. P. M. Meyer, Klio 6, 421; 423“ 
(Belege). 

συναλλαγματογράφος": öffentlicher Privatnotar (Ggf. dyo- 
ρανόμος = Staatsnotar). — Preiſigke, Giroweſen 277; 301°. M Grdz. 
53°; 567. Eger, Grundbuchweſen 113. Th. Reinach, Rein. S. 46. 
W Arch. III 115. P. M. Meyer, Giſſ. 153 Einl. 

συνάλλαξις (vgl. συνάλλαγμα): beiderſeitige Abereinkunft. — 
P. M. Meyer, Klio 6, 423. W Arch. II 122. WGrdz. 275; 277. G.⸗H., 
Teb. 1 61 b, 89 S. 214. 

συνεδρία (Nbf. συνέδριον)": 1. Gerichtsverſammlung (pfolem.). 
— Zucker, Gerichtsorganiſ. 110. Gradenwitz, Ein Erbſtreit 18. — 
Conſilium des ptol. Strategen: Semeka, Prozeßrecht 192. — 2. Sitzung 
der Verwaltungsbeamten zwecks gemeinſamer Beratung. Teb. 1 61 b, 222 
118/' v.]: ἐπὶ τῆς yevndeions map’ ᾿Απολλοδώρωι τῶι γενομένωι Em- 
στάτει καὶ γραμματεῖ τῶν κατοίκων ἱππέων -Öpeias, in der Sitzung, die bei 
Apollodoros, dem damaligen Vorſteher und Sekretär der Katöken⸗ 
reiter, ſtattfand. Par. 63,140. — G.-H., Φεῦ, 161 b, 223 Anm. 
S. 222. 

συνέχω: verantwortlich machen, feſthalten, verhaften. Teb. 
112,4 [118 v.]: γεγραφὼς περὶ τοῦ -xeodaı ᾿Αρωτεῖον ὑπὸ τοῦ βασι- 
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λικοῦ γραμματέως χάριν τῆς εὐθυμετρίας τῆς κώμης, er hat berichtet 
darüber, daß A. vom kgl. Schreiber dienftlich zurückgehalten worden iſt 
wegen der Vermeſſungsarbeit. — BG. IV 1054, 9 [13 v.]: εἶναι αὐτὸν 
παραχρῆμα ἀγώγιμον Kai -χεσϑαι μέχρι τοῦ ἐκτεῖσαι, er ſoll ſofort ab- 
führbar fein und verhaftet bleiben bis zur Bezahlung. — Lewald, 
Perſonalexekution 27; 46. Schwarz, Hypothek 90. 

συνηγορικόν: Honorar des συνήγορος (ſ. d.). — Woſtr. 
1303. 

συνήγορος": Rechtsanwalt. Wenger, Arch. II 49. — φισκο- 
συνήγορος — advocatus fisci. Stud. Pal. VIII 1028. 

συνθήκη: Vertrag. — P. M. Meyer, Klio 6, 423 (Belege). 

συνίστημι (Nbf. ἀποσυνίστημι): 1. beibringen, anhängig machen. 
Tur. 1 IV, 21 = MChreft. 31 [116 v.]: ἔφη δεῖν τοὺς ἀντιδίκους 
-ioraodaı τὸν λόγον πρὸς τοὺς ἀποδομένους αὐτοῖς, die Prozeßgegner 
follen ihre Klage anhängig machen. — WArch. II 120. Wenger, 
Stellvertretung 13“; 14" (zahlreiche Belege für ähnliche Bedeutungen). 
— 2. jmd. empfehlen. — Wenger, aaO. 13“. Kornemann, Giff. 
171,4 Anm. (vgl. ouorarıkös). — 3. jmd. als bevollmächtigten Ver⸗ 
treter beſtellen. συνεσταμένος — Vertreter. — M Grdz. 261. Wenger, 
aaO. 13. Kornemann, Giſſ. 125,9 Anm. Partſch, Arch. IV 499. 
WoDftr. 1606. Vgl. σύστασις, συστατικόν. ---- 4. συνεστώς = Bei⸗ 
ftand (einer Frau in Rechtsfachen). — Wenger, Stellvertretung 103; 
GgA. 1907, 293. G.⸗H., Dry. W 912,4 Anm. Kübler, 3 Sav. 
1909, 182. M Grdz. 252. P. M. Meyer, Giſſ. 1 100, 2 Anm. Partſch, 
Arch. V 472, 

συνκαϑίστημι: mit einer Partei (vor Gericht) entſenden. Par. 
15,34 [119 v.]: μεταλαβὼν τὸν λόγον ὁ συνκαταστὰς τοῖς περὶ τὸν 
ὯΩρον Δείνων ἠρώτησεν τὸν Ἑρμίαν, da ergriff das Wort Deinon, der 
Verfechter der Partei des Horos, und fragte den Hermias. — Semeka, 
Prozeßrecht 1 225: der συνκαταστάς iſt kein Stellvertreter, ſondern nur 
Beiſtand, Fürſprecher (Mitſteher). 

σύνοδος": geſchloſſene Vereinigung jeder Art. — Ziebarth, 
Vereinsweſen 79; 136. Poland, Vereinsweſen 158. Otto, Prieſter 
1126; 165; II 376 (nder). San Nicolo, Vereinsweſen 18; 21; 
28; 50. WGrdz. 127 (Prieſterſynode). 

συνοικίσιον" (συνοικέω): Zuſammenhauſen in rechtsgültiger 
Ehe. — Nietzold, Die Ehe 7 (Belege). WArch. 1487. P. M. Meyer, 
Arch. III 70. M Grdz. 213. G.⸗H., Dry. II 266, 11 Anm. — 
Eleph. 1,2 [311/310v.]. 

11* 
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συνοψίζω (vgl. σύνοψις): die Richtigkeit eines Schriftſatzes an 
der Hand eines anderen durch Beaugenſcheinigung (Vergleichung) feſt⸗ 
ſtellen. Stud. Pal. IV ©. 70, 380 — WEhreft. 61 [72,95 n.]: λόγος 
xeıpwvatiov TOD πέμπτου ἔτους -IoHEvos πρὸς TO τέταρτον Eros, Ge⸗ 
werbeſteuerliſte für das Jahr 5, übereinftimmend auf Grund einer vor- 
genommenen Vergleichung mit derjenigen für das Jahr 4, — WEhreft. 
61 Einl. 

σύνοψις (vgl. συνοψίζω): Vergleichung. — κατὰ -ψιν — laut 
Vergleichung, auf Grund einer durch Vergleichung erfolgten Feſtſtellung. 
— Woſtr. 1505. WEhreft. 61 Einl. 

σύνταγμα (ptolem.): Unterabteilung des Heeres (Bataillon ?). 
— Lesquier, Instit. milit. 366; 80; 95. WEGrdz. 389. — Vgl. 
P. M. Meyer, Heerweſen 3; 27. Schubart, Arch. II 148. 

συντακτικός" : 1. röm. Beamter, der mit Zuteilung der Ratöfen- 
lehen Befaſſung hat. Nach Grenf. II 42, 1 [86 n.] ſcheint 6 πρὸς 
καταλοχισμοῖς (7. d.) ſein Vorgeſetzter zu fein. Laut BGL. 1 328 J,3 
138/90 n.] amtierte in jeder μερίς des Fayum ein d. — G.⸗H., Teb. 
130,6 ©. 122. Lesquier, Instit. milit. 275. — 2. Ob der ptolem. 
o. dieſelben Aufgaben hat, iſt zweifelhaft. — Fay. 145 [Iv.]: Zahlung 
der γεωργοί oder κτηνοτρόφοι an die μάχιμοι -i. Teb. I 120, 50 [Lv.]: 
Zahlung τοῖς παρὰ τοῦ Ko. Teb. 1191 u. 253. — Th. Reinach, 
Rein. S. 62. 

συντάξιμον (Nbf. σύνταξις): kopfſteuerartige Abgabe, wohl 
für Beſoldungszwecke. — G.⸗H., Teb. 1 S. 447; Fay. 45 Einl.; Teb. 
II 349 Einl. Otto, Prieſter 1382. WOrdz. 171. WOftr. I 296. 
P. M. Meyer, Giſſ. 194 Einl. S. 86. 

σύνταξις: 1. Zuwendung, Einnahme, insbeſ. Gehalt der Be⸗ 
amten und Prieſter aus Staatsmitteln. — Otto, Prieſter J 366; 368"; 
374; II 128. W Arch. III 520. Preiſigke, Giroweſen 16. Mahaffy, 
Petr. III 86 Anm. S. 219. Jouguet, Lille 1 4, 16 Anm. S. 46. WOftr. 
1634; 672. W'öGrdz. 112; 128. — 2. γῆ ἐν -ξει " „Land, 
deſſen Einkünfte der Inhaber an Stelle eines ihm zukommenden Ge⸗ 
haltes empfängt“. Otto, Prieſter 1 368“ (ebendort die älteren An⸗ 
ſichten). — Die κῶμαι Ev -ξει (Rev. L. 43, 12) find ebenſo zu erklären. 
— 3.6 πρὸς τῆι συντάξει τῶν κατοίκων (Nbf. ö ἐπὶ -Lews):. Beamter, 
der mit Zuweiſung der Katökenlehen Befaſſung hat (ptol.). — WArd. 
V 223; 241. G.⸗H., Teb. 130,6 Anm. Lesquier, Instit. milit. 100; 
196. — 4. = συντάξιμον (ſ. d.). — WErdz. 172. Teb. 1 103,3 
— WEhreft. 288 [Iv.]: λαογραφία Θεογονίδος, κατ᾽ ἄνδρα τελούντων 
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-ξιν, Kopfſteuer von Theogonis, Einzellifte über die Zahler der o. — 
Ein Anterſchied zwiſchen o. und Aaoypadia (Kopfſteuer) ſcheint darnach 
zu beſtehen. — 5. Truppenteil. — Lesquier, Rev. de phil. 1908, 215 
—= DPreifigfe, SB. 599, 48 [ptol.]: γραμματεὺς -ews. Vgl. Lesquier, 
Instit. milit. 92. — 6. Zuweiſung des Rohſtoffes an die ſtaatl. Monopol⸗ 
betriebe (ptol.): Ortel, Die Liturgie 292. — Neil, Gewerbe 8; 167. 

συντέλεια: 1. Verein mit der Verpflichtung zu Beitrags- 
zahlungen. BG. III 936, 10 Weéhreſt. 123 [426 n.]: καταφυ- 
γόντα eis mayavıras -Alas, nach WArch. I 410: „heidniſche Klubs“, da⸗ 
gegen Harnack, Miſſion u. Ausbr. d. Chriſtentums 455°: παγανικός — 
Ziviliſt. Mir ſcheint Wilcken im Rechte zu fein. — WEhreft. 123 
Einl. Poland, Vereinsweſen 156. Otto, Prieſter 1126. Wenger, 
Nechtshiſtor. Papyrusſtud. 42. — 2. Steuerzahlung (vgl. συντε- 
NEO THS). Cairo Masp. 167118, 15 [547 n.]. 

συντελεστής (byz.): Steuerzahler. — WGrdz. 84. Partſch, 
Gg A. 1911, 308 

συντελέω: 1. ausführen, fertig machen. Hal. 1,49 [III v.]: 
τὴν πρᾶξιν ὁ πράκτωρ μὴ -λείτω, ἕως ἂν ἡ δίκη -λεσϑῆι, der Zwangs⸗ 
beitreiber ſoll die Arteilsſumme nicht vollſtrecken, bis daß der Prozeß be⸗ 
endigt iſt. — Dikaiom. 170. Zucker, Gerichtsorganiſ. 76* (Belege). 
— 2. Herſtellen und Liefern von Nohſtoffen an den König für 
Monopolzwecke (vgl. σύνταξις unter 6). — Hal. 13 Anm. ©. 218. 

συντιμάομαι (vgl. συντίμησις): abſchätzen. — WOdftr. 1 505. 

συντίμησις : Abſchätzung, Abſchätzungswert, d. i. derjenige Wert⸗ 
betrag, den der Schätzer als Fachmann abſchätzt. — Preiſigke, Straßb. 
129,45 Anm.; Giroweſen 245. G.⸗H., Dry. III 513,7 Anm. S. 248. 
φῇ Grdz. 176. 

σύστασις (vgl. συνίστημι, συστατικόν): Beſtellung eines bevoll⸗ 
mächtigten Vertreters. — WOftr. 1606. Arch. 1156. Wenger, 
Stellvertr. 145 75. MGrdz. 261. WEhreft. 263 Einl. 

συστάτης (vgl. συνίστημι, σύστασις): 1. bevollmächtigter Vertreter. 
— V Arch. III 534. Kornemann, Giſſ. 125 Einl. MGrdz. 261. — 
2. Empfehler (wer einen Mann für eine Liturgie vorſchlägt). Dry. 
VIII 116,5 — WChreft. 403 [363 n.J. WGrdz. 353. 

συστατικός (vgl. συνίστημι): 1. -κόν — Vollmachtsurkunde. 
— Wenger, Stellvertr. 14, Mitteis, Privatrecht 230°. MGrdz. 
261. P. M. Meyer, Hamb. I S. 97. — 2. ἐπιστολὴ -κή = Emp- 
fehlungsbrief. — Goodſpeed, Goodſp. 4 Einl. WEhreft. 71,19 
Anm. — 3. χρηματισμὸς -κός — öffentl. (notarielle) Urkunde, die 
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einen (älteren) Handſchein verlautbart. — Jörs, Z Sav. 1913, 126; 129, 
MoChreſt. 190,32 Anm. S. 209. 
obpayißw*: ein Kennzeichen machen (ſ. σφραγίς), — 1. eichen. 
Rev. L. 25,8: μετρείτω τοῖς μέτροις τοῖς ἐσφραγισμένοις ὑπὸ rod οἶκο- 
νόμου, man ſoll mit den vom Okonomen geeichten Maßen meſſen. — 
WoOftr. 1768. — 2. verſiegeln, unterſiegeln. Nev. L. 27, 4. Vgl. 
ἀσφράγιστος u. abayis. — 8. Acker land in Loſe (σφραγῖδες) einteilen 
durch Setzen von Grenzmarken. — Preiſigke, Straßb. 12,7 Anm. 
Crönert, Stud. Pal. IV S. 91. 
᾿ς σφραγίς" (vgl. σφραγίζω, ἀσφράγιστος): 1. Siegel, Beurkundung. 
Teb. II 340, 13 [206 n.]: ἀρτάβαι x ἀποκείμεναι ἐν ϑησαυρῷ ἐπὶ 181 
᾿Αμμωνίου ἐπισφραγιστοῦ, die Kornbeſtände ſollen im Staatsſpeicher 
lagern unter dem Siegel des Siegelbeamten, d. h. in verſiegelten Kammern. 
— Preiſigke, Giroweſen 58. Gardthauſen, Paläogr. I' 171", — 2. 
Ackerlos, zuſammenhängendes Ackerſtück, deſſen Grenzen durch Mark⸗ 
ſteine gekennzeichnet find. — G.⸗H., Teb, 1105,15 Anm. Graden⸗ 
witz, Einf. 165°, Crönert, Stud. Pal. IV 91. Preiſigke, Straßb. I 
2,7 Anm. S. 14. MChreſt. 149, 10 Anm. — 3. Dorfflurbezirk. — 
Preiſigke, Straßb. 123 Einl. S. 90. G.⸗H., Dry. VI 918 Einl. S. 273. 
P. M. Meyer, Hamb. 112,2 Anm. S. 51. Woftr. I 210. 
σφραγισμός" (vgl. σφραγίς, σφραγίζω, σφραγιστής, μοσχοσφρ.): 
Verſiegelung. BGU.1I356,7 = WeEhreft. 88 [213 1.1]: διεγράφη 
-σμοῦ μόσχου ἑνὸς ϑυομένου, bezahlt ift die Gebühr für Verſiegelung 
eines Opfertieres. — WOftr. 1395. Otto, Priefter 1 84. 
σφραγιστής: Verſiegeler. BGA. 1361 I, 25 [184n.]: mpoo- 
dev τοῖς -Tais ἀξιῶν αὐτοὺς παρατυχεῖν, er wendete ſich an die Ver⸗ 
fiegeler mit dem Antrage, fich einzufinden (bei der Teſtamentseröffnung). 
Die -orai bilden alſo als Teſtamentsverſiegler eine Art von Kollegium. 
— Aber den μοσχοσφραγιστής u. ἱερομοσχοσφραγιστής ſ. unter μ. u. ἱερομ. 
σφυρίς : Korb (Maßbezeichnung). — G.⸗H., Fay. 102 Einl. 
σχοινίον: Meßſtrick (Längenmaß, 100 Ellen lang). — G.⸗H., 
Teb. 184,110 Anm. S. 370. Woſtr. 1775. Mahaffy⸗Smyly, Petr. III 
S. 347: da die Elle verſchieden iſt (βασιλικὸς πῆχυς -εΞ 7 παλαισταί, 
δημόσιος πῆχυς --- 6 παλαισταί), jo auch das ox. — Nach Dry. IV 
669, 1 ift das ox. γεωμετρικόν — 96 Ellen, nach Dry. VI 669, 4 (vgl. 
dazu Dry. VII S. 207) das ox. ἱερατικόν — 100 Ellen. Vgl. Hultſch, 
Arch. III 439. Jouguet, Lille 1 S. 14. — Straßb. I 52, 5: τῷ τῆς 
κατοικίας δικαίῳ -i — gemäß den im Katökenbüro beruhenden richtigen 
Schoinien⸗Angaben. Vgl. Preiſigke, aaO. S. 178. 
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σχοινισμός : Vermeſſung nach dem σχοινίον (ſ. d.). Amh. II 
68,4; 9 — WEhreft. 374. 

σχοινουργία: Vermeſſungsarbeit unter Verwendung des σχοι- 
viov (ſ. d.). Flor. 120,17 [127 n.]: ἐκ -ias, gemäß dem Ergebniſſe der 
Vermeſſung. Vgl. Vitelli aaO. 

σῶμα: 1. Perſon (Freier oder Sklave). — WDftr. 1 682“. 
W Arch. 1176. G.⸗H., Teb. 195,10 Anm. Fitzler, Steinbrüche 30 
u. 6. — 2. Körper einer Urkunde (im Gegenſatze zum Kopfe und 
zur Anterſchrift). — Preiſigke, Giroweſen 329; 330. G. H., Grenf. II 
71,15 Anm. Vgl. σωματίζω u. σωματισμός. 

σωματίζω" (vgl. σωματισμός): verkörpern, insbeſ. ein Rechts- 
oder Beſitzverhältnis in ein Arkunden⸗ co hineinverarbeiten, ſodaß 
dieſes σῶμα (ſ. d.) der ſichtbare, öffentlich⸗gültige Ausdruck jenes Ver⸗ 
hältniſſes wird. BG. 1 139, 13 — WEhreft. 225 [202 n.]: ἀρούρας 
x -ζομένας eis Οὐαλερίαν, ſoundſoviel Aruren, verbrieft auf den Namen 
Valeria. Dieſes „Verbriefen“ in Form eines Urkunden-swupa kann 
durch notarielles Geſchäft oder durch Entſchließung einer Verwaltungs- 
behörde geſchehen. — Cairo Masp. II 67 133, 6 [byz.]: Ἰερημίας νομικὸς 
μαρτυρῶ ὃ καὶ σωματίσας ἔγραψα, ich Arkundenſchreiber Jeremias be⸗ 
zeuge hiermit die Richtigkeit deſſen, was ich in die Arkundform 
(σῶμα) gebracht und hier niedergeſchrieben habe. Wenger, Mon. 
13,21 Anm. S. 49, überſetzt owparicas durch „ich habe ver- 
faßt“. — Dry. VII 1044, 26 [II/ II n.]: ὧν (ἀρουρῶν) ἐσωματίσϑησαν 
᾿Αρσινόῳ ἄρουραι e, hiervon find 5 Aruren (durch ein Pachtbrief- oba) 
verbrieft worden auf den Namen Arſinoos. — Mit der Verbuchung 
der Urkunden im Beſitzamte (βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων) oder mit der 
Steuerpflicht hat das σωματίζειν nichts zu tun. — Das σωματίζειν bzw. 
den σωματισμός bringen mit jener Verbuchung in Verbindung: Mitteis, 
Arch. 1350; M Grdz. 66°; WOftr. 1 4655; WArch. I 176; P. M. 
Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 1357; Lewald, Grundbuchrecht 79; da— 
gegen mit der Steuerpflicht: G.⸗H., Fay. 33, 18 Anm.; Eger, Grund- 
buchweſen 188; ähnlich auch Jouguet, Thead. 5, 19 Anm. S. 68. 
Vgl. noch G.⸗H., Dry. IV 727, 29 Anm. S. 212; Dry. VIII 1113,17 
Anm. WArch. III 313. P. M. Meyer, Hamb. I 11 Einl. S. 43. 
Koſchaker, Z Sav. 1907, 272. Mitteis, 3 Sav. 1911, 346. Lewald, 
3 Sav. 1912,621. — Über die Bedeutung der Wendung ey τοῖς Apo- 
κειμένοις οὐκ ἔνεστι owparıonös |. unter σωματισμός. 

σωματικὸς ὅρκος (iuramentum corporale): körperlicher Eid 
auf Reliquien, Bibel ufw. — Wenger, Mon. I S. 77 (£iterat.). 
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σωματισμός": Verkörperung, d. i. die vom Notar oder von 
einer Behörde vorzunehmende Handlung, die das Zurechtkneten eines 
Rechts: oder Beſitzverhältniſſes zum Gegenſtande hat in der Weile, 
daß jenes Verhältnis nunmehr in Geſtalt eines Arkunden⸗o ua in 
öffentlich-gültiger Form in die Erſcheinung tritt. — Über den Begriff 
σῶμα vgl. Preiſigke, Giroweſen 325 unter 15; 329 (die vier Körper 
der vier Hauptbeſtandteile des Notariats vertrages). — Oxy. II 268, 18 
— MEhreft. 299 [58 n.]: Geſuch an den ἀρχιδικαστής mit dem In⸗ 
halte, daß die Geſuchſteller ſich wegen einer Hinterlaſſenſchaft ſoundſo 
geeinigt hätten, und mit dem Schlußantrage: ἐν δὲ τοῖς προκειμένοις 
οὐκ ἔνεστι -μός, ἀξιοῦμεν ὡς καϑήκει, d. h. die im voraufgehenden Ge⸗ 
ſuche niedergelegten Vereinbarungen unſererſeits entbehren der Ver⸗ 
körperung (fie find nicht in die Form einer Öffentlich-gültigen σῶμα- 
Arkunde gegoſſen), und darum beantragen wir, daß du das Fehlende 
nachholſt. Letzteres konnte der ἀρχιδικαστής kraft der ihm innewoh⸗ 
nenden Eigenſchaft eines Gerichtsnotars tun. — Lond. III S. 71 
Nr. 604,3 [47 n.]: κατ᾽ ἄνδρα κατ᾽ εἶδος σωματισμοῦ βεβρεγμένης γῆς 
τοῦ b ἔτους, Inhaberliſte, geordnet nach den Arten des Lehenlandes, 
mit Angabe darüber, wie der σωματισμός des von der Aberſchwemmung 
benetzten Landes vor ſich gegangen iſt; hier iſt unter σωματισμός das 
urkundmäßig verkörperte Lehenpachtverhältnis zu verſtehen. — P. M. 
Meyer, Giſſ. 161 Einl. S. 37, ſieht in ὁ Kar’ ἄνδρα owparıonös „die 
nach den Namen der für die Abgaben haftenden Landinhaber (Eigen⸗ 
tümer od. Pächter) angelegte Grundertrags⸗Hebeliſte, die alljährlich auf 
Grund der Nilüberſchwemmung neu zuſammengeſtellt wird.“ — Die 
Anſichten der übrigen Gelehrten und die Literatur |. unter owpariiw. 


τάβελλα (ταβέλλη): Wachstafel. — τ΄ ἐλευϑερώσεως — Frei⸗ 
laſſungsbrief. Mitteis, Arch. 1352. P. M. Meyer, Hamb. I S. 125° 
(Literat. ). 

ray: eine Maßbezeichnung. — Hunt, Oxy. VIII 1139,3 Anm. 

τάγμα: 1. größerer Truppenkörper (näheres unbekannt). — 
Rein. 14,31 — McChreſt. 132 [110 v.]: ὑπηρέτης -paros. Th. Reinach, 
Rein. S. 32, vermutet r. — Regiment (ptol.). Strabo 17 p. 797: 
τάγμα — Legion. Vgl. W Grdz. 390. Lesquier, Instit. milit. 92, — 
2. Gruppe, Standesgruppe von Beamten. — WErdz. 200 über die 
τάγματα der μητροπολῖται u. der ἀπὸ τοῦ γυμνασίου. --- Dry. X 1252,24 
[289 n.]: τὸ τ. τὸ τῶν γυμνασιάρχων. Vgl. Hunt, Oxy. X 1252,24 
Anm. 
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ταγματικός (vgl. τάγμα): was zum τάγμα gehört. Wilden, 
Aktenſt. 8,2 [1300.]: -κοῖς ὑπηρέταις, --- Lesquier, Instit. milit. 92. 

τακτόμισϑος: Beamter des Militärdienftes (?). — Lesquier, 
Instit. milit. 348 (Liſte). — Schubart, GgA. 1913, 628: kein Inten⸗ 
danturbeamter. Schubart, Arch. II 149: „Soldat, der außer dem κλῆρος 
noch einen beſtimmten Sold bezieht.“ P. M. Meyer, Heerweſen 26; 66: 
Zahlmeiſter; Giſſ. 137,17 Anm. S. 12 (ebenfo). 

ταμιακός (vgl. ταμιεῖον): was zum Staatsbeſitze gehört. — 
P. M. Meyer, (ἰῇ. I 102,7 Anm. S. 101, Belege für: -καὶ οὐσίαι, 
-κοὶ ἄνδρες, -κοὶ λόγοι, -καὶ ψῆφοι, -κὸν πλοῖον. 

ταμίας": Schagmeifter. — Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 12 
u. ö. Dikaiom. 143. WErdz. 40; 167. 

ταμιεῖον": 1. Staatsbeſitz im allgem. Sinne; daher wird bald 
der Staatsſpeicher (ϑησαυρός), bald die Staatskaſſe (δημοσία τράπεζα), 
bald auch die Hausgutkaſſe als T. bezeichnet. — Preiſigke, Giroweſen 
77; 182; 202. WEGrdz. 154. WoOftr. 1642; 652. — Petr. II 
32,5 [238 v.]: ἐν τῶι βασιλικῶι -μιείωι τῶν δερμάτων, in den kgl. Werk⸗ 
ſtätten für Lederarbeit. Vgl. WGGrdz. 250. Reil, Gewerbe 132. — 
2. Privatſcheune. Amh. II 53,3 [114 v.]: οἶκος καὶ τ. Kai μέρος 
αὐλῆς. Vgl. Berger, Wohnungsmiete u. Verwandtes, Zſchr. f. vergleich. 
Rechtswiſſenſch. 1913, 362 (Belege). 

τάξις: 1. Dienſtſtelle, weltliches oder prieſterliches Berufsamt. 
— WEhreft. 81 [197 n.]: σὺ φρόντισον τὰς eis προκηρῦξαι, [εἰ darauf 
bedacht, die Stellen (Prieſterſtellen) öffentlich auszubieten (ausrufen zu 
laſſen). — Otto, Prieſter 1241. P. M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 160. 
Weſſely, Karanis 64. Ortel, Liturgie 7. — 2. das mit einer welt⸗ 
lichen oder prieſterlichen Dienſtſtelle verbundene Reſſort (Geſchäfts⸗ 
kreis, Kanzlei, Büro, Amt, Behörde). BG. III 981 J, 10 [79 n.]: 
τὰ τῆς τάξεως βιβλία, die Amtsakten. Fay. 35, 10. Lond. II S. 119 
Nr. 306,16. Lipſ. 138,18 Mchreſt. 97 [390 n.]: σπουδῇ τῆς 
πολιτικῆς -Lews, Stadtbehörde. — Hunt, Dry. VII 1032,59 Anm. 
P. M. Meyer, Hamb. 123,4 Anm. S. 96. MGrdz. 30. — 8. Liſte, 
Aberſicht. BGA. I 17, 19142 n.]: τάσσεσϑαι αὐτὸν ἐν τῇ τῶν rereheurn- 
κότων τάξει, in die Totenliſte aufnehmen. — Preiſigke, Giroweſen 499: 
κατοικικὴ 1. — Katökenliſte. — P. M. Meyer, Arch. III 77 (Inventar⸗ 
verzeichnis). — 4. Zahlung (vgl. τάσσω). G.-H., Arch. III 533. — 
5. ἡγεμὼν ἔξω τάξεων — außeretatsmäßiger Offizier, ἃ la 
suite: Lesquier, Instit. milit. 87; 342. — Dagegen WGrdz. 387: 
Offizier auswärtiger Abteilungen. — Schubart, GgA. 1913, 629, 
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ſchwankt zwifchen beiden Auffaſſungen. Lesquier ſcheint mir im Rechte 
zu ſein. 

ταριχευτής: 1. Einbalſamierer (prieſterl. Amt). — Otto, 
Prieſter I 105 u. ö. — 2. Fiſcheinpökler. — WDftr. I 396. Otto, 
aaO. J 310; II 67. 

τάσσω: 1. einſetzen, beſtellen. Petr. III 21g,7 = MEhreft. 21 
226 /5 v.]: κατὰ τὸ map’ ᾿Αριστομάχου τοῦ πρὸς τῆι! στρατηγίαι TETAY- 
μένου γραφέν, gemäß dem Anſchreiben des Strategen (des für das 
Strategenamt beſtellten) Ariſtomachos. Vgl. Dikaiom. S. 206“. — 
Anrichtig MChreſt. 21 Einl. S. 16: Strategiegehilfe. Semeka, Prozeß⸗ 
recht 1 1615: Strategieverweſer. — οἱ ἐν τῶι OTPATIWTIKWI τεταγμένοι 
— die im Heere Eingeſtellten (alſo ohne völkiſchen Anterſchied). Schubart, 
Gg A. 1913, 614. Vgl. Dikaiom. S. 92, dort auch die älteren 
Deutungen. — 2. in eine Lifte eintragen, zB. ἀξιῶ τάσσεσϑαι αὐτὸν 
ἐν τῇ τῶν τετελευτηκότων τάξει. W'Oſtr. 1455. — 9. τάσσομαι — 
bezahlen. WOftr. J 61. 

ταφῶν τέλος": eine mit der Beſtattung zuſammenhängende Ge⸗ 
bühr. — Wöoſtr. 1 304. Otto, Prieſter II 180°, 

τεκτονικὸς πῆχυς: Baumeiſterelle (S 6 παλαιστα. Dry. 
IV 669, 35. 

τελειόω: die letzte Hand anlegen (an ein Schriftſtück), eine 
Arkunde vollziehen. — G.-H., Oxy. II S. 182 (vom Notar). Preiſigke, 
Giroweſen 534 (vom Privatmanne). Schwarz, Hypothek 81“ (vom 
‚ Beamten). 

τελείωσις" (vgl. τελειόω): Vollziehung einer Urkunde, 

teAeona*: ſ. ᾿Ιουδαίων τ. 

τελεστικόν": Antrittsgebühr bei Übernahme eines Prieſter⸗ 
amtes (ptol.); in röm. Zeit εἰσκριτικόν (ſ. d.). — Otto, Prieſter J 212; 
II 182. G.⸗H., Teb. II 294, 20 Anm. WErdz. 128. WoOfte, 1397. 

τέλος. — Aber τέλει bei Zeitangaben vgl. ἀρχή. 

τελωνέω: Zoll entrichten, verzollen. W'Arch. II 134. 

τελώνης": Zöllner, Steuerpächter. — WDftr. 1590. 

τελωνικὸς νόμος": ſ. νόμος. 

τετάρτη: der Vierte (Steuer). WODftr. 1306. — τ. ἁλιέων = 
Fiſcherei⸗Ertragsſteuer: WOſtr. 1137. G.⸗H., Teb. I S. 49, — τ. τῶν 
eiohepopevwv φορτίων = Einfuhrzoll: WOftr. 1398. WAUrd. III 196. 
r. rapixous τῆς κώμης — Pökelei-Ertragsſteuer: Petr. ΠῚ S. 8. W Oſtr. 
1396. — τ᾿ σιτοποιῶν καὶ ταριχηρῶν = Ertragsſteuer für Back⸗ und 
Räucherwaren. — G.⸗H., Hib. I 112,45 Anm. S. 302, 
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τεταρτήχωρον: ein Weinmaß von / χῶρον (ſ. χῶρον). Preiſigke, 
SB. 4425 Rekto 2,5. | 

τετράμηνος: Dritteljahr (Kaſſenabſchnitt). — Mitteis, Lipf. I 
S. 247. Preiſigke, Giroweſen 41 4, 
rerpaxwpov: ein Weinmaß von vier χῶρα (ſ. χῶρον). Genf 
71,2. 

τεῦχος: 1. Rollenbehälter. — Schubart, Das Buch 102. — 
2. Aktenrolle. — Wilcken, Hermes 44, 150. Gardthauſen, Paläo⸗ 
gr. 1155. P. M. Meyer. Giſſ. 140 Einl. S. 28°, f 

τιμάω: abſchätzen, zB. den Streitwert im Prozeßverfahren. — 
Dikaiom. 169: -ἄσϑαι (Med.) Schätzen des Klägers, -av (Akt.) Schätzen 
des Gerichtes. Vgl. WOftr. I 458. 

τίμημα (vgl. τιμάω): abgeſchätzter Streitwert, auf den der 
Klageantrag des Klägers abzielt. — Berger, Strafklauſeln 116. Di⸗ 
kaiom. 78; 169. G.⸗H., Dry. IX 1208, 4 (Belege). MEGrdz. 17. — 
Anrichtig Mitteis, Z Sav. 27,341: Strafzuſchlag. — G.⸗H., Hib. I 
30,19 Anm. S. 167: Vertragsſtrafe. 

ripnois: Schätzung, Abſchätzung. — WODftr. 1 469. 

τιμιώτατος: ehrende Anrede. Zehetmair, Diff. S. 44 (Belege). 

τιμοῦχος": Vorſteher der helleniſchen Bevölkerung in Memphis 
(ptol.). WGrdz. 19. WEhreft. 30 Einl. — Jouguet, Vie muni- 
eip. 37, bringt die ältere Anſicht, wonach die τιμοῦχοι nach Naukratis 
gehören; ebenſo Otto, Prieſter 1164, Vgl. WGGrdz. 13. — τ. in Anti⸗ 
nopolis (Ὁ): WGGrdz. 82°. 

τίτλος : 1. Rechtsgrund einer Klage. Mitteis, Z Sav. 1908, 472 
zu Lipſ. 133 II, 16 = MEhreft. 55 [368 n.]. — 2. Etatstitel (byz.). 
Cairo Masp. 1 67 033,2 = WEhreft. 282 [VIn.]: eis λόγον Kavovı- 
κῶν καὶ παντοίων χρυσικῶν τίτλων. 

τόκοι: Verzugszinſen. — MGrdz. 118. 

τόμος: Aktenrolle. WOftr. 1 478, — τ. συνκολλήσιμος = die 
durch Zuſammenkleben von Einzelblättern gebildete Rolle: WOſtr. 1589. 
Preiſigke, Giroweſen 413. 

τοπάρχης: Oberhaupt einer Toparchie. — G.⸗H., Teb. II 
S. 352. Lesquier, Magd. 20, 5 Anm. (Belege). WGGrdz. 215. WChreſt. 
271 Einl. H. Maspero, Finances 211. 

τοπαρχία" (Nbf. τόπος): Verwaltungskreis als Unterteil eines 
Gaues. — Preiſigke, Giroweſen 50; 53; 400, G.-H., Teb. II 
S. 352. WOftr. 1307; 428. 

τοπογραμματεύς": Schreiber einer τοπαρχία (ſ. d.). — Preiſigke, 
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Prinz⸗Joachim⸗Oſtr. 57; Giroweſen 191; 244. Engers, De Aegypti- 
arum κωμῶν administratione 40. WGrdz. 12. 

τόπος": 1. Bezirk, Gebiet des Tempels. Dittenberger, Or. gr. 
inser. 699 Anm. 2 (ἐπιμελητὴς Tod τόπου). Wilcken, Aktenſt. 2,3 
Anm. — 2. Verwaltungsbezirk als Unterteil des Gaues ( τοπαρ- 
xia). — WOſtr. 1307; 428. Preiſigke, Giroweſen 50; 148. Wr. 
II 130 (Κουσσείτης τόπος, Περὶ πόλιν τόπος). Amh. II 77,27 — 
W Ehreft. 277 [130 n.]: τῷ ἐπὶ τῶν -mwv βενεφικιαρίωι. ---- 9. Ort⸗ 
ſchaft. Oxy. III 632 u. 533,19: τόποι = kun. Dry. III 613 u. 
633: τόποι = ἐποίκιον. --- 4. kleiner Ackerbeſitz. G.⸗H., Teb. II 
S. 365. — S. Wohnung, Wohnzimmer. Berger, Wohnungsmiete 
u. Verwandtes, Zſchr. f. vergleich. Nechtswiſſ. 1913, 359. Dry. VIII 
1129, 10 [449 n.]: μισϑώσασϑαι ἀπὸ οἰκίας δύο -MouS ἤτοι συμπόσια. 
Vgl. WEhreft. 420,8 Anm. — 6. Vereinshaus. WEhreft. 445 
Einl. Reil, Gewerbe 188. — 7. Grabkammer (loculus). Breccia, 
Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 11 (1909) S. 282. — S. ψιλὸς τόπος 
— Bauſtelle. Otto, Prieſter 1286. Weſſely, Karanis 3. 

τράπεζα": 1. öffentliche Kaſſe, auch Tempelkaſſe. — Preiſigke, 
Giroweſen 7. — βασιλικὴ rp. — Staatskaſſe (ptol.). — δημοσία vp. 
— Staatskaſſe (röm.). Preiſigke, aa. 12. WEGrdz. 160. WöOſtr. 
1633. — νομαρχίας 1p. — Abteilung der Staatskaſſe für Nomarchen⸗ 
ſteuern. Preiſigke, aaO. 16. — ἐγκυκλίου Tp. — dsgl. für die Amſatz⸗ 
ſteuer. BG. III 914,4. — πολιτικὴ rp. Stadtkaſſe. Preiſigke, 
aaO. 39. — 2. Bank (Staatsbank u. Privatbank). Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 7; 15: 31; 39; Arch. IV 95. — κολλυβιστικὴ 1p. = Wechſler⸗ 
bank. Preiſigke, aaO. 32. 

τραπεζίτης" (vgl. τράπεζα): 1. Direktor einer Staatskaſſe oder 
Tempelkaſſe. — Preiſigke, Giroweſen 12; 19 59. WEGrdz. 152; 160. 
WoChreſt. 182 Einl. Woſtr. 1633. P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. 
S. 3. — 2. Bankhalter (Vorſteher einer Staatsbank oder Privat⸗ 
bank). Preiſigke, aaO. 38. 

τραπεζιτικόν": Bankkontoauszug, Kontobuch. — Preiſigke, 
Arch. IV 105. 

τριήραρχος: 1. Flottenoffizier. Lesquier, Instit. milit. 259. 
— 2. abkommandierter Offizier als Truppführer von Bauarbeitern. 
— Mahaffy, Petr. III S. 277. G.-H., Hib. 1104 Einl. Fitzler, 
Steinbrüche 42; 67. — Ortel, Liturgie 18: abkommandierter Flotten⸗ 
offizier, mit ſeinen Mannſchaften in Bergwerken beſchäftigt. 

τριχοίνικον ἰλιακῶν: Abgabe von 3 χοίνικες auf 1 ἄρουρα 
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(näheres unbekannt). — G.⸗H., Teb. 161b,317 Anm. Lesquier, Instit. 
milit. 219. 

Tpixwpov: ein Weinmaß von 3 χῶρα (ſ. χῶρον). -- BGA. J 
248,26. WoDftr. 1 763. 

τρόφιμον: der ſeit Diokletian für Alexandrien zurückbehaltene 
Teil der Annona Roms. — WeErdz. 368. WArch. V 294°, Gelzer, 
Byz. Verwaltung 37. 

τροφῖτις. — - γυνὴ τ. — Frau des Ernährens, Nebenfrau, Kebs⸗ 
frau: Preiſigke, Erbſtreit 30. P. M. Meyer, Giſſ. 136 Einl. S. 11. — 
συγγραφὴ τ. = Anterhaltsvertrag, (Ammen-)Lohnvertrag: Wo Arch. 
1123. Preiſigke aad. Aber auch — Alimentations⸗Ehevertrag, Kebs⸗ 
ehevertrag (?): P. M. Meyer, Klio 6, 4335. Preiſigke, aad. Vgl. 
M Grdz. 206. 

τύπος: 1. Vorbild, Muſter. Reil, Gewerbe 39. — Mel. Nic. 
Flor. II S. 258 Nr. 278 II, 20 [203 n.]: στρατηγῶι Βουβαστείτου 
τῷ αὐτῷ τύπῳ καὶ χρόνῳ διὰ ᾿Ιουλίου Maviokov σησκουπλικαρίου, an 
den Strategen des Bubaſtiſchen Gaues (ijl ein Dienſtſchreiben abgeſandt 
worden) nach demſelben Vorbilde (d. h. mit demſelben Wortlaute) und 
mit derſelben Zeitangabe (wie das voraufgehende Schriftſtück) durch 
den sescuplicarius Julius Paniskos (vgl. ὁμότυπος). — 2. Dekret, 
Neſkript. — G.⸗H., Dry. VI 893,1 Anm. Mitteis, Z Sav. 1909, 404 
(deſos τύπος). P. M. Meyer, Bph W. 1912, 295. MChreſt. 319,47 
Anm. — 3. gutachtlicher oder ſchiedsrichterlicher Spruch (byz.). — 
MChreſt. 99 Einl. Mitteis, 3 Sav. 1909, 400. 

τυπόω; verfiegeln. — P. M. Meyer, Giſſ. 154 Einl. S. 90: 
τυπῶν τὸν σῖτον, das Getreide (Getreideſäcke) verſiegelnd, zum Zeichen 
der amtl. Prüfung. 


ὕβρις: Gewalttätigkeit, Injurie. — Gradenwitz, Arch. III 36. 
Dikaiom. 80. Semeka, Prozeßrecht J 280. 

ὑδροπάροχος" (d oͤponapoxia): Unternehmer von Ackerbewäſſe⸗ 
rungsarbeiten. — Wr. IV 120. 

ὑδροφύλαξ": Inſpektor eines Kanalnetzes. — Preiſigke, Straßb. 
155 Einl. Hohlwein, Musée Belge 1905, 394. 

ὕδωρ". — vf kad ödaros Aber ſchwemmungsland, von 
welchem das Waſſer nach dem Sinken der Flut nicht zurücktritt. — 
WArch. I 151. G.⸗H., Oxy. VI 918 Einl. S. 275. — Dieſelbe 
Bedeutung hat γῆ ὑφ᾽ ὕδωρ. P. M. Meyer, Hamb. 112,13 Anm. 
S 82. 
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din": Schweineſteuer. — WODftr. 1310. G.-H., Fay. 53 Einl. 

υἱοϑεσίαϊ : Annahme an Kindesſtatt. — Mitteis, Arch. III 177. 
M Grdz. 274. 

ὑπαγορεύω: diktieren. — WArch. II 126°, Preiſigke, Straßb. 
152,5 Anm. S. 179. 

ὕπαιϑρον: militäriſches Feldlager, Standlager. — WGrdz. 383. 
WsChreſt. 447 Einl. ᾿ 

ὑπακούω ς dem Aufrufe des Richters Folge leiften. — MEhreft. 
240,16 Anm. 

ὑπαλλαγή: Verpfändung (vgl. ὑπάλλαγμα). 

ὑπάλλαγμα: Erſatzſache für Geld, Subſtanzpfand (ohne Verfalls⸗ 
abrede, doch mit Haftungs- und Vollſtreckungsabrede). — Rabel, Ver: 
fügungsbeſchränkungen 295 75; 77. P. M. Meyer, Hamb. I S. 128. 
Schwarz, Hypothek 4; 10; 12; 56. M Grdz. 141; 146. Mitteis, 
3 Sav. 1911, 486. MGrdz. 141. — Manigk, 3 Sav. 1909, 286; 290: 
ὑπάλλαγμα --Ξ- ὑποϑήκη. 

ὑπαλλάσσω (vgl. ὑπάλλαγμα): verpfänden. — G.⸗H., Teb. II 
329, 14 Anm. S. 142 (Belege). 

ὑπασχολούμενος (vgl. ἀσχολούμενος): Hülfskraft im Beamten⸗ 
dienſte. — Wöoſtr. 1388. Otto, Prieſter I 402. 

ὑπεραίρω": überzählig fein. — ἱερεῖς -povres = überetats⸗ 
mäßige Prieſter. — Woſtr. 1241. WErdz. 128. Weſſely, Kara⸗ 
nis 65. 

ὑπερβάλλω (vgl. ὑπερβολή): ein Abergebot machen, überbieten. 
Dry. III 513,26 — Wchhreſt. 183 [184n.]: ἕνεκα τοῦ ὑπερβεβλῆσϑαι 
τὴν οἰκίαν, weil auf das Haus ein Übergebot gemacht worden iſt. Hal. 
14,3 [IIILo.]: ὑπερβεβλῆσϑαί με ὑπὸ [lerevöpios. — WOftr. 1 5271. 

ὑπερβολή (Nbf. ὑπερβόλιον, vgl. ὑπερβάλλω): Abergebot bei 
Verſteigerung. W'öOſtr. 1 5275. Fitzler, Steinbrüche 23, 

ὑπερβόλιμος δίκη ἐστίν: der Prozeß iſt zu vertagen. — Di⸗ 
kaiom. 170. 

ὑπερβόλιον" (Nbf. ὑπερβολή, vgl. ὑπερβάλλω): Abergebot. — 
Roſtowzew, Kolonat 164. WEhreft. 167,38 Anm. WOftr. 1 530. 

üneperns*: überjährig, insbeſ. wer älter als 60 Jahre und 
daher von der Kopfſteuer befreit iſt. — G.⸗H., Oxy. III 478,35 Anm. 
S. 167. WArch. III 232. Hunt, Oxy. VII 1030, 8 Anm. WEGrdz. 197. 

ὑπέρϑεσις : Auf ſchub. Lond. II S. 208 Nr. 310,15 = MEhreft. 
334 [146 n.]: ἄνευ πάσης -oews, ohne jeglichen Aufſchub (vgl. ἀνυπερ- 
derws). — Gradenwitz, Einf. 114. Wenger, Monac. I S. 48. 
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ὑπέροχα: Mehrwert der Pfandſache gegen den Schuldbetrag. 
— M Grdz. 164. 

ὑπερτίϑημι: vertagen, eine Verhandlung verſchieben. — P. M. 
Meyer, Arch. III 83" (Belege). 

ümebduvos: 1. Bürge. — WEhreft. 267 Einl. — 2. Höriger 
eines Großgrundbeſitzers (byz.). Gelzer, Byz. Verw. 88. WEhreft. 
383 Einl. 

ὑπέχω: 1. ὑπέχειν καὶ λαμβάνειν τὸ δίκαιον = Recht nehmen 
und geben. — Wenger, Arch. II 493: ſich beklagen laſſen und klagen. 
— Dikaiom. 95. Semeka, Prozeßrecht 1 257. G.-H., Teb. 1 5,213 
Anm. S. 55. — 2. ὑπέχομαι —= ich biete, mache ein Angebot. 
P. M. Meyer, Giſſ. J 4 Einl. S. 24. 

ὑπηρέτης": Diener, doch oft mit ſelbſtändigen Amtsgeſchäften 
betraut, daher beſſer „Hülfsbeamter“, bei den verſchiedenſten Behörden 
tätig. Geſchäfte des ὑ. im Gerichtsweſen: MGrdz. 31. Vgl. P. M. 
Meyer, Arch. III 101 (Belege). Gradenwitz, Einf. 15. Wenger, 
Rechtshiſtor. Papyrusſtud. 57. — Geſchäfte des oͤ. im Militärweſen: 
φῇ τῷ. II 1182. — Im Steuerweſen: Woſtr. 1557. — Vgl. die 
Belege bei Lumbroſo, Arch. IV 64. — Weitere Beiſpiele: ἀρχυπηρέ- 
uns: Wöoſtr. II 1538 [IIv.]J. Straßb. I 46, 6 [566 n.]. Vgl. Gelzer, 
Arch. W358. — oͤ. βουλευτικός: CPR. 20,12 — WEhreft. 402 
[250n.]. — ö. γεωργῶν: Teb. 145,5 — MEhreft. 40 [113 v.]. — 
o. γραμματέως : Wilcken, Aktenſt. S. 52. — ö. διοικητικός : Dry. II 259,13 
— MEhreft. 101 [23 n.]. Vgl. MChreſt. 101 Einl. — o. πρυτανι- 
Kös καὶ ἐξηγητικός: Teb. II 397,28 = McChreſt. 321 [198 n.]. — oͤ. 
τῆς ἐπιτροπῆς: Straßb. 141,45 — MEhreft. 93 [um 250 n.]J. — d. 
ἡγεμονικός: Dry. VIII 1102,25 [um 146 n.]. — o. πράκτορος : WOftr. 
1557. Dikaiom. 59. — o. σιτολόγων: Teb. 1186 [105 v.]. — o. orpa- 
τηγικός. CPR. 201,4 = WEhreft. 402 [250 n.]. — o. τάγματος : 
Rein. 14,31 --- MEhreft. 132 [110 v.]. 

ὑπισχνέομαι" (Nb. ὑφίσταμαι): ein Angebot machen, bieten. — 
W'oOſtr. 1526. W' Arch. V 249. Kornemann, Giſſ. I 4 Einl. S. 24. 

. ὑπογραφή: 1. Anterſchrift, Vollziehung einer Urkunde. BG. 

113,17 — MChreft. 265 [289n.]: ἐγράφη ἡ ὁμολογεία ἐπὶ -φῆς ἡμῶν. 
Genf 10,17. Vgl. MGrdz. 56. Dikaiom. 156. — 2. Entſcheidung 
der zuſtändigen Behörde unterhalb einer Eingabe: MGGrdz. 19" (ptol.); 
39 (röm.). — 3. Genehmigungsverfügung der höheren Behörde 
unterhalb einer Verfügung der unteren Behörde: Preiſigke, Giro- 
weſen 241. — 4. zweiter Teil des Staatsnotariatsvertrages in 
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Hermupolis, der die Verpflichtungserklärung des ſich verpflichtenden 
Partners enthält, beſtehend aus Arkundenkörper und Anterſchriften der 
Partner und des Notars; ferner: zweiter Teil des Girobankvertrages. 
Preiſigke, Giroweſen 329; 332; 346. 

ὑποδιοικητής: Finanzbeamter in der χώρα, alſo dem Finanz⸗ 
miniſter (διοικητής) nachgeordnet (ptol). — WErdz. 149. Jouguet, 
Vie municip. 54. Semeka, Prozeßrecht 1183. Druffel, Arch. VI 33. 
H. Maspero, Finances 204. Otto, Prieſter II 135. 

ὑποϑήκη": 1. Hypothek, Pfand. — MEGrdz. 141. Nabel, Ver⸗ 
fügungsbeſchränkungen 29; 73. Eger, Grundbuchweſen 45; 3 Sav. 1910, 
461. Weiß, Pfandrechtl. Anterſuchungen 110; 70; 131. Manigk, 
3Sav. 1909, 275; 285. Mitteis, 3 Sav. 1911, 344; 486. Raape, 
Verfall des Pfandes. Bruck, Z Sav. 1912, 567. P. M. Meyer, Hamb. 
I 28 Einl. S. 120. --- ὑποϑήκης τέλος — Hypothekengebühr. Preiſigke, 
Giroweſen 5115. Schwarz, Hypothek 59. — 2. Depoſitum. MChreſt. 
138,3 Anm. ( παρακαταϑήκη). — 3. Veranſchlagung. Teb. I 
67, 5 [118// v.]: ἐκ τῆς ens, auf Grund des Anſchlages. — G.⸗H., 
Teb. I S. 282; 560; 564. Manigk, 3 Sav. 1909, 274. 

ὑποκαταστάτης: Erſatzmann. — Mitteis, Lipſ. 155,9 Anm. 

ὑποκείμενον" (τέλος): Steuern, welche beſtimmten Staatsbeamten 
als Einkünfte zufallen. — Martin, Epistratöges 138. WErdz. 37; 
215: ὑ. ἐπιστρατήγῳ, ὑ. βασιλικῷ γραμματεῖ uſw. 

. ὑποκορυφαῖος (vgl. κορυφαῖος): ein Prieſter. — Otto, Prieſter 

185; II 81. 

ὑπολογέω (vgl. ὑπόλογος): anrechnen, in Abzug bringen. — 
Wilcken, Aktenſt. S. 55. Waszynski, Bodenpacht 139. 

ὑπόλογος" (Ggf. ἀνυπόλογος): was in Abzug kommt. — γῆ ἐν 
-λόγῳ — Land, welches keine oder verminderte Ackerfrucht wa und 
daher in der ſtaatlichen Ertragsliſte einen Abzug erfordert, u. zw. 1.: Land, 
welches mit Häuſern, Dämmen, Scheunen uſw. überbaut if — P. 
M. Meyer, Hamb. I S. 47. Preiſigke, Cairo Preiſ. 12 Einl.; Klio 
12,450. — 2. Land, deſſen Fruchtbarkeit durch Waſſerfülle, Waſſer⸗ 
mangel o. dgl. herabgeſetzt iſt. — G.⸗H., Teb. I S. 540; 574. Waszuynski, 
Bodenpacht 140. Preiſigke, Straßb. 123 Einl. S. 88. P. M. Meyer, 
Hamb. I S. 47. WErdz. 273. 

ὑπομισϑωτής : Unterpächter, der aber, wie der μισϑωτής, unmittel⸗ 
bar vom Staate pachtet. — Noſtowzew, Kolonat 185. WEGrdz. 300. 
WoChreſt. 367 Einl. 

ὑπόμνημα": 1. Eingabe, Meldung jeglichen Inhaltes. — 
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WoOftr. [440 (Volkszählungsmeldung); 451 (Geburts- u. Todesanzeige). 
— 2. Verfügung in Briefform. — Stud. Pal. V 59,8 = WEhreft. 
151 [267 n.]: κελευσϑέντα δι᾿ -μάτων ὑπὸ τοῦ ἐπιστρατηγήσαντος, An⸗ 
ordnungen auf Grund ſchriftlicher Verfügungen des damaligen Epi- 
ſtrategen. — WEhreft. 151,16 Anm.: die Verfügung heißt oͤ., weil 
fie in das Amtstagebuch aufgenommen war. Vgl. Wôhreſt. 146, 16 
Anm. — 8. Klagſchrift. — MErdz. 13; 37. Lesquier, Magd. 
S. 11. Jouguet, Lille 6 Einl. S. 57. Mitteis, Zur Lehre von den 
Libellen (Berichte Geſ. Wiſſ. Leipzig 62) S. 87. Semeka, Prozeßrecht 
1268. — 4. richterliche Verhandlung. — Mitteis, Lipſ. I S. 106. 
Vgl. Wenger, GgA. 1907, 305. — 5. Angebot bei Pacht und Miete, 
insbeſ. an Behörden. — MGrdz. 57. WOftr. 1 526. WArch. II 
129; 137. Preiſigke, Giroweſen 239; 242. Semeka, Prozeßrecht J 271. 
— 6. Vertrag (mit der Grundform eines Angebotes des Pächters oder 
Mieters). — Waszynski, Bodenpacht 20. M Grdz. 58. Berger, Zſchr. 
f. vergleich. Rechtswiſſenſch. 29, 350. 

ὑπομνηματίζω: in das Amtsbuch eintragen, protokollieren. 
mb. II 66, 48 [124 n.]: στρατηγὸς ἐκέλευσεν -σϑῆναι. — Wenger, 
Arch. II 54. 

ὑπομνηματισμοί": Amtstagebücher. — Wilcken, Philol. 53, 80. 
WeErdz. 34. WEhreft. 41 Einl. WArch. IV 424. Wilcken, Zum 
alex. Antiſemit., Abh. Sächſ. Geſ. Wiſſ. 1909 S. 828. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 283. 

ὑπομνηματογράφος": 1. Chef des kgl. Zivilkabinetts (ptol.). 
— Word. 6. Schubart, Arch. V 69°. Otto, Prieſter J 56; 57°; 
408. P. M. Meyer, Klio 6, 4595. Martin, Epistrateges 76. Cohen, 
De magistratibus 90. Semeka, Prozeßrecht 123. — 2. Chef der 
Statthalterkanzlei (röm.). Straßb. 122,28 [IIIn.]. — Zucker, Sitzb. 
Akad. Berlin 1910, 715. P. M. Meyer, Hamb. 1 S. 78“. Jouguet, Vie 
municip. 171. — 3. ſtädt. Beamter in der Metropole (röm.). — 
Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 31. Jouguet, aaO. 172; 340. 

ὑπόμνησις : (Bedeutung unklar). — Schwarz, Hypothek 78“: an- 
ſcheinend eine Art Mahnung. — Partſch, Arch. V 516: - Klage⸗ 
erhebung (conventio), byz. 

ὑποπίπτοντα (τέλη): = ὑποκείμενα (f. d.). — Martin, Epi- 
stratèges 138. 

ὑπόστασις": 1. Pachtangebot (vgl. ὑφίσταμαι). --- W Grdz. 274. 
W'oOſtr. 1 5265. P. M. Meyer, Giſſ. 148, 13 Anm. S. 72. G. ⸗H., 
Teb. I 61 b, 194 Anm. S. 218. — 2. Beſtand, Maſſe, Ver⸗ 

Preiſig te, Fachwörter. 12 
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mögen. — ©.-9., Oxy. II 237,26 Anm. S. 176. Preiſigke, Giro⸗ 
weſen 457. 

ὑποστράτηγος: Anterſtratege, ſcheint polizeiliche Wirkſamkeit 
gehabt zu haben (ptol. u. frühröm.). — Wilcken, Aktenſt. 8,9 [130 v.]. 
Leid. A, 33. Bouche-Leclereq, Hist. des Lagides III 1375. Semeka, 
Prozeßrecht 150. — BGA. IV 1060; 1061 [Auguſtus!]. 

ὑπόσχεσις": 1. Pachtangebot. — P. M. Meyer, Giſſ. 1 48, 13 
Anm. S. 72. Preiſigke, Giroweſen 23. — 2. Bewerbung um ein 
Amt. WEhreft. 160 Einl. 

ὑποτελής ς in kgl. Dienften ſtehend als Pächter, Monopolarbeiter 
αὐτο, (ptolem.). — Wrdz. 27; 246. G.⸗H., Teb. 15, 156 Anm. 
S. 46. WArch. III 516. Noſtowzew, Kolonat 63; 370. WeChreſt. 
307 Einl. MGrdz. 11. 

ὑπουργός: Tempeldiener (niederes Amt). — Otto, Prieſter 
1112 

ὕφαμμος γῆ : verſandetes Ackerland. — P. M. Meyer, Hamb. 
112,13 Anm. S. 52 (Belege). 

ὑφίσταμαι" (Nbf. ὑπισχνέομαι) : ein Angebot machen. — WOftr. 
1 526. Preiſigke, Giroweſen 411. 


bevvvnoia: Sfisprieftertum. — WDftr. 1255. Otto, Prieſter 
1363", 

Φεννῆσις : Iſisprieſter. — WOftr. 1253; 615. Otto, Priefter 
1361. San Nicolo, Vereinsweſen 17°, 

φιλάνθρωπον": 1. Liebesgabe (Steuerart). — W'öOſtr. I 401. 
Otto, Prieſter II 25; 51. — Martin, Epistrateges 145: — ὑπο- 
κείμενον (ſ. d.). — 2. eine Einnahme der Prieſter. Otto, Prieſter 
1386"; II 25. — 3. Amneſtie, Steuererlaß, Straferlaß. — G.⸗H., 
Teb. J 5 Einl. S. 18; 15,3 Anm. S. 32. WOftr. 1.401, Gerhard, 
Ein gräko⸗ägypt. Erbſtreit (Sitzb. Ak. Heidelberg 1911 Abhandl. 8) 
S. 33. 

φιλοβασιλισταί : ſ. βασιλισταί. 

φίλος. — 1. τῶν πρώτων φίλων (ὁ ἐν τοῖς πρώτοις φίλοις): Titel 
eines Beamten der vierten Nangklaſſe (ptol.). — Strack, Rh. Muf. 
1900, 176; 188. Wilamowitz, Arch. 12251. — 2. τῶν φίλων: Titel 
der fünften Rangklaſſe (ptol.). Strack, aaO. ) 

Φίσκος": Fiskus. — Wöoſtr. 1642. P. M. Meyer, Giſſ. I 
61,18 Anm. S. 41 (Belege). 

Φισκοσυνήγορος: ſ. συνήγορος. 
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Φοινικώνων (τέλος)" : Palmgartenſteuer. — WOftr. 1315. 
Otto, Prieſter II 99. ö 

φορά: Teilzahlung. Lond. II S. 81 Nr. 468,5 [IIn.]: Tro- 
τοῆτις do(päs) ß ia, Stotoetis zahlt als zweite Teilzahlung (Nate) 
11 Drachmen; 3. 6: Θευδοῦς Epos ἃ id, Theudus, Sohn des Eros, 
als erſte Teilzahlung 11 Drachmen. — WArch. I 142: φο(ρὰς) B = 
zwei Raten. 

böperpov*: Beförderungskoſten, Frachtgeld, Fuhrlohn. Amh. 
II 69, 15 [154 n.]: eis λόγον -pov. Amh. II 90,18. — RNoſtowzew, 
Arch. III 215 (Belege). Mitteis, Lipſ. 197 Einl. S. 248. Preiſigke, 
Giroweſen 83; 100; 138. P. M. Meyer, Hamb. 112 Einl. S. 45; 
nk. S. 73. 

Φορικὸς σῖτος : das als φόρος (ſ. d.) gezahlte Getreide, Korn⸗ 
Naturalzahlung (Steuerzahlung). — Roſtowzew, Arch. III 211“. Preiſigke, 
Straßb. 123,35 Anm. S. 93. 

Φόρος": 1. Pachtzins in Geld (Ggf. ἐκφόριον = Pachtzins in 
Ackerfrucht). — WöOſtr. 1320; 393. G.⸗H., Teb. II 377,23 Anm.; 


ln. DM Meder, Giff. 37 I, 14 Anm. S. 18. 7; 


Waszynski, Bodenpacht 10. — 2. Mietzins. Flor. 177,12[241/2n.]. 
— Berger, Zſchr. für vergleich. Nechtswiſſenſch. 1913, 343 (Wohnungs- 
miete). WOftr. 1393 (c. mloiwv). — 3. Abgabe. — WOftr. 1352 
(P. βοῶν u. S. βωμῶν). — Aber d. προβάτων ſ. unter προβάτων. 

Φρατρία (Nbf. φράτρα): Phratrie. — G.⸗H., Hib. J 28,5 Anm. 
Glotz, Rev. arch. 18, 256. WGrdz. 16. 

&povriorns*: 1. Beamter (Inſpektor). — Lond. III S. 181 
Nr. 1177, = WEhreft. 193 [113 n.]: τῶν τεσάρων -τιστῶν ἰσαγωγῆς 
ὑδάτων καστέλλων καὶ κρηνῶν μητροπόλεως, ſtädt. Waſſerinſpektoren 
(Arſinoe). — WEhreft. 193 Einl. Preiſigke, Städt. Beamtenweſen 21; 
Giroweſen 57°: dp. σιτολόγων. WOrdz. 299. WEhrelt. 378: φρ. 
οὐσίας. Lond. III S. 49 Nr. 851, 11 [216 /9 n.]: φρ. κώμης ᾿Απιάδος. 
Dry. I 58, 5. Otto, Prieſter 1 164. — 2. Geſchäftsführer, der zur 
Vertretung bevollmächtigt iſt. — Gradenwitz, Einf. 154; 156. Arch. 
III 406 ff. MGrdz. 249. Comparetti, Flor. II S. 59. P. M. Meyer, 
Giſſ. 1101 Einl. S. 98. Weiß, Arch. IV 91. — 3. Vormund. — 
Gradenwitz, Einf. 156; Arch. III 407; 409. MGrdz. 249. Wenger, 
Stellvertretung 97. Weiß, Arch. IV 92. 

φρούραρχος: Befehlshaber einer Stadtbeſatzung (plol.). — 
G.⸗H., Teb. 16,13 Anm. WGrdz. 383. Cohen, De magistratibus 
41 (in den ptol. Provinzen). Semeka, Prozeßrecht 1109; 143. 

12* 
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φυλακῆς" (τέλος) : |. φυλάκων τέλος. 

φυλακίτης: Gendarm (ptol.). — WGrdz. 411. Jouguet, Vie 
municip. 261. Engers, De Aegyptiarum κωμῶν administratione 73. 
— ἀρχιφυλακίτης : P. M. Meyer, Hamb. I 25, 1 Anm. S. 111. Semeka, 
Prozeßrecht 1 102. — ἐπιστάτης φυλακιτῶν: |. unter ἐπιστάτης. 

φυλακιτικόν: Steuer zur Unterhaltung der φυλακῖται (ſ. d.). — 
Woſtr. 1 402. G.⸗H., Teb. 15,15 Anm. S. 33. Lesgquier, Instit. 
milit. 216. Otto, Prieſter II 47°, 

φυλάκων" od. φυλακῆς" (τέλος): Steuer zur Unterhaltung der 
φύλακες (ſ. d.). — Woſtr. 1320: —= ὑπὲρ φυλακῆς —= φυλακιτικόν. 

φύλαξ": Hüter, Wächter der verſchiedenſten Art und bei den 
verſchiedenſten Behörden; auch Ehrenwächter: Preiſigke, Städt. Be⸗ 
amtenweſen 30. — Aberſicht bei Jouguet, Vie munieip. 261, und bei 
Hohlwein, Musée Belge 1905, 395. 

φύλαρχος: Phylenvorſteher. — G.⸗H., Dry. VIII 1119, 2 
Anm. [254 n.]; IX 1187,10. Otto, Prieſter 125. W'Grdz. 80. 

φυλή" und δῆμος". 1. politiſche Gruppe. Allgemeines: Jouguet, 
Vie municip. 11; 123; 148; 286. WGrdz. 13; 49. Preiſigke, 
Städt. Beamtenweſen 185. Plaumann, Arch. VI 181“. Kornemann, 
Giſſ. 13,2 Anm. S. 21. — für Naukratis: Jouguet, aaO. 126. — 
für Alexandrien: Kenyon, Arch. II 74. Schubart, Arch. V 82. Jouguet, 
aaO. 123. Birt, Die Phylenordnung Alexandriens, Rh. Muf. 65,317, 
Wird. W182. Perdrizet, Bull. Soc. arch. d’Alexandrie 12 S. 53. 
— für Ptolemais: Jouguet, aaO. 123. Schubart, Arch. V 84. — 
für Antinopolis: Kenyon, Arch. II 71; Lond. III S. 155. Hunt, Dry. 
VIII 1110, 1 Anm. Jouguet, Vie municip. 132. — 2. Prieſter⸗ 
phyle. Otto, Prieſter I 23; 77. WGrdz. 111. Weſſely, Raranis 63. 

φύλλον; Ackerfrucht. Teb. 170,2 [111 v.]: κατὰ φύλλον ἐπὶ 
κεφαλαίου τοῦ αὐτοῦ ἔτους, ſummariſche Aberſicht über das Ackerland, 
getrennt nach den Gattungen der Ackerfrucht, für das genannte Jahr. 
(Zu κατὰ φύλλον = Fruchtliſte vgl. κατ᾽ ἄνδρα = Perſonenliſte). 

dwvew: Zurufe machen, fi äußern. BG. III 925,2 
WeEhreft. 37 [IIIn.]: μετὰ τὴν ἀνάγνωσιν A βουλὴ ἐφώνησεν. ἀπαι- 
τείσϑωσαν KTA., nach der Verleſung erfolgten aus der Mitte der Rats- 
verſammlung folgende Zurufe: man ſoll die Beträge von ihnen einziehen 
uſw. Vgl. WChreſt. 37 Einl. — WEhreft. 27, 15 [In.], Sitzungsbericht 
der Ratsverſammlung: προσφωνησάτω ἡμεῖν ὁ πρυτανικός. 

φωσφόρος: eponyme Prieſterin. — Otto, Prieſter II 320. 
Plaumann, Pauly⸗Wiſſ. VIII 1435. 
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χαλκός": Kupfer. — πρὸς -κόν = Zahlung in Rupfergeld: 
Grenfell, Rev. L. 5,195, WOftr. 1719. WGrdz. LXIII. — Zahlung 
-κοῦ ἰσονόμου: f. unter ἰσόνομος. --- Zahlung -κοῦ πρὸς ἄργυρον" — 
-κοῦ οὗ ἀλλαγή (. d.) — Zahlung in Kupfergeld ſtatt in vorgeſchrie⸗ 
benem Silbergeld, daher mit Auffchlag. — G.⸗H., Hib. 170 a, 9 Anm.; 
109,5 Anm.; Teb. 199 Einl. S. 436; S. 599. Wördz. LXIV. 
Woftr. 1720, i 

xapadıkaorns*: niederer Richter (byz.), näheres unklar. — 
MGrdz. 29%. Lond. III S. L Nr. 980 [382n.]. 

χάραγμα (vgl. χαράσσω): 1. Siegelabdruck. PER 110 bei 
Weſſely, Karanis 36° (Torzollquittung mit dem Fußvermerke: χωρὶς 
-naros — ohne Siegelabdruck, d. h. ein Siegelabdruck wurde vom 
Zöllner nicht angebracht) . — M Grdz. 80. — 2. Stempelabdruck. 
WArch. 176“. — 3. Beſcheinigung, Buchungsvermerk, inſoweit er 
durch Siegel oder Stempel beglaubigt iſt. — Wr. I 76“; II 143. 
Naber, Arch. 186; 316; 319: II 34. 

χαρακτήρ: 1. Brennſtempel (vgl. xap doo). — 2. Heiligen⸗ 
bild. Preiſigke, Straßb. I S. 165. 

χαράσσω: ein Tier mit dem Brennſtempel verſehen. ΦΈΣΙ. 
II 468,9 [150 n.]: καμήλου xexapaypevov ἐπὶ δεξιῷ μηρῷ δέλτα ἰῶτα, 
ein Kamel, das auf dem rechten Schenkel einen Brennſtempel mit den 
Buchſtaben D und J trägt. 

χάρις: Schenkungsurkunde. Grenf. II 68, 10 [247 n.]: ἡ δὲ 
x. αὕτη ἅπλῆ γραφεῖσα, dieſe in einer einzigen Ausfertigung ausgeſtellte 
Schenkungsurkunde. 

xaprnpa*: Papyrusſteuer. — W'oſtr. 1403. G.⸗H., Teb 
II 308 Einl. Zucker, Philol. 1911,96. Preiſigke, Straßb. 158 Einl. 
Sa 05..." 

χάρτης": unbeſchriebener Papyrus. — P. M. Meyer, Giſſ. 

1101,14 Anm. S. 99. Dziatzko, Anterſuchungen über ausgew. Kapitel 
des ant. Buchweſens 39. Schubart, Das Buch bei den Griechen u. 
Römern 24. WOftr. 1 403. 

χείρ. 1. Han dſchein (— χειρόγραφον). Genf 79,11 Vn. ]: 
παράσχου τὴν Xipav τῷ κυρίῳ μου, überreiche den Brief meinem Herrn. 
— 2. Quittung. BG. III 857, 13 [113 n.]: f xip ὁς (= ἀφ) 
ἔγραψα, dieſe Quittung habe ich jo geſchrieben. — 3. ἄρχων χερῶν 
ἀδίκων, wer zuerſt zu ungerechtfertigter Tätlichkeit greift. — Dikaiom. 116. 
Druffel, Krit. Vierteljahrsſchr. 1913, 182. — 4. Oxy. X 1268, 9 [IIIn. ]: 
ἔχοντος αὐτὴν ὑπὸ τῇ χειρὶ κατὰ τοὺς ‘Pupaiwv νόμους, in der patria 
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potestas. — 5.dıa χειρὸς — Zahlung von Hand zu Hand, d. h. 
nicht im Girowege. Preiſigke, Giroweſen 216. 

χειρισμός" : 1. Handleiſtung, Dienſttätigkeit, Staatsgeſchäft. 
Preiſigke, Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka 55. P. M. Meyer, Giſſ. 1 11, 11 Anm. 
S. 48 u. Nachtr. S. 160. WoChreſt. 170,27 Anm. — 2. Ber: 
waltungs nachweis. — λόγος -μοῦ — Geſchäftsbuch. — Otto, Prieſter 
II 150; 345. WErdz. 128. WArch. VI 298 (Snventarliſte). 

xeipiorns*: Hülfsarbeiter, Hülfsbeamter der verſchiedenſten 
Behörden. — WOftr. 1619; 637. Preiſigke, Giroweſen 15°, 258; 
511; Straßb. 16 Einl. S. 30. G.⸗H., Fay. 63,7 Anm. S. 192. 
Crönert, Stud. Pal. IV S. 84 (Belege). 

χειριστικόν: Handbuch, Tagebuch, Merkbuch, Kladde. Cairo 
Goodſp. 30 S. 31 [191/2n.]: ἐν πιττακίῳ Zwrnpixw ἐτάγη καὶ ἐν -κοῖς 
οὐχ εὑρίσκεται, in der Rechnung für ©. ift (die Ausgabe) eingetragen, 
aber in den Kaſſentagebüchern läßt ſich die Summe nicht auffinden. — 
Hunt, Oxy. IX 1257,10 Anm. 

Χχειρογραφέω (vgl. xeıpoypadia): Niederſchreiben des Königs⸗ 
eides (ὅρκος βασιλικός, ſ. d.). — Wenger, Arch. II 46“. Vitelli, Flor. 
16,18 Anm. S. 23. WArch. III 236. Woftr. 1 471. 

χειρογραφία: 1. eidliche ſchriftliche Erklärung, zB. ſchrift⸗ 
liche Vollziehung des Königseides (ὅρκος βασιλικός, |. d.). — Wenger, 
Arch. II 46. W Arch. III 115; 237 (ἔσχον προσφωνήσας -φίᾳ). WChreſt. 
110 Einl.; 275,22 Anm.; 344 Einl. P. M. Meyer, Giſſ. 1 45 Einl. 
S. 60. — 2. Kanzlei (byz.). — Lipſ. 190,1. Lond. III S. 248 
Nr. 1152. 

χειρόγραφον" (Nbf. χείρ): Handſch ein (im Gegenſatze zum No⸗ 
tariatsvertrage). — Preiſigke, Giroweſen 287 (Begriff); 294; 474; 503. 
M Grdz. 55. Eger, Grundbuchweſen 107. Waszynski, Bodenpacht 26. 

xeiporovéw: jmd. für ein Amt beſtellen. — MGGrdz. 255. 

χειρωνάξιον": gewerbliche Lizenzſteuer, Gewerbeſteuer. — 
W'oOſtr. 1321. WGrdz. 171; 188; 250. WEhreft. 293 Einl. (Arten). 
Otto, Prieſter 1301. G.⸗H., Teb. II 287,4 Anm. W Arch. V 2335 274. 

χερσάλμη (vgl. ἁλμυρίς): unfruchtbares, mit Salzkruſte bedecktes 
Land. — P. M. Meyer, Hamb. 12,9 Anm. S. 52. 

xepoedınnos: Beamter, Stellung unklar (ptol.). — G.⸗H., 
Teb. I S. 550. Lesquier, Instit. milit. 263. 

χέρσος": Odland, das jedoch nicht unfruchtbar zu fein braucht. 
— WArd. 11515. G.-H., Teb. I S. 554. Wrdz. 273. WeEhreft. 
161 Einl. Milne, Theban Oſtr. 115. 


χιάζω--χρηματίζω, 183 


Χιάζω: eine Urkunde kreuzweiſe durchſtreichen zum Zeichen der 
Außerkraftſetzung. Dry. X 1282, 34 [83 n.]: ἀναδεδωκέναι αὐτοῖς τὴν 
συγγραφὴν κεχιασμένην eis ἀκύρωσιν. — Preiſigke, Giroweſen 216. 

χιλιαρχία (χιλίαρχος): Infanterieabteilung (ptol.). — Lesquier, 
Instit. milit. 93. G.⸗H., Φεῦ, 132,9 Anm. S. 126. Teb. I 137. 

Χοαχύτης : Mumienverwahrer (Prieſter). Otto, Prieſter I 100. 
Gerhard, Philol. 1905, 532. 

xoivig: ein Hohlmaß, Unterteil der Artabe. — WOftr. 1747 
(= 0,984 Liter). 

χοῦς": Unterabteilung des μετρητής (ſ. d.). 

xpeia*: öffentlich er Dienft. Teb. 15,256 [118 v.]: τοὺς πρὸς 
-ais πάντας τῶν TE βασιλικῶν Kai πολιτικῶν Kai ἱερευτικῶν, alle Be⸗ 
amte, die im Dienfte des Königs, der Griechenſtädte oder einer Tempel⸗ 
verwaltung ſtehen. — P. M. Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 2. Ortel, 
Liturgie 6. M Grdz. 96“. 

Χρηματίζω (vgl. χρηματισμός): 1. eine Amtshandlung aus— 
führen. Hib. 167, 29 = WChreft. 306 [um 228 v.], Zahlungsanweiſung 
an die Staatskaſſe: χρημάτισον χαλκοῦ τετρακοσίας κτλ., zahle x 
Kupferdrachmen. Vgl. WOftr. 164. WEhreft. 159,19 Anm. — 
χρημάτισον als Schlagwort in Girozahlungsanweiſungen: Gradenwitz, 
Arch. II 97. Preiſigke, Giroweſen 203; 530. — κεχρημάτικα Schlag- 
wort des Notariates: Preiſigke, aad. 435. — χρημάτισον Schlagwort 
des Beſitzamtes (βιβλιοϑήκη ἐγκτήσεων) in den Aufträgen an das No- 
tariat, einen beabſichtigten Vertrag zu errichten: Preiſigke, aaO. 308. 
G.⸗H., Diy. II 242,30 Anm. S. 190. — Dittenberger, Or. gr. inser. 
106,7 = Gradenwitz, Arch. III 26 —= MEhreft. 2 [172 v.]: xpnpa- 
τισταὶ οἱ τὸ ἡ καὶ d ἔτος κεχρηματικότες, die im 8. und 9. Jahre im 
Amte geweſenen Chrematiſten. — 2. ein Schriftſtück d ienſtmäßig 
behandeln, insbeſ. in das Amtsbuch eintragen. — Gerhard, Philol. 
1905518. Naber, Arch. 13175; 320; II 34. — Petr. II 2 (2), 1 
— MEhreft. 22 [221 v.]: ἐκόμισέν μοι ἔντευξιν κεχρηματισμένην, er 
brachte mir eine die kgl. Entſchließung tragende und in der Verhandlungs⸗ 
liſte gebuchte Eingabe. Vgl. Semeka, Prozeßrecht 1182; 265. P. M. 
Meyer, Klio 6, 424; Giſſ. 137 Einl. S. 14. MEGrdz. 15. — 8. 
Audienz erteilen. P. M. Meyer, Klio 6, 424. Schubart, Gg A. 
1 913,628“. — 4. ein Privatgeſchäft erledigen, eine private 
Handlung von öffentlicher Gültigkeit ausführen. BGu. III 717,3 
149 n.]: Ἰουλίᾳ Τερτίᾳ χωρὶς κυρίου -ζούσῃ, ohne Frauenvormund 
handelnd. Vgl. Gradenwitz, Arch. II 97. MGrdz. 252, — δ. εἶπε 
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die Perſon kennzeichnende Benennung führen, insbeſ. Titel führen. 
Straßb. 110,5 [268 n.]: τῷ δεῖνα παρὰ Πτολεμαίου βουλευτοῦ γυμνασι- 
αρχήσαντος καὶ ὡς -, Ptolemaios, Ratsherr, geweſener Gymnaſiarch 
und was ſonſt für Titel ich noch führe. Vgl. Gradenwitz, Arch. II 98. 
Crönert, Stud. Pal. IV 94. — Dry. III 505, 2 [In.]: Εὐδαιμονίδι 
-ζούσῃ μητρὸς Σινϑώνιος. 

Χρηματισμός" (vgl. χρηματίζω): 1. Aktenſtück, Schriftſtück. 
Preiſigke, Giroweſen 412. Vgl. P. M. Meyer, Klio 6,425. — 
συστατικὸς -μός, ſ. unter . — 2. amtlicher Erlaß, ſchriftl. od. 
mündl. Entſcheidung. — MGrdz. 73%. P. M. Meyer, Klio 6,424 
(Belege); Giſſ. 137 Einl. S. 14. M Grdz. 73%. — -σμὸς ἐμβα- 
deias = Einweiſungsverfügung: Mitteis, ZSav. 1906, 345. Koſchaker, 
3 Sav. 1908, 23; 42. Rabel, Verfügungsbeſchränkungen 73. Preiſigke, 
Giroweſen 444. — Teb. I 148 [IIv.]: -σμὸς kareyyurioews — Beſchlag⸗ 
nahmebefehl; dagegen P. M. Meyer, Klio 6, 425: Vertragsurkunde. — 
Teb. 161 b, 276: -σμὸς ἀπολύσεως. — Dry. IV 719,3 [193 n.]: οὗ 
ἐπόρισα ἐκ τοῦ καταλογείου -σμοῦ, ἔστιν ἀντίγραφον, Abſchrift der (erz⸗ 
richterlichen) Entſcheidung, die ich aus feinem Büro erhalten habe, folgt 
hierunter. Vgl. Mitteis, Lipſ. 1120 Einl. S. 327. Schwarz, Hypo⸗ 
thek 82. — 3. amtl. Behandlung einer Eingabe durch eine Behörde 
oder durch die Chrematiſten, wobei die Eingabe in eine Liſte eingetragen 
wird; daher auch — Lifte, Regiſter, Verhandlungsüberſicht. — Gerhard, 
Philol. 63,518. Wenger, Arch. II 509. P. M. Meyer, Klio 6,425, 
— 4. private Vertragsurkunde. δημόσιος -σμός (ſ. auch unter 
δημόσιος xp.) — öffentlich beglaubigter Vertrag. — P. M. Meyer, 
Klio 6, 425; Giſſ. 137 Einl. S. 14. Koſchaker, Z Sav. 1907, 267. 
Otto, Prieſter II 117. Eger, Grundbuchweſen 110. Preiſigke, Straßb. 
19,5 Anm. MGrdz. 73“. . 

xpnudriorai“: 1. Chrematiſten (Gerichtshof, ptol.). — Semeka, 
Prozeßrecht I 118 u. ö. Gradenwitz, Arch. III 22. Dikaiom. 173. 
Zucker, Gerichtsorganiſ. 59. MᷣGrdz. 3. — 2. Notare (Gr. Dafe). 
Grenf. II 70, 24 [287 n.]. 

χρῆσις: 1. Nutznießung, Nutzungsrecht. — Mitteis, Arch. 1 188. 
MEGrdz. 96. — 2. Darlehen. BGu. III 857, 4 [113n.]: ὁμολογῶ 
ἔχειν παρὰ σοῦ -σιν ἔντοκον, ein verzinsliches Darlehen. 

Χρονίζω: datieren. BGA. 1347,11 = WEheeft. 76 [171 π.]: 
ἐπιστολὴν κεχρονισμένην eis τὸ διεληλυϑὸς ı Eros Φαῶφι S, datiert auf 
den 6. Phaophi des verfloffenen Jahres 10. 

χρυσός". 1. xp. oredavırös: f. στέφανος. — 2. xp. τιρώνων 
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(byz.): Steuer zur Rekrutenausrüftung und Geldablöſung für Rekruten⸗ 
geſtellung. — Mitteis, Lipſ. 54 Einl. S. 173; 62 Einl. S. 191. 
Jouguet, Thead. 33 Einl. S. 173. 

χρυσοῦς: Goldmünze (aureus) = 175 Drachmen. — Wilcken, 
Zſchr. für Numism. 15, 325. Zucker, Von Debod bis Bab Kalabſche 78. 

χρυσώνης" (byz.): Direktor der Staatskaſſe einer Provinz 
(Nachfolger des röm. δημόσιος τραπεζίτης). — Gelzer, Byz. Ver⸗ 
waltung 61; Arch. V 376. WGrdz. 165. WeEhreft. 187 Einl. Mitteis, 
Arch. II 261. 

Χχωματεπιμελητής: Damm- und Kanalinſpektor. — P. M. 
Meyer, Giſſ. 158 Einl. S. 5. Kornemann, Giſſ. 164,10 Anm. 
φῦ Grdz. 335. 

Χχωματικόν" (ὑπὲρ χωμάτων): Dammſteuer. — Wöoſtr. 1333. 
WeErdz. 337. G.⸗H., Oxy. II 288 Einl. S. 281; Fay. S. 204; Hib. 
1112,13 Anm. Waszynski, Bodenpacht 118. Mahaffy, Petr. III 
S. 273. Weſſely, Karanis 8. Lesquier, Instit. milit. 217. Milne, 
Theban Oſtr. S. 100; 129; Arch. VI 129. 8 

χώρα": 1. Agypten im Gegenfage zu Alexandrien. WGrdz. 8; 
34. — ὁ τῆς -pas νόμος — das nationalägyptiſche Recht (im Ggf. 
zum griech.). — Mitteis, Reichsrecht 50. G.⸗H., Teb. I 5, 216 Anm. 
S. 55. Naber, Arch. III 8. — 2. Platz in der Kompanie, Dienſt⸗ 
ſtelle bei der Behörde. — Schubart, Quaestiones 34. Wr). V 223. 
Ortel, Liturgie 7. — 3. BG. I 183,9 — MEhreft. 313 [85 n.]: 
μενούσης δὲ ἐπὶ -pas τῆς συνγραφῆς, der Vertrag ſoll in Kraft bleiben. 
Wilcken bei MChreſt. 313,9 Anm. 

xwpißw: abtrennen. — κεχωρισμένη πρόσοδος — abgeſonderte 
Einnahme, d. h. Fruchteinnahme aus beſtimmtem Königsacker (γῆ βα- 
σιλική), die der König aus feiner Geſamteinnahme ausgeſchieden und 
für einen Sonderzweck vergeben hat (beſondere Landart). — G.⸗H., 
Teb. I S. 570. Noſtowzew, Kolonat 44. WErdz. 147; 278. P. 
M. Meyer, Feſtſchr. Hirſchfeld 132“. 

Χχωρικός (vgl. χώρα): was in der χώρα, im Gegenſatze zu 
Alexandrien, ſich befindet. — -κὴ Biß uod nen — eine ßiß od nen in 
der χώρα (δημοσία Biß od ten od. Biß od ten ἐγκτήσεων). --- M Grdz. 94“. 
McChreſt. 185 Einl. 

χωρίον": — κώμη (nach dem 4. Jahrh. n. Chr.). — G.⸗H., Teb. II 
S. 365. Weſſely, Topogr. 5. 

χῶρον: ein Weinmaß. — Kenyon, Lond. III 1226,7 Anm. 
S. 103. — Vgl. die Stichwörter: ἁδρόχωρον, τεταρτήχωρον, μονόχωρον, 
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δίχωρον, ΠΝ τετράχωρον. --- Die Gleichjegung χῶρον = 
unrichtig: Kenyon aaO. 
xp rn“: Kohorte. WArch. III 81. 


ψήφισμα: Beſchluß einer Körperſchaft. — Schubart, Klio 10, 4, 
Partſch, Arch. V 454. Dikaiom. 45. WEhreft. 332,23 W Pe 
XIII“. Semeka, Prozeßrecht 1157; 243. Ar 


Gyn“: 1. Inhalt des Steuerpachtvertrages. Wöoſtr. I 
of πρὸς τῇ ὠνῇ Steuerpachtgeſellſchaft. Preiſigke, Girowe 
Vgl. Noſtowzew, Geſch. d. Staatspacht S. 333. — 2. Kaufurku⸗ 
Preiſigke, Giroweſen 442. M Grdz. 174. — 3. ὠνὴ ἐν πίστει: 
unbedingter Kauf mit einer den Vollzug ſuspenſiv bedingenden 
handsverabredung“: Rabel, 3 Sav. 1907, 358. Vgl. Weiß, d 
rechtl. Anterſuchungen IT 21. Gerhard -Gradenwitz, Philol. 
Manigk, 3 Sav. 1909, 307; 327. MEGrdz. 136. Preiſigke, Giro 
weſen 451; 453. ze 
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